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Einleitung. 

Das Buch Henoch, welches wir hier griechisch und in deutscher 
Übersetzung des äthiopischen Textes vorlegen, gehört strenggenommen 
nicht in den Kreis der »griechischen christlichen Schriftsteller«, da es in 
vorchristlicher Zeit auf jüdischem Boden erwachsen ist, aber sein vor- 
wiegend apokalyptischer Ideenkreis war von solchem Einfluss auf die 
gleichzeitige und unmittelbar folgende jüdische und neutestamentliche 
Litteratur, und bei den älteren Kirchenvätern und Apologeten griechischer 
wie lateinischer Zunge erfreute es sich eines solchen Ansehens, dass 
seine Aufnahme in diese Sammlung gerechtfertigt erscheint. 

Das semitische Original!) unseres Buches ist spurlos verloren ge- 
gangen, denn die jüdischen Schriften aus derselben oder der unmittelbar 
folgenden Zeit: Buch der Jubiläen ?), IV Esra, Apokalypse des Baruch 
und die Testamente der zwölf Patriarchen, welche es nachweislich be- 

nutzt haben, sind selbst nur in Übersetzungen auf uns gekommen, und 
was sich bei den Rabbinen ®) des Mittelalters findet, sind nur vage Er- 
innerungen, die auf Tradition beruhen mögen, aber kaum auf wirklicher 
Kenntnis des Werkes. ; 

Wie die übrige jüdisch-palästinensische Litteratur ist auch das 
Henochbuch in das Griechische übersetzt worden, doch auch hier hat 

ein Unstern über dem Werke gewaltet: etwa vier Fünftel sind verloren 

1) Alle die Fragen nach der Grundsprache, ob Hebräisch oder Aramäisch, nach 
der Entstehungszeit und litterarischen Composition des Werkes, sowie nach Heimat 

und Charakter des Verfassers wird unser Mitarbeiter Prof. A. Meyer in seinem 
Commentare zum Buche Henoch behandeln. 

2) B. d. Jub. 4,17 ff, 21,10, für die übrigen Citate vergleiche die Anmer- 

kungen. Sie finden sich auch zusammengestellt in Fabricius, Codex pseudepigraphus 
vet. test. I 1722 8. 215 ff.; Schürer, Gesch. d. jüd. Volkes? III S. 203 fi.; Charles, Book 

of Enoch, 1893 S. 33f£.; Lawlor, Early citations from the book of Enoch in Journal 

of philology, Lond. 1897 8. 164—223. 
3) Zohar ed. Mant. Vol. I, 37b, 11, 55% und Menahem Recanati, vgl. Fabricius 

S. 208 u. 216; Jellinek, Hebr. Quellen f. d. B. Henoch in ZDMG. 7,249; Derselbe 

Bet-ha-Midrasch II, 114 ff., IV, 129 ff., V, 170 ff.; Goldschmidt, das Buch Henoch, 1892 

XI, 73,74 0.:0. 
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2 . Buch Henoch. 

gegangen, und nur die ersten 32 Capitel und einige Bruchstücke sind 
auf uns gekommen.!) 

Dagegen ist uns in einem fernen, den litterarischen Interessen der 
Kulturwelt entrückten Winkel Afrikas, in Abessinien, das Buch Henoch 

als Teil des alttestamentlichen Kanons vollständig (?) erhalten worden. 
Der sonderbare Inhalt des Werkes mit seinen phantastischen und 
krausen Vorstellungen von himmlischen Dingen und kosmischen Er- 
scheinungen kam dem Geschmack der Abessinier am Legendenhaften 
und Abstrusen entschieden entgegen und machte, wie die nachfolgende 
lange Liste der uns erhaltenen Handschriften beweist, es zu einem viel- 
gelesenen Buche. Es nimmt in den Codices gewöhnlich die erste Stelle 
ein und ist auch in Einzelexemplaren vertreten. Wie bei den abessi- 
nischen Christen so ist es auch bei den Falascha-Juden, wahrscheinlich 
durch christlichen Einfluss, in Gebrauch geblieben und ein paar Verse 
haben auch in ihr Gebetbuch?) Eingang gefunden. 

Die äthiopische Übersetzung ist etwa im 5. oder 6. Jahrhundert 
aus dem in Ägypten umlaufenden griechischen Texte geflossen, das 
zeigen erstens unwiderleglich die Verwechselungen uetaAAa — uer' aura 
8, 1, &üs aurovg — ra eis aurovg 9, 11, uvoiov — uvornglov 18, 16, 
eis ogmvas — og eionvalaı 19, 2, x0llöı — xaRol 22, 2.3, und 

zweitens die allerdings nicht vollständige aber doch weitgehende Überein- 
stimmung des Äthiopen mit dem in Ägypten gefundenen griechischen 
Fragmente gegenüber den starken Abweichungen des von Syncellus 
aufbewahrten Stückes. Für ihre Zeit ist die Übersetzung im allge- 
meinen gut. 

Die erste Kunde von der Existenz eines äthiopischen Henochbuches 
gelangte im Anfang des 17. Jahrhunderts nach Europa, nämlich durch 
eine Mitteilung des in Ägypten thätigen Kapuziners Ägidius Lochiensis 
an den französischen Gelehrten Peirese. Dieser versuchte nun auf alle 
Weise sich in den Besitz einer Handschrift des Werkes zu setzen; was 

er aber schliesslich erhielt, war nicht das Gesuchte, sondern die ähnliche 
Stoffe behandelnde Compilation eines abessinischen Priesters Bahaila- 
Mik&l3), wie der damals bedeutendste Kenner des Äthiopischen, Hiob 
Ludolf, nach einer Prüfung der Handschrift constatierte.*) Erst hundert 
Jahre später (1773) brachte der bekannte britische Afrikareisende James 
Bruce drei Handschriften des Werkes nach Europa, von denen er eine 

1) Vgl. die einleitenden Bemerkungen zum griech. Text von Radermacher. 
2) Vgl. Halevy, Pritres des Falashas, Paris 1877 8. 1,2 mit Cap. 89, 36. 37. 

3) No. 117 in Zotenbergs Catal. des Mss. &thiop. Paris 1877. 
4) Hiob Ludolf, Historia aethiop. Francof. 1681, lib. III cap. 4; Comment. in 

hist. aethiop. ibid. 1691 S. 347 ft. 
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der Bodleiana schenkte !), eine für sich selbst behielt2), und die dritte 3), 
eine in Abessinien angefertigte Abschrift der vorigen, dem König 
Ludwig XV von Frankreich überreichte. Nach der ersten, der Bodleiana 
überwiesenen, Handschrift hat 1838 der Erzbischof von Cashel Richard 
Laurence die Editio princeps*) unseres Buches veranstaltet, indem er 
dieselbe verbotenus abdrucken liess. Die erste kritische Ausgabe auf 
Grund von fünf Manuscripten, die damals, von einem römischen Codex 

- und der Pariser Abschrift des Bodleianus 5 abgesehen, in Europa zu 
finden waren, haben wir 1851 von Dillmanns5) kundiger Hand erhalten, 
und sie ist bis jetzt die einzige geblieben.‘) Seitdem ist aber die Zahl 
der Handschriften beständig gewachsen, so dass wir jetzt, die Fragmente 
und Auszüge ungerechnet, über 26 Stück verfügen; davon befinden sich 
14 in England, 8 in Frankreich, 3 in Deutschland und eine in Italien. 
Selbstverständlich war es mir nicht möglich, alle diese Codices für meine 
Arbeit auszunutzen, aber ich habe mir wenigstens von allen Kunde 
verschafft, so dass ich mir über den Wert oder Unwert derselben ein 

. Urteil bilden konnte. Dies sind sie. Sie sind sämtlich auf Pergament 
geschrieben; die von mir benutzten sind mit einem Sternchen versehen.”) 
*A — Bodleianus 4, gr. 4%, 40 Bl, 3 Col, 2. Hälfte d. 18. Jahrh. 

Henoch allein (105 Cap.). Abgedr. in Laurence’s Ausgabe. 
*B —= -Bodleianus 5, gr. 4°, 141 Bl., 3 Col. 18. Jahrh. (?) Verschiedene 

Hände. Überschriften und Capitelzahlen vielfach ausgelassen. 
Henoch (98 Cap.), Hiob, Jesaias, 12 kl. Proph., Salomon. 
Schriften, Daniel. 

1) No. 4 in Dillmanns Catalogus codd. mss. aeth. bibl. Bodl. Oxon. 1848. 

2) Jetzt Cod. Bodl. 5. 
3) Jetzt Zotenberg No. 49. 
4) Libri Enoch prophetae versio aethiop. ed. a R. Laurence, Oxoniae 1838. 
5) Liber Henoch aethiopice ad quinque codicum fidem editus cura A. Dill- 

mann, Lipsiae 1851. 
6) Nur zweimal sind noch Varianten veröffentlicht worden. Als der neu- 

gefundene griech. Text bekannt wurde, hat Dillmann in den Sitzber. d. Berliner 
Akad. 1892 No. 51 für die in Betracht kommenden ersten 32 Capitel die abweichen- 
den Lesarten von 3 in d’Abbadies Besitz befindlichen HSS (d = Abbad. 197, e = 35, 
f— 55) publieiert, und dann hat R. H. Charles für seine englische Übersetzung 
(The book of Enoch translat. from Prof. Dillmann’s ethiop. text, Oxford 1893) die 
9 HSS des Brit. Museums ausgebeutet und die Varianten zu Dillmanns Text ver- 
zeichnet. 

7) Da Charles die Siglen von Dillmann, und der neueste Übersetzer Beer (in: 
Die Apokryphen und Pseudepigraphen des A. Test. hrsg. v. Kautzsch, Tübingen 
1900 Bd. II, 217—310) wiederum die von Charles übernommen hat, so habe auch 
ich dieselben beibehalten und weitergeführt, um nicht durch eine Neubezeichnung 

Verwirrung anzurichten. 
Ir 
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Franeofurtensis, Rüpp. II, 1, 364 S. 34><30 em, 3 Col. zu 30 Z, 

18. Jahrh. Henoch (98 Cap.), Hiob, Pentateuch, Josua, Richter, 
Ruth. 

Curzon. [1], 4°, 91 BL, 2 Col., 18. Jahrh. (?) Henoch (102 Cap.), 
Hiob, Daniel, IV Esra, Jesus Sirach. 
Curzon. [2], kl.4°, 101 Bl., 2 Col., 18. Jahrh. (?). Randbemerkun- 
gen von anderer Hand, Capitelzählung nicht durchgeführt. 
Henoch, BB. Sam. u. d. Kön. u. A. 

Brit. Mus. Add. 24 185 (Wright, Catal. of Ethiop. Mss. London 
1877 No. 5), 19. Jahrh. Henoch allein (106 Cap.). 
Brit. Mus. Orient. 485 (Wright 6), 190 Bl. 23 >< 19 cm. 2 Col. 
zu 23 od. 24 Zeilen, Anfang des 16. Jahrh. Ohne Capitel- 
einteilung. Buch der Jubiläen, Henoch. Auf Bl. 1682—1773 
ist zwischen dem vorletzten und dem letzten Wort des 6. Verses 
von Cap. 91 ein Stück unseres Buches (Cap. 97, 6—108, ı0) ein- 
geschoben worden, welches einer anderen Vorlage entnommen 
ist: G°. Dann geht es von dem letzten Worte jenes Verses bis 
zum Schlusse ununterbrochen weiter. 
Brit. Mus. Orient. 484 (Wright 7), 18. Jahrh. Henoch (108 Cap.), 
Octateuch, Jeremias, Daniel, Ezechiel, I—IV Esra, Tobias, Judith, 

Esther, Jesus Sirach. 

Brit. Mus. Orient. 486 (Wright 8), 18. Jahrh. Henoch (Cap. 1 
bis 60, 13% fehlt), BB. Sam. u. d. Kön., Jeremias, Jesus Sirach. 

= Brit. Mus. Orient. 490 (Wright 12), 18. Jahrh. Henoch (107 Cap.), 
Hiob, Daniel, I Esra, Jesaias, 12 kl. Proph. 
Brit. Mus. Add. 24990 (Wright 13), 18. Jahrh. Henoch, Hiob, 
Salom. Schriften, Jesaias, 12 kl. Proph., Daniel. 

Brit. Mus. Orient. 491 (Wright 15), 219 Bl. 40><32 cm, 3 Col. 
zu 26—27 Z., 18. Jahrh. Ohne Capiteleinteilung Henoch, 
Hiob, 12 kl. Proph., Tobias, Judith, Esther, Makkabäer. 
Brit. Mus. Orient. 492 (Wright 16), 18. Jahrh. Henoch (87 Cap.), 
Salom. Schriften, Jeremias, I Esra, Hohes Lied, Jesus Sirach, 
Judith, Esther, Tobias. 
Brit. Mus. Orient. 499 (Wright 23), 18. Jahrh. Jesus Sirach, 
Daniel, Henoch (106 Cap.), Jesaias, 12 kl. Propheten. 
Lindesianus 23, 67 Bl. 39><33 em, 3 Col. 17. Jahrh. Capitel- 

einteilung. Henoch, Hiob, BB. Sam. u. d. Kön. 
Berolinensis Peterm. II Nachtr. No.29 (Dillmann Catal. 1) 167 Bl., 
17><14 cm, 2 Col. zu 13—14 Z. 16. Jahrh. Ohne Capitel- 
einteillung. Henoch allein. 
Pabaegn 16 (s. Catalogue rais. de Mss. ethiop. appartenant. ä 

ee EEE 
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A. d’Abbadie, Paris 1859), 19. Jahrh. Henoch (77 Cap.), 12 kl. 
Proph., Jesaias, Salom. Schriften, Daniel, Jesus Sirach, Hiob 
Hohes Lied. 

S — Abhbadianus 30, 18. Jahrh. Henoch, Salom. Schriften, Hiob, 

12 kl. Proph., Daniel, Jesaias. 
*T — Abbadianus 35, (?) BL 40><35 em, 3 Col. zu 38 Z, 17. Jahrh. 

Zahlreiche Rasuren und Correeturen zwischen den Zeilen und 
am Rande, die von der ursprünglichen Fassung (T!) abweichende 
Lesarten (T’?) bieten. Capiteleinteilung nur auf den ersten 5 Bl. 
am Rande, dann weggelassen. Henoch, Hiob, BB. Sam. u. d. 
Kön., Chronik, Salom. Schriften, alle Propheten, Jesus Sirach, 
I—IV Esra, Tobias, Judith, Esther. 

*U — Abbadianus 55, 191 Bl. 51><39 cm, 3 Col. zu 48—50 Z. 
16., vielleicht 15. Jahrh. Ohne Capiteleinteilung. Viel Wasser- 
fleeke und daher manchmal kaum noch zu entziffern. Henoch, 

Hiob, Salom. Schriften, Jesus Sirach, 4 gr. Proph., I u. II Esra, 
Esther, 12 kl. Proph., Makkabäer. 

*V — Abbadianus 99, 70 Bl. 23><17 em, 2 Col, 19. Jahrh. Für 
d’Abbadie angefertigte Copie einer in Gondar befindlichen von 
den dortigen Mamherän hochgeschätzten Handschrift. Henoch 

‘allein. 

*W — Abbadianus 197, 157 Bl. 26 >< 23 cm, 3 Col. zu 29 Z., 17. od. 
18. Jahrh. BB. Sam. u. d. Kön., Henoch (98 Cap.), Hiob, Daniel. 

X = Romanus 71 (vgl. Mai, Seriptor. veterum nova collectio, Romae 
1831 T. V, 2 S. 100), 27 Bl., 3 Col. zu 32 Z., 17. Jahrh. Sehr 

schöne deutliche Schrift, Capiteleinteilung. Henoch allein. 
*Y — Monacensis 30, 61 Bl, 25 >15 em, 2 Col. mit 20 Z. in der 

ersten Hälfte, die in der zweiten bis zu 28 steigen, 17. Jahrh. 
Verbesserungen und Nachträge am Rande. Capiteleinteilung 
nur im Anfang. Henoch allein. 

Z = Parisinus 50 (vgl. Zotenberg), 17. Jahrh. Capiteleinteilung nur 
im Anfang. Henoch, BB. Sam. u. d. Kön., Daniel, Tobias, 

I u. II Esra. 
Zb — Parisinus 49, 18. Jahrh. Abschrift von B.!) 

Die ersten 5 HSS A—E liegen Dillmanns Ausgabe zu Grunde und 
ihre Lesarten sind in dem kritischen Apparate derselben gebucht. Da 
Dillmanns bekannte grosse Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit dafür bürgt, 

’ 

1) Es lohnt nicht der Mühe, die grösseren oder kleineren Bruchstücke unseres 
Werkes, welche die Handschriftenkataloge als Teil dieser oder jener Compilation 

verzeichnen, zu berücksichtigen. Sie können aber zum Beweis dienen, wie eifrig 

dasselbe benutzt wurde. 
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dass nichts Wichtiges übergangen ist, so habe ich von einer Nachver- 
gleichung abgesehen; sie wäre bei D und E vielleicht gar nicht möglich 
gewesen. Die im Brit. Museum befindlichen HSS F—O hat Charles 
ausgebeutet, und zwar in erster Linie die beiden wichtigsten G und M, 
aber auch aus den übrigen 7, die nach seiner Angabe meist mit Dill- 
manns Text übereinstimmen, hat er die bemerkenswertesten Lesarten 
mitgeteilt. Ich habe @ und M an Ort und Stelle nochmals genau colla- 
tioniert und noch eine grosse Zahl von Varianten gefunden, die aller- 
dings mehr für die Constituierung des Textes als für die Übersetzung 
in Betracht kommen, und deren Nichtberücksichtigung Charles somit 
nicht direkt zum Vorwurf zu machen ist. Bei den anderen 7 habe ich 
mich mit seinen Mitteilungen begnügt. T UV W hat Prof. Meyer 
collationiert und T U sowie Stücke von W photographiert. Diese 
Photographien wiederum und ferner P@ Y habe ich collationiert. 
R S Z hat Prof. Meyer eingesehen und gefunden, dass sie Dillmanns 
Text bieten, von X habe ich mir die drei ersten Seiten (Cap. 1—10, 9%) 
photographieren lassen und ebenfalls eine völlige Übereinstimmung mit 
Dillmann constatieren können. Aus diesem Grunde habe ich auf eine 
Benutzung von RS X Z verzichtet 

Der Text beruht also auf folgenden 14 HSS: A—E, 6,M, P,Q, 
T—W, Y. Diese stattliche Zahl lässt sich in zwei Gruppen zerlegen, 
und zwar ist der Prüfstein, mit dessen Hilfe die Scheidung vollzogen 
werden kann, der griechische Text. Es stellt sich nämlich heraus, dass 
gerade die ältesten HSS G Q T U und die jüngere M (Gruppe I) den 
übrigen 9 resp. 21 gegenüber (Gruppe II) vielfach mit dem noch erheb- 
lich älteren Griechen übereinstimmen. Die folgende Liste, die nur die 
besonders lehrreichen Fälle aufzählt, möge zum Beweise dienen. 
Cap. 1,7 dtaoxıodnoera = teSfatat GQ u.T (a. R) — tessatam d. a. 
„3,1 zarauadere za idere — tajjegü wa-reejü U— tajjaggu 

wa- reikt. 

nr &v xaraoc« —= ba-regmat GMTU — margam. 

a Ovoua — sema GQTIU — saläma. 

„82 za 2ropvevoav —= wa-zammawü GMT!U — zammewö. 

„9,4 aavrastoic dinves — kuellü “älam I— kuellü tewleda “älam. 

Mr hi; doüs — reika GMQU, W — reiike, 

„9,10 08 dövaraı —= i-jekel GOTTU — i-jekehi. 
„ 10,7 iaomvraı —= jähjewewä GMU — ähjewä u. ähajewä.. 
elN,ry Irpevgovraı = jeguajejü I — jeganejü. 
„ 13,4 E&vonıov xvolov ToV igavod — = gedma egzia samäj GMTU 

— haba egzi 'abeher samäja. 
„ 13, 10 zat& toös drvovs —= ba-newäm GMT!U — ba-newämeja. 

ep 
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Cap. 14, 13 tovpn Long = feg’a hejwat GMQU — feg’ä wa-hejwat. 
„ 14, 21 idetw To REOODROV — reejja gast GQTU — räja gassı. 

„ 15,5 va un &xieinn = kama i-jenteg GTU (< MQ) — kama 
. .. Jetgabar. 

„ 17,3 Tonxov Tov poorTnowv — makänäta berhänät GMQ,O — 
makänäta berühäna. 

„ 18, 11 oTVAovg Tod rvoog = amäda esät G u. T (nach Corr.) — 

a'mäda samäj za-esät. 

„ 191 uexor = eska MT, BCHNO — esma. 

„ 21,2 ovre oVgavov ?ravo — i-samäja läla GMQU — i-samäja 
le'ula. 

„ 21,7 6 toxos —= makänü I — wasanı. 
„22,3 eis auro roöro —= lötü zentü I — lömü ellöntü. 

EIER ar wro — za... balälehü GQ — ze... balälehn. 

» 26,3 vpmAotepov Tovtov — za-jenaweh em-ze Q — za-j. kama-ze. 
„ 89,43 nyeıgsv = anse’a G — tansea. 

„ 99,7 non secundum seientiam (Tertullian de Idol. 4) = wa-i- 

ba-temhert GG2QTU — wa-ba-mehrämät. 

Es wiederholt sich also hier dieselbe Erscheinung, die auch bei 
den anderen Büchern des alttestamentlichen Kanons der Abessinier be- 
obachtet wurde!), dass es nämlich eine doppelte Textrecension giebt: 
‚eine ältere, welche sich treu dem griechischen Texte anschliesst und als 
eine im Ganzen gelungene und glückliche Wiedergabe desselben gelten 
darf, mit vielen einer älteren Sprachperiode angehörenden Formen und 
Constructionen, aber auch von grosser Nachlässigkeit und Incorreetheit 
in grammatischen Dingen, besonders im Gebrauch des Genus und Nu- 
merus und fast ohne irgend welche Einteilung des Textes, und eine 
jüngere, deren Bestreben es ist, die vielen wirklichen oder vermeint- 
lichen Fehler der älteren zu verbessern, gefälliger und fliessender in 
der Sprache, correeter im Ausdruck und praktischer für den Gebrauch 
durch die Capiteleinteilung. Eine dritte Recension, in welcher die ältere 
Textgestalt nach dem Hebräischen geändert worden ist, kommt hier 
nicht in Betracht. Diese jüngere Recension ist das Werk der abessi- 
nischen Mamherän, die wahrscheinlich vom 16. Jahrhundert ab die 

Revision des Bibeltextes vornahmen und eine Vulgata herstellten, die 
dann in den allgemeinen Gebrauch übergegangen ist. Es ist möglich, 
ja sogar wahrscheinlich?), dass sie dabei hin und wieder auf griechische 

1) Vgl. Dillmann Biblia V. T. aeth. T. I Appar. erit. S.Aff. T. II fasc. 1 
Appar. cerit.S.3ff. Cornill, Ezechiel, Leipzig 1886 8. 36ff. Prätorius Art. aethiop. 
Bibelübersetzungen in Realencyel. f. protest. Theol.3 III, 87 ff. 

2) Dillmann, Bibl. T. II, 1 Appar. erit. S. 4. 
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Manuscripte, die ihnen zur Hand waren, zurückgingen, aber beim Buch 
Henoch finden sich dafür keine Anhaltspunkte, vielmehr lassen sich alle 
die Änderungen und Abweichungen der jüngeren Recension hier nur 
vom Äthiopischen aus ohne Schwierigkeit erklären und verstehen, wie 
ein Blick auf obige Liste zeigt (vgl. besonders 5, 6. 10, 17. 14, 21. 19, 1. 
21,7. 22, 3. 26, 3. 89, 43. 99, 7), und der kritische Apparat zum äthio- 
pischen Texte auf jeder Seite beweisen wird. 

Doch noch ein anderes lehrt die Liste, nämlich dass die beiden 

Gruppen nur selten sich geschlossen einander gegenüberstehen; oft fehlen 
in Gruppe I ein oder zwei Vertreter, die dann mit Gruppe II gehen, ja 
in einigen Fällen ist nur eine einzige Handschrift auf Seite des Griechen 
und alle anderen stehen auf der Gegenseite. Andererseits schliessen sich 
wieder Vertreter von Il der Gruppe I an, freilich weit seltener und in 
geringer Zahl. Es soll auch nicht verschwiegen werden, dass einigemal 
— ich zähle 5 Fälle: Cap. 2, 1. 6, 6. 8, 3. 9,1. 14, 3 — Gruppe Il mit dem 
Griechen gegen I übereinstimmt, da handelt es sich aber nur um Kleinig- 
keiten oder Flüchtigkeiten, durch welche der Sinn in keiner Weise be- 
einflusst wird, so dass die oben gemachte Beobachtung uneingeschränkt 
in Geltung bleibt. 

Die wichtigste HS ist G, beiläufig gesagt derselbe Codex Orient. 
485 des Brit. Museums, der auch den vorzüglichsten Textzeugen für das 
Buch der Jubiläen abgiebt.‘) G ist der beste Repräsentant der älteren 
Textgestaltung, denn es hat dieselbe verhältnismässig am reinsten be- 
wahrt. Ohne Mängel freilich ist es auch nicht, wir treffen gar manche 
Incorrectheiten, Flüchtigkeiten und Textverderbnisse bei ihm an, die 
aber mit Hilfe der anderen Vertreter von I sich leicht erkennen und 
auch beseitigen lassen.?) 

Gleichfalls zur ersten Gruppe gehört das in G eingeschobene Frag- 
ment G@& Cap. 97,6°—108,10 umfassend. Es unterscheidet sich aber nicht 
nur von G selbst, sondern auch von MQT und U durch eine Reihe von 

Besonderheiten, von denen die auffallendste der Gebrauch der 1. Person 

in Cap. 103,9—15 gegenüber der 3. in der gesamten ‘sonstigen Über- 
lieferung ist. Nicht unmöglich ist auch, dass Cap. 91,3—97,6°, welche 
auf das eingeschobene Stück folgen, derselben Vorlage entstammen wie 
dieses, denn auch hier ist der Text ziemlich minderwertig und zeichnet 
sich durch viele Auslassungen aus, genau wie G3,°) 

1) Charles, Eth. Version of the book of Jubilees, Oxford 1895 S. XII. 

2) Charles überschätzt manchmal G und sieht Schreibfehler für wichtige Les- 
arten an, z. B. 41,9. 69,12. 81,6. Vgl. auch die Recension seines Buches von 

Dillmann in der Theol. Literaturzeitung 1893 8. 42 f. 
3) Ich kann hier der Ansicht von Charles (S. 266) nicht beipflichten und somit 
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Die andere Handschrift des Brit. Museums, M, ist viel jünger und 
enthält auch schon eine Fülle von jüngeren Lesarten und eine erheblich 
grössere Zahl von Corruptelen. Andererseits stimmt sie in hundert 
Kleinigkeiten, darunter ganz charakteristischen Versehen, so auffallend 
mit @ überein, dass die Annahme einer gemeinsamen Quelle geradezu 
gefordert wird. 

Die Berliner Handschrift Q hat trotz ihres Alters ebenfalls schon 
viele junge Lesarten, dazu ist sie überaus flüchtig abgeschrieben, so dass 
fast auf jeder Seite Auslassungen von Worten und Sätzen zu consta- 
tieren sind, und äusserst incorrect. Nichts destoweniger darf sie nicht 
gering geschätzt werden, denn sie bietet daneben oft ganz Vortreffliches 
und ist einerseits von GM, andererseits von TU unabhängig. 

Diese beiden in der Abbadia in Südfrankreich aufbewahrten HSS 
bilden ein Pendant zu GM. U ist die ältere und @ etwa gleichwertig, 
aber leider von Cap. 83 an, wo die Traumgesichte beginnen, stark ver- 
kürzt, und zwar nimmt die Kürzung von Seite zu Seite bis zu völliger 
Unverständlichkeit zu. Während die ersten 21 Seiten noch nicht ganz 
2, des Henochbuches enthalten, kommt auf die letzten 7 mehr als !|;. 

Die Kürzung ist durch einfache Weglassung erfolgt, die bald ganz will- 
kürlich wurde ohne Rücksicht auf den Sinn. Es sind schliesslich nur 
Wörter übrig geblieben, und wo es auf ein einzelnes Wort oder eine 
Form ankommt, ist U auch in diesen Capiteln immer noch mit Nutzen 
zu gebrauchen. 

Die interessanteste HS ist No. 35 der Abbadia, T. Es ist derselbe 

Codex, der für die BB. Samuelis und der Könige einen nach der Massora 
geänderten Text!) bot; hier, für das Buch Henoch, haben wir in ihm 
die ältere und die jüngere Recension zugleich. Die ältere ist durch 
Rasuren und Einklammerungen getilgt, und die jüngere von derselben 
Hand hineincorrigiert oder am Rande angemerkt, aber in den meisten 

Fällen hat die Rasur die ursprünglichen Schriftzüge nicht ganz getilgt, 
so dass sie unschwer noch zu erkennen sind. Alle älteren Lesarten sind 

auch seine Bezeichnung nicht annehmen. Der Fall liegt einfach so, dass, wie ich 
in der Handschriftenliste ausgeführt habe, in Cap. 91 aus nicht recht ersichtlichen 
Gründen ein Stück (Ga) eingeschoben, im übrigen aber alles in Ordnung ist. Bei 
Charles stellt sich die Benennung folgendermassen: 1—91,6 = G; 97, 6b—108,10—G; 
91, 6 letztes Wort — 97, 6a —= G; 97, 6b—108, 10 = Ga; 108, 11—15 G. Mit seinem 
Ga genannten Stück beginnt übrigens keine »fresh secetion«, sondern zufällig nur 
ein neues Blatt. Das Ausschlaggebende ist, dass sein Ga den anderen Vertretern 
von I homogen ist und somit derselben Vorlage wie die ersten 90 Capitel, also G, 

entstammen muss. 
1) Dillmann, Bibl. aeth. T. II, 1. Appar. crit. 8.5. Ein Corrector hatte dann 

die älteren Lesarten durch jüngere ersetzt, ebenso wie im Henoch. 
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allerdings nicht geändert worden, aber doch bei weitem die Mehrzahl, 
und alle Correcturen sind auch nicht als Verschlechterungen anzusehen, 
es sind vielmehr eine Reihe ganz offenbarer Fehler durch sie verbessert 
worden. Wie zwischen @ und M finden sich auch zwischen T und U 
eine Menge Berührungspunkte, zumal kleine Besonderheiten der Wort- 
stellung, die auf eine gemeinsame Grundlage hinweisen. Beachtenswert 
ist auch, dass gerade im letzten Teile, wo U fast unbrauchbar wird, 

T die jungen Lesarten gewöhnlich schon im Text selbst hat. 
Die HSS der zweiten Gruppe, durchweg sehr jung, repräsentieren 

also die Vulgata, so wie sie im Lauf der Zeit sich gestaltet hat; nur 
wenige, in erster Linie AVWY, haben hin und wieder eine alte Lesart 
bewahrt. Einer besonderen Charakterisierung bedarf keine, solche Indi- 
vidualitäten wie in Gruppe I kommen unter ihnen nicht vor. Aber trotz 
aller Ähnlichkeit finden sich immer noch so viele kleine Besonderheiten 
in Wortformen, Wortstellung, Auslassungen, und so viel Wechsel in 

den charakteristischen Fehlern, dass von den 9 von mir genau unter- 
suchten Handschriften keine mit Sicherheit auf die andere zurückgeführt 
werden kann. i 

Aus den bisherigen Ausführungen geht hervor, dass eine Ausgabe 
des äthiopischen Textes sich zunächst auf Gruppe I zu stützen hat. 
Stimmen die Vertreter von I nicht überein, so.wird man derjenigen 
Lesart den Vorzug geben, die am Griechen einen Rückhalt hat, voraus- 
gesetzt dass dieser selbst in Ordnung ist. In dem Falle, wo der Grieche 
und der Äthiope von einander abweichen, muss zunächst immer der 
Äthiope zu Worte kommen, falls zweifellos kein inneräthiopisches Ver- 
derbnis vorliegt. Giebt seine Lesart einen Sinn, so ist sie beizubehalten, 
giebt sie keinen, so ist sie doch für das Erste mitzuteilen, und das 

Richtige in Parenthese hinzuzufügen, denn wir wollen neben der grie- 
chischen eben die äthiopische Textüberlieferung kennen lernen, und zwar 
so wie sie ist, nicht wie sie sein sollte. Schwieriger wird die Sache, 
wo die Controlle durch den Griechen fehlt, und Gruppe I in sich ge- 
spalten ist, da kann man nur von Fall zu Fall entscheiden, im grossen 
und ganzen wird @ der sicherste Führer sein. Indessen, es wäre eine 
Thorheit, wenn man Gruppe II bei der Texteonstituierung ganz ausser 
acht lassen wollte; trotz aller Verschlimmbesserungen kann doch manch- 
mal gerade das Richtige getroffen sein, oder besser gesagt, sich erhalten 
haben, und in grammatischer Hinsicht verdient sie die entschiedenste 
Beachtung. Hin und wieder kann auch die Conjectur!) helfen, es ist 

1) Eine grosse Zahl scharfsinniger Conjeeturen giebt Jos. Halevy: Recherches 
sur la langue de la redaction primitive du livre d’Enoch im Joum. asiat. Ser. VI 
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ihr aber kein grosser Spielraum eingeräumt worden, und sie kommt auch 
nur in den Anmerkungen zu Worte. 

Was wir so gewinnen, ist ein im grossen und ganzen lesbarer Text 
des Henochbuches, wie er im 15. Jahrh. in Abessinien im Umlauf war. 

Wohl ein Jahrtausend trennt ihn von seinem Archetypus, und anderthalb 
Jahrtausend liegen zwischen dieser Gestalt der Übersetzung einer Über- 
setzung und der Urschrift des Verfassers! Aber trotzdem liegt kein 

Grund vor, die Sache allzu pessimistisch anzusehen. Wir EN dass 
die äthiopische Übersetzung der biblischen Bücher im allgemeinen sehr 
treu ist, und dass der Text gewissenhaft überliefert wurde, und man 
sich keine grösseren Eingriffe gestattete. Es zwingt uns nichts, beim 
Buch Henoch das Gegenteil anzunehmen. Wenn nun das neugefundene 
griechische Fragment wirklich aus dem 8. Jahrh.!) stammt, also ‚höähstens 
300 Jahre älter als die äthiopische Übersetzung ist, und wenn dieses 
selbe Fragment mit dem 700 Jahre jüngeren kihiähiselien Texte leid- 
lich übereinstimmt, so wird man sich sagen müssen, dass unser Text von 

dem Archetypus schwerlich himmelweit verschieden sein wird. Aber 
die griechische Vorlage scheint in keinem besonderen Zustande gewesen 
zu sein, sonst hätten doch solche Verwechselungen, wie ultaila — 
uet’ aör@ usw. und Umstellungen, wie in Cap. 91 (Zehn-Wochen- 
Apokalypse) nicht vorkommen können. 

Der äthiopische Text wird in dem diese Sammlung begleitenden 
Archive, den Texten und Untersuchungen, veröffentlicht werden. 

Die deutsche Übersetzung, die in diesem Bande vorliegt, ist mög- 
lichst wörtlich gehalten. Aus dem kritischen Apparate haben nur die 
Varianten Aufnahme gefunden, die für den Sinn von Bedeutung sind, 
sie sollen in erster Linie das Verhältnis der beiden Recensionen und die 
etwaigen Unterschiede der Vertreter von Gruppe I anschaulich machen. 
Flüchtigkeiten und Auslassungen sind nur dann bemerkt worden, wenn 
es sich als zum Verständnis nötig erwies. Etwas schwierig war die 
Behandlung der Eigennamen. Einige sind in der uns geläufigen Form 
aufgenommen worden: wie Henoch, Noah; die meisten sind auf die 
griechische Form, die sie ja wiedergeben sollen, zurückgeführt worden, 
und nur wo das nicht möglich war, habe ich die äthiopischen Wort- 
gebilde beibehalten. Wo nach meiner Ansicht der Text nicht in Ord- 
nung ist, habe ich das stets angedeutet, ich bin aber überzeugt, dass, 
zumal in den astronomischen Partien, noch viel mehr zu beanstanden 
gewesen wäre. Die Citate haben nur ein formales, auf den Text bezüg- 

T. 9, 1867 S. 352—95. Manche haben sich nach dem Bekanntwerden der älteren 

HSS als hinfällig erwiesen. 
1) Aus d. 8.—12. Jahrh. nach Bouriant in M&moires usw. (s. S. 13). 

I na En ei NN 
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liches Interesse, die den Inhalt betreffenden Belegstellen bleiben dem 

Commentar vorbehalten. 
Es sind jetzt gerade 100 Jahre verflossen, seit der berühmte Arabist 

Silvestre de Sacy im Magazin eneyelop. (Annee VI, Tom. 1 S. 382 ff.) 
einige Capitel unseres Buches ziemlich fehlerhaft in das Lateinische 
übersetzte. Die erste vollständige Übertragung nach A gab 1821 der 
schon erwähnte Rich. Laurence.!) Der competenteste Beurteiler, Dill- 
mann, äussert sich darüber folgendermassen (S. LVII): »Seine Über- 
setzung in allen ihren Aidflaigenn (3te 1838) wimmelt von sprachlichen 
Fehlern, von Missverständnissen und Sinnentstellungen, welche sich durch 
ganze Capitel hinziehen. Auch an biblisch-theologischen Kenntnissen, 
ohne welche das Buch gar nicht verstanden werden kann, hat es ihm sehr 

gefehlt.ce Nach dieser englischen Übersetzung hat A. @. Hoffmann ?) 1833 
den ersten und mit Benutzung von C 1838 den zweiten Teil seiner 
Übertragung des Henochbuches herausgegeben. Hoffmann und Laurence 
verarbeitete dann Gfrörer?) zu seiner wertlosen versio latina. Erst 
Dillmanns ?) überaus sorgfältige und musterhafte Arbeit (1853), auf seiner 
Ausgabe beruhend, führte aus dem Dilettantismus und der Halbheit 
heraus und stellte die Erklärung des Buches auf sicheren Boden. Sein 
Werk ist allbekannt und bedarf unseres Lobes nicht, alle Folgenden 
stehen auf seinen Schultern. Zwar Schoddes?) Arbeit (1882) bedeutet 
eher einen Rückschritt als einen Fortschritt, dagegen bringt uns Charles’ ®) 
(1893) schon oft citiertes Buch wieder ein gutes Stück vorwärts dank 
der Hilfe, die die Manuscripte des Brit. Museums ihm gewährten. Ein 
anderer glücklicher Zufall ermöglichte ihm auch noch die Benutzung 
des neugefundenen griechischen Fragmentes. Nach dem von Charles 
beigebrachten Material und mit umsichtiger Benutzung aller nur er- 
reichbarer textkritischer und exegetischer Bemerkungen aus den ein- 
schlägigen Werken der letzten Zeit hat Beer”) (1900) seine Übersetzung 
angefertigt, der diese Arbeit neben Dillmann und Charles zu mannig- 
fachem Danke verpflichtet ist. 

1) Rich. Laurence, The Book of Enoch, an apocryphal production now first 

translat. from an Ethiopie MS in the Bodleian Library, Oxford 1821. 
2) A. G. Hoffmann, Das Buch Henoch in vollständiger Übersetzung mit 

Commentar, Einleitung und erläuternden Excursen I. II. Jena 1833—38. 

3) Gfrörer, Prophetae veteres pseudepigraphi partim ex abyssinico vel hebraico 

sermonibus latine versi. Stuttg. 1840. 
4) Dillmann, Das Buch Henoch übers. u. erklärt. Leipzig 1853. 

5) Schodde, The Book of Enoch translat. with introd. and notes, Andover 1882. 

6) s. S. 3 Anmerk. 6. 
7) s. 8. 3 Anmerk. 7 

BE 
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Eine hebräische Übersetzung hat Lazarus Goldschmidt !) geliefert, 
aber nicht nach dem äthiopischen Texte, sondern nach Dillmanns deutscher 
Übersetzung. ?) 

J. Flemming. 

Ausser der äthiopischen Übersetzung sind vom Buch Henoch fol- 
gende grösseren Bruchstücke erhalten: 
1. Die griechischen Fragmente von Gizeh, im Winter 1886—1887 
von der Mission Archeologique francaise zu Akhmim entdeckt, zuerst 
mit Facsimile veröffentlicht von M. Bouriant, Memoires publies par les 
membres dela Mission archeologique francaise au Caire TIX,1u.3 Paris, 
1892.2) Sie bieten Cap. I-XXXI 6, Cap. XX2—XXI9 in doppelter 
Fassung (P! und P?). 

2. Grössere Citate bei Synkellos, meistenteils parallel laufend mit 
dem Text von Gizeh. Durch Vermittelung von Prof. Harnack hat Prof. 
Gelzer mir für diese Stücke die Collationen v. Gutschmids nebst dessen 
Emendationen zur Verfügung gestellt. Ihm sei an dieser Stelle herz- 
licher Dank ausgesprochen. 

3. Ein griechisches Fragment im Codex Vaticanus Gr. 1809, aus- 
führlich behandelt von Gildemeister, Zeitschr. D. M. G. 1855, S. 621 

bis 6242). 

1) L. Goldschmidt, Das Buch Henoch aus dem Äthiopischen in die ursprüng- 
lich hebräische Abfassungssprache zurückübersetzt, mit einer Einleitung und Noten 

versehen. Berlin 1892. 
2) s. Joh. Bachmann, Alttestamentliche Untersuchungen, Berlin 1894, An- 

hang S. XIff. 

1) Diese Ausgabe enthält ein photographisches Facsimile (von dem ich selbst- 

verständlich ausgegangen bin) und dessen Transcription in gewöhnlichen Lettern. 
Bald darauf erschien: Le livre d’Henoch, fragments grecs decouverts ä Akkmim 
(Haute-Egypte) publies avec les variantes du texte &thiopien traduits et annotes 

par Adolphe Lods, Paris, Leroux 1892. Aus Deutschland zwei wichtige Beiträge 
von Dillmann: Über den neugefundenen griechischen Text des Henoch-Buches. 
Sitzungsberichte der K. P. Akademie der Wissenschaften zu Berlin. Philosophisch- 

hist. Klasse No. LI u. LIII Jahrg. 1892. Erste Mitteilung S. 1039 ff. Zweite 
Mitteilung (mit Text) S. 1079 ff. Endlich giebt die Übersetzung von Beer in den 
Anmerkungen wertvolle Beiträge auch für den griechischen Text. 

2) Vgl. ausserdem v. Gebhardt (Marx’ Archiv II, 1872 S. 243), der die Hand 
schrift noch einmal untersucht hat. 
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4. Ein lateinisches Bruchstück, am besten veröffentlicht in Texts 
and Studies, edited by J. Armitage Robinson. Vol. II No. 3 Apocrypha 
anecdota by Montague Rhodes James, S. 146 ff.!) 

Von den beiden Ausgaben, die sich nach Dillmanns Vorarbeiten 
das grösste Verdienst um die Gestaltung des griechischen Textes er- 
worben haben, hat jede eine durchaus keraichnenee Stellung genommen; 
Charles hat die äthiopische Übersetzung in einer meines Erachtens viel 
zu weit gehenden Weise zur Hilfe gezogen, Swete?) hat von ihr völlig 
abgesehen und lieber gelegentlich ziemlichen Unsinn gedruckt. Ich habe 
einen Mittelweg einzuschlagen gesucht. Herstellung des Urhenoch ist 
die Pflicht dessen, der einen Commentar zum ganzen Buch zu schreiben 
gedenkt. Der Herausgeber des Griechischen dagegen hat weiter nichts 
zu thun, als die Recension, welche der griechische Text bietet, nach 
besten Kräften zu erschliessen. Hierbei ist die erste und wichtigste 
Grundlage der Text selber, und darum ist von ihm auch auszugehen. 
Wo er einen guten Sinn bietet, ist sein Wortlaut zu behalten und nicht 
nach dem Äthiopischen abzuändern. Wo Corruptelen vorliegen, muss 
die einfachste Verbesserung gewählt werden auch auf die Gefahr hin, 
dass sie einen dem äthiopischen Text nicht genau entsprechenden Ge- 
danken ergiebt. Andererseits ist selbstverständlich, dass an keiner ver- 
dorbenen Stelle die Lesung des Äthiopen übersehen. werden darf; sie ist 
neben der griechischen Überlieferung das wichtigste Hilfsmittel. Aber 
Vorsicht ist nötig. Der äthiopische Übersetzer hat ja keineswegs einen 
fehlerlosen Text zu übertragen gehabt, und manchmal ist es gar zu 
deutlich, dass er ihn hat pressen müssen, um einen Sinn herauszuschlagen. 
Wir dürfen also nie ohne weiteres seine Lesungen als beglaubigt hin- 
nehmen. So viel ist klar, dass die Handschrift, die er übertrug, dem 
Text von Gizeh erheblich näher stand, als die Überlieferung bei Syn- 
kellos. 

Ein charakteristischer Unterschied zwischen dem Äthiopen und dem 
Gizehtext liegt darin, dass der erstgenannte häufig viel mehr giebt. Es 
ist eine grosse Frage, ob nieht diese Erweiterungen dem griechischen 
Text gleichfalls früher angehört haben und nur durch Nachlässigkeit 
der Abschreiber ihm verloren gegangen sind. Ich bin geneigt, diese 
Frage zu bejahen, weil es sich in sozusagen sämtlichen Fällen um Aus- 
lassung durch Homoeoteleuton handelt. Man möge es deshalb ent- 
schuldigen, wenn ich öfters das Zeichen einer Lücke gesetzt habe. 

1) Vgl. Zahn, Geschichte des Ntlichen Kanons II 2, 1892 S. 797 ff. und For- 

schungen zur Geschichte des Ntlichen Kanons V, 1893 S. 158. - 
2) The Psalms of Salomon with the Greek Fragments of the’Book of Henoch, 

edited by Henry Barclay Swete Cambridge 1899. Über Charles s. o. S. 36. 



Einleitung. 15 

Einige Stellen, die kritische Schwierigkeiten bieten, habe ich im 
Philologus J. 1900 S. 166 ff. behandelt. Im übrigen sei auf das gramma- 

tische Register verwiesen. 
Noch ein Wort möchte ich dem lateinischen Bruchstück widmen. 

Es zeigt erhebliche Abweichungen von dem äthiopischen Text; also liegt 

eine besondere Recension vor. Wir finden hier eben wieder bestätigt, 

was auch sonst die Überlieferung griechischer Vulgärschriften lehrt. Das 

Stück nach dem Äthiopischen durchzucorrigieren, dürfte ein trügerisches 

und vergebliches Unternehmen sein. | 

L. Radermacher. 

Zum Schluss noch ein Wort des Dankes. Derselbe gebührt an 

erster Stelle unserm Mitarbeiter Herrn Professor ArnoLn MEYER, der 

uns, den Laien in theologischen Dingen, nicht nur auf Schritt und Tritt 

beratend und belehrend zur Seite gestanden hat, sondern auch durch 

seine Reise nach Schloss Abbadia in Südfrankreich und die Vergleichung 

der HSS d’Arsavır's das Zustandekommen des Werkes überhaupt er- 

möglicht hat; denn die Benutzung der Collationen, die DILLMANN von 

diesen HSS besass, wurde uns von seinen Erben auf unsere Bitte nicht 

gestattet. Zu um so grösserem Danke sind wir daher Madame d’AppA- 

DIE, der Witwe Antoıne d’AgBApie's verpflichtet. Durch ihre weitgehende 

Gastfreundschaft hat sie Professor MEyER einen mehrwöchigen Aufent- 

halt auf Schloss Abbadia ermöglicht und mit lebhaftem Interesse das 

Zustandekommen der Collationen gefördert. Gleicher Dank gebührt 

auch Lord CRAwForD, Earl of Lindsay, zu Haigh Hall, der mit ausseror- 

dentlicher Liebenswürdigkeit das in seinem Besitze befindliche MS dem 

Bearbeiter des äthiopischen Textes zur Benutzung nach Bonn übersandte, 

der Verwaltung der Königlichen Bibliothek zu Berlin, deren HS eben- 

derselbe recht lange Zeit in aller Musse einsehen und vergleichen konnte, 

sowie den übrigen Bibliotheken, deren HSS wir benutzen durften. 

Besonderen Dank schuldet der Herausgeber des griechischen Textes 

noch Herrn Geheimrat Professor Drsus in Berlin, der ihn nicht nur mit 

liebenswürdiger Bereitwilligkeit bei der Correctur unterstützt, sondern ihm 

auch manchen trefflichen Wink für die Emendation des Textes gegeben hat. 

Bonn, den 2. November 1900. 

Die Herausgeber. 
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Abkürzungen. 

a) Für den griechischen Text. 

P = Papyrus. 
A — Äthiopische Übersetzung. 
D = Dillmann. 

C = Charles. 

b) Für die deutsche Übersetzung. 

Über die Bezeichnung der Handschriften vgl. die Liste in der Einleitung. 
I = GMQTU. 

II = ABCDEPVWY. 
Dn. Ch. Beer bedeuten die von Dillmann, Charles und Beer herrührenden, in der 

Einleitung mehrfach eitierten Übersetzungen des Henochbuches. R 
Hal. = Halevy, Recherches sur la langue de la r&daction primitive du livre d’Enoch, 

in Journal asiatique Ser. VI. Tom. 9, 1867, S. 352—39. 
Gr. = Griechischer Text. 
r. # richtig. 

mn 
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I, 1 Aoyos eV2oylas 'Evasy, zados EVAOYNoEV &x1extods dıxalovg, 
oitıves Eoovraı &ls Nulpav avayane 2&üoaı navrag Toüg 24I00Us, xal 
0O9N00VTaL dixaıoı. 2 zal avarapoov ap zagaBornv adToV einev 

Evosy, avI0MROS dixauos, Eotıv ogasıg Ex ‚Ieo0 AUTO avepyuton, nv 
xov. av oga01P ToV aylov Kata Tovg oUgavoBs “or * Eleugav ‚u0t, 
zal aywoAoyom ayiov 1R0VOa &yo xal os jxovoc rag KÜTOV, NavTa 
za Eyvom &7o Hempoov. xal 00x eig Tv vüv yeveıv drevoodunv aA) 

Ertl 200m ovoav 270 Aa. 3 xal regt Tov EriExTov vor AEyo 
xol reol aurov aveLaßov Tv napaßoinv uov' zal Egelevoerau 6 ayıos 

[uov] 6 weyas dx TG xatoınnoewg adrod, 4 zul 6 Heoc Tod aimvog 

rl yjv narnosı &rl TO Div 0005 xal parnosraı 2x Hs rapsußorAng 
AÜTOD xal pyarnosraı Ev Ti dvvausı iS lOYVog AUTO ANO TOD 000CVOV 

Tov odoavon. 5 xal poßndnsoVraL NAVTES, xal ARIOTEVOOVOLV oi 
Eronyogou [zei Low arörgupa Ev a0 ToIg &xgo1s WE {rn8); 
za E10 9j00»TaL TavTa Ta AxQQ LE yns] zal Amwperau auToVg zgöuos 

za poßos ueyas Exgt Tov REgaTav ung rn. 6 xal 0E100100DTL 

xal nE0OVVTaL xal daruIj0oVT«U EN VpnAC, zal Tarsır@ad10oVTcL 
Povvol vPnAol [2od dıegunvaı 00m) xal Taxı0oPTaL WG xMOOS And 
RO06MROV XVoOs &v YAoyl. T zal diaogıodnosraı 7 yn7 oxloua dayadı 

xcı aavra 000 2oriv dl tig yis anokeltaı, za xgloıs Eoraı xarcı 
aavrov. 8 za usra tov dıxalov TıVv elonvnv romosı, zal &ni Tods 

2/3 zai — dizawı < A | 5 xcı tov ovoavov]) verb. nach A | Lücke nach A, 
erg. eidev, Hu oL &yyeroı | edıgev] verb. C nach A | 6 ayuoAöya» — zal we <A | 
7 dıievoolunv <A | 8 Eyw Aalö A. Meyer Swete] yo Aldo PR, <Alviv <A| 
9 uov' zeit <A) 10 uovtilgt D, zei A | 11 eneı yıw P] Eneıza oder &xergev? A | 
11 ragevßoiAns P| 13 T@v obgavav < A | mioreboovow] nrigovow? 0ELoIN00VTaL 
D|14 — 15 yjs <A tilgt D yag + D | 18 zoö dieovijvaı don tilgt C | 19 o«- 
yadsı] oay@dss DC. Das müsste daydaiov heissen | 20 eneı | 21 were] ueye. 



Einleitung. 

Cap. 1—5. 

Cap. 1. Segenswort Henochs, wie er die Auserwählten und Ge- 
rechten segnete, die am Tage der Trübsal vorhanden sein werden (der 
bestimmt ist), alle Bösen und Gottlosen zu entfernen. 2 Und Henoch 
hob nun an (seinen Spruch) und sprach, ein gerechter Mann, dem die 
Augen von Gott geöffnet waren, dass er das Gesicht des Heiligen in 
den Himmeln sah, welches mir die Engel zeigten; und von ihnen hörte 
ich alles und verstand, was ich sah, doch nicht für dieses: Geschlecht, 
sondern für das künftige, ferne. 3 Von den Auserwählten sprach ich 
und über sie hob ich an den Spruch: »Der Heilige und Grosse wird 
aus seiner Wohnung hervorgehen, 4 und der Gott der Welt [und er] 
wird von da auf den Berg Sinai treten und inmitten seiner Heerschaaren 
erscheinen und in der Stärke seiner Macht vom Himmel sich zeigen. 
5 Und alle werden sich fürchten, und die Wächter werden beben, und 
Furcht und gewaltiges Zittern wird sie ergreifen bis an die Enden der 
Erde. 6 Und die hochragenden Berge werden erschüttert werden, 
und die hohen Hügel werden niedrig werden und werden schmelzen 
wie Wachs vor der Flamme. 7 Und die Erde wird bersten und alles 
was auf der Erde ist wird umkommen, und ein Gericht wird über alle 
stattfinden [und über alle Gerechten]). 8 Den Gerechten aber wird er 

Cap. 1 V. 1 Deut. 33,1. — 2 Num. 24, 3.4.15. — 3 Micha 1,3. Jes. 26, 21 

nach der Masora. — 4 Deut. 33, 2. Psal. 68, 18. — 5 Dan. 4, 10. 14.20. — 6 Richt. 5, 5. 

Psal. 97,5. Micha 1,4. Nah. 1,5. Habak. 3, 6. Jes. 2, 14. 40, 4. 64,1. Judith 16, 15. 

3 »Henoch, der heilige Erlöser der Welt. (Segenswort <) Henochs des Pro- 
pheten« M | 5 »Bösen und« < U|6 »seinen Spruch« (mesla od. meslö) < i. äth. 

Text, dafür bieten GMQT, V das Füllwort enka »nun« | 7 des Heiligen (gedüs)] »das 
heilige (qedüsa) Gesicht« alle HSS. ausser GM, BY. Verwechselungen von sa und 
se, s sind aber sehr häufig, somit hätten wir nur eine Flüchtigkeit d. Schreibers 
vor uns | 12 wird hervorgehen (jewaze’)] alle HSS. ausser GQU lesen za-jewaze’ 

»der hervorgehen wird«, indem sie möglicherweise mesla »Spruch« für die Präp. 
»mit« ansehen | »der Welt« < GQT | [und er] nach d. Gr. zu.tilgen | 16 »und Zittern« 
<E]|19 bersten (teSSatat)] alle HSS. ausser GQ u. T (a. R.): »versinken« (tessatam) 
nur A »du wirst versinken lassen« (täsatem) | 21 [| ] < im Gr. 

2% 

20 



10 

20 

30 Buch Henoch. 

Exhextodg Eotaı GvvrTnonVG xal elonvn, za Er adtoüg yeunraı E28og, 
xcr Eoovran aavres TOO Heov, xal mv .eidoxiav doc avrols xal 
aavras EVAoyNoE |xcl ravrov avrınnuderaı, xar Bomdnosı Nutv) zer 
pyarnosraı avrols Pag |xal nomoeı Ex’ avroög eipjvnv]. 9 ori Eoyerau 
dv Tals uvgLaoım avrod xal Tols drloıg avrod roıMoaı xoloıw xard 
aavrov al anorlosı navras Tovg aoeßels xal LAEYEELı NA0aV 000% 
aegl aavrov &oyav ns aospeiag adtov ov N0Eßroav xal 0xAngmv 
v LAaINOaV 1070v za NEL NAVTWvV v XUTELAANGAV XaT aUTOD 
AuagTwAol aoeßelc. 

U, 1 Karavonosre aavra Ta &oya v TO 00%0avO, NOg 00% N140l- 
MORv Tag 0dodg adT@v, xal TOÖS PnoTjgag ToVs dv TO 0Vgav®, @g 
Ta navra avariircsı xal duveı, rerayulvog Exaotog Ev TO Terayusvo 
xaıo® xaı Tals koprals aurav Yalvovrcı xal 00 ragaßaivovoıw mV 
idiev tagın. 2 Idere Tıw yyv za dıevondnte rel TOV Eoymv av 
&v aut yıvoukvov Er Aoyns ulygı TElELW0EHE, [eloiv PHapra,) os 
00% AAAoıoüraı oVdEv Tov di yis alla navra toya Heovd vulv 

palveraı. Idere nv Hegeiav xal TOvV ysıumva * * * 
II, 1 Karauasere xal idere navra ra devdon, + * * 

V,1x% x » zösta pvAla XAmoa Ev aütols oxEnovra ra devdon xal 
nüs 6 xapnos adrav eis tuumv za dogav. dıevondnte xai Yvore 
reol aavrov Tov Eoymv aurod xal vonoare, OtTı Yeos Lov &nolnoev 
aura ovrws za 7 eig navrag ToVg alavas' 2 zal ta Eoya adrod 
zavra, 000 Zrolmoev |els Tovs aimvas] ano Zviavrod eig Evıavrov 
yıvousva, AAVTA 0UTOG, xal TAEVTa, 000 ARoTsAodcın auto ta koya' 

Iud. 14, 15 !dod 749ev Kovgiog Ev Ayiaıg uvoıdomw abTod, mooaı xoloıw zaTa 
ndvrov zal E)kyEaı ndvrag Tobg Koeßels neol navrov Tav Eoywv doeßelas adrav, 
av Nocßnoav, za negl nivrov Tv OxAmE@V by 2AaAmoav xaT’ abTod AuagTw.ol 
aceßers. Cf. Commodianus Instr. II 2, Pseudo-Cyprianus (Fabrieius cod. pseudoep. 
I p. 160), Pseudo-Vigilius (Migne patrol, lat. 62, 3634). 

1 yernoetaı DO | 2 evdoxeıer | 3 za — Hui tilgt D | 4 za — etorpnv tilgt D | 
5 ovv roıg | goıoıw | 6-Asv£eı | 7 navrwv t@v Iud. | eveßnoav | 10 zaravonoeraı] zare- 

vohoateÜ | 12 rerayusvo ze0ow | 18 res eoorng | nagaßevvovam | 14 eıdere | 15 elotv 

y9aora tilgt D | 16 &ARowöreı D] aAAvovwvraı | ergı | duw <A | 19 oxenovreı D | 
20 zal yrore <A | 21 row Eoyov adroö <A | Yeös av <A tilgt C | 22 nav- 
tas <A tilgt C | 23 ndvra doa — aloves <A tilgt C | 24 ndvra oötwos <A 
tilet C. 



Cap. 1, 9-5, 2. 21 

Frieden schaffen und die Auserwählten behüten, und Gnade wird über 

ihnen walten, und sie werden alle Gott angehören; es wird ihnen wohl 
gehen, und sie werden gesegnet sein, und das Licht Gottes wird ihnen 
leuchten. 9 Und siehe! er ist gekommen mit zehntausend Heiligen, 
Gericht zu halten über sie, und er wird die Gottlosen verderben und 

wird alles Fleisch zurechtweisen um alles das, was die Sünder und 

Gottlosen gegen ihn gethan und begangen haben. 
Cap. 2. Beobachtet alle Dinge am Himmel, wie die Lichter am 

Himmel ihre Bahnen nicht ändern, wie alle aufgehen und untergehen, 
alle genau zu ihrer Zeit, ohne ihre Ordnung zu überschreiten! 2 Sehet 
die Erde an und merket auf die Dinge, die auf ihr geschehen vom An- 
fang bis zum Ende, wie kein Werk Gottes in seinem Erscheinen der 
Veränderung unterworfen ist! 3 Betrachtet den Sommer und Winter, 
wie die ganze Erde voll Wasser ist, und Gewölk, Thau und Regen 
über ihr lagern! 

Car. 3. Beobachtet und sehet alle Bäume, wie sie dürr und all 
ihrer Blätter beraubt erscheinen, ausser vierzehn Bäumen, die ihr Laub 
nicht verlieren, (sondern) beim alten verharren bis das neue kommt, zwei 
bis drei Jahre lang. 

Cap. 4, Und beobachtet wiederum die Tage des Sommers, wie die 
Sonne im Anfang derselben über ihr (der Erde) steht, und ihr sucht 
dann einen kühlen Ort und Schatten vor der Sonnenhitze, und die Erde 

ist brennend heiss infolge der Glut, sodass ihr weder auf den Boden 
noch auf Felsgestein zu treten vermögt wegen ihrer Hitze. 

Car. 9. Beobachtet, wie die Bäume sich mit dem Grün der Blätter : 
bedecken und Frucht tragen, und merket auf alles und erkennet, wie 
dieses alles für euch gemacht hat, der da ewig lebt; 2 und wie seine 
Werke vor ihm jedes Jahr geschehen, und alle seine Werke ihm dienen 

Cap.1, 9 Jerem.25, 31. Dan. 7, 10. — Cap. 2, 1 Sir.16, 26—28. Psal. Sal. 18, 11—14. 

4 »er kommt« E | »Heiligen« <M | 5 »und zu verderben« Q, XY | 6 »wird mit 
a. Fleisch rechten« II | 8 »beobachtet« (tajjeqü) ist nach d. Gr. und dem Zusammen- 
hange für tajjaqgü (ich beobachtete) d. HSS. zu lesen, ebenso in 3,1. 4,1. 5,1; 

doch bieten U bei 3,1. 4,1. 5,1 und G bei 5,1 die richtige Lesart | 9 untergehen 

(jaarebü) alle genau] »befolgen (jaagebü) das Festgesetzte, alle zu ...« GMQU | 

10 Ordnung] »Vorschrift« I | 11 »ich sah die Erde und merkte« Q | 12 »vor seinem 
Erscheinen« Q | 13 »ich betrachtete« Q | 14 »voll Wasser ... und Regen ist, und 
sie... lagern« GMQU | 16 »ich beobachtete und sah« alle HSS. ausser U | »wie alle 
Bäume ... erscheinen« alle HSS. ausser GMQ, aber abweichend vom Gr. und mit 

doppelter Bezeichnung des »wie« | 20 »ich beobachtete« alle HSS. ausser U | 21 im 
Anfang] »ihr gegenüber« alle HSS. ausser GQU | 23 sodass ihr] + »viel umherirrt 
und weder ...« M | 25 »ich beobachtete« alle HSS. ausser GU | 27 »für euch« 
< I], Text verderbt | 28 geschehen] wörtl. »geschehende sind« (za-jekawen — yırö- 

usve), auf Werke zu beziehen nach’d. Gr., nicht auf Jahr wie Dn., Ch., Beer. 
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33 Buch Henoch. 

zal 0%% aArowüvraı |adtov ta Eoya,) @AX @oregEl xara Exırayıv 
ta ravra yivsraı. 3 idere, nos 7 Iaraooc, zal ol rorauol ws 
Ouolms ANOTEAOVOV xal 00% AAI0LO00Lm aurav Ta Eoya uno Tov 
A0yov aurod. 4 Uuels dt 00x Eveuelvare od Eroujoare Kata TAG 
EvroAas auToV, AAAG ANEOTNTE zei xarelaAjoate uEYaAoVg xal GrANgODS 

Aoyovg &v oTönarı aradapolag uud» Kata Ing EyaAo0Vung aörov. OTL 

zatsAaiNoaTE Ev TOoIs YEeruaoıv VYumv, 0%1n00xag0ıoL, 00x or’ eionvn 
vutv. 5 Toıyao Tas Nuloas VuBv Üuels xarnoaoaode, xaı Ta Ern ng 
long dumv aroiclraı, xal ta Ern rijs anwislas dumv nAndvvdnoerau &v 
xarapı aldvov, xal 00x Eoraı Uulv Eieog xal elonvn. 6 torte koraı ta 
ovouara vuov eis xatapav alovıov raoıw Toig dıxaloıs, zal Zv dulv zarta- 
0KOOVTAL NEVTES OL KATAOWUEVOL, Kal TAVTES OL AuUAETMA0L xal aosßers Ev 
vuiv duovvraı. [xci ravres ol aulavroı yagnoovraı, zal Eoraı adToLs 
A00LG Auaprıov xar av !Asog xal eiomvn xal Enısixein, Eotaı adrolg 

5 omrnola, Pos ayadov, xal autol xANG0VOUNOOVOW TNV yiv, xal row 
Uuiv Tols duagtwiols 06% vrapksı omrnola, AAAa Ent navras Üuas 

zataivoeı xarapc.) T xal Tolg dxisxtols Eotaı Pos xal Xaoız zal 
eignvn xal adrol «AngoVouNoovoL» zv ynv, Öutv de Totg aoepEoıw 
E0Taı xaTapa. 8 torte dos ngeTaL Tols Exlextols |POg xal yapız, zal 

avrol xANgOVOUN00VO qıv ynv' Tote dodmoerau row ‚Tols Ex) ‚extol] 

sopie, xal mavteg odToL Inoovraı za 00 um duagrjoovrau ti, 00 
zart ANINV oVTE zara Uneonpaviav, zal Eoraı Ev AvIEOAD TEpM- 

tıoucvo Pos xaı AvI0OR® Lruornuovı vonuc. 9 xal 0 un rAnuus- 
Anoovoıw oVdt um ducptmow naoas Tas Nuloas ns Cong aütov zul 

5 00 un anodavmoıw dv Ooyi Yvuod ara Tov agıduov adtov Long 
NUEEOV AANOMOOVOLW, xal 7 Lo aurov adgngnoercaı Ev eignvn, zal 
Ta &1n TS Xapas aurov AAngvvInoereı dv ayarıınoc xal eionvn 
aimvos &v naoaıs als Nusgaıs ts Long aurov. 

VI, 1 Kal &yevsro Otav 2aAngivInoav ol viol Tav avdoorov, 

VI—VII cf. Clemens homil. VIII 12 sq. recognit. IV 26, 27 Papias fr. bei 

Routh, rell. sacrae I p. 14. Acta Thomae c. 32. Commodianus Instr. I 3. Julius 
Africanus ap. G. Syncellum p. 19: Goar, p. 34 Dind., Lactantius Inst. II 14. Oracula 
Sibyll. I 65—124. 

1 adrov ra Eoya <Atilgt C | 2 ai Ialacoaı A | wg Öuoloc] öuoo A | 3/4 zai 
002 — alrod <A | 4 0x | 6/7 Irı — Vuov <A|S zarmoaoaodaı P] zaraoaoeoHe 
DC | xzat z& En D) zara | 9 anoAıraı P] anorsire C | t& Ern — bu@v <A | 10 zei 
eomn <A | 183—17 zal — zaraoa tilgt D | 13 Auiavroı]) aua/coı im Zeilenüber- 
gang P, nicht auaornroı, avaudornroı D, möglich wäre duayyroı | 17 zaradvow . 
zaragev P) verb. D | zaoa A | 19/20 pas — Exiexroig tilgt D | 21 oogyıev P] 
verb. D | 22 zaraindeıav P] verb. D zar’ &yvoıav Wellhausen, viell. zer’ ‚Aud- 
Yzıav | 22/23 Avgowno — pws zul <A | 23 vönue] raneıröv vönue A? | 24 & “udg- 
ee div dacw A | 25 aidrwv) twv t7c D-| 29 örav] ovav P öre D 



Cap. 5, 3—6, 1. 33 

und sich nicht ändern, sondern wie Gott es bestimmt hat, so geschieht 
alles. 3 Sehet, wie die Meere und Flüsse zusammen ihr Werk voll- 

bringen. 4 Ihr aber habt nicht ausgeharrt und das Gebot des Herrn 
nicht erfüllt, sondern übertreten und mit stolzen und trotzigen Worten 
aus dem Munde eurer Unreinheit seine Majestät geschmäht. Ihr Hart- 
herzigen, ihr werdet keinen Frieden haben! 5 Und darum werdet ihr 
eure Tage verfluchen und der Jahre eures Lebens verlustig gehen, 
und (die Jahre eures Verderbens) werden sich mehren in kraft eines 
ewigen Fluches, und ihr werdet keine Gnade finden. 6 Und in jenen 
Tagen werdet ihr euren Namen hergeben zu einem ewigen Fluche für 
alle Gerechten, und sie werden euch Sünder immer verfluchen und bei 

euch zusammen mit den Sündern (r. bei euch Sündern schwören). 
7 Und den Auserwählten wird Licht und Freude und Friede zu teil 
werden, und sie werden das Land ererben, euch jedoch, ihr Gottlosen, 
wird der Fluch treffen. 8 Und dann wird den Auserwählten Weisheit 
verliehen werden, und sie alle werden leben und nicht mehr sündigen, 
weder aus Lässigkeit noch aus Übermut, sondern es werden demütig 
sein, die da Weisheit besitzen. 9 Sie werden nicht wieder sündigen 
noch ‚Strafe zu leiden haben ihr ganzes Leben lang und werden nicht 
sterben durch Plagen und Zorngericht, sondern die Zahl ihrer Lebens- 
tage vollenden, und ihr Leben wird zu (hohem) Alter kommen in Frieden, 
und der Jahre ihrer Freude werden viele sein in ewiger Wonne und 
Frieden, alle Tage ihres Lebens.« 

Teil I. 

Der Fall der Engel und Henochs Himmelsreisen. 

Cap. 6—36. 

Car. 6. Und als die Menschenkinder zahlreich geworden waren, 
da wurden ihnen in jenen Tagen schöne und liebliche Töchter geboren. 

Cap.5, 4 Psal.12, 4. Dan.7, 8.11.20. — 5 Jes. 48, 22. 57, 21.— 7 Psal.37, 11.— 

8 Num. 15, 29. 30. — 9 Jes. 35, 10. 51, 11. 65, 20. — Cap. 6,1 Gen. 6, 1—4. 

7 verlustig gehen] »vernichten« X; »verlustig gehen durch einen ewigen 
Fluch« M | 8 »und der ewige Fluch wird sich mehren«e Q I | 10 Namen] »Frieden« 

T2, II<M | 12 schwören] d. gr. duoövraı steckt in hebüra mesla — Öuoo olv od. zei, 
so auch Beer | 15 »dann« (wa-am&hä = röre) ist zu lesen für »wenn auch« (emahi) 
resp. »wann« (amahi) der HSS., s. Dn. Sitzber. | 20 sondern ... Frieden] »und 
zahllos werden ihre Lebenstage im Frieden sein« Q. 
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24 Buch Henoch. 

&v Exeivaug Tals Nusgaıs EyevvnInoav (avrols) Ivyareoss ogaiaı zal 
xarcl. 2 za 29eaoavro adras ol ayyezloı viol 000RVoD, xal EredV- 
unoav auräs za eimav NO0G LANAODS" dedrte IrheSoouede EavToLs 
yvvalzas ano Tov av9gonom, rad revvjo@uen &avrols Texvo. 3 zei 

einev Deusiabas 7005 autos, 05 nv oyov aurov' yopovuaı un 0 

deinjoere romocı To roayue TOVTO, xal Foouaı Er uOVoG Operherng 
auagrias weyaang. 4 arErgLINEaD 00» auTo ravreg' Ouoomuev ( 00x09 

mävreg za vadeuarioonen RavTEs damjAovs un roorgeyaı av 

yvounv TavııD, uEYQ1S 00 av TE)EOOuED air ra romoouev To 
roayua Tooro. 5 TOTE @uooav Mavreg OU0D xal Avsdeuatioav AAAN- 

lovs $v @aÜTD * *x* * 7 xal Tavra TE OVouaTa TOv AXOPTOV 
avrov' Iewalalc), o0Tog 79 Koymv adrov, ’Apadax, Kıußoa, Zau- 
uevn, davsın), Agsdgos, Zeun], Touen2, Koyagımı, Blexına, 
Bargu2, Zadın2, Argus, Tauı)2, Bagezına, Avavdva, Oovıy), 
Pauını, "AosaA, Pozxeı), Tovoımı. 8 ovrol eloıw apyal aurov, ol 
(ent) dkxa. 

VII, 1 Kai EIaßov Eavrols yuvalzas, Exa0tos autav 2EelEfavro 

Syncellus S, 20—23 Dind. 

zal Ey&vero, ÖTE EnIm$lvgnoav ol viol Twv ArIoWnwv, EyEvvnInoav adroic 
Yvyartges wocaTaı, za EreHbunoev adrag 0L Eyonyoooı zal Anen)avnInoav Oniow 
array zal einov noög AArNmhovg‘ Eraegwusdea Eavroiz yvvarzag and Tov Ivyarkoov 
Tov WIoW@nov Tag yig. zul eine Deualäg ö Koywv adröv noög adroic‘ yopoduaı 
un od Feinonte noımocı to roäyue ToöTo, zai Eoouaı ey wövog Ögpeih£ung auag- 
Tiag ueyaıng. zal Anexoldnoav abo mävreg zal einov' Öuöowuer Önavres 0029 
zei dvadeuarioouer aaa) ovg Tod u ‚groorgepau vv yrounv Taırnv, uErolg O0 

ANoTeliowuev adııv. TÖTE nAVTeg Buooav Öuod zal Avedeudrtioav dA Aovg. 

‘Hoav ö& ovroı dıezdcwı ol zaraßavres &v rals hukoaıs Iaged eis tiv zogvplV Tod 
Eguorıziu dgovg zul EAAAEOAV TO 0908 ’Eouwu, zayörtı Suooen zal dvedeudrionv 
AAAHAOVS Ev adrd. zal Tara va bvöuara TWv oyövrwv arrav' «a Zewuabüg ö 
oyov abriw, ß' Araoxoip. y' Agazujk. d Koßapıa. € Ogaunapı). 4 Pau). 

G Yauwiy. n' Zazunh. 9 Barzuh. U Alanı. ı@' Dapuaoöc. ıB Auagın). ıy Ava- 
ynuög. ıd' Oavoanı. ı€ Dauını. ıg Zagıwäs. ıG Owmum). ım' Toon. ı9° Iov- 
um. x Zap. „Obroı za oi Aoınol navres &v TO yulıoor® Exaroord Eßdoun- 

VI 2 cf. Zosimus ap. G. Syncellum p. 13 ed. Goar p. 24 Dind. Hermes ibd. — 
VI 4,5 cf. Hieronymus Brev. in psalm. 132, 3, Migne XXVI 1220. — VI 6 Liber 
Jubilaeorum IV 15, V 6. — VI 7,8 ef. Lactantius Inst. II 16. Hilarius Tract. sup. 

Psalm. CXXXI 6, Zingerle p. 689. — VII cf. Liber Jubil. IV 22. Justinus Apol. 

Il 5. Tert. de cultu fem. 12, II 10. Cyp. de hab. virg. 14. Clem. Alex. Ecl. proph. 53. 
Irenaeus adv. haer. IV 58.4. Archelai rell. c. 32 (Routh, rell. IV p. 211), Alexander 

Lycopolites de Manich. 25 (Brinkmann p. 37). Hermes apud G. Syncellum p. 13 
Goar p. 24 Dind. Zosimus Panopolites ibd. 

1 adrote Sync. A, <P|3eyAsSousdea | 4 yevvnoouev |d av/avrovg | 6 oyeılnıns | 

8 avadeuareıoouev | Tod wi) mit Syne.? | 9 oıngouev | 10 ouooav | 11 Lücke 

nach A (durch Homoeoteleuton) | 17 zei oi Aoınol navres user adrwv + A. 

te En 2 on ze 

der il u ud 20 u ano An Do mia 



Cap. 6, 2—7, 1. 35 

2 Und es sahen sie die Engel, die Söhne der Himmel, und sie begehrten 
ihrer und sprachen untereinander: »Wohlan, wir wollen uns Weiber 
auswählen aus den Menschenkindern und uns Kinder erzeugen!« 3 Da 
sprach zu ihnen Semjaza, der ihr Oberster war: »Ich fürchte, ihr dürftet 
vielleicht keinen Gefallen daran finden, dass diese That ausgeführt 
werde, und ich werde allein für eine grosse Sünde büssen müssen«. 
4 Sie aber antworteten ihm alle: »Wir wollen alle einen Eid schwören 
und alle einander durch Verwünschung verpflichten, diesen Plan nicht 
aufzugeben, vielmehr [diesen Plan] zur That werden zu lassen«e. 5 Da 

schwuren sie alle zusammen und verpflichteten einander dazu durch 
Verwünschungen. 6 Und es waren im ganzen zweihundert, und sie 
stiegen herab auf den Ardis, das ist der Gipfel des Berges Hermon 
(r. die in den Tagen Jareds auf den Gipfel des Berges Hermon herab- 
stiegen), und sie nannten ihn Berg Hermon (r. den Berg Hermon), 
weil sie auf ihm geschworen und einander durch Verwünschung ver- 
pflichtet hatten. 7 Und das sind die Namen ihrer Obersten: Semjaza, 
ihr Oberster, Arakib, Aramiel, Kokabiel, Tamiel, Ramiel, Daniel, Ezegiel, 
Baragiel, Asael, Kruikroe, Batariel, Ananiel, Dr ibe Saiıpsiel, Satariel, 
Turiel, Jomiel, Araziel. 8 Das sind ihre Dekärehant 

Cap.T. (Diese) und die übrigen alle mit ihnen [und sie] nahmen 

x00r® (&Bdöup) Ereı TOD z00uov ELaßov bavrols yuvalzaz zalhogavro walveodeı 
Ev adrais Ewg TOD zaraxivouod. zul Erexov adrois yErn rola‘ no@rov yiyavraz 

ueyarovc. ol dt yiyavres Erizvooav Naynıeiu), za tois Nayersiu Eyeryngnoev 
’Erıoid. zul Noav adEavöusvor zara Tv ueyahörnra adrwv zal Edidagav Eavrods 
xal tag yvvalzag Eavrov yaguazeiag zal Enaoıddc. 

6 »diese grosse Sünde« QT, I | 7 alle] + »und sprachen« alle HSS. ausser 
GM | 8 »alle« < QU, IL excel. V | 9 »vielmehr ihn auszuführen«. »That« < U. Viel- 
leicht ist la-zäti mekr — »diesen Plan« an zweiter Stelle nur eine Glosse | 10 ver- 

pflichteten] + »alle« II excl. AD | Den richtigen Text von V.5 u. 6 hat Sync. 
Der Äth. übersah in seiner Vorlage oder fand nicht vor reis Auocıg und las 

Idosd eis als ein Wort Ardis (vgl. Dn. S. 93), welches er durch za-we’etü = »das 
iste mit dem Folgenden verknüpfte. Ferner wurde za-waradü = oi zaraßdvres 
zu wa-waradü »und sie stiegen herab« | 12 »Gipfel des Hermon« I | 14 »den 

Berg Hermon« mit Änderung von la-dabra in la-dabr | 15 »auf ihm« < I, ADY | 

17 »Arakib«e — Aoazın. — Aoaydz und »Aramiel«e — Opauuaun — Kıußod (?) 
werden von den meisten HSS. zu einem Worte verbunden, nur G, Y trennen sie, 

aber an falscher Stelle: »Araki-Baramiel« | vgl. Lods, livre d’Henoch 1892 8. 107 u. 

Beer | 18 »Zagile« ist Corruptel für »Ragiele. Hinter »Satariel« fehlt Oovıj2. | 
19 »Das sind die Vorsteher der 200 Engel« T?2, II.| 20 diese und die übrigen] im 
Äth. ist, wie Sync. zeigt, ein zweites emüntü — odro: vor wa-bäedän = »und 

die übrigen« ausgefallen, und dann dieser Passus zum Vorhergehenden statt zum 
Folgenden gezogen worden. Vor nas'ü — »nahmen« wurde ein »und« eingeschoben. 
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36 Buch Henoch. P 

Eavrols yuvalzag, za No&avro elsnogsveoda AIOS adtas xal wuual- 
veodaı ?v adrals xal Edlidagan aüras papuaxeiag zal &raoıdas zal 

gıloroniag xar tas Poravas 2b hooan adralc. 2 Al de &v raoTol 
AaBovoaı ETExooav riyavras ueydAovg &x ANKoV ToLoyıAlov, 3 oitıveg 

xarnoooav ToÜs x0NoVg TOv avdgonom. os dR 00x Edvvndn0an 
avrois ol AvIomroı Exıyoonyelv, 4 ol ylyavres &roAunoav dr au To)yvg 
za zarnoHlooav Tod: avdomzove. 5 xal 10Savro duapraveın &v Tolc 
NETEIVOIg xal rois (H)moioıs xal Eonerols xal Tols (By9vow zal 
AA Lv Tas ()agxas, xatsoHlsıv, za To alua Erıvov. 6 toren yN 

Evervgev XaT& TOV Avoum. 
VII, ı ’Edidagev toods avdomaovs Alan) wayaloas Foısiv zal 

OrAc zal aonidas xal Iogaxas, [dıdayuara ayy&kon,| xal UÖnedeıser 
adrols Ta uEraika xal nV Eoyaolav AUTOV zul WEelLa xal x00U0VG 

zal otißsıs xal TO xarAıBlEpapov za mavrolovs Aldovs ExAsxtouc xal 

a Bayıza. 2 xal 2yevero aocßeıa HoAAN, za Eropvevoav xal are- 
rau IMoaRV xal Npaviodnoav Zv naoaıs Tals odols aürmv. 3 Zeuualäg 
edidagev enaloı)das xal 6ıLorouias, Aguogos Eraoıd®» AvrnoLov, 
“Pazını aorTooAoYlas, KNoxımı Ta ONuEL@Tixd, za md GOTEIOOKORIED, 
Seo‘) seAnvayoyies. 4 Tv 00V AVvIEOTMv aroAilvusvov 7 on) 
eis 0V0RVoVLS av£ßn. 

Iowrog Alanı ö dtzarog Twv Koydvrov Ldidage noLeliv uazaloag zal Iooazas zal 
rÜv 02E00g norEUKÖV zal Ta uerahhe THE yng xal To yovolov, n@g Eoydowvraı zal 

NOLMEWTW avrk zboua rars yuvaıkl, zal Tov Koyvoov. Eee dE adrols zal ro orik- 
Bew (TO otıßiteıw Diels) zal to zarıwnitew zal Todg ExAexrodg Aldovs zal ta Baypızd. 
zal Enoinoav Eavrots ol viol TWv ivIoW@nwv zal tais Ivyarodow adrwv zul naoE- 
Bnoav zal Enidvnoav Todg Aylovg, zal EyEvero Aosßeıa mo Ei Tas yis. zal 
Npavıoav tag Ödods adrav. Erı dt zal ö nowraoxog avrov Deweabäs Edidagev 

enaoıdas zara Tod voög zal 6ltas Boravov tig ya. 6 dE Evdizaros Daouaoög 

2didagev yaouazxeiag Lnaoıdds coplas zal Enaoıdav Avrngıa. 6 -Evvarog Ldidagev 

goroooxonlev. 6 dt teraprog Eiidagev Korooroylav. Öö dt Öydoog Ldidagevr AEOO- 
sroniav. 6 d8 roiros 2didage T& omusla vhs yis. 6 dt EBdouog Edidage tk omuele 
Tod Nhlov. 6 dt elxooröc Edidagev Ta onuela tie sehipng. Hlävres obroı hosavro 
Avazantrıreiv Ta UVOTHOLT TaIg yuraısiv AUTWv zul Tolc TEXVoLg adrwv. uerd d& Tadra 
ho&avro ol ylyayres zateo$lew Tag odoxas Toy Avdownev. zal hofarro ol Bv- 

VII 2 ef. Liber Jubil. VII 22, Athenagoras Legatio 24, 39. Hermes 1.1. Com- 
modianus Instr. I 3,8. Julius Africanus ap. G. Syncellum p. 20 Goar p. 35 Dind. 
Augustinus de eiv. dei XV 23.4. — VIIIf. ef. Tert. de cultu fem. 12, IT 10. Cyp. 
de habit. virg. 14. Clemens Alex. Ecl. proph. 53. Pistis Sophia p. 25. Liber Adam et 
Evae II 19 ff. Commodianus Instr. 1 3,9 ff. Lactantius Inst. II 16. — VIUS ef. 

Liber Jubil. VIIL3. Julius Africanus apud G. Syncellum p. 20 Goar p. 35 Dindorf. 

1/2 ulyvvosau A |3 ei ‚Lods] ev | yaorol D] yaoroıw |5 xursoHooer | @g dE] 

Eos A | 7 zarsodiocer | I Enıvov D] zıvvor | 11 Atacnı Irenaeus | 16 Eepavıc9- 
cav I 19 oeAmvoveyıas | Tov vovv] verb. D| yovn + Lods, Bon C. 
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Cap. 7,2—8, 4. 37 

sich Weiber, und ein jeder wählte sich eine aus, und sie fingen an zu 
ihnen hineinzugehen, und sie vermischten sich mit ihnen und lehrten 
sie Zaubermittel und Beschwörungen und zeigten ihnen das Schneiden 
der Wurzeln und Hölzer. 2 Und jene wurden schwanger und gebaren 
mächtige Riesen, deren Länge 3000 Ellen war, 3 welche allen Erwerb 
der Menschen verzehrten, bis die Menschen (sie) nicht mehr zu ernähren 
vermochten. 4 Da wandten sich die Riesen gegen sie (selbst), um die 
Menschen zu fressen. 5 Und sie fingen an sich an den Vögeln und an 
den Tieren, an dem, was da kriecht und an den Fischen zu versündigen, 

(ja) sie frassen untereinander ihr eigenes Fleisch und tranken das Blut 
davon. 6 Da klagte die Erde über die Gewaltthätigen. 

Car. 8. Und Azazel lehrte die Menschen Schwerter und Messer, 
Schilde und Brustpanzer verfertigen, und er zeigte ihnen was hinter 
ihnen war (r. die Metalle) und ihre Bearbeitung, und Armspangen und 

_ Sehmucksachen, und die‘ Kunst die Augen zu schwärzen und die Ver- 

schönerung der Augenbrauen, und das allerkostbarste und auserlesenste 
Gestein und allerlei Farbtinkturen und die Tauschmittel der Welt(?). 
2 Und es herrschte eine grosse und allgemeine Gottlosigkeit, und sie 
hurten und gingen in der Irre und waren verderbt auf allen ihren Wegen. 
3 Amiziras unterrichtete die Beschwörer und Wurzelschneider, Armaros 

(lehrte) die Lösung der Beschwörungen, Baraqiel (unterrichtete) die 
Sternseher, Kokabiel (lehrte) die Zeichen, Tamiel lehrte die Sterndeutung 
und Asdariel den Lauf des Mondes. 4 Und bei ihrer Vernichtung 
schrieen die Menschen, und ihre Stimme drang zum Himmel. 

Iownoı EAarrovodaı Ent ng yıg. ol d& Aoınol EBönoav eis Tov oboarov negl Tg 

ZUrWIEnS adrwv Akyovres Eloevezdivaı TO urnudovvov abrav &v@anıov zuvolov. 
zal Axoboavres ol TEOORIES ueydhoı Aoydyyeroı Miganı zal Ober za “Payanı. 
zal Taßoıı naokrvıyav Ent tiv yiv x Tov Aylov Tod oboavod. zal Feaoauevou 
alua nold Exxeyvusvov Ent vis yig zal nöcav dotßzıav zal Avoulav yevousvnv En’ 
adıns, eigehdovres einov noös AAlmkovgs' Ir Ta nveluare zal al wuyal Twv dv- 

Yownwv otevaGovamv Evrvygavorra zal Atyovra, Orı Eloayayere Tv zolow Numv 
noögs Tov Üyıorov zal rijv Anwisev Mumv Evwnıov tig ÖbEng TS ueyalwovvng, 
Evorıov TOD xvolov TOV xvolov navrov ty ueyalooıvy. Kal einov ro zvolo tov 
aiavov' 00 Ei 6 Heög r@v Yewv xal Ö"zboıog t@v xvolev zul 6 Baoıleig tor 
Baoılevorrwv zal Yeög twv alwvwv, zal ö Yobvog Tg dögng oov eig ndoag Tag 

vevedc Tav alayow zal To Dvoud cov Ayıov zal Ebhoynu£vov Els ndvrag rods alwveg. 

5 »300 Ellen« A | welche (ella = ofrıvec)] »diese (ellü) verzehrten .. .« alle 
HSS ausser M | 10 »und ihr eigenes Fleisch zu fressen« ABCV | 13/14 was hinter ihnen 

war] d. Äth, las wer’ aur« statt ueraAAa | 17 »Tauschmittel (tauläta) der Welt« 

nach Dn. Sitzber. eine später nachgeholte, aber am unrichtigen Orte eingetragene 

Übersetzung von t& ueralla. »Und es wandelte sich (wa-tawallata) die Welt« G | 

18 »grosse Gottlosigkeit und viel Hurerei« QT?, II | 19 »alle ihre Wege waren verderbt« 

QT, IL | 20 »alle Beschwörer« T2, II |, Wurzel:] »Zauberkräuter-« I | 23 »vielfachen 

Vernichtung« Q. 

n 20 
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IX, 1 Tore rag(a)rupanteg Miyanı za Kg) 12 xct Payanı xal 
IK «Bgu72 ovTOL 2x TOD 0Vg«VOD 29edoa«v)ro eine ROM &xyovvouev(on) 
rt ans yis, 2 xal einav moolc) aAANAoVE porn Bomvralv) ri tus 

ns‘ ulygı NVAOV Tod 0V0aV0O0 3 LZvruyyavovoım ai Wuyal Tom 
AVIETAMV AEeyovrmv' eloayayere Tv xoloım NUBV roOg Tov vyıorlon). 
4 zar einalv) TO xvolo‘ 00 el xupLos.tov xvplmv xal 0 Heos tov 
Heov zaı Baoıledce Tov alovov. 6 9o0vos tig dogng 000 els raoas 
Tag yevsag Tod alavog xl TO Ovoud 00V TO ayıov xal uEya za EURO- 
yntov els aavrag ToVg almvec. 5 00 yao nolmoas Ta navra xal 
raoav nv E£ovoiev Eymv xal ravra Evoanıov 000 Yaveoı xal axd- 
Aura zol navra 00 Öoüs * * x 6 & 2aoinoev Abanı, 06 2didagev 
70a tüc adızlas Emi ns yis xal EINAMOEV Ta uvornoLa Tod almvos, 
ta &v TO oögarh & daırndedovoi, T (xal) Ervoooav ‚wIgoror, zal 
Zeualäs, ® mv ESovolan ‚Fboxas KoyEsIV TOv 60V auto auc ovro». 
3 xal &nogsVIN0aV no0g Tas Yoyarioas TOV VIERROV TS ng zal 
ovvExouundmoav adrals za 2uavInoav za 2ÖNAMOaV aurals naoas 
Tas auapriac. I xal ei yuvalzss LyEvpnoav Tıravas, Cop ov 0m N Mn 

cf. Syncellus S. 42 ff.: 
torte ERönoav ol EvIEwnoL Eis tov oboavov Aeyovres’ Eloayayere vv zglow nuav 

noös Tov Üwyıorov zal vi ANWAEAY NUDv EVWONLOV eng Sögns ng „ueydans, EVOTLoV 

Tod zvolov TWv zvolwv ndvrew 7 ueyakvoıy. zul XoVGAVTES ol Teooages uEYaAoL 
Goyayyehoı Mıyayı zal Ovoımı zei Payayı zal Taßoıyı naokzuwar Ei Tv yıv 

22 tav Aylov Tod obonvod zal Yeaodusvor alua nold Exzeyvusvov End Tag yig 
zal nöüoav Avoulav zal Ao&ßeıav ywoukonv En adıng, eloe)Fovreg einov noÖg 
AAINAOVS, OT To webuare zal al woyal tov AvdgWnor Eyrvyydvovoı OTEVALOVTa 
zal EREM eloaydyere tiv denow Nuwv noög tov Vyıorov. zal mgoGehdövres ol 

TEOOAGES LEYAYYEROL EInov To Velo‘ ov Ei eds Toy HEWv zal zloLog TWv zuolow 
zal Baoıkeig av PBacıldEwv zal Yes Tav alwyov, zul ö Jobvog Tg dögng 00V 

eig NAGaS TÜG yEvedc Twv alavov, zal TO Övoud 00V Ayıov zul EVAOYNUEVoV 
eig navrag Todg alwvag' ob yao El Ö nomoag Ta narvra zal navrov viiv ESovolav 

&yov, zal nivra Evwnuov 00v pyaveod zal dxdhunta, zal nivra Öoüs, zal ob Eorıw 

d zovßjval oe divaraı. Öoäs 0a Enoinoer Abanı, 60a Elonveyzev zal doa Ediduger, 
adıziag zal Auagriag Ent vis yig. zul navra d6Lov Ent vig Emoüg. Liidage yag Ta 
uvorjgun zul Anexdhuye To alovı TA Ev oboaro. Enırndevovon dt ca Erurndeluare 
arrod, eldevaı TA uvorijgie, ol viol av ivdonnov. TO Neuasd vv ESovoiav 
Edozag Eysıw (l. Koysır) T@v lv aird ua dvrov. zal 2mogsvInoav noög Tüg 
Yvyarkoas ToOv VIEH TS yig zal ovvexoıundnoay uer’ avrwv zal &v als 
Inrelaıs EuudvInoav zal EdhAwoav adrats naoas tag auagrlag zal Edldagev avrüs 

ulontoa noıew. za vor Wod ai Yvyarkoes Tav dvdohnov Erexov 25 atrwv viovg 

I y0g = A | erroımaes P &2 ö noımjoag? | 11 Lücke durch Homöoteleuton? Vgl. 

A Sync. | ög] ög A doa Sync. |13 zul + Swete] Enıendevovs yıyvoorev? ERITH- 
devovoıw eyvwoav P vgl. Sync. zal &yvWgıoev avdownoıs Zeuasäc A? | 16 zei 

Ev Talg Imhelaıg Euiav$noav nach Sync? | 17 rarwvag P. 
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Cap. 9, 1— 9,9. 29 

Cap. 9, Da blickten Michael, Uriel, Rafael und Gabriel vom Himmel 
herab und sahen das viele Blut, das auf der Erde vergossen wurde, 

und all das Unrecht, das auf der Erde geschah. 2 Und sie sprachen 
untereinander: »Horch! die Stimme ihres (der Menschen) Wehgeschreis, 
verödet schreit die Erde (dass es dringt) bis zu den Pforten des Himmels. 
3 Und jetzt klagen (vor) euch, den Heiligen des Himmels, die Seelen 
der Menschen, indem sie sprechen: Bringet für uns die Rechtssache 
an den Höchsten.«e 4 Und sie sprachen zum Herrn der Könige: »(Du 
bist der) Herr der Herren, der Gott der Götter, der König der Könige, 
und der Thron deiner Herrlichkeit besteht durch alle Geschlechter der 
Welt, und dein Name ist heilig (gepriesen) und hochgelobt in alie 
Ewigkeit ‚[gepriesen und hochgelobt bist du.)« 5 Du hast alles geschaffen, 
und die Herrschaft über alles steht bei dir, alles ist vor dir enthüllt 

und offenbar, du siehst alles, und es giebt nichts, das sich vor dir ver- 

bergen könnte. 6 Du hast gesehen, was Azazel gethan hat, wie er alle 
Ungerechtigkeit auf Erden lehrte und die Geheimnisse der Urzeit, die 
im Himmel bereitet werden, offenbarte; 7 wie den Menschen Kunde 

brachte Semjaza, dem du die Vollmacht gegeben hast, über seine Genossen 
zu herrschen. 8 Und sie sind hingegangen zu den Töchtern der Men- 
schen auf Erden, haben bei ihnen geruht, haben sich mit jenen Wei- 

bern verunreinigt und ihnen alle Sünden offenbart. 9 Und die Weiber 

yiyavraz, zißönAa Ent rise yic (Ta) av Avdownov exxtyvraı. zal On yn Erd 

adızlas. zul vüv ldod Ta nveluare Taw wuyWv Tav Anodavovrov ivdohnorv 
Errvyyavovan, xal ulyoı TOv nvAOP TOD 0boavod Av£ßn 6 orevayuds adrwv, zal ob 
dtvaraı EEEAYEIV And NO00WNOV TWv Ent tig yig ywoutvav Adıznudrov. zal ol 

1 Bei den Engelnamen weichen die HSS sehr von einander ab: »Mi. Ra. 
Suriel (aus Uriel verderbt) Ga.« M; »Mi. Ur. Ga.« T!U; »Mi, Suriel Ga.« GQ; »Mi. 

Ga. Surjan und Urjan« d. übr. | 3 Erde] + »drunten« GQTU | 6 »sprich zud.H.d. H.: 
die Seelen klagen« U | 8 »zu ihrem Herrn, dem Könige« II | du bist] d. gr. ov ei legt 
es nahe, das farblose äth. esma — örı in anta »du« zu Ändern | 10 »seiner Herr- 

lichkeit« alle HSS ausser AB | 11/12 in alle Ewigkeit] »für alle Geschlechter der 
Welt« II | Am Schluss von V. 4 liest d. Äth. noch die Worte »und gepriesen und 
hochgelobt«, die man nur auf das eigentlich zu V. 5 gehörige anta »du« be- 
ziehen kann. Diese beiden Worte waren vielleicht urspr. eine Randbemerkg. zum 
Vorhergehenden, dass vor »hochgelobt« noch »gepriesen« einzuschieben sei. So 
bietet auch d. Gr. drei Adjectiva gegen zwei bei Sync. | 14 du hast gesehen (re’ika)| 

»sieh doch« (re’ik6) T, II excl. W | 17 »wie die Menschen (sab’®) kennen lernten« Q; 

»offenbarte, und die Beschwörungen (seb’atäta) hat Semjaza bekannt gemacht« II 
20 auf Erden] badiba sab’® GMT! Schreibfehler für badiba medr. (so Q, gegen 
Ch. S. 70), durch voraufgehendes sab’@ verursacht, < U, EV; die übr. HSS lesen 

hebüra »mit einander« | 20/21 »haben sich verunreinigt« steht im äth. T. an 
der unrechten Stelle, es gehört, wie Sync. zeigt, zu »mit jenen Weibern« | 21 alle] 

< U | »diese Sünden« II. 
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27217097 aluarog xal adırias. 10 xal vi» Idovd Bomow ai yuyal Tov 
TETEAEUTNAOTOV za Euroyyavovoı uEXEL TOV NVADV TOD 0V0AVoV, 
xcı aveßn 6 OTevayuog aütav, xal 0% duvaraı LEEAHElv AXO X0000R0V 
Tov Er tig yis yıwoulvov avounmucrow. 11xal 00 ravra oldas Xo0 
Tod aura yeveodaı za 00 0gGG Tavra xal Eis aüroüg xal oVdE jun 
Afyeıs, TI OST MoLelv adTodg REpl TOVTWV. 

[2 co 5 \ [2 c n co 23H, 

X, 1 Tore vwıoros einev [neol ToVTmv]| 0 ueyas ayıos xal &Ac- 

Anosv xal |einev xai] Ereuwev 'Iotoanı ro0g Tov viov Adusy' 2 einov 
wo &rl TO 2uo OVouarı' xoUWwoV Vsavrov. xal 671000» KüT® TELOG 
ZREOKOUEVOV, OTLN YN anoklvraı ra0a xol zaraxivouog UELAEL Yivs- 
Fa Xaong TS YNS zul Anoikosı navra 000 For dv aury. 3 zal 
didagov aurov, ORwg 2xpoyn zal ulvn To onepua aöTod els naoas Tas 
yeveag tod alovos. Axal to Papanı einev' dN00» Tov Alan) rooiv 
xal XEg0lv xal Baie adtov eis TO 020105, xal Avoıgov Tv Eomuov Tv 
ovoav Ev To Aadovn? xaxel Aare aurov, 5 zal Ünodes auro Aldovs 
roayels xal 0&els. xal Enıxaivpovr aUT® TO 0%0T05, zul olxzmoato 
&xet eig TOOg alOvas, zal TNV Own aUTOd XWOUAOOV, xal pas um 9eo- 
oeito. 6 xal Ev 7 nusoa 77 usyaın tig xolosns araydnosraı elg 
Tov Zunvgiouov. T xar lagmostcı m Yin, yv Npavıoav ol Ayyeroı, xal 
zıv lacım Ts yns 0710000, Iva lacovraı mv aAnynv, iva u) ano- 

aira oldag nod Tod ara yerkodaı zal Öo@g adrodg zal Eis abrodg zul obder 

)eyeıc. TI HETNOMORı abToVg reol Toitov; TöTE Ö Üwıorog einev zal ö Oyıog Ö usyag 
EAAIMGE za Ememvev row OvonA obs Tov viöov Adusz AEywv' TO0ELOV NoÖg Tov 
Ne zai einov alto To Eud Övöuarı' z0bwor osavrov. zal Ön.wcov adr® TELog 
Enepyöusvov, dr y7 Anölkvraı nüoe. zal einov avro, Or zarazhvouos uehheı 
yiveodaı naong TI yig, Amolkoaı navra ANO NOOCWNOV Tg yis. didagov Tov 
dizauov, Ti noınoeı, Tov viov Aduey. zal tiv wuyhV adrod eis Lwiv GVvrnonos zal 
Exgyeiserau Öl alwvog, zal LE abrod pvrevdiosraı pirevuan zal orTagHoeTaı does 
tus yevedg Tod alwvog. zal to Payanı. eine‘ nopedov, Papanı, zal djoov rov ’Adalyı 
z2008 zal nool ovunddıcoy adröv zul BdAE avrov Eis TO oxÖTog zul Avoıkov Tijv 
Eonuov Tiv oboa» Eva [Eonup]) Aovdanı zal ExeT noosvdels Bdhe adröv‘ zal Önd- 
Yes adro Aldovg ÖgElg'zal AlYovg ToayErs zal Errızaivmwov AUTO 0X0TOS, zul 0IXNORTO 

EZEI Elg TOV alnve, zal Tv Owır.alrod nwuaoov, zal pwg ul Yewgeitw. zul Ev 

77 hutoa vg z0loewg AnayIhoeraı Elg ToV EunvoLoudr Tod nvgög. zal taocı Tv 
yav, Hp Nypavıoav ol £&yoNyoooı, zal tiv laoıw tig yis AWoov, va ldowyraı Tijv 
yiv zal ui dnöhowraı nivreg ol viol Twv dvdobnov &v TO uvorneio 6 Einov ol 

X, 2 cf. Clemens Recogn. IV 26, 27 Recogn. 129 Julius Africanus apud Geor- 

gium Syncellum p. 20 Goar p. 35 Dind. 

4 oıdes P|T einev <A | neol Tovrwv aus der vorhergehenden Zeile wieder- 
holt < A Syne. | 8 einev zul < A Syne. | 10 «noisiraı A? | Zar’ Ev] eorıv P | 
15 lies Aovdanı | &ni$es A | 18 17 ueydin A] tag ueyaang P tig ueyding xoi- 
oewg D | 19 iaoaı ryv yijv A Sync. | epavaıoav P | 20 Tva un) zei un A Sync. 
wa unv P 



Cap. 9, 10-10, 7. 1 

haben Riesen geboren, durch die die ganze Erde voll Blut und Gewalt- 
thätigkeit geworden ist. 10 Und nun siehe, die Seelen der Gestorbenen 
schreien und klagen, (dass es) bis zu den Pforten des Himmels (dringt), 
und ihr Seufzen ist aufgestiegen und vermag nicht zu entweichen vor 
dem Angesicht der Gewaltthätigkeit, die auf Erden geschieht. 11 Und 5 
du weisst alles, ehe es geschieht, du weisst dies und was sie betrifft 

(r. lässt sie gewähren) und sagst uns nicht einmal, [und] was wir mit 
ihnen um deswillen thun sollen.« 

Car. 10. Da (sprach) der Höchste, der Grosse und Heilige liess 
sich vernehmen und entsandte den Asarjaljor zum Sohne Lamechs: »(Geh 10 
zu Noah) und sage ihm in meinem Namen: Verbirg dich! und offen- 
bare ihm das bevorstehende Ende, denn die ganze Erde wird unter- 
gehen und eine Wasserflut wird über die ganze Erde kommen, und es 
wird untergehen, was auf ihr ist. 3 Und [nun] belehre ihn, dass er 
entkomme, und sein Same erhalten bleibe für alle Geschlechter.«e 4 Und 15 

weiter sprach der Herr zu Rafael (gewendet): »Binde den Azazel an 
Händen und Füssen und wirf ihn in die Finsternis und öffne die Wüste, 

die in Dudael ist, und wirf ihn hinein. 5 Und häufe auf ihn rauhe 

und spitze Steine und bedecke ihn mit Finsternis, und er soll ewig 
dort hausen, und bedecke sein Gesicht, dass er das Licht nicht sehe. 20 

6 Und am grossen Tage des Gerichtes soll er in die feurige Lohe ge- 
worfen werden. 7 Und heile die Erde, die die Engel verderbt haben, 
und zeige an die Heilung der Erde, auf dass sie die Erde (r. Wunde) 
heilen, und nicht alle Menschenkinder umkommen durch das Geheimnis 

alles dessen, was die Wächter getötet (r. verkündet) und ihre Söhne 2 (>71 

&yoNy0001 zul Zdidagev Todg viods avrmv. za Nonuwın näce ii yn &v Torg E9yoıg 
vns didaozahlas Afamı. zal En avın ||. airo] yoawor ndoag rag auagrlag. zei 
zo Taßouy). eine‘ nogebov, Taßgunı, Emi rois ylyavraz Ent rods zußöjhovg Eni Todg 
viodg ig nopvelag, al Am6AEOov Todg viodg TWP £yonybowv ind Tv viov Twv 
vIonnov. nEuwov avrodg Eis AAAMAovVg, LE alewv Eis adrolc, Ev nolkun zei 

&v Anwieie. zal uaxgbıng Nusowv obz Eoraı adroris, zul nüca EoWrnors 
00x Eotıw ToIs naroaoıw avrav, Orı &initovow LIyocı Loy alwvıov zal Or 
Ihoeraı Exaorog abrwv Frn nevraxöcın. za TO Mıyanı eine‘ mogebov, Mıyans, 
dnoov Zeuabev za Tobs AAAovg o0v ara Toig ovuuıyevrag tals Joyargdoı av 

2 »die abgeschiedenen Seelen« T2, II excl.BVX | 4 »sie vermögen« M'T?, II | 6 was 

sie betrifft] d. Äth. las & eig adrovg st. &&g avrorg | 7 [und] als sinnlos zu tilgen | 

10 »Und da« T2, I | »Asarjaljor« G, die andern HSS haben noch corruptere Formen | 

Lamechs] + »und sprach zu ihm:« II | 11 In I fängt die Rede mit »und sage« an, es 
wird also mogeVov nroög röv Noe d. Sync. vorher ausgefallen sein. »Sage«, ohne 
»und« II | 15 »für die ganze Erde« II | 23 die Erde heilen] d. Äth. las 79 y7v st. zıv 
nuAmynv | »auf dass ich... heile« alle HSS ausser GMU | 24 Geheimnis alles dessen (ba- 
mestira kuellü)] nur die gerade in den Endbuchstaben recht flüchtige HS Q hat lamestir 
kuellö »das ganze Geh.«, aber Accus. | »getötet« (qatalü) hat auch d. Gr. &xarasav. 
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Amvpraı ravreg ol viol TOv AvIgmram dv TO uvorngl® VO © Erdtaoav 
oi &yonyoooı xal 2öilda)gav Tods viodg aütov. 8 xal Nonuodn rao« 
7 yn7 apavıo$elsa &v tolg koyoız tag didaoxariag "Alanı, za Ex aur® 
yoawov Tag aucprias raoas. 9 xaı ro Taßgını einev 6 xUpıog' > 
rogEVov Zr Todg ualngkovs Ext Tovg xıßdmAovs zal Todg viovg tig 
ropveiag, za AN6AECOV TOVS vIodg TOV LYENYoomv ano TOV AvI0Q- 
zo». newpov avtoog Ev NoAlum Anwleias. UAXOOTNS Yao NusoDv 
00x Eorıv adrav. 10 al nüoa &oornoıs (oox) Eoraı Tols naroaoıy 
AiTOv xal negl aurav orı 2Irikovow Lyocaı Conv aimvıov zal Ott 

10 Inoeraı !xaoros Tavrov En nevraxocıc. 11 xal einev' Mıyanı, 
N00EVOV xal 6700» Dewalav xal ToÖs AoıroVs ToVg 00V AUTO Tals 
yvvanliv wyevras wevdnvaı Ev airals Ev TH Axadagoig aurov. 12 zul 
OTEP xAaTaopayDoın oi viol aurav xaL Idwoım Tv aralsıav TOv 
ayannrav, |xai] 67009 aurovs EBdounzovra yeveas els Tas varas ng 

15 y7s ucyoı Nuloas xoloems aüTDv zul Ovvreisouod, Eos TEAECHN TO 
xolua Tod alovos av alavov. 13 TOTE anaydnoovraı els TO Xaogs To 
rvoös xal eis Tıv Baoavov xal eis To desumrngLov OVYxAEl0ens almvoc. 
14 zal 05 av zataldı)aacH] zei Apavıc97, ano Tod vov ueT’ auto» duod 
deI00VTaL ueygı TEAELIMOERG Yevsüg. 15 ENOAE00V Aavra Ta AVEÖuaTe 

20 av xıBÖnAmv xal Toos viodg TV L&Yonyoomv dıa TO adızmjocı Tovs 
avgomrovg 16 za AanoAE0ov Tv Adıziav rüsav ano ns yis al 
rav Loyov Novnolas EXAEIRETO, xal AVaparınta TO Yvrov Tg 
dixcoovvngs xal Ts AAmdelas * * * * elc ToÜG alDvas uETa yagüs 
pvrevoerau. 17T xal vi» navres oi dixaoı rpsväovraı xal Eoovraı 

Iovres, Eos yEevv70woıw yılıadas, za räccı ai Musoaı vEOTNTog | 
aurov, zal Ta oaßBara aöTov usta elomvng ANQBoovoLw. 18 Tore | 

oa 

DD [eilt 

wIoWnor Tod mavdrvar Ev adrals &v 7 dxadagoia avrav. zal brav zaTaope- 
yacw oL viol adrwv zal Woocw Tip AnWwisav TOP Ayannrwv avrav, 7009 abrodg 
ent EBdounzovra yeveag Eis Tas vanag Tg yig uEroı Nusoag x0l0ewg abrwv, uEygL 

NUEOAS TEAEIWOEDG TEAECUOD, EOS OVVTEAECH) zoTua TOD alwvog TWv alaveow, TÖTE 
AnEvexINEoVraı ES TO XAog Tod nvgög zal eis riiv Baoavov zal eig To desumrngLov 
TS ovVyrheloews TOD alwvog. zubög Av zaraxgı9y zal Aypavıcyy, And Tod vöv uer’ 
arrwv Öuod deIHooVraL UELOL TEIELWOEHS YEvEüs adrWv. 

X 17 ef. Lactantius Inst. VII 24. 

1 649 © Entraoav (| 0m w enarasev P OAov 0 Enarakav A viell.o Aoyo 
enttaoav (6 einov Sync.) | 2 edıgav P] verb. D | 4 zwv P | 8 2pwrnoıs Syne.] 
eoyeoıs P | oVx + A Sync. | 9 neol adrov < A Syne. | 10 (töv viov) ara? | 
11 djcov (dEosumoov?) Zeuatav xal Tovg Aoınodg ToVYg — wıy£&vracg nach Syne.] 
Önkwsov Zeuasa zal Toıg Aoımoıg roıg — uıyevrag (sic) P | 14 xal < A Sync. 

Ob zeradnoov? | 17 ro dso To deasuorneıov | 18 Os &v Syne.] orav | zaradızao97] 
zataxavogn P xeraxavdy A xaraxgı97 Sync. | ueuer | 21 ano ng00Wnon Tag 

yas A| 23 Lücke nach A | 24 ypvrevgnoerau DC 



Cap. 10, 8—10, 18. 33 

gelehrt haben. 8 Und die ganze Erde ist verderbt worden durch die 
Lehre der Werke Azazels, und ihm schreibe alle Sünde zu.« 9 Und 

zu Gabriel sprach der Herr: »Zieh. gegen die Bastarde und die Ver- 
worfenen und gegen die Hurenkinder und vertilge [die Hurenkinder 
und] die Söhne der Wächter unter den Menschen, führe sie heraus und 
hetze sie aufeinander, dass sie selbst sich im Kampfe vernichten, denn 
langes Leben ist ihnen nicht bestimmt. 10 Und von allem, worum sie 
dich bitten werden, [und es] soll ihren Vätern nichts gewährt werden 
für sie: dass sie (etwa) hoffen dürften, ein ewiges Leben zu führen, und 

dass jeder von ihnen fünfhundert Jahre leben werde« 11 Und zu 
Michael sprach der Herr: »Geh, thu dem Semjaza und den andern bei 
ihm kund (r. binde), die sich mit den Weibern verbunden haben, um 
mit ihnen zu verderben in all ihrer Unreinigkeit. 12 Und wenn all 
ihre Söhne sich gegenseitig erschlagen, und sie den Untergang ihrer 
Lieblinge gesehen haben werden, so binde sie für siebenzig Geschlechter 
unter die Hügel der Erde bis auf den Tag ihres Gerichts und ihrer 
Vollendung, bis das Gericht für alle Ewigkeit vollzogen werden wird, 
13 Und dann wird man sie abführen in den feurigen Abgrund, in der 
Qual und im Gefängnis werden sie auf ewig eingeschlossen sein. 14 Und 
wenn jemand brennen (r. verurteilt) und vernichtet werden wird, so 2 
wird er von nun an mit ihnen zusammen gefesselt sein bis an das 
Ende aller Geschlechter. 15 Und vernichte alle wollüstigen Seelen und 
die Söhne der Wächter, denn sie haben die Menschen misshandelt. 

16 Vertilge alle Gewaltthat vom Antlitz der Erde, und jedes Werk der 
Bosheit soll ein Ende nehmen, und die Pflanze der Gerechtigkeit und 2 
Wahrheit soll erscheinen, und sie wird zum Segen gereichen; Werke 
der Gerechtigkeit und Wahrheit werden mit Freuden auf ewig gepflanzt 
werden. 17 Und nun werden alle Gerechten entkommen und werden 
am Leben bleiben, bis sie tausend Kinder gezeugt haben werden, und 
alle Tage ihrer Jugend und ihren Sabbath (r. und ihres Alters) werden : 
sie in Frieden verbringen. 18 Und in jenen Tagen wird die ganze Erde 

4[ ]< 6, A, aber nur ob homoeoteleuton, Gr. u. Syne.; Glosse | 7 Der 
Text von V. 10 ist nicht in Ordnung, am besten ist T; »Um alles werden sie dich 
bitten« GMQU; »Und alle werden dich bitten« II | 9 »zu führen« (wörtl. leben) < Q, II 

excl. K | 10 »ein Leben leben werde« Il excl. AEW | 11 »Geh« <MQ, II excl. AEPV | 
thu... kund] so auch Gr. d7Awoo» st. djoov Sync. | 13 »Und« < vor »wenn« II | 

19/20 Und wenn (wa-söba)] »alsdann« (wa-söb£hä) II | brennen] so auch Gr. xare- 

x0v97 st. zaraxoı97 Sync. | 22 »mache zu nichte die Weisheit aller wollüstigen 
Seelen« M | 26/27 Werke der Gerechtigkeit (gebra sedq)] M, II lesen gebr: »das 
Werk (od. die Arbeit) wird ein Segen sein, Gerechtigkeit und... .« | 28 ent- 

kommen] »sich beugen« II | 30 r& o«ßßara ist eine falsche Lesung des hebr. ana 
als an2d st. on3ü bzw. d. aram. jınnaV als jnnad st. jnnay (Wellhausen, 

Skizzen VI, 241 Anm.1 u. 260, Beer). / 
Henoch. 3 

15 

| 

| 

| 



5 

10 

15 

20 

25 

34 Buch Henoch. 

goyaodnostaı näoa n y7 Ev dizaıoo'vy zal xartapvrevdnostan dEvdgonv 
Ev avıı xar aAmodMostaı &vloylac. 19 zaı aavra a devdga is yie 
ayarııcoovraı, |pvrevdnosraı) za Eoopraı pvrevovres Aur£iovs, xal 
7 AUNEAOG NV av POTEVOMOLD, ROMOOVOLW RIOOKOVS olwov Xılıadas, xal 
0 670005 R01N081x09 Exaotov ultogov * * * Blalas noımosı ava Barovs 
dexa. 20 al 00 zaFagıoov TV ynv ano naong axadagolas xal ano 
raongs adızias zal ano (aa)ons aucprlag'xal aoveßelag, xal a0aG 
tag axadagolas Tas Yıwoulvas dal ic yns 2&aieıyov * * * * 21 xal 
EoovTal NEVTES AATQEVOVTEG 0L Aaol xal EVAoYoUvrss ravreg 2uol zul 
RI0SKVVOÜVTEL. 22 za XAFAgLOINOETa RAR N 7 ARNO MavTOg WAO- 
uaTos xal ano naong aradepoias xal Voyjg xal udoTıyos xal OBxETı 
aeupo ER avroüg els naoas Tas yevedc Tod almvoc. 

XI, 1 Kal torte @volgn a Tausia ng evAoylag ta ovra dv T® 
0V9avO [xal] xareveyxeiv aura [eri ta Epya] Eri Tov x0nov to» viov 
Tov avdEORmv. 2 xal TOTE aAMdeıa xal eloyvn xoımmvnooVoLw OUOD 
eis naoas Tas Nucoag Tod alwvos xal es na0as Tas Yeveas Tov Av- 
IHoBaav. 

XI, 1 Mo tovrwv to» Aoymv &Anupdn ’Evox, xal ovdelg av 
avdoormv !yvo, nod 2INupIN xal od Loriv xal ti dyEvero auto. 
2 za Ta koya TO ueTa TOv LYonYoowv, zal uera Tov aylov ai 
nusgcı aitod. 3 xal koros Nunv 'Evoy &0R0yGv To xuolo tig 
usyaloovvns, to Baoılel Tav alavov, xal ldod of &yomyogoı Tod aylov. 
Tod ueyalov ?xahovv us‘ 4 ’Evooy 6 Yoauuareds tn dixauoovvng, ROQEV- 

0v xal ink Tolg 2Yonyoooıs TOD OVOAVOD, Oltıwes ANOALROVTES TOV 
0V9aVOV ToV VPmAOV, TO ayiaouc TS OTA0EDE TOD aIOVog, UETA TÜV 
yvvarzov 2ucvdnoav xal, WOorEE ol viol TG Yig HoLWVoLw, 0VTMG 
xal adrol roLodoıw xal ELaßov Eavrols yuvalzas' ayavıouov ueyav 
zarnpavloare tv Yiv, 5 xal 00x koraı öulv eloyvn ovre Agyesıc' 6 xal 
reol Ov yaloovoıw TOv viIOv auT@V, TOV POVov TOP KYannTov aurov 

1/2 devdoov (oder devdor) Ev adrj? | 3 pursvgnoereı aus dem Vorhergehenden 
wiederholt | pvrevov yursvovreg | zul A] aı P | 5 6 onooog] onogov P viell. ö 
onoo0g (Ö 2v avty onegeig) nach A | Lücke nach A, ergänze (xiAıa, zul Ev uE- 
zoov) | 8 ergänze nach A (xal Eoovraı navres ol viol T@V dvIownwv Ölxauoı) | 
10/11 wmeauuarag | 14 xareveyxeiv A] zaı zarevevxın P | Ent av yiv+ A (viell. 
für nt TE &oya einzusetzen) | 19 Zoriv] &orn A? Ein Tempus der Vergangenheit 
scheint nötig | 20 «iro] array P avrov A? Edd. | 21 &v rag nutouıg avrod A | 
&orog < A | 22/23 Tod ay. tr. u. <A | 23 01 yoauuarevg P | 28 xarnpavicare] 
zampavıoare P | zul dyavıoudv ulyav Npaviodnoav Ei vis yig A? | dumm) 
adrois A. 



Cap. 10, 19-12, 6. 95 

in Gerechtigkeit bebaut werden und wird ganz mit Bäumen bepflanzt 
und voll Segen sein. 19 Und alle Bäume der Lust wird man auf ihr 
pflanzen, und man wird Weinstöcke auf ihr pflanzen, und der Wein- 
stock, der auf ihr gepflanzt werden wird, wird Wein in Fülle geben, 
und von allem Samen, der darauf gesät wird, wird ein Mass tausend 

bringen, und ein Mass Oliven wird zehn Pressen Öl geben. 20 Und 
du reinige die Erde von aller Gewaltthat, von aller Ungerechtigkeit, 
von aller Sünde, von aller Gottlosigkeit und von aller Unreinigkeit, die 

‚ auf Erden vorkommt, vertilge sie von der Erde. 21 Und alle Menschen- 
kinder sollen gerecht werden, und alle Völker sollen mich ehren und 

preisen, und alle werden mich anbeten. 22 Und die Erde wird rein 

sein von aller Verderbnis und aller Sünde, von allem Strafgericht und 
von aller Pein, und niemals werde ich wieder (dergleichen) über sie 
bringen von Geschlecht zu Geschlecht in Ewigkeit. 

Cap. 11. Und in jenen Tagen werde ich die himmlischen Schatz- 
kammern des Segens Öffnen, um sie auf die Erde, über das Werk und 
die Arbeit der Menschenkinder herabkommen zu lassen. 2 Und Friede 
und Wahrheit werden vereint sein für alle Tage der Welt und für alle 
Geschlechter der Welt.« 

Cap. 12. Vor allen (r. diesen) Begebenheiten ward Henoch entrückt, 
und keines von den Menschenkindern wusste, wohin er entrückt worden 

war, und wo er sich aufhielt, und was (mit ihm) geschehen war. 2 Und 
all sein Thun war mit den Wächtern und Heiligen in seinen Tagen. 
3 Und ich, Henoch, pries eben den grossen Herrn, [und] den König der 
Welt, siehe da riefen mich, Henoch den Schreiber, die Wächter und 

sprachen zu mir: 4 »Henoch, Schreiber der Gerechtigkeit, geh, verkünde 
den Wächtern des Himmels, welche den hohen Himmel, die heilige, 
ewige Stätte verlassen haben, und sich mit Weibern geschändet und 
gethan haben, wie die Menschenkinder thun, und sich Weiber genommen 
haben und in grosse Verderbnis auf Erden versunken sind: 5 [und] Sie 
werden keinen Frieden, noch Vergebung der Sünden haben. 6 Und weil 
sie sich über ihre Kinder freuen, sollen sie die Ermordung ihrer Lieb- 

Cap. 10, 18 u. 19 Jes. 65, 21. Jerem. 31, 4. Ezech. 28, 26. Amos 9,14. — 
19 Jes. 5, 10. — Cap. 11. 1 Deut. 28,12. — 2. Psal. 85, 11. 

4 Wein] < U; »Frucht« II | 13 »wieder eine Flut über sie bringen« T2,1I | 
20 kuellü des äth. T. ist nach d. Gr. in ellü zu ändern | 23 »Heil. u. Wä.« II | 
24 »grossen« — "abij vielleicht ungenau für “ebaj = ueyaAocvvn | 28 »und die... 
Stätte« alle HSS ausser G | 31 Frieden haben] + »auf Erden« Q, II | 32 der äth. 

Text verderbt: »weil sich ihre Kinder (welüdömü) freuen« GQU; >»... nicht freuen« 

M; »weil sie sich nicht über ihre Kinder freuen« T, II. Welüdömü kann aber auch 
als Accus. gefasst werden, vgl. Dn. Gr.? $ 176 £., also ebenfalls: »über ihre Kinder«. 
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owovrcı xal dal Ti anmrea Tov viov aurav orevagovoıw xal den- 
Inoovraı eig TOvV alava, xal 00% Eorar aurois eis EIsov xal elomvnv. 

XIH, 1 0 d& 'Evox to ’Alanı einev' nopsVov, 00x Eoraı 001 eignvn, 
xotua ucya 2ENIdEV xara 000 dnocl 08, 2 xal Avoyn xal 2omrnolg 
00: 00x koraı negl wov Eeifas adızyuarov xal rel aavıoav Tov 
!oyov To» aosßeıwv zar Tns adızlas zul ns auagrlag, 000 Unedeısac 

Tols avdomnors. 3 Tore NOGEVHEG EIENKa NA auToLs, al aürol 

ravrss 2poßndnoav, xch EIaßev adroog Toouog xal Poßos. 4 xai 
NEOTNOEV ONOS YOADO avrols Brounnuate ?omTNoEng, lva yEvovrar 
avrols apssıs (xal uaxgorns), zal iva yo avayva airols TO Üno- 
uvnua Ts 2omTnoEems $varıov xuplov TOD 0V0aVoD. 5 OTL @uTOL OÜxXETL 
dövavraı Aainocı oVdE dragaı autav Tods OpFaAuodg eig TOV 0V0R- 
vov ano ‚elogöung rel ov nu LagTIxELdan zaı xarexgidnoer. 6 Tore 
Eroapcr To uröunnua IE Eo@Tn0E0S aurav xal ‚Tag denosız zegl Tov 
RVeuudtom auTov xal reol av deovraı, ONOS aUTDv yEvovraı peoıs 
xal uaxoorne. T xal nogsvdeig Exadıca Eml av vdarov Aa» &v yM 

Aav, rs doriv dx def Sıhv Foumveısiu Öboewg. aveylvm0xov TO VUNO- 
uvnua Tov denjoeo» aurov, Eog Broumdv. 8 xal ido® ‚eigou en’ 
&ue N490v xel oo@osıG er Eu Enenıntov xal eido» 6gaosıs ooyns; 

xal NAdEv Porn Afyovoa‘ eimov Tolc viols TOV 0VERVOO Tod EAlygaı 

avrodc. 9 xal FEunvos yevousvos MAF0V NOOG aUTOUS, xal RavTEg 

ovpnYusvoı ExaInvro nevdovvreg 2v ’EBEAoata, Nrıs Eotiv ava uEoow 
tod Außavov xal Deveonı, regızexakvuuevor Tv oww MW xx x%* * 
= *% * ZvORIov adTav xal arnyysıla avtols naoas Tas 000815, Ag 
eidov xata Tobs vunvovg, zal No&aunv Aukelv Tovg Aoyovg TS dixaLoov- 
ung EAEYKOV Todg EYomyogovg TOD 0V0AVOR. 

XIV, 1 Biß2og Aöyov dixauoovrng rail EAeySeos Eronyoga» To» 
ano To alovos xara nv EvroA Tod ayiov Toö ueyakov Ev Tavıy 
Ty 0gao8L. 2 eye eido» KATa TOUG Ünvovg uov, m vüv Ayo Ev Y1A000n 
oagxiın dv Tb vesuarı Tod OTouatög uov, 0 Eimxev 0 uULYag Tolg 
avgomroıs Aukelv Ev avrolszal vonjocı zagdie. Bas kr a a a * 

3 noosvIels to Adabnı einev A | 10 zar uexoörng wegen yErwvraı nach 
Zeile 16 hinzugefügt | avayvoı P, avayo» A? | 12 dövovreı P | 13 wahrsch. vno | 
15 Vor xt neol Lücke durch Hcmöoteleuton? Vgl. A | 17 'Epuwv xal &x ducewg 
D Beouov [n oluaı duoewg] Diels | aveyırwozwov P avayıyyaczov D | 18 Ewc A] 
os P|22 oevsßeiAcere] verb. D | 23 Lücke nach D, der (xai &Adinoa) ergänzt 

25 Aoyog | 26 Tos | tovaıgavov | 29 © vor Lods] wv vu» P | 31 Andeiv Ev auro A| 
IH xugdle DE) vonası xzagdıns P | sg A] os P | Lücke nach A. 
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Cap. 13, 1—14, 3. 37 

linge sehen und über den Untergang ihrer Kinder klagen; und sie wer- 
den immerdar bitten, aber Barmherzigkeit und Friede wird ihnen nicht 
zu teil werden.« 

Car. 13. Und Henoch ging hin und sagte zu Azazel: »Du wirst 
keinen Frieden haben, ein gewaltiges Urteil ist über dich ergangen, 
dich zu fesseln. 2 Milde und Fürbitte wird dir nicht zu teil werden, 

wegen der Gewaltthat, die du gelehrt hast, und wegen all der Werke 
der Lästerung, Gewaltthat und Sünde, die du den Menschen gezeigt 
hast.«e 3 Dann ging ich hin und redete zu ihnen allen zusammen, und 
sie fürchteten sich alle, Furcht und Zittern ergriff sie. 4 Und sie baten 
mich, für sie eine Bittschrift zu schreiben, dass ihnen dadurch Ver- 

gebung zu teil werde, und ihre Bittschrift hinauf zu bringen vor den 
Herrn des Himmels. 5 Denn sie selbst können von nun an nicht (mit 
ihm) reden und auch nicht ihre Augen zum Himmel erheben aus Scham 
über ihre Sünde, um derentwillen sie verdammt worden sind. 6 Da 

verfasste ich ihre Bittschrift und das Gnadengesuch für ihren Geist und 
für ihre einzelnen Thaten und um das, was ihr Anliegen war, dass 
ihnen Verzeihung und Nachsicht (dadurch) zu teil werden möchte. 7 Und 
ich ging hin und setzte mich an die Wasser Dan im (Lande) Dan, 
welches rechts (südlich) von der Westseite des Hermon liegt, und las 
ihre Bittschrift vor, bis ich einschlief. 8 Und siehe, ein Traum kam 

über mich, und Gesichte fielen auf mich, und ich sah die Gesichte des 
Strafgerichts (und eine Stimme erscholl), dass ich zu den Söhnen des 
Himmels reden und sie schelten sollte. 9 Und als ich aufgewacht war, 
kam ich zu ihnen, und sie sassen alle beisammen in UÜblesjael, welches 
zwischen dem Libanon und Seneser liegt, trauernd mit verhülltem Ge- 
sicht. 10 Und ich erzählte vor ihnen alle Gesichte, die ich im Schlaf 

gesehen hatte, und fing an, jene Worte der Gerechtigkeit zu verkünden 
und die Wächter des Himmels zu schelten. 

Cap. 14. Dieses Buch (ist) das Wort der Gerechtigkeit und der 
Zurechtweisung der Wächter, die von Ewigkeit her sind, wie der Hei- 
lige und Grosse in jenem Gericht befohlen hat. 2 Ich sah in meinem 
Schlafe, was ich jetzt mit Fleischeszunge verkünde, mit meinem Odem, 
den der Grosse den Menschen in den Mund gegeben hat, dadurch mit 
einander zu reden und mit dem Herzen (es) zu verstehen. 3 Wie er die 

6 Fürbitte] + »und Barmherzigkeit« II|8 »Menschenkindern« MT2, 11/12/13 »vor 
-Gott in den Himmel« Q, II | 27 »in meinem Schlafe« QT2, II | 30 »Das (ist) das Buch 
der Worte ...« Q | 33 »mit meiner Fleischeszunge« Q, B | 34 »den der Grosse mir 

in den Mund gegeben hat, den der Grosse den Menschen gegeben hat« M; »den 
d. Gr. in den Mund gegeben hat, den er den Menschen gegeben hat« QU. 

— 0 



38 Buch Henoch. 

odTos xal uk) EXTIOEV Xal edoxev EAeySaodaı Eronrogovs Todg viodg Tod 
oVoavoV. A2yo nv EOOTNOW Uuor [röv ayyeion] Eyoaıa xal dv Ti 000- 
EL uov Tovro edelydn xal 00TE 1) &oornous Öuov mogedeydn x x * 5iva 
unaerı els Tov odgavov avaßnte nl navras ToVg alovas xal &v Tolg 

5 deowols ıns Yıs 2oo&dn d7oaı vuas eis maoas Tas YEvsag Tod al@vog. 
6 zai iva aolv Todtov ldnte Tv armlsıav TOV vimv Vubv Tov Aya- 
anrov, za oT 00x Eoraı Vulv OvnoLSs autov, AAAA reoodvraı Evo- 
rıov Vuov iv woxaigg. Txaln &oornoıs VYuBv regl autmv 00% Eoraı 
ovdE ‚zegl uud» xal UNeLg halovres xal dsousvoL xal un ‚Aahovvres 

10 za» Önua ano tig roapns, ns Eygaa. 8 xal &uol &p 0gaEL oVros 
2deiydn' 1dod vepeiaı 2v T7 00008 dxalovv xal oulyicı ue &pavovv, 

xal dındpoual TEv doTEomv xal Korganai us zateono'dabov xal &%0- 
gVBaLov us xal Avsuoı dv 7 000081 Egenitaoav ue xal Ernoav us Av 
xal elomveyxav us els Tov oVoavov, 9 xal eisjAdov ueygLs Nyyıca Tel- 

15 xovg olxodoung Ev Aldoug xahacnS, xal YAmooaL RAVOOG KUXIO aüTov, 
xal n0Savro Expoßelv us. 10 xal elonAdov eis TaG 7Ao0005 TOD mugös xal 

yyyıoc eig oixov ueyan olxodoumuevon £ Ev Aldor ‚NaAacns, xal oi Torgor . 

Tod olxov @g AdOrhaxss, xal naoaı N0aV &x xıövog xaı 2dapn xuovızd. 

11 zart ai orTeyaı @g dıadgonei aoregmv xal dorganal xal ueragd 
20 aüTov 1E00vBlv rUpıva zal 6 oUgaVOg auto» v6wg, 12 zal VE pAeyo- 

usvov xUXAO Tov, Tolyov za Höpaı pl xaıousvar. 13 Eicnı- 
gov eis Tov olxov &xelvov, Heguov @g AVE xal YvXE0V Ws Xıov, xal 
ra ToVpN Long 00x NV &v aut. YOoßos us dxarvwev xal TOOULOG 
us EIaßev, 14 zal Nunv osıöusvog xal To&umv al Ereoov (eis TO 

25 X0000R0v uov al) Le povv 2v T7 opdos uov. 15 xal idov 
AAIn Yoga avemyuson xarevarıl uov xal 6 olxog uEllov» ToVToV xal 
0205 olxodounusvog &v YAmoocıs rvoos 16 xal 0A0g dıiapeom» dv dogn 
xcl Ev tuuj xal &v usyaloovvn, Bote un dÜvaodal us Leınelv Öutv 

XIV 5 ef. Origenes c. Celsum V 52sq Delarue I p. 617 Hermes apud G. Syn- 
cellum p. 13 Goar p. 24 Dind. Liber Adam et Evae II 19 Commodianus Instr. 13 
Lactantius Inst. II 15. — XIV 8 cf. Passio Perpetuae XII p. 80 sq. 

1 edwro P? Edwxev Edd. | exAs&acdaı P] verb. D nach A |2 t@v ayy&iwr tilgt © 
nach A | 3 Lücke nach A? | 5 deowozrg las Origenes | 6 noiv] neoı P noo Edd. | 

11 ouoyie P | 12 doroganel DJ] dinoroane P ai aorganet A | 13 ESeneraoear] 
dventeowoev C doch vgl. vulgärgr. &xmeraoız ‘das Fliegen’ | 15 olxodounutvov A | 
yAoocoaı A] yAwoons P yAwooaıs D | 21 xsousvoı] verb. D | 22 010:x0v | 23 tovpN 

CA] roopn P | ox | 24 aus A+D | 26 aAAnv Ivoav avewyuevnv P | 27 yAooans bi 
verb. Edd. 

Are “ Jeer2s RE 00 Gr SER EEE EEE ne ten. 



Cap. 14, 4—14, 16. 39 

Menschen geschaffen und ihnen verliehen hat, das Wort der Erkenntnis 
zu verstehen, so hat er auch mich geschaffen und mir verliehen, die 
Wächter, die Söhne des Himmels zu schelten. 4 Ich habe eure Bitte 
aufgeschrieben, aber in meinem Gesicht erschien es mir also, dass eure 
Bitte nicht erfüllt werden wird in alle Ewigkeit, dass das Gericht über 
euch vollendet ist, und euch nichts gewährt werden wird. 5 Und von 
nun an werdet ihr nicht (mehr) zum Himmel aufsteigen bis in alle Ewig- 
keit, und es ist befohlen worden, auf der Erde euch zu binden für alle 
alle Tage der Welt. 6 Doch zuvor werdet ihr den Untergang eurer lieben 
Söhne gesehen und euch ihres Besitzes nicht erfreut haben, sondern sie 
werden vor euch fallen durch das Schwert. 7 Und eure Bitte für sie 
wird nicht erfüllt werden und (auch nicht) für euch, wie ihr auch dabei 
weint und fleht und (doch) nicht einmal ein Wort aus der Schrift, die 
ich geschrieben habe, vorbring. 8 Und das Gesicht erschien mir 
folgendermassen: Siehe, Wolken riefen mich im Gesicht, und Nebel rief 15 
mich, und der Lauf der Sterne und die Blitze hiessen mich eilen und 

trieben mich an, und die Winde im Gesicht gaben mir Flügel [und 
hiessen mich eilen], und sie hoben mich empor und (brachten mich) in 
den Himmel. 9 Und ich ging hinein, bis ich an eine Mauer kam, aus 
Hagelsteinen erbaut, und Feuerzungen rings herum, und sie fingen an 
mir Furcht zu machen. 10 Und ich trat ein in (den Kreis der) Feuer- 
zungen und näherte mich einem grossen Hause, das aus Hagelsteinen 
erbaut war, und die Wände jenes Hauses waren wie Plattenbelag aus 
Steinen von Hagel, und sein Fussboden war Hagel, 11 seine Decke wie 
die Bahn der Sterne und (wie) Blitze; und dazwischen feurige Cheru- 

bim, und,ihr Himmel (gleich) Wasser; 12 und flammendes Feuer rings 
um die Wände, und seine Thür brannte im Feuer. 13 Und ich trat 
ein in jenes Haus, und es war heiss wie Feuer und kalt wie Schnee; 
und nichts von Lebensfreude war daselbst; Furcht deckte mich und 

Zittern ergriff mich, 14 und erschüttert und zitternd fiel ich nieder auf 
mein Antlitz und schaute im Gesicht: 15 Und siehe, (da war) ein anderes 

Haus, grösser als dieses, und die Thür ganz geöffnet vor mir; und es 

war aus Feuerzungen gebaut 16 und in allen Stücken so überschwäng- 
lich an Herrlichkeit und Pracht und Grösse, dass ich euch von seiner 

Cap. 14. 14 Ezech. 1, 28. Dan. 8, 17. 18. 10,9. 

1 die Menschen] + »und mich« GMQU, aus dem Folgenden irrtümlich voraus- 

genommen | » Verständnis des Wortes zu erfassen« Q | 2 mich geschaffen] + »das Wort 

der Erkenntnis zu verstehen« E | 17 Windelim Gesicht (ba-rä’j&)] »Geister des Hagels« 

(barad) Q, inneräth. Verderbnis | 18 »hiessen mich eilen« ist eine irrtümliche Wieder- 

holung aus Z. 16, dafür ist xaü eisnveyzav ue ausgelassen | 22 Hagelsteinen] 
»Perlsteinen« M | 27 »seine Wände« II | 29 Lebensfreude] »Freude und Leben« 

T,II& FHLO | 32 »seine Thür« QT, II. 
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40 Buch Henoch. 

zegi eng dogns zal regt ng ‚HeyaAoodong adrov. 17 To Edapos auToV 
DD, mvoOs, To de avooregov WTOD 00V Koroanal xal dıadgonei dorigo, 

xal 9 oTEyn adTod nv nOQ YAtyov. 18 &Hewgovv dt za sido» Ho0von 

ÜpnAov» xal TO Eidog AUTOU @oEl x0VOTAÜAALWOV za TOOXOG sg MAlov 
Aaunovrosxal 0005 KEgovBiv. 19 zul ÜROAETO TOO HE0VovV EGEROGEVOVTO 
TOTauol XVOOS PAsyousvor xal 00% Edvvaodnv idelv. 20 xai 7 dosa 
ueyaın &xadnto ix’ aöTo' To xegıßoAcıov aörod [wc Eidos) nAlov Aau- 

RO0TEIOV xal AEVx0TEIOV NAONg Xıovoc.. 21 xal 00x 2öbvaro näs Ayye- 
208 rapeidelIv elc TOV 0lxov TodTov xcı idelv TO X0000RoV ‚aöroo dic 

To Evrıuov xal Evdogov. zal 00% 2dövarto raoa cagg [dstv aurod 22 To 
mög PAEYOuEVOr xUXID. xal OO ufya MagELOTTAEL AauTo, xal ovdelc 
yyilaı auto (TOv) xUxAoD, uvolaı uvoıddes Eormzav Evaarıov AÖTOV, al 

rüs Aoyos avrod Epyov. 23 zal ol Ayıoı av ayy&imv ol &yylkovres 
AÖÜTD 00% ANOAMPOVOLW vurTös oVTE Aploravraı autod. 24 xayo Numv 
&og ToVToV Ent R000mR0V uov BeßAnulvos zei ToLumv. xal 6 xUpLog 
TO oTöuarı auTod Exaleokv ue nal einkv uoL' nOOGEAYE ode, Eva, 
xal ToOV A0yov uov dxovoov. 25 xal no0GEAIW» uoL eis TOv aylov 
nyeıg&v us xal EOTN0EV uE xal moocHYayEv us ueygı ns Yoopac, &yo 
dt TO N000WROV UoV zart !xvpon. 

XV, 1 Kat anoxgıdeig einEv uoı [6 avdgmros 6 aAndıvos avdoo- 
nos ts aAndelas 6 yoauuateds,] xal TNE POvig auTod Nx0v0a' 1 
poßn9s, 'Evox (6) Avdgmanos AAndıwos zal yoauuarsdg Ts aAN- 
Yelas, nooserde Ode xal TS Pwvig uov Axov0ov' 2 Nogevdntı xal 
eint Tois nEupaolv 08 * * * * dowrnjoaı Öuas Edsı reg TOv avIgo- 
rOv xal um Toos Avdomrovs xegl Üumv. 3 dıa tl aneiinere ToV 
odoavoP TOP ÜPMAOV ToV Ayıov TOD alWvos zul UETE TOV Yuvaov 
Erouumdıpte xal UETa TOv Ioyarigov Tov av)oarav Zuawdnre xai 
EAaßere Eavrols yuvalzag (Kl) DonEg viol vs RZE Eroımoore xal 
Eyevvnoate Eavrols TExva viodc riraprası 4 zal Öusls re ayıoı zal 

XV ef. Minucius Felix, Octavius c. 26. Clemens homil. VIII 13, VIII 15. 

4 ooel Swete]) wov | 5 000g P Hgaoıc D Owewg Ü xooog A. Meyer | 6 pAsyoue- 
vov AC (wohl richtig) | 7 wg eidog < A tilgt C | 10 ddew avrov. ro nve xri. A| 
12 zov + Diels | eornxa« P &ornzacıw Edd. | 13 dyy&iov]) &ylov A | 17 zei — 
18 us <A|200— 21 rouuuaTeds < A]|22 6<PA | 24 Lücke durch Homöote- 
leuton. Erg. nach A (Egwrjoaı negl aöror Eyonyoooıc) | 25 anersıneraı P | 28 xl 
—+A| (ob viol? | 29 viell, rexva ToVg yiyavrag. 
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Ge. 41 

Herrlichkeit und Grösse keine Beschreibung geben kann. 17 Sein Fuss- 
boden war von Feuer, und höher darüber Blitze und die Bahn der 

Sterne, und seine Decke flammendes Feuer. 18 Und ich schaute hin 
und sah darin einen hohen Thron, und sein Aussehen war wie Reif, und 
sein Umkreis war wie die leuchtende Sonne, und (es ertönten) Cherub- 5 
stimmen. 19 Und unterhalb des Thrones kamen Ströme flammenden 
Feuers hervor, und ich vermochte nicht hinzusehen. 20 Und die grosse 
Herrlichkeit sass darauf, und ihr Gewand war leuchtender als die Sonne _ 

und weisser als aller Schnee. 21 Und keiner von den Engeln ver- 
mochte (in dieses Haus) einzutreten und sein Antlitz zu schauen vor 10 
Hoheit und Herrlichkeit, und keiner, der dem Fleisch angehört, ver- 

mochte ihn zu sehen. 22 Flammendes Feuer war rings um ihn, und 
ein gewaltiges Feuer stand vor ihm, und keiner von denen, die um ihn 
waren, näherte sich ihm; zehntausend mal zehntausend waren vor 

ihm, er aber hatte keinen Rat nötig, 23 Und die Heiligkeiten der 15 
Heiligen, die in seiner Nähe waren, entfernten sich nicht bei Nacht 
und gingen nicht weg von ihm. 24 Und ich war bis dahin (wie) mit 
einem Schleier (?) auf meinem Antlitz gewesen, indem ich zitterte, da 
rief mich der Herr mit eigenem Munde und sprach zu mir: »Tritt 
heran, Henoch, und (höre) mein [heiliges] Wort!« 25 x «x x und er %0 

richtete mich auf und brachte mich bis zur Thür, ich aber schlug mein 
Antlitz zu Boden. 

Car. 15. Und er hob an und sprach zu mir, (und) ich hörte 
auf seine Stimme: »Fürchte dich nicht, Henoch, du gerechter Mann und 
Schreiber der Gerechtigkeit, tritt heran und höre mein Wort! 2 Und 25 
geh hin, sage den Wächtern des Himmels, die dich’ geschickt haben, 
für sie zu bitten: Ihr hättet für die Menschen bitten sollen, aber nicht 

die Menschen für euch. 3 Warum habt ihr den hohen und heiligen, 
'ewigen Himmel verlassen, und bei den Weibern geschlafen und mit 
den Töchtern der Menschen euch verunreinigt, und habt euch Weiber 30 
genommen und wie die Kinder der Erde gethan und Riesensöhne er- 
zeugt? 4 Und ihr waret doch heilig, geistig, teilhaftig des ewigen 

‚Cap. 14. 15—22 Jes. 6. Ezech. 1 u. 10. Dan. 7,9. 10. 

6 »des grossen Thrones« II | 7 »man vermochte nicht« alle HSS ausser T2 
»ihn anzusehen« Q, Il excl. A | 7/8 »der Grosse an Herrlichkeit« T2, IT | 10 »und den 

Anblick seines Antlitzes... vermochte keiner zu sehen« M, II | 12 »Ein Feuer von 
flammendem Feuer« II excl. AKY | 15 »heiligen Rat nötig. Und die Heiligen« T, II 

16 Nacht] + »oder bei Tage« T2, II | 18 »Schleier« (gelbäb& — negißAnue) entspricht 
dem BeßAnu£vog d. Gr. | 20 der Äth. las A0yo» uov &yıov st. Aoyov uov dxovcov 
Lücke nach Gr. | 23/24 »mit seiner Stimme: Höre!« T, II; »höre« < U | 32 »geistig, 
heilig« MQ, L. 
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avsdualte) Covra almvıa' dv TO aluarı TOv yvvarov &uavInTs, al 
Ev aluarı 600x205 2yevvnoats, zal &v aluarı AVIEmRWv Ere}vundare 
(za Eromoate) xaIDdg xal auTol NOV OVapxa xal ‚aluıa oltıveg 
arodVjoxovom xal arorlvvrau. 5 dia roVro !doxa ‚aörots ImAzlas 
iva OreQuaTioovow eis AUTas xal TEXV00VOLW Ev aurats Texva ov- 
tog, iva un &xAsinn avrols aav Eoyov dl ts yns. 6 Üuels de UnNg- 
xere rvevualta) Covra alovın, xal 00% AnoFVnoxXovra elc raoas 
Tas yeveas Tod alwvog. Txal dıa Tovro 00x 2roinoa &v dulv ImAsiag' 
ra avevualte) Tod 0VEAVoO, 2&v TB 0V0W® 7 xaToixnoıs aurov. 
8 xal vo» ol Ylyavres ol yevy)evres ANO TOV AVEVUATOV xal 6ug- 
x05, rvedualte) loyvoa (xAnNdNoovraı) &rl ans yis, za v mm 
xaroixnoıs aurov Eoraı. 9 rvsvualte) rovnoa EE7I0ov ano ToV 
oBuaTos adrov, dıorı and TOv avaregamv yEvovro xal &x av aylov 
EYonYOgmv n Corn Tis xrioens aurav xal Ao4N Yeusilov. Aveuuara 
rovnoa xAndnoeraı 10 [rveiuata) 00g«VoV, Ev TO 000KVYO 7 xarot- 
xn015 avrov Eoraı, za Ta aveduara dal ns yig Ta yEvondevra, drl 
Ts yis n xarolxnoıs adrov Eoraı. 11 xal] Ta aveiuara Tov yıyavrov 
Nagpnısiu adızodvra, ayavitovra za Zurintovra za Ovuralaiovra 
zal ovpointovra Earl Ts yns [rveiuara 0xAnga Yıravrov) xal do0- 
uoVg olürra xal umdtv 2odlov(ta) AAR doroövra xar dupavra 
za noosxontovra. 12 [rvsduc] za Lgavaornoeltau) Tavra eig Toüg 
viodg TOV iVvIIHAOV xal TOv yuvamzov, Otı 2LEANAUHAOV an adrav 

Syncellus: 

zal ue$ Ereoa' zal vöv oi ylyayres ol yeryndEvreg And nvevudtwov zul 000- 
xög, MVeduarta novnod Er Ts yis xarkoovoıw avrovg, Orı 7 xarolxnoıs avrwv 
Eoraı Eni tig yic. nVeluara novno& Eoovraı ra nveduara EEeAmAvdöra And Too 
owuarog [Tg vaoxög] adrwv, dıdrı And Tom Avgow@nwv £yEvovro zal &x Tav Aylov 
av Eyonydowv 7 Aoyh tng xrloews adrwv zal doxh Yeusdlov. nvebuare Novnok 
end ns yig Eoovraı. TR nvebuare T@v yıyavrav veuöusva, Adızodvra, dyavlkovre, 
&unintovra zal ovunaralovra zal dınroüvra Enl ig yig zal doöuovg nowüvta 
zal undtv Eo$lovra AA Aoıtodvra xal pdouara noodvra zal duywvra xal 77000- 
zöntovro. zul ELavaorjoovraı Ta Mvebuarta Ent Tovg vioög av AvIownov zal Twv 
yvvamzov, Orı ££ adrmv ELeImAö$acıv. zal and nusoas |xaı000] oyayris zal anwäslac 
za Yavarov tv, yıyavrav_Naynlelu ol loyvool ing yigs ol ueydroı Övouaorol 

XV 6 ef. Tertullianus de cult. fem. I c. 4. — XV 11 cf. Commodianus Instr. 

I 3. Lactantius Inst. II 15. 

1. 7.9. 11. 12. 15 nvevua P: verb. D | 2 eyevnoare P | 3 xal &noınoare + A | 
- 
5 onsouerioovow DC] onsouerısovow P | avroıs | 6 exisıneı P | 11 %An900v- 

za + A | 12 eeA9ov P &&7I90v A? dd. E&eAnAv9ore Synk. | 13 dvgoonov 
(= «5w») Sync. avorsowov P | 18 Napn).eiu Bouriant] vepeAag P | 19 nveduare 
oxımo& yıy. <AS tilst C | 19/20 roouovs A | 20 eoY$sıov P verb. Edd. | 21 ng00xÖ- 
nrovra) angsconta A? | nvevue alte Glosse zu raita | egavaornoı P. 



Cap. 15, 5—15, 12. 43 

Lebens, und habt euch (nun) durch (das Blut der) Weiber verunreinigt 
und mit dem Blute des Fleisches (Kinder) gezeugt und nach dem Blute 
der Menschen begehrt und habt Fleisch und Blut hervorgebracht, wie 
auch die zu thun pflegen, die da sterblich und vergänglich sind! 
5 Darum habe ich ihnen Weiber gegeben, dass sie dieselben besamen 5 

und Kinder von ihnen erhalten, auf dass so nichts auf Erden fehle. 

6 Ihr aber seid zuvor geistig gewesen, teilhaftig des ewigen, unsterb- 
lichen Lebens für alle Geschlechter der Welt. 7 Darum habe ich für 
euch keine Weiber geschaffen, denn die Geistigen des Himmels haben 
ihre Wohnung im Himmel. 8 Und nun die Riesen, welche von den 10 
Geistern ‚und Fleisch gezeugt worden sind, böse Geister werden sie auf 
Erden genannt werden, und auf der Erde wird ihre Wohnung sein. 9 Böse 
Geister sind aus ihrem (der Riesen) Leibe hervorgegangen, weil sie von 
oben her (r. aus den Menschen) geschaffen wurden, (und) von den hei- 
ligen Wächtern ihr Anfang und die erste Grundlage stammt. Böse 15 
Geister werden [sie] auf Erden sein und böse Geister genannt werden 
[10 Die Geister des Himmels sollen im Himmel ihre Wohnung haben, 

und die Geister der Erde, die auf Erden geboren wurden, sollen auf 

Erden ihre Wohnung haben. 11 Und] die Geister der Riesen, der 
Wolken (r. der Nephilim), die da Gewaltthat üben, Vernichtung 20 
bringen, (darüber her) fallen, kämpfen, Zerstörung auf Erden an- 
richten, und Leid brihgen, die nicht die geringste Speise essen, nicht 

Durst leiden und nicht wahrzunehmen sind. 12 Und diese Geister wer- 
den sich gegen die Menschenkinder und gegen die Weiber erheben, 
denn sie sind (von ihnen) ausgegangen. 25 

1 ba-diba (auf, an) d. Textes ist inneräth. Verderbnis für ba-dama »durch 

das Blut« | 6 Kinder erhalten (jetwaladü welüda, vgl. Gen. 30, 3.)] »Kinder (welüd) 
geboren werden« T, II | »auf dass... fehle«e < MQ, »damit so die Dinge auf 

Erden geschehen« II & FHKNO | 9 »des Himmels« <II | 11 von den Geistern und 
Fleisch] alle HSS incorrect: »Geistern (em-manäfesta) des Fleisches« Q, »Seelen (em- 

nafsät) u. Fl.« G, »aus Körper (nafest) u. Fl.« d. übr. HSS. | 13/14 von oben her] auch 
der Gr. las &vwr&ogwr, Sync. richtig dvdewnwv | 16 Der Text in V. 9—11 ist nicht 
in Ordnung. V. Ib ist offenbar die doppelte Recension desselben Satzes, den ersten 
Teil finden wir bei Sync., den zweiten beim Gr., und wie wir aus Sync. schliessen 

können, gehört dieser Satz an den Anfang von V.11. V.10 dagegen ist lediglich 
Wiederholung von V. 7b u. 8b und fehlt auch bei Syne. | 20 »Wolken« (dammanäta, 
nur Q Nom. dammanät-ni) —= vep£&lag ist Missverständnis für Naypnieiu, so auch 

Bouriant, vgl. Sync. 16, 1 | 21 »vernichtet werden« alle HSS ausser GQ | 22/23 nicht 
Durst] »nicht« <M, B, indes scheint bei M die Neg. nur an die falsche Stelle vor ekla 
»Speise« geraten zu sein, M liest: wa-i’ekla wa-jesame’ü, d. andern HSS: ekla wa- 
1-jesame’ü | 23 »nicht wahrzunehmen sind« (wa-i-jet awagü) wird von Dn. Sitzb. in 

wa-jet agafü geändert »sie erregen Anstoss«, als Aquivalent für moogxönrovre. Man 
kann aber auch i-jetawagqü als ungenaue Übers. von pasuera roıoüvr« d. Sync. 

ansehen | 24 »werden sich nicht erheben« GQT?, II exel. W. 



ee nn en a Een a re ie 

10 

20 

44 Buch Henoch. 

XVL1 ano nu ueges opayıjs xol anwaelag xal Havarov „Napnzeiu 
Ta AVEeVuaTl Iunogevöueve Ex eng WON Tg sagxos aurav Eotaı 

apanigopra XD0ig x0l0EmS. odroog dpanioovo HENQLS udgas TEAELO- 

EMS TMg xgloEog Tis usyaans, &v 1) 0 ala ö ueyas TeAeodoETaL.. 2 xal 

vor Eyonrogous Tolg zeupaolv 0E EgmToRL zegl aiTov olzıwes ev gar 
no0av' 3 Uuels &v TO Högav yre, xal nav UVOTNgLo» 0 00% dvsxa- 
20PIN Öutv, zal uvorngLov To dx TOD HEo0 yeyernulvov Eyvots, zal 

TOoVTO ZumvVoare tolc yvvaıgiv Ev Talg 0xAngoxagöiaıs vuov, zal dv 
To uvorngio TOUTO nA 79vovom ai Inazıcı xcah OL AVHOMROL Ta Xaxd 
er riss yns. 4 einov 00» avrols‘ 00% Eorıy elomvn. 

XVII, 1 Kai ragaraßovres us eis Tiva Tonov annyayov, dv @ 

ol Ovreg &xel ylvovrar os r0Q pAEYov xal, orTav HELWmOW, palvopraı 
ol AvIEmRoL. 2 xal annyayov us eis Copyadn Tonov xal eis 0005, 
08 7) xEpaAN Apızveito eis TOV oVgavoV. 3 xal eldov Torov Tov 
POCTNOWv za TOoÖc HNOAVgO0L T@v aoTipmv za to» BoovT@v xal 
els Tat aegoßadn, Orov To&ov rVpOg xal ta Bein, zal tus Inxas aötav 
xal Tag dorgaras RA0aC. 4 xal ariyayov ue uegg vdarov Iovrov 
za ueygı RVpOG dvoews, 0 Lortıw xal magexov rdoag Tas dvoeıs Tod 
jAiov. 5 xul NAdoyen uexge TOTAUO0 NVQOG, &v © KaTaTgegei To rög 

os v0mo zal bei eis Haraooav ueyaAnv Övoens. 6 eldov Toüs ueya- 

Ta nveiuora Ta Exnogevöueva and Tag wıyig airwv &s &2 TS 0Roxös Eoovraı 

Agyavicovra ywolc zoloewg. org ayavioovaı utyoı NUEORg Une Teheulboewg, Ewg 

TE x0l0Ewg Ting weydıng, &v 7 Ö alov 6 utyag releodnoeraı, Ep Üünag Öuoö Te- 

AECHNOETAL. 

Kal aödıs‘ negl dt Toö doovg, & Od Wuocav zul Avedeudtioav noög ToV 
ımoiov adrwv, Irı eis Tov alwva od ul Anoory Am adrod wiyog zul yıwv zul 
nayvn, zal do6doog od ul zaraßy Eis adrö, el wi) eig zardoav zarapnoeraı En’ adro, 
u£zoıs Hutoag xgloewg Tg ueydıng. Ev TO xaıo® Exelvo zaraxavdhoetaı zal TanEı- 
vodnosraı zal Eoraı zatazaıbuevov zal TNzÖuEVov WE 290g And NVoÖg‘ oVTWg 

zZOTaxaNGET«ı TEIL NAVTOV TWV Eoyov adrod. za vüv Eya Akyo du viols Av- 
Iounwv' doyh ueyaın za duwv, zard tav viwv duwv, zal od navoeraı N) doyi 
aurn Ay duwv ulyoı zaı00 Oyayızz Twv vimv duwv. zal dnolodvraı ol Kyanınrol 
dumv zal dnodavodvraı ol Evrımoı duwv And naong ng yis, Or näcaı ai yusoaı 
rise Cwng adrwv And Tod vor od ul Eoovraı n)elo Twv Exarov elxocıw Erwv. al 
ui) SöEnte Erı Cfoaı Ent nıElo Ern. od yao Eorw En’ avdrois nüca Ödög Exyelgeog 

XVI1 ef. Lactantius Inst. II 15. — XVI3 ef. Clemens Alex. Strom. V 1 

Hermes apud G. Syncellum p. 13 Goar p. 24 Dind. 

1 Nopnastu) ayov P vgl. A Syne. dp’ wv Edd. | 4 Eos tjg xoloewg mit Syne.? | 
6 ötilgt C | 7 AVornguov to 2£ovdsvnusvov C | 14 agpızvuro 15 aoTEgmv P] aoroe- 
nov Usener | za! — doriowov < A | 16 viell. eis ra dxow(ryoıa ra) Bas nach A 
eis Ta drgoBad Diels | 18 meoı&yov A? wohl richtig. 

PN EG, nE 



Cap. 16, 1-17, 6. 45 

Car. 16. Von den Tagen des Mordes und Verderbens und des 
Todes der Riesen an, da die Geister aus den Seelen ihres Fleisches 
herausgegangen sind, sollen sie dem Verderben Geweihte sein (r. Ver- 
derben anrichten) ohne Gericht — so sollen sie verderben (r. Verderben 
anrichten) bis auf den Tag der Vollendung des grossen Gerichts, an 
dem der grosse Weltlauf zu seinem Ende gekommen sein wird [an den 
Wächtern und den Gettlosen. 2 Und nun (sprich) zu den Wächtern, 
die dich abgeschickt haben, für sie zu bitten, die vordem im Himmel 
waren, 3 nun (sprich): Ihr seid in dem Himmel gewesen, aber (alle) 
verborgenen Dinge waren euch noch nicht offenbart, doch kanntet ihr 
ein fluchwürdiges Geheimnis und das habt ihr den Weibern in eurer 
Herzenshärtigkeit erzählt, und durch dieses Geheimnis richten die Weiber 
und Männer viel Böses auf Erden an. 4 Sage ihnen also: Ihr werdet 
keinen Frieden haben.« 

Car. 1%. Und sie nahmen mich hinweg an einen Ort, wo die- 
jenigen, welche daselbst hausen, wie flammendes Feuer sind, und wann 
sie wollen, erscheinen sie wie Menschen. 2 Und sie führten mich an 

den Ort des Sturmwindes und auf einen Berg, dessen höchster Gipfel 
bis an den Himmel reichte. 3 Und ‚ich sah die Stätten der Lichter 
und des Donners an den äussersten Enden, in der Tiefe, wo der feurige 
Bogen urid die Pfeile nebst ihrem Köcher und das feurige Schwert und 
alle Blitze sind. 4 Und sie brachten mich bis zu den [sogenannten] 
lebendigen Wassern und bis zu dem Feuer des Westens, welches jeden 

Sonnenuntergang aufnimmt. 5 Und ich kam zu einem Feuerstrome, 
dessen Feuer wie Wasser dahinfliesst, und der sich in das grosse Meer 
im Westen ergiesst. 6 Und ich sah die grossen Ströme und kam bis 

end Tod vov dia tiv doyiv, HM @oyiodn buw 6 BaoıLeds navrov av alwvov' wi) 
voulonte Ortı Expyeb&code taüte. 

zal vaüra utv &x Tod nowrov PBıßklov ’Evroy neol Tov Eyonyöoov pergit 
Syncellus. 

Cap. 17. 3 Psal. 7,13, auch Habak. 3,9.11. Klagel. Jerem. 2,4. 3, 12. 13. 

Psal. 18, 15. 77, 18. 19. 144, 6. Deut. 32, 41. 

1 von den Tagen... an (em-mawäela)] »in den Tagen« (ama mawäela) alle 
HSS ausser Q | 2 Seelen (nafsäta)] »Körper« nafest II (excl. EY & N), »aus ihrem 
Fleische« U, einen sinnlosen Text bieten MQT | 3 »dem Verderben Geweihte« 

= jemäsen st, jämäsen — ayavliovra |5 »der Vollendung des grossen Gerichts« 

nach d. Gr., im aeth. Text lesen »des grossen Gerichts« BCD, »der grossen Voll- 
endung« alle übrigen HSS | 5/6 »an dem der Weltlauf« 1. enta“älam st. em-älam | 
[ ]J< Gr. u. Sync. | 15/16 »wo (Gestalten) sind wie...« alle HSS ausser GQ u. T 

(zw. d. Z.) | 19 bis] »in« MU, ABCD | »leuchtende Stätten und den D.« alle HSS 
excl. GMQ u. O | 20 »Tiefe den feurigen Bogen und ... Blitze.« T2,II exel. A | 

26 »alle grossen Ströme« GT, II. 

10 
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46 Buch Henoch, 

lovs notauods |xal ufyoı Tod usyaAov roTauoo] za uexgı ToV ueya- 
A0v 6X0TOVS KATNDTNOR xal ANMIHoV, ONov RA0a 040& 0% HEQLRaTel. 
7 eidov tovg dv£uovg Tov Yvopmv Tovs xeusgwodg xal av Exryvoıv 
tig aBvo0ov ravrov vdarov. 8 eidov To oroua eng tyng RavTOv Tov 
ROTaUD» xal TO oröua tig aßvooov. 

XVII, 1 Eidov toög In0avgods TOv av&umv xaurov, eidov Orı 
&v) adrois 2x00unosv raoag Tas xriosıs, za Tov Heullıov ns ns 

2 xal Tov Aldov eidov Tns Yovias tig yis, eldov Toüs TEooagag avk- 
uovs mv yiv Paoralovras xal TO 0TEHEMUa TOO oVvgavoV. 3 xal 
adrol E0TAoıw ustagb ys xal oVp«voV. 4 eldov aveuovg TOV 00g«VOV 
oro&povras xal dıwsdvoptas TOV TOOXOV TOD NAlov xal Aavras Todg 
aoteoac. 5 eidov ToVs rt ıns ns av&uovg Baotalovrag dv vepEin, eidov 
(zepl Ta) aepgara THs yg TO OTNELYuUa Tod 0000V00 dravon. 6 XagNA- 
9ov xal eldov TONoV xu0usvov vvrTog xal NuLoas, 0rov Ta Enrta 
007 ano Aldmv roAvreiov, (tola) eis avarorAas xal rola eis vorov 
Barrovra. T xal Ta uw no0s Avaroias ano AlYov Xomuarog, To d8 
nv ano AlYov uagyapitov, xal to ano Aldov tadEv, ta de xara vorov 
ano Al9ov AVog00. 8 To dt uEoov auto» 7 Els OVvgavOV MOrEg 900- 
vos HEo0, ano Al$ov Yovxa. zul 7 X00VpN Tod Io0v0v ano Aldov 
vappelpov. 9 za rUo xaousvov eldov' zantxeına TOVv 000 TOV- 
tov 10 Tonog 2oriv neoas Tg ueyarns yne. . dxel OVvTElsoHhnooV- 
taı ol oöpavol. 11 xal eldov yaoua ueya eis TOÖs OTVAOVS TOD RVOOS 

1 nortauov P | zat — notauov streicht D | 3 dv&uovg] zoAwvovg A? | A TO 
oroua navrwv T. not. tag yig D lies TO oroue ıag nunyns u. tr. nor.? | 9 Lücke 
nach A? | 10 zuoraoıw P eiornzacıw oder ioräcıw Edd. | Lücke nach A? | rov 
odoayöv AD: twv ovgavoav P | 11 divsdvovreg D] diavsvovrag P duvorras O | 
12 Lücke nach A? | 13 nao« t& + Cneoita + Diels | 15 rola + C | reial]reısP | 
16 BdrAovra C] Barrovres P | viell. (TO usv) ano Aldov | 17 ra9Ev] lav$ivov Diels | 
ta d& A tode P| 20 xaxsıva P] verb. Edd. | 21 n&oav AC. 



Cap. 17, 7—18, 11. 47 

zu einer grossen Finsternis, und ich ging (weiter) dahin, wohin (kein) 
Fleisch wandert. 7 Und ich sah die Berge der winterlichen Finster- 
nisse und den Ort, wohin das Wasser des ganzen Abgrundes sich er- 
giesst, 8 und ich sah die Mündungen aller Ströme der Erde und die 
Mündung des Abgrundes. 

Cap. 18. Und ich sah die Schatzkammern aller Winde und sah, 
wie er mit ihnen die ganze Schöpfung ausgeschmückt hat, und (ich sah) 
die Grundfesten der Erde, 2 und’ sah den Eckstein der Erde, und sah 
die vier Winde, welche die Erde tragen und das Firmament des 
Himmels. 3 Und ich sah, wie die Winde die hohe Wölbung des 
Himmels ausspannen, indem sie zwischen Himmel und Erde stehen, 

das sind die Säulen des Himmels. 4 Und ich sah die Winde, welche den 
Himmel im Kreise drehen, welche die Sonnenscheibe und alle Sterne zum 
Untergang bringen. 5 Ich sah die Winde über der Erde, welche an 
den Wolken zu tragen haben, ich sah die Pfade der Engel, ich sah 
am Ende der Erde das Firmament des Himmels darüber. 6 Und ich 
ging nach Süden (und sah einen Ort), der brannte Tag und Nacht, da 
wo die sieben Berge aus Edelstein sind, drei nach Osten und drei nach 
Süden. 7 Und von den nach Osten gelegenen war einer aus farbigem 
Stein, einer aus Perlstein und einer aus Heilstein, und die nach Süden 

gelegenen waren aus rotem Gestein. 8 Und der mittlere reichte bis in 
den Himmel, dem Throne Gottes gleich aus Antimon (r. Malachit?), und 
die Spitze des Thrones aus Sapphir. 9 Und ich sah ein flammendes 
Feuer und was auf allen Bergen ist (r. und hinter diesen Bergen) 
10 [und ich sah daselbst] einen Ort, jenseits der grossen Erde, daselbst 
werden die Himmel zusammengethan werden. 11 Und ich sah eine 
tiefe Kluft bei den Säulen himmlischen Feuers, und ich sah unter ihnen 

Cap. 18. 1. Jerem. 10, 13. 51, 16. Hiob 37,9. Psal. 135, 7; Jes. 24, 18. Jerem. 

31,37. Micha 6, 2. Psal. 18, 16. 82. 5.— 2. Hiob 38, 6.— 3. Hiob 26, 11.— 8. Ezech. 1, 26. 

6 »aller« < GT!U | 15 »die Wolken« T, II | zu tragen haben (jesawerü)] »von 
den Wolken getragen werden« (jessawar ba-dammanät) QU, vielleicht beruht die 

Passivform nur auf ungenauer Schreibung | 20 Perlstein] »Hagelstein« Q | »Heil- 
stein« (ebna faus), im späteren Äthiopisch Bleiglanz, ist hier Übers. eines bereits 
vom Gr. verballhornten semitischen Ausdrucks. Im gr. Text za«9ev, der Ath. las 
aus seiner Vorlage etwa ı@0ı heraus | 22 zu pekä, povxa, 77E, je) bab. lupakku 
Malachit vgl. Marti, Jesaja, Tübingen 1900 8. 355 | 24 und was auf allen Bergen ist] 
der Äth. hat Zu&xsıva nirgends richtig verstanden: 18, 12. 30, 3 und 31,2 giebt er 

es durch diba »auf« und 24, 2 durch mangala »nach« wieder, nur das Ent berück- 

sichtigend; 30,2 hat er ein sinnloses Conglomerat von Worten daraus gemacht 
und hier hat er xdntxeıva zu zergliedern versucht, <= wa, « (&) = za-hallö, enexsıva 
— westa »auf«, und ebenfalls den Sinn verfehlt; »allen« (kuellü) Fehler für ellü 
»diesen« | 26 die Himmel] »die Wasser« T2U2, II | 27 Kluft] + »in der Erde« T2, 11. 

20 

25 
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48 Buch Henoch. 

xaraßalvovras, xal 00% 72 UETOOV oVTE eig Pa9os ovre glg vıpoc. 12 zal 

Erexreıva Tod AaOuaTog Tovrov eidov Toron, OR0V oBdE OTEgEOLG 0UR0- 
voV inavo ovrE Yn mv Tedeuelmuern ÜROXATO AUTOV, 0UTE vd nv 

ÜRd AUTO oVTE RETEwon, ARAa TORos mv Eonuos xal poßegoe. 13 &xer 
5 eidov inta doregas os 0EM ueyaka zaLöuLEva, zegl ov zuvdavousvo 
uoL 14 einev 6 ayyslos' odrög dorıw 6 Tonos To TELos ToV 0V90- 

vOoV xal rs, deouoTıgıoV Tovro erevero toi KoTgOL xal Taic duva- 

uEoım TOO 00g«VoV. 15 zei ol aoTEges oi VLLOWEDOL Ev TO rvgl odrol 
eloıw ol nagaßarrss ro00TaYua xuglov Ev apyh TNs Avaroing aurav, 

10 [orı Tonogs !&m TOD 0VgaVoO xEv0g &orır) oT 00x 2ENAdav &v Tolc 

xaıpols aurov. 16 xal @EYlodn adrtois xal Einosv adrods uEygL xaı- 
005 TEAELWOEDS AaUrov auagriac |aürov] Eviavrav uvgiov. 

XIX, 1 Kai einev uoı Ovomi Evdade ol uıydvres üyyeroı Talg 
yvvaliv 0TN00vTaL, zul TÜ AVEÖuaTa AUTOV TOoAÖUOEPA« YEvoueva 

15 Avueiverau ToÖs AvIEMROVE xal nAavNosı abrodg Erıdbsıw Tols daı- 
uovioıs ueygL Tng ueyaing xoloemc, &v 7) zo N00Vraı els Anotelsin- 
ow. 2 xal ai yuralxes wrov Tov napaßevrwv ayyelov elcs osıpmjvas 
yevnoovraı. 3 xayod 'Evoyx sido» Ta Hemonuara uovog Ta nepara 
ravrov xal 0% un id ovdk eis avdeWrwv, os yo eidor. 

20 XX, 1 Ayyszoı to» dvvaueov' 2 OvomA 6 eis TOv aylov ayy&iov, 
6 ri TOO x00u0v xzal Tod tagrapov. 3 Payanı 6 eis Tv aylov ayyE- 
kom, 0 &ri tov aveyudtom Tov wor». 4 PayoviA 6 eis tov 
ayiov ayrelom, 6 &xdızov To» #000» Ttov POoTigmV. 5 Miyanı 

ö eig zov aylov ayy&lov, 6 ext Tov Tov AaoV ayadav Teraylevog 

25 [xai al To xao). 6 FZapını 6 eis T@v dylov ayyelov, 6 ini Tov 

rvevuatov, oltıwes rl TO nvesuarı auagravovow. 7 Taßgımı 6 

XIX 1cf. Tertullianus de idol. 4, 15. Clemens homil. VIII 12. Minucius Felix, 

Octavius c. 26 Commodianus Instr. I 3 Lactantius Inst. II 15, II 16, IV 14, 27 — 
XX cf. Apocal. Mosis cap. 40 Tischend. Ap. apocr. 21. 

2 1. ovze | 3 yrv mv tedeuskıwusvnv P | A aöro P viell. richtig | 5 nösa- 
voucıov uoı P] verb. C | 10 O1. — gorıw tilgt C | 12 avr@v Evıavrav uvolor] Ev To 
&viavrg Tod uvornglov A? | 19 avdewnov ooıwaıdov P2, der hier beginnt | 20 &y- 
yeloı T@V dvrdusov ocgına < P?]| 6 eig] we &ıs P2 | 23 exdeızwov P! exexwv P?| 
zal vorg pyworzjoag A | 24 ög — reraxıeı P2| 25 xaw]) Ang A| ro ayıov P2. 



Cap. 18, 12—20, 7. 49 

Feuersäulen herabfallen, die nach Höhe und Tiefe kein Mass hatten. 

12 Und über jene Kluft (hinweg) sah ich einen Ort, der nicht das 
Firmament des Himmels über sich noch den festen Grund der Erde 
unter sich hatte, kein Wasser war auf ihm, und keine Vögel, sondern 
ein wüster und schrecklicher Ort war es. 13 Daselbst sah ich sieben 5 
Sterne wie grosse brennende Berge und wie ein Geist, der mich fragte 
(r. und als ich danach fragte), 14 sprach der Engel: »Das ist der Ort, 
wo Himmel und Erde zu Ende sind, zum Gefängnis ward er (bestimmt) 
für die Sterne und die Mächte des Himmels. 15 Und die Sterne, welche 

über dem Feuer rollen, das sind die, welche den Befehl Gottes über- 

treten haben vom Anfang ihres Aufganges an, weil sie nicht zu ihrer 
Zeit hervorkamen. 16 Und er ward zornig auf sie und band sie bis 
zur Zeit, dass ihre Sünde abgethan sein wird im Jahre des Geheimnisses.« 

Car. 19. Und Uriel sprach zu mir: »Hier werden die Engel stehen, 
nachdem sie sich mit den Weibern vermischt haben — und ihre Geister, 15 

vielerlei Gestalt annehmend, haben die Menschen geschändet und werden 
sie verführen, den Dämonen als Göttern zu opfern — bis auf den Tag 
des grossen Gerichts, an dem sie werden gerichtet werden, so dass es 

mit ihnen zu Ende sein wird. 2 Und ihre Weiber, die die Engel ver- 
führten, werden wie Friedfertige (r. zu Sirenen) werden.<e 3 Und ich, 
Henoch, habe allein den Anblick gesehen, die Enden des Alls, und keiner 

von den Menschen wird sehen, wie ich gesehen habe. 
Car. 20. Das sind die Namen der heiligen Engel, welche Wache 

halten: 2 Uriel, einer von den heiligen Engeln, nämlich (der Engel) der 
Welt und des Bebens (r. Tartarus). 3 Rafael, einer der heiligen Engel, 25. 
(der Engel) der Geister der Menschen. 4 Raguel, einer der heiligen 
Engel, der Rache nimmt an der Welt und den Lichtern (r. Welt der 
Lichter). 5 Michael, einer der heiligen Engel, nämlich der, welcher über 
die Besten unter den Menschen, über das Volk, gesetzt ist. 6 Saragiel, 
einer der heiligen Engel, der über die Geister der Menschenkinder 30 
(gesetzt) ist, die gegen die Geister sündigen. 7 Gabriel, einer der 

far 0 

DD oO 

Cap.19, 1. Deut.32, 17. Psal. 106, 37. Baruch 4, 7. — Cap. 20, 5. Dan. 10, 13. 12, 1. 

1 »himmlische Feuersäulen« alle HSS ausser G u. T (getilgt) | 9 »Sterne des Him- 
mels« 1° Q, IL | 15 und ihre Geister] in allen HSS steht »und« an falscher Stelle vor 

»vielerlei« | 16/17 »werden die Menschen verführen« Q, II | 17 bis (eska) auf den 

Tag] »nämlich (esma) am Tage« alle HSS ausser MT, BC & HNO | 19 »Engel des 
Himmels« T2, II | 20 Friedfertige] statt eig osıpfvag las d. Äth. ög elonvatı | 
22 wird sehen] + »was ich gesehen habe, wie« GMQU, BC | 24/25 der Welt] 
nur GQ za-la-älam (der Ewige) st. za-älam, die andern HSS: za-raäm »des 
Donners« | 31 »die G. zur Sünde verführen« (jähate’ü) U. Der Accus. manäfesta muss, 

falls er richtig ist, nach Dn. Gr.?2 $ 176g verstanden werden. 
Henoch. 4 
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eis TO» aylov dyyeLov, 06 &rl Tod zagadeloov xal av ‚spaxövrov 
zal xegovpin. 8 Peusimı (0) eis T@v ayiov ayyhom,. 0v Etagen ö 

Heog rl TOv Avıortaulvom. doyayy&kov ovouara Extra. 
XXI, 1 Kai 2podsvoa Eos TG Axataoxevaotov 2 xaxeı 2Hew- 

oaumv Eoyov gYoßeoov' Eoipaxı ovTE ovgavOV Erav oUTE yıv Te- 
Hauaı Tedeusiımulvnv, AAAR TONOV AXATAOKEVAOTOV xal Yoßsoov. 
3 zal dxeI Tedkauaı EnTa TOv aoTEomv Tod 00gavoD dedeusvovg zal 
Zoruuevovs 2v aiTO, Ouolovg 0g80W wueyaroıg xul Ev VOL xaouf- 
vovc. 4 TOTE eirov' dıa rolav alziav Enedndnoan; za dıa ti ode 
&oipnoar ; Ri Tote einen wor Dogurd 6 eis TOv aylov ayyeko, 06 
wer! &uod Zu zal AUTOS ystzo adrov, zaı eintv wor Evax, gi 
tivos &omras, 7 zegl Tivos Tv aAmyeıav YıRoonovders; 6 oVrol 
elcım TÜV KoTlomv Tod oVgaVoD ol nagaßavrss mv drıraynv Tov 

zuplov zal 20LINOaV WdE uEygL Tod AANEDoa udoıa Ern, Tov Xoovov 
TOV Auagrnuatov aurav. T xdxsldev Eyadevoa eis @AAov Torov 
TOVUTOV poßeg@rsgov xal Tedeanaı Eoya poßeog, Rög ueya Exel xaLo- 

uevov xal YAsyousvov, xal dLaxonm» eiyev 6 TOnos Eos, ‚wis aßvo- , 

sov Among OTUAMV NVOOG UEYAAOV KATapEgouEvom. oVTE UETOOV 

oVTE rAdTos ovon Ldetv oBdE eixaoaı. 8 tote einov' @s Poßsoög 

ö Tonog 00708 xal sg dewög [27 0gdo8L. 9 Tore arergldN „go (OxgunA) 
0 eis tov aylov ayy&lon, 05 ueT' Euov 7v, zer einev uoı' 'Evay, dıa Ti 
Eyopmans 0UT@S al ertondns; xal arexgidv‘ regt (TOd TORoV) 
TovToV Tod poßegod xal nEQL es R0000WEOG TG deine. 10 xal 
eirEv' 00T0G Ö TORog deoumTngLov ayyEAov. ode GvvoyEFNooVTaL ueyoL 
alovos tov almvav. 

XXII, 1 Kaxeıigev Zpmdevoa &ls AAA0v Torov xar Edsıgev uoı 
RO: Övouas KARO 0005 ueya xal ÖymAov nEToaG 0TEQEAE. 2 xal TEo- 

XXI, 1 Enoch ita ait: ‘“ambulavi usque ad imperfeetum’ Origenes de princ. IV 35 
cf. Hippolytus meet Aldov Bunsen Anal. Ante-Nicaena I p. 393. 

2 xsoovßeı Pt | Peusinı — 3 avıorausvov < PIA | 3 ovouara Ente doxay- 
y&ioav P2 <A |4 Ewg] uexosı P? | axararaoxevaorov P? | xal &xet P2 | 5/6 Te9Ea- 
uaı <P? | 7 E doregag dedeutvovg P? | 8 ogu0ım ueyaloıg P! ogaosı ueyaın P? 
9 EnednInoav]| Erndngnoav P2 Enaudegnoev Pi | zul dir nolav alriav P2 | 10 £oi- 
ynoav wde P? | zul einev P2| 6 — @v P? | 11 adrav nyelzo P2 nyeiro uov A | 
12 YıAoonovöstg] yıRoonevösıg Pi pıAoonevödız P2 | 14 uexosiı nAnowInvaı P2| 15 rov 
Nuso@v Tav Auaprnudtov A | 16 Yoßso« P2 A] poßsowreo« Pt| 18 orvAAo P? | 
usya)ov A] ueydAov PP? | zarapspouev.. P2 | 19 ueyetoc st. nAdrog P2A | ndvgnr 
P2.} oöd&] oure P2 | ıno P2| 20 ovros< Pi | Ode +A] 216 ic— mw<P?]| 
21 mit einev schliesst P2 | 22 ansxosı9n P]verb. Edd. | 24 dewnjg]mowng A? | 24 eine 
uoı A | 25 alövog tov aldvov] evog &ıs Tov aıwva P|27 @Aro <A]|xel nergas 

oreoeac A. 



Cap. 20, 8—22, 1. 51 

heiligen Engel, der über das Paradies, die Schlangen und die Cherubim 
(gesetzt) is. Ser # x * 

Car. 21. Und ich ging umher bis zum Formlosen (Chaos), 2 und 
daselbst sah ich etwas Schreckliches. Ich sah weder Himmel oben, 

noch Erde (unten) gegründet, sondern einen Ort, ungestaltet und schreck- 
lich. 3 Und daselbst sah ich sieben Sterne des Himmels an ihm zu- 
sammengebunden wie grosse Berge und im Feuer brennend. 4 Da 
sprach ich: »Um welcher Sünde willen sind sie gebunden, und weshalb 
sind sie hierher verstossen?« 5 Da sagte zu mir Uriel, einer von den 
heiligen Engeln, der mit mir war, indem er mich führte, und sprach: 
»Henoch, um wessentwillen fragst du, und um wessentwillen forschest 

du und trägst Sorge? 6 Die gehören zu den Sternen, welche das Gebot 
Gottes übertreten haben, und sie sind hier gebunden, bis zehntausend 
Aeonen, die Zahl der Tage ihrer Sünde, zu Ende sind.« 7 Und von 
da ging ich nach einem anderen Orte, schrecklicher als dieser, und ich 
sah entsetzliche Dinge: ein mächtiges Feuer war da, das flammte und 
loderte, und einen Spalt hatte der Ort bis zum Abgrund, angefüllt mit 
mächtigen Feuersäulen, die man hinabfahren liess, und ich vermochte 

weder seine Masse noch seine Grösse zu sehen und war nicht im stande 
(sie) abzuschätzen. 8 Da sprach ich: »Wie schrecklich ist dieser Ort 
und peinvoll anzusehen.« 9 Da antwortete mir Uriel, einer der heiligen 
Engel, der bei mir war, und sprach: »Henoch, warum hast du solche 

'Fureht und Schrecken?« (und ich antwortete): »Wegen dieses entsetz- 

lichen Ortes und vor dem Anblick dieser Pein.«e 10 Und er sprach zu 
mir: »Dieser Ort ist das Gefängnis der Engel, und hier werden sie ge- 
fangen gehalten bis in Ewigkeit.« 

Cap. 22. Und von da ging ich nach einem andern Orte, und er 
zeigte mir im Westen einen grossen und hohen Berg und harte Felsen. 

1 »Schlangen, Paradies, Cherubim« II | 3 Formlosen] wörtl. »wo nichts ist, 
was gemacht wird«; »Ort des Formlosen« T2, IT| 4 »ich sah« < MU, IT | »hohen 

Himmel« T, II | 5 ungestaltet] GMTU lesen za-köna delewwa (der bereitet war), ein 

Fehler für za-akö deleww& (nicht bereitet) = dxaraoxevaoroc. II hat za-deleww& 

ohne köna, doch davor noch badw& »öÖde«, was ursprünglich eine zwischen die 
Zeilen gesetzte Correctur des sinnlosen za-del. gewesen sein wird. Q hat nur 
za-deleww& | 6/7 »zusammen« hebüra ist vielleicht Corruptel für ursprüngl. gedüfa — 
&oıuu£vovg so Dn. Sitzb., anders Ch. 357 | 7 »und wie im Feuer« T, Il | 11 forschest 
du] + »und fragst du« 2° TU, II | 13 »des höchsten Gottes« II | 14 »Aeonen« 

(älam) vielleicht nur Schreibfehler für ‘äm »Jahr« | 17 der Ort (makänü)] »die 
Grenze« (wasantı) T2, II | 20 abzuschätzen] in Folge einer Verwechselung von‘ajjenö — 
eix&ocı mit “ain »Auge, Quelle« ist in allen HSS der Text verderbt | 21 peinvoll] 
»hässlich« (hesüm) G, »Pein« (hemäm) alle übrigen HSS, vielleicht ist hemüm zu lesen. 
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0@gES TOROL Ev aüTo xoTA0L Bao : Exovres xal Alav ‚4810, Toels aurov 

0X0TEIVOL xal EIS PmTewös, za Anyn vdaros ava uE0ov aurod. xal 
einov' NOG Aelaı Ta ro Louara Tevra zal 6L0Ba97] xal 0x0TELvG N 
og«oeL. 3 Tore arexoldn Paganı ö eig Tov dylov ayydlom, 06 

us Euod ZZ xal einEv uoL‘ 0dToL ol TonoL ol xolloı, iva ErLovvay@v- 
rau eig aurovg Ta rveüuara Tov Yoyav Tov vexom@v, els auTO TOOTO 
Eroldn0av ode Erıovrayeohaı Raoas TAGS YWvxas Tov awagerem. 4 xal 

odroL ol tonoı elg ErLoVoyEow adrov LroımIm)oav uExgı Tg nuEgas 
eis „«gloeog aörar xal nExQL Tod [deogıouov xal] dımgıousvov xg0vov, 
won xoloıs N ueyaan EOTaL. Ev aurots 5 Tedeayaı (rveoue) and go- 

NOV VEXOOV Evruygavovrog, xal N porn AUTOD nExgL ToV ovgavod mg08- 
Bawen xal Everöyyaver. 6 xal jEBTnoa Paganı Tov ayrekor, 06 ueT 

Euod mv, ai ein air‘ Tovüro To zveuue To Enruyyävor Tivos. Eotiv; 
dio ovTaÄE 7 yovn aurod rooßalver xal &vruyyaveı Eos Tod 0vEaVo”, 
7 xal arexgidN uoL Atyov ToüTo TO zveöud 2otıv ro 2&e1 90V ro "ABer, 
0v ‚EpoVevoen Kaiv ö adeRpoc. xal ABer Evruygaveı regt AUTOD uexge 
Tod anoiloaı TO oregue AUTOV ano TIO0BROV ns Yis xal ano. 

TOD OReQuaTog TOV AvIEHAWV Apavıo9 var TO onepua adrov. 8 Tore 

NEOTNOA KEIL TV xoıLmuarov ravrov' dıa Ti &4wplodnoav Ev ano 
Tod Evog; 9 xal arerglM ‚wor Aeyan' odroL ol trous 2roı 00V 
1ogiecdeu Ta nVevuata Tov vexo@v. xal örog Exoglodn elg Ta 

RVEüuoTe tov dıxalov, 08 7 any Tod vdarog dv adto parte). 
10 xai 00T0G ertiodn Tov auagtoAcr, Orav arodavooı xal Tapo- 

cv eig mv Yiv, xal xgioıs 00% &yevnm er’ aötov dv y Som airtov' 
5 11 ode xoglLerau Ta TVEUNOTO adrov eig tv ueyaanv Baoavov Tav- 

nv, uEXQL uns wey@äng nueges ns xgl0E0G, Tov uaoriyov xal Tv 
Baoavov T®v xarnoausvov uexgı albvog, lv avranodooıs TOV NVEv- 

1 BdYos (utya zul n)drog) &yovreg scheint nach A zu lesen | 3 xuxAouar« A 
7 &xtio9noav DC nach A | 8 eruiovvoxeo: P] verb. Edd. | &roı79noer D] enoınoav 
10 (nvedun) dv$ownov vexgod C Lücke nach D, avdewnovg vexgovg P| 12 now- 
znoev P]|14 dio] 00 C|17 dnoiodaı AC|18 dyarıodıvaı DJ ayarıcy9y P 
19 xuxAwuarwv P zoıuarwov A] verb. C | 19/20 Ev ano tod &vög D] mv ano tov 
aıwvos P | 20 rosic Edd.] vielmehr r&ooagss, ausserdem fehlt zorxoı oder dergl. 

21 ovrwg PA Edd. | Xweı09n P | 22 Tod vdarog (tg Long) C nach A | 23 ovrwe 
P Edd. öuolws A? | 27 % dvranodocıc] nv avranodwosıs P zul Tg Avranodo- 
ceog A? C. 

| 
, 



Cap. 22, 2-22, 11. 53 

2 Und vier schöne (r. hohle) Räume waren [und] in ihm, die sehr tief, 
breit und glatt waren, (drei davon finster und einer licht, und eine 

Wasserquelle in seiner Mitte, und ich sprach:) »Wie glatt ist das 
Rollende (r. sind diese Höhlungen) und tief und finster zu schauen!« 

.3 Da antwortete Rafael, einer der heiligen Engel, der bei mir war, und 
‚sprach zu mir: »Diese schönen (r. hohlen) Räume (sind dazu da), dass 

. dahin die Geister der Seelen der Abgeschiedenen zusammen gebracht 
werden; zu dem Zweck sind sie geschaffen, um in sich alle Seelen 
der Menschenkinder aufzunehmen. 4 Und diese Räume sind gemacht, 
um sie daselbst unterzubringen bis zum Tage ihres Gerichtes und bis zu 
ihrer bestimmten Frist, und diese Frist währt lange bis zu dem grossen 
Gericht über sie.«< 5 Ich sah die Geister von Menschenkindern, die 
verstorben waren, und ihre Stimme drang zum Himmel und klagte. 
6 Da fragte ich Rafael, den Engel, der bei mir war, und sprach zu ihm: 
»Wessen Geist ist das, dessen ‚Stimme so empordringt und Klage er- 
hebt?« 7 Und er antwortete und sprach zu mir also: »Das ist der 
Geist, der von Abel ausging, welchen sein Bruder Kain tötete, und er 
erhebt Klage gegen ihn, bis sein Same vertilgt sein wird vom Antlitz 
der Erde, und aus dem Samen der Menschen sein Same verschwunden 

sein wird.« 8 Da fragte ich [nach ihm und] nach dem Gericht über 
alle (r. nach all den Höhlungen): »Warum sind sie getrennt, eine von 
der anderen?« 9 Und er antwortete und sprach zu mir: »Diese drei 
sind gemacht, um die Geister der Verstorbenen zu scheiden, und ebenso 

sind die Seelen der Gerechten abgetrennt, da wo die Quelle des 
Wassers des Lebens, das Licht (r. die lichte), dabei ist. 10 Und in 
gleicher Weise wurde (eine Abteilung) für die Sünder geschaffen, wenn 
sie sterben und zur Erde bestattet werden, ohne dass das Gericht bei 

ihren Lebzeiten über sie gekommen ist. 11 Daselbst werden ihre Seelen 
für diese grosse Pein abgesondert bis auf den grossen Tag des Gerichts 
und der Strafe und Pein für die in Ewigkeit Fluchenden (r. Verfluchten), 
und der Vergeltung für ihre Seelen; daselbst wird er sie binden in 

Cap. 22, 6. Gen. 4, 10. 

25 

1 schöne] d, Äth. las xaAol st. xo7Aoı | 2/3 (  ) alles zwischen Aszoı und ' 
nög Asia Stehende < i.d. Vorlage d. Äth. | 3/4 »das Rollende« d. Äth. las zvxAW- 
uora 0. ä. st. xoıAwuare Ch. 359 | 7 »Geister der Leiber« Q; »die Geister, die 

Seelen« MT?U, II & FKLN, nur V < »Seelen« | 8 zu dem Zweck] »für sie« II | 

12/13 Der äth. Text ist verderbt, es muss überall der Sing. stehen | 18 »all sein 
Same« I] 20 fragte ich] + »deshalb« BC | Gericht] d. Äth. las zeıudrwv st. xo1- 
Aouctov | 20/21 über alle] + »und sprach« T2, II | 24 »Seelen« = nafsömt vielleicht 
inneräth. Corruptel für manfasömü = »Geister« | da wo (za)] »das ist« (ze) alle HSS 
ausser GQ | 25 »des Lebens« < alle HSS ausser GQ | »Licht« (berhän) Verderbnis 
für berüh = pwrsıvn | 30 »Fluchenden« d. Äth. hat zarnoausvov medial gefasst. 

N} 
I ee N 



10 

20 

54 Buch Henoch. 

uatov. dxei dNosı avrtodg ueygıs cimvos. 12 za odrTog dymgichn 
Tols nveiuacım TOVv Evrvygavovrav, oltıwes &upavilovow egl TnS 
anrwielas, OTav Povevd@oıv Ev Talg Nusgaıs Tv ducegtwimv. 13 xal 
odrTog ExTioHn Tols rvevuaoıy TOV AvILDAMV, 0001 00x Eoovrau 00101, 
> 3x a ro > a \ \ = » + 4 , . 
ar auagtmzrol [0001] aoeßelg xal ueTa TOv Avoumv E0ovraı UETOXOL. 

ta dt aveuuara [orı ol ZvHade Hlußevres EIarrov zoAabovraı) iron 
08 TIUmondNooVTa ?v nusog TS xoloemg, oVdE un ueTeyegd@oın 
Evreodevn. 14 TOTE MÖAOYNOR TOV xUgLov Ts doäng xal eina' EVAo- 
YmTög el, zuge, 6 Tg dIxaLoovung rugLevon To® «lovog. 

XXII, 1 Kaxstyev Epadevoe eis @AA0V TOROV TOOG Svowas To». 

REydrov uns ns. 2 xal &9eaoaumD mvo dıatosgov zei 00x Ava- 

RavOUEvov OVdE LAAEINOV Tod do0U0V nusgas za vurtog ALLA dıa- 

uEvor. 3 xal 7gTN0« Aeyov il korw To un &4ov dvanavo; 4 Tore 
anexoldN or Payovnja, 0 eig ov ayiov aryero, 08 ueT' 2uoö nv’ 

0BToS ö deöwuog ToV rVgöS 20 r_o0g dvouas röo To Exdımxov 2otın 
AAVTAS TOOS POOTHVAaS TOO oUgavod. 

XXIV, 1 za Edsıgev wor 0_n mupös KOLOUEDE x 8% * % DUXTOG. 
2 zei Erexeıva auTov Enogevdnn xal 29ea0aumv enta 00m Evdoga 
aavra, Exatepu Tod Eraregov dıaAAa000vTa, @v ol Aldoı Evriuor 47] 

xaAAorf), xal ravra Evrina xal endoge xal eveudi, (role 7006) ava- 
Toras Zornoıyulva Ev To Evi, zei tola dl vorov Ev TO Evi. xal pa- 
oayyss Bayelaı zei roayelaı, uia 7 wa 00x E&yyibovoaı. 3xal zo 

[ogı] EBdouov 0905 Ava uEoov ToVTW» zal Ünegelyev TO ve OuoLoV 
xagEdo« H00vovV, xal NEgLEXUXIoV dEvdga adto evodn. Axal ıv Ev 
avrols dEvdoov, oO OVdEROTE WOopgavucı zal oVdele Erepoc aüTd NUPOLV- 
In xal obdEv Erepov OuoLov auto. 00umv eiyev eÜmdeorepav REvr@v 
AODUETOV xal TA PVAIa aüTod za To Avdoc, xal To dEvdoov od pHiveu 
eis Tov alova. toi dt neol TOvV xauonov woel Borgves yorvixmv. 5 TO- 

XXIV 3,4 cf. Passio Perpetuae XIII p. 82 sq. 

1 ovürwg PA Edd. | 4 ovrws PA Fdd. | 5 0001 8Aoı doepeis C | 6 tilgt C<A| 

10/11 &ws Tov negarwvA vgl.24,10 | 11/12 avaneousvov] verb.D | 12 dAA& A] aucP| 
15 zo moög] tod neög D | 16 Lücke nach A? | 17 Lücke nach A | 21 & zo &vi 
Edd. | 24 avıw P | eiwdn A] evsudn P | 26 airo] avrwv P | euvwdeoreoov P | 28 oi 
dE neo! TöV zupnöv] 7v de negırrög 6 zuonög? ol dt neol adrö zupnol Diels. I a ur a nn 



Cap. 22, 12-24, 5. 55 

Ewigkeit [oder es heisst auch: von Anbeginn der Welt an]. 12 Und 
ebenso war eine besondere Abteilung gemacht worden für die Seelen 
der Klagenden, welche Kunde geben von (ihrem) Untergang, als sie in 
den Tagen der Sünder getötet wurden. 13 Und so ist sie (auch) für die 
Seelen der Menschen geschaffen worden, die nicht Gerechte, sondern 
Sünder von vollendeter Bosheit gewesen sein und mit den Frevlern 
ihr Los teilen werden; ihre Seelen werden nicht getötet werden am 
Tage des Gerichtes, aber sie werden (auch) nicht von hier auferstehen.« 

14 Da pries ich den Herrn der Herrlichkeit und sprach: »Gepriesen sei 
mein Herr, der Herr der Gerechtigkeit, der in Ewigkeit regiert.« 

Car. 23. Und von da ging ich an einen anderen Ort nach Westen 
hin bis zu den Enden der Erde. 2 Und ich sah ein flammendes Feuer, 

das lief ohne zu ruhen und abzulassen von seinem Laufe weder bei 
Tage noch bei Nacht, sondern (blieb darin) sich gleich. 3 Und ich 
fragte, indem ich sprach: »Was ist dieses ruhelose (Ding) da?« 4 Da 
antwortete mir Raguel, einer von den heiligen Engeln, der bei mir 
war, und sprach zu mir: »Dieser (Feuer-)Lauf, den du nach Westen 
gerichtet gesehen hast, ist das Feuer, welches alle Lichter des Himmels 
vertreibt.« 

Cap. 24. Und von da ging ich an einen anderen Ort der Erde, 
und er zeigte mir einen Feuerberg, der in Flammen stand Tag und 
Nacht; 2 und ich ging darauf zu (r. darüber hinaus) und sah sieben herr- 
liche Berge, jeden vom andern verschieden, und prächtige und schöne 
Steine, und alle prächtig, und herrlich ihr Anblick und schön von Aus- 
sehen; drei (von den Bergen) gegen Osten, einer dicht bei dem andern, 
und drei gegen Süden, einer bei dem andern, und tiefe und gewundene 
Schluchten, keine an die andere stossend. 3 Und der siebente Berg 
lag zwischen ihnen, und in ihrer Höhe glichen sie alle einem Thron- 
sessel (r. ihrer aller Höhe überragte er gleich einem Thronsessel), und 
es umgaben ihn wohlriechende Bäume. 4 Und es war unter ihnen ein 
Baum, wie ich noch nie einen gerochen hatte, und keiner von diesen 
noch andere waren so wie er; er verbreitete einen Duft, (herrlicher) als 
alle Wohlgerüche, und seine Blätter, seine Blüten und sein Holz welken 
in Ewigkeit nicht, und seine Frucht ist schön, und seine Frucht gleicht 
den Trauben der Dattelpalme. 5 Da sprach ich: »O, dieser schöne 

1[ ] Glosse | 3 »Klagenden und derer welche K. geben« T2, II | 10 »der Herr 
der Herrlichkeit und Gerechtigkeit, der alles in Ewigkeit regiert« Q, II | 19 vertreibt] 
jenaded (brennt) der HSS ist in jesaded — &xdı@x0v zu ändern Ch. 362 | 26 einer] 
—+ »dicht« ABOVW & O | 28 durch Änderung von jetmäsalü (sie glichen) in jetkahal 
(er übertraf) = drregeigev wird derselbe Sinn wie im Gr. gewonnen: »was ihre Höhe 

betrifft, so überragte er alle« | 35 O] »Siehe« II. 
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56 Buch Henoch. 

te einov' og »aA0v zo devdgov TodTO Low xal eühdeg, za @pala 
Ta pVARa, xal Ta von KÜTOV ögaza. ‚m 094081. 6 Tore arexgloN you 

Mixanı, (6) eis TOv ayiov ayyeimv, 05 ueT' E&uod NV xal autos aürav 

nyelto, 
XXV,1 xal ein&v uoı‘ 'Evosy, Ti &omras; xal ti &Iavuaoag Ev Ti 

oouf Tod dendgov xal dic ti Yeleıs mv aAmdeLav uadelv; 2 Tote 
anexglInVv aörh‘ regt aavrov eidevar HEAO, uarıora de ‚regt 0% 

devögov Tovzov spoden. 3 xal arexgldn Alyov' TOoVTo TO 0908 To ° 
ÜpmAov, od n xogUPN öwoie Hgovov, HEov xadEdon Eoriv, 0d ade 

6 u£yag xU0gLOG ö ayıog ung dögng, 6 Baoılsdg Tod elavog, otav zarten] 

ErıorEwaodaı av ynv &r dya9®. 4 xal Todro to devdgov suondlas, 
za oddeule 0a08 ESovolar EXEL ayaodaı AÜTOV uExgL zig ueyaang 

xoloeog, Ev n &xdixnoıs ravrov xal TeAeiooıg WENQLS alovog’ TOTE 
dixciors xal o0loıs dogmostaı 5 6 xapnos autod roic dxisxrols elc 

Con» eis Bogav, za usTapvrsvdnostaı Ev TORO aylm apa TOV oi- 
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7 anexosıJn P | ’Evoy Aeyov + A| 9 za9aıeı P zes C | 13 7 D] ıunP. 
xarsleıwoıg P | 15 zul eis Bogpäv A] eis Bogav scheint zu tilgen (so auch Diels) | 

16 BaoıRevs P viell. (Tod) Baoıldwg | 18 viell. (7) 7» | 19 Aünaı +nach A | 26 6vow A] 
dvoıw P | 28 airöv A] avrov P|31 — 8. 58, 1 Badeler zul Enpäv] in’ aiıp A. 
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Cap. 24, 6—26, 4. 57 

Baum und herrlich anzusehen, lieblich seine Blätter, und seine Frucht 
gar ergötzlich für den Blick des Auges!« 6 Da antwortete mir Michael, 
einer von den heiligen und hehren Engeln, der bei mir war, er der 
über sie (gesetzt) war, und sprach zu mir: 

Car. 25. »Henoch, was fragst du mich über den Geruch dieses 
Baumes, und (was) forschest du, (die Wahrheit) zu erfahren?« 2 Da 
antwortete ich, Henoch, ihm, indem ich sprach: »Von allem wünsche 
ich Kunde zu erhalten, besonders aber von diesem Baume.« 3 Und 

er antwortete, indem er sprach: »Dieser hohe Berg, den du gesehen 
hast, dessen Gipfel dem Throne des Herrn gleicht, ist sein Thron, wo 
der Heilige und der grosse Herr der Herrlichkeit, der ewige König, 
sich niederlassen wird, die Erde zu besuchen zum Guten. 4 Und diesen 

Baum von köstlichem Geruche zu berühren, ist keinem einzigen Sterb- 
lichen erlaubt, bis zum grossen Gericht, wenn er für alles Vergeltung 
übt und es zur Vollendung bringt für die Ewigkeit; (dann) wird dieser 
den Gerechten und Demütigen übergeben werden. 5 Durch seine Frucht 
wird den Auserwählten Leben gegeben werden, und er wird nach Norden 
verpflanzt werden an einen heiligen Ort, bei dem Hause des Herrn, des 
ewigen Königs. 6 Da werden sie sich. freuen in Fröhlichkeit und froh- 
locken, in das Heiligtum werden sie ihm bringen (r. werden sie ein- 
treten) den Duft in ihren Gebeinen, und sie werden ein langes Leben 
auf Erden leben, wie es deine Väter gethan haben, und in ihren Tagen 
wird weder Trauer noch Leid, noch Mühsal noch Plage sie treffen.« 

7 Da pries ich Gott der Herrlichkeit, den ewigen König, dass er solches 
für die gerechten Menschen bereitet hätte und solches geschaffen hätte 
und verheissen, ihnen zu geben. 

{u} | 

DO oO 

Car. 26. Und von da ging ich nach der Mitte der Erde und sah 
einen gesegneten und fruchtbaren Ort, (wo es Bäume) mit immerwähren- 
den Schösslingen (gab), die (selbst) aus dem gefällten Baume sprossten. 
2 Und daselbst sah ich einen heiligen Berg, und unterhalb des Berges 
ein Wasser von Osten her (kommend), und sein Lauf nach Süden ge- 
richtet. 3 Und ich sah nach Osten hin einen andern Berg, der höher 
war als dieser, und zwischen ihnen eine tiefe aber nicht breite Schlucht, 
und auch in ihr floss ein Wasser an dem Berge hin. 4 Und westlich von 
diesem war ein anderer Berg, der war niedriger als er und hatte keine 
Höhe, und eine Schlucht (war) unterhalb desselben zwischen ihnen, und eine 

6/7 »da antwortete Henoch, indem er sprach« MT!U | 14 »bis zum grossen Tag 
des Gerichtes« G | 15 »die Vollendung stattfindet« (passiv.) alle HSS excel. GT | 

20 heilige »Wohnung« G | »bringen« (jäbawe’ü) Fehler für jebawe’ü »eintreten« | 

24 »den Herrn der Herrlichkeit« GQ, II | 28 za-bötü “ezaw — ’ev & divdga < im 
äth. Text wahrscheinl. ob hom. | 32/33 höher als] »so hoch wie« alle HSS excl. Q. 
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Cap. 26, 5—29, 2. 59 

andere tiefe und trockene Schlucht am Ende von den dreien. 5 Und 
alle Schluchten waren tief aber nicht breit, aus hartem Fels und 

(kein) Baum war in ihnen gepflanzt. 6 Und ich wunderte mich 
über das Felsgestein, wunderte mich über die Schlucht und wunderte 
mich gar sehr. 

Cap. 2%. Da sprach ich: »Wozu ist dieses gesegnete und ganz 
mit Bäumen bestandene Land, und diese verfluchte Schlucht dazwischen ?« 
2 Da antwortete mir Uriel, einer der heiligen Engel, der bei mir war, 
und sprach zu mir: »Diese verfluchte Schlucht ist für die in Ewigkeit 
Verfluchten bestimmt; hier werden alle zusammengebracht werden, welche 
unziemliche Worte gegen den Herrn in ihren Mund nehmen und über 
seine Herrlichkeit freche Reden führen, hierhin wird man sie zusammen- 
bringen, und hier ist ihr Strafort. 3 In den letzten Tagen wird an 
ihnen das Schauspiel eines gerechten Gerichtes vor den Gerechten ge- 
zeigt werden in Ewigkeit immerdar, da werden die, welche Erbarmen 

übten (r. fanden), den Herrn der Herrlichkeit, den ewigen König preisen. 
4 Und in den Tagen des Gerichts über jene werden sie ihn preisen für 
die Barmherzigkeit, wie er ihnen ihr Los zuerteilt hat.«e 5 Da pries 
ich den Herrn der Herrlichkeit, verkündete ihm (r. seine Herrlichkeit) 
und gedachte seiner (r. sang Lob), wie es sich für seine Majestät 
gebührt. 

Cap, 28. Und von da ging ich nach Osten, mitten in das Ge- 
birge Madbara (r. der Wüste) und sah eine öde und einsame Gegend, voller 
Bäume. 2 Und aus diesem Samen rieselte Wasser von oben her darüber 
hin — 3 es erschien wie ein reichlicher Wasserlauf, der Wasser spendet 
— in nordwestlicher Richtung, und von überall her stieg Wasser und 
Tau auf. 

Car. 29. Und von da ging ich an eine andere Stelle von Mad- 
bara (r. der Wüste) (und) näherte mich der Ostseite jenes Berges, 2 und 
daselbst sah ich die Gerichtsbäume, besonders Gefässe von Weihrauch- 

1 »Schluchten« T, IT| 19 »auch ich« T2,II | »ihm« lötü soll vielleicht unge- 
naue Wiedergabe eines gr. «urn» näml. dogav sein: xal Edniwo« avınv, im An- 
schluss daran ist auch »gedachte« (zakarkü) in zamarkü = vurno« zu Ändern | 

23 d. aram. NJ27%2 ist als Eigenname genommen | »nur öde, aber« T?, II | 24 »und« 
steht an falscher "Stelle vor »rieselte Wasser« | 26 in nordwestlicher Richtung] der Äth. 
hat wörtlich übersetzt; im späteren Griechisch wird bei ungenauer Ortsbezeichung 

. vielfach &g = kama gebraucht. Von einer Vergleichung ist keine Rede | 28 »Und 

von da« ist in allen HSS irrtümlich zum vorhergehenden Verse gezogen und steht 
vor »Wasser und Tau« | 30 Gerichtsbäume] Beer übersetzt »Duftbäume«, einer 

Vermutung von Prätorius folgend, dass d. Gr. X77%%7 in 2777 verlesen habe | be- 
sonders Gefässe] es ist durchaus unklar, wie der Äth. zu diesem Ausdruck für 

nveovre gekommen ist. 
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Cap. 30, 1—32, 6. 61 

und Myrrhengeruch (r. die einen Geruch von Weihrauch und Myrrhen 
ausströmten), und die Bäume (r. Früchte) wiederum glichen (Nüssen). 

Car. 30. Und darüber hoch über ihnen über dem östlichen 
Berge, (r. Und ich ging darüber hinaus nach Osten zu) nicht weit und 
sah einen anderen Ort, eine Schlucht mit Wasser gleich solchem, wel- 
ches nicht versiegt. 2 Und ich sah einen schönen Baum, der einem 

Duftbaume von der Art des Mastix glich. 3 Und an den Rändern 
jener Thäler erblickte ich den wohlriechenden Zimmtbaum. Und ich 
ging darüber hinaus nach Osten zu. 

Car. 31. Und ich sah andere Berge, auf denen Bäume waren, und 
es kam daraus hervor wie Nektar, was Sarran und Galbanum heisst. 
2 Und über (r. hinter) jenem Berge sah ich einen anderen Berg, darauf 
waren Aloebäume, und jene (r. alle) Bäume waren voll von (Früchten), 
die der Mandel gleich und hart sind. 3 Und wenn man diese Frucht 
nimmt (r. zerreibt), so übertrifft sie alle Wohlgerüche. 

Car. 32. Und als ich nach diesen Wohlgerüchen gen Norden 
blickte über die Berge hin, sah ich sieben Berge voll köstlicher Narde, 
Duftbäumen, Zimmt und Pfeffer. 2 Und von da ging ich über den 
Gipfel jener Berge hinweg weit nach Osten hin und ich schritt über 
das erythräische Meer hinweg und kam weit weg von ihm und schritt 
über den [Engel] Zotiel hinweg. 3 Und ich kam an den Garten der 

Gerechtigkeit und sah über jene Bäume hinaus (noch) viele und grosse 
Bäume daselbst sprossen, von trefflichem Geruch, gross und von hoher 
Schönheit und herrlich, und den Baum der Weisheit, durch den die, 
welche davon essen, grosser Weisheit teilhaftig werden. 4 Und er 
glich dem Johannisbrotbaum, und seine Frucht war wie die Weintraube, 
ganz vortrefflich, und der Geruch jenes Baumes verbreitete sich und 
drang weit hin. 5 Da sprach ich: »(Wie) schön ist dieser Baum, und 
wie schön und erfreulich ist sein Anblick!«e 6 Und es antwortete mir 
der heilige Engel Rafael, der bei mir war, und sprach zu mir: »Das 
ist der Baum der Weisheit, von dem dein Urahn und deine Ältermutter, 
die vor dir waren, gegessen haben, und sie wurden der Weisheit kundig, 
und ihre Augen wurden aufgethan, und sie erkannten, dass sie nackt 
waren, und wurden aus dem Garten vertrieben.« 

2 »und sie glichen nicht (anderen) Bäumen« II | 3 durch Missverständnis von 

enexsıva ist d. äth. Text ganz verderbt | 5 »Schluchten« T2, II | 6 »Und ich sah 
. einen Duftbaum wie von der Art des Mastix« U, »schönen Baum, dessen Geruch 

wie der Geruch des Mastix« II | 10 »einen andern Berg« II excl. EW | Bäume 
waren] + »es kam Wasser hervor« II | 13 »jene« (ellekü) Fehler für »alle« (kuellü), 
Gr. navre | 15 jahasejewö »zerreibt« ist neben jehöjes« »übertrifft« zu der den 
Schreibern geläufigeren Form jenase’ewö »nimmt« verlesen worden, vgl. Ch. 369, Dn. 
Sitzb. 
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Car. 33. Und von da ging ich bis an die Enden der Erde und 
sah daselbst grosse Tiere, und jedes war vom andern verschieden, und 
ebenso Vögel, verschiedenartig nach Gestalt, Schönheit und Stimme, 
der eine anders als der andere. 2 Und östlich von diesen Tieren sah 
ich die Enden der Erde, worauf der Himmel ruht, und die Thore des 

Himmels offen. 3 Und ich sah, wie die Sterne des Himmels heraus- 

kamen, und ich zählte die Thore, aus denen sie hervorkamen, und schrieb 
alle ihre Ausgänge auf für einen jeden einzelnen besonders, nach ihrer 
Zahl und ihren Namen, nach ihrer Verbindung, ihrer Stellung, ihrer 

Zeit und ihren Monaten, wie (es) mir Uriel, der Engel, der mit mir 
war, zeigte. 4 Alles zeigte er mir und schrieb es mir auf, und auch 
ihre Namen schrieb er mir auf, ihre Gesetze und ihre Vereinigungen. 

Car. 34. Und von da ging ich gegen Norden an den Enden 
der Erde und sah daselbst eine grossartige und herrliche weise Ver- 
anstaltung an den Enden der ganzen Erde. 2 Und ich sah daselbst 
drei Himmelsthore geöffnet am Himmel, aus einem jeden kamen Nord- 
winde heraus; wenn sie wehen, da giebt es Kälte, Hagel, Reif, Schnee, . 

Tau und Regen. 3 Und aus dem einen Thore blasen sie zum Guten, 
wenn sie aber durch die beiden anderen Thore blasen, dann geschieht 
es mit Gewalt und unheilbringend über die Erde hin, und sie blasen 
mit Gewalt. 

Cap. 35. Und von da ging ich gegen Westen an den Enden der 
Erde und sah daselbst drei offene Himmelsthore, wie ich im Osten ge- 
sehen hatte, ebenso viel Thore und ebenso viel Ausgänge. 

Car. 36. Und von da ging ich nach Süden an den Enden der 
Erde und sah daselbst drei offene Himmelsthore, und es kamen da heraus 
der Südwind und Tau und Regen und Wind. 2 Und von da ging 
ich nach Osten an den Enden des Himmels und sah daselbst die drei 
östlichen Himmelsthore offen und über ihnen kleine Thore 3 Durch 

'30 jedes jener kleinen Thore gingen die Sterne des Himmels durch und 
zogen westwärts auf der Bahn, die ihnen gezeigt war. 4 Und so oft 
ich das sah, habe ich jedesmal den Herrn der Herrlichkeit gepriesen 
und werde ihn preisen, der die grossen und herrlichen Wunder voll- 
bracht hat, um seinen Engeln, den Seelen und den Menschen die Grösse 

7 »und die Zahl der Thore« GT! | 10 »mit mir war, der Heilige«, I| 12 Ver- 
einigungen] »Verrichtungen« T2, II | 14/15 weise Veranstaltung (mekra)] »Wunder« 

(mankera) MT2, II | 20 »mit Gewalt und Stärke« Q | »blasen mit Gewalt, geschieht . 
Unheil auf Erden« V | 24 »Eingänge und Ausgänge« U | 26 »kamen aus dem 
Süden Tau... .« U; »kamen heraus Tau...« Q | 28 des Himmels] 34,1. 35,1. 

36,1 »der Erde«! | 29 »und über ihnen gingen die kleinen Sterne des Himmels 
durch« M | 32/33 »habe ich gepriesen und werde jedesmal preisen« T2, II excl, 
DY | 34 »den Engeln und den Seelen der Menschen« MT u. U (com.), I. 



Cap. 33, 1-38, 3. 63 

seines Werkes zu zeigen, dass sie sein Werk, seine ganze Schöpfung 
preisen, auf dass sie das Werk seiner Macht sehen und das grosse 
Werk seiner Hände rühmen und ihn in Ewigkeit preisen. 

Teil II. 

Das Buch der prophetischen Offenbarungen und Mahnreden. 5 

Cap. 37—71. 

Cap. 37. Das zweite Gesicht, welches er sah, das Gesicht der 
Weisheit, welches Henoch, der Sohn Jared’s, Sohn Malaleel’s, Sohn 

Kainan’s, Sohn Enos’, Sohn Set’s, Sohn Adam’s sah. 2 Und das ist der 
Anfang der Weisheitsrede, da ich (meine Stimme) erhob, zu reden (und) 10 

' zu sprechen zu denen, die auf der Erde wohnen. 3 Höret ihr Alten, 
und sehet ihr Nachgekommenen die heiligen Worte, die ich vor dem 
Herrn der Geister vortragen will. Was diese Alten betrifft, so wäre 
es am besten (nur zu ihnen) zu reden, doch auch den Nachgekommenen 
wollen wir den Anfang der Weisheit nicht vorenthalten. 4 Bis jetzt 15 
ist vor dem Herrn der Geister noch nie die Weisheit verliehen worden, 

die ich empfangen habe, gemäss meiner Einsicht nach dem Wohlgefallen 
des Herrn der Geister, von dem mir das Los des ewigen Lebens zu- 
erteilt worden ist. 5 Und es wurden mir zu teil drei Mahnreden, und 

ich erhob meine Stimme und sprach zu denen, die auf der Erde wohnen. 20 
Car. 38. Erste Mahnrede.e Wann die Gemeinde der Gerechten 

erscheinen wird, und die Sünder wegen ihrer Sünden gerichtet und vom 
Angesicht der Erde vertrieben werden, 2 und wann die Gerechtigkeit er- 
scheinen wird vor den Augen der Gerechten, deren, als der Auserwählten, 

Thun dem Herrn der Geister anhängt, und wann das Licht den Ge- 25 
rechten und Auserwählten, die auf der Erde wohnen, erscheinen wird 

— wo wird dann die Wohnung der Sünder und der Aufenthalt derer 
sein, die den Herrn der Geister verleugnet haben? Es wäre besser für 
sie, sie wären nie geboren! 3 Wann die Geheimnisse der Gerechten 
werden offenbart werden, da werden die Sünder gerichtet, und die Gott- 30 
losen aus den Augen der Gerechten und Auserwählten vertrieben wer- 

1 seine Schöpfung] »und alle seine Geschöpfe (Nom.), dass sie... sehen« TU, II | 

21 Gemeinde (mahbara)] »Wohnung« (mahdara) D | 23 »der Gerechte erscheinen 
wird« M, II excel. A | 25 »Hoffen und Thun« Q | 28 »beleidigt haben« ©. 
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den. 4 Und von nun an werden nicht mehr mächtig und erhaben sein 
die, welche die Erde besitzen, und sie werden nicht im stande sein, das 

Antlitz der Heiligen zu schauen, denn das Licht des Herrn der Geister 
ist erschienen auf dem Antlitz der Heiligen, Gerechten und Auserwähl- 

5ten. 5 Und die Könige und Mächtigen werden dann zu Grunde gehen 
und in die Hand der Gerechten und Heiligen gegeben werden. 6 Und 
von da an wird keiner mehr für sie zum Herrn der Geister um Er- 
barmen flehen, denn mit ihrem Leben ist es zu Ende. 

Car. 39. [Und es wird in diesen Tagen geschehen, dass die 
10 Kinder der Auserwählten und Heiligen aus dem hohen Himmel herab- 

steigen, und +ihr Same eins werden wird mit den Menschenkindern. 
2 Und in jenen Tagen erhielt Henoch Bücher des Eifers und Zornes 
und Bücher der Unruhe und Verwirrung] Und Barmherzigkeit wird 
ihnen nicht widerfahren, sprach der Herr der Geister. 3 Und in jenen 

15 Tagen riss mich ein Sturmwind von der Erde hinweg und setzte mich 

nieder an dem Ende der Himmel. 4 Und daselbst sahe ich ein anderes 
Gesicht: die Wohnungen der Heiligen und die Ruheplätze der Gerechten, . 
5 Hier sahen meine Augen ihre Wohnungen bei den Engeln seiner 
Gerechtigkeit und ihre Ruheplätze bei den Heiligen, und sie baten, 

20 flehten und beteten für die Menschenkinder, und Gerechtigkeit floss wie 
Wasser vor ihnen, und Barmherzigkeit wie Tau auf der Erde: so ist 
es unter ihnen in alle Ewigkeit. 6 Und an jenem Orte sahen meine 
Augen den Auserwählten der Gerechtigkeit und Treue, und Gerechtig- 
keit wird in seinen Tagen herrschen, und zahllos wird (die Menge) der 

25 Gerechten und Auserwählten vor ihm sein in alle Ewigkeit. 7 Und 
ich sah seine Wohnung unter den Fittichen des Herrn der Geister, und 
alle Gerechten und Auserwählten strahlten vor ihm wie der Glanz des 
Feuers, und ihr Mund war des Lobes voll, und ihre Lippen priesen den 
Namen des Herrn der Geister; und die Gerechtigkeit vergeht nicht vor 

30 ıhm, und das Recht hört nicht auf vor ihm. 8 Dort wünschte ich zu 

wohnen, und mein Geist trug Verlangen nach jener Wohnung, daselbst 

Cap. 39, 5. Amos 5, 24. 

3 »Antlitz der Gerechten und Heiligen« Q | GQU, D lassen la vor egzi’a 
weg, also »der Herr der Geister«, Nom. Dann wäre tare’eja berhänü in ar’aja ber- 
hänö zu ändern »hat sein Licht erscheinen lassen« Ch. 371 | 5 »die mächtigen Könige« 
T2, I | 7 »für siee < II exel, CV | 10 »die auserwählten und heiligen Kinder« 
MT, II | aus den hohen Himmeln« II | 15 »riss mich eine Wolke und ein Sturm- 
wind« T2, II | 17 »Gerechten... Heiligen« II | 18/19 »seiner Gerechtigkeit« <II | 
22 »in jenen Tagen sahen meine Augen den Ort der Auserwählten der Gerechtigkeit 
und Treue« T2, II | 23 »die Auserwählten« Q.| 24 »ihren Tagen« T2, H | 26 »ihre 
Wohnung« Il exel. WY | 27 strahlten (jetlahajü)] »waren mächtig vor ihm« (jeth&- 
jalü) GQT!U | 30 »und das Recht — ihm« < ABDW | 31 »meine Seele« Q, I. 
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ist mir ein Anteil (schon) zuvor ausgemacht worden, denn so war es 
über mich bestimmt vor dem Herrn der Geister. 9 Und in jenen Tagen 
pries und erhob ich den Namen des Herrn mit Lob und Preis, weil er 
zu Segnen und Rühmen mich verpflichtet hat, nach dem Wohlgefallen 
des Herrn der Geister. 10 Und lange schauten meine Augen auf jenen 
Ort, und ich pries und lobte ihn, indem ich sprach: »Preis ihm, und 
gepriesen sei er von Anfang bis in Ewigkeit. 11 Vor ihm giebt es 
kein Aufhören, er weiss, was ewig ist, bevor die Welt geschaffen 
wurde, und was sein wird von Geschlecht zu Geschlecht. 12 Dich 

preisen die, welche nicht schlafen, und sie stehen vor deiner Herrlich- 
keit, preisen, lobsingen und erheben, indem sie sprechen: Heilig, heilig, 
heilig ist der Herr der Geister, er erfüllt die Erde mit Geistern.« 
13 Und hier sahen meine Augen alle die, welche nicht schlafen, wie 
sie vor ihm standen, lobsangen und sprachen: »Gepriesen seist du, und 
gepriesen sei der Name des Herrn in alle Ewigkeit.« 14 Und mein Ge- 
sicht wendete sich ab, weil ich nicht mehr sehen konnte, 

Car. 40. Und danach sah ich tausend mal tausend und zehn- 
tausend mal zehntausend, unzählige und unberechenbar viele, die vor 
dem Herrn der Geister standen. 2 Ich sah und erblickte zu den vier 
Seiten des Herrn der Geister vier Gesichter, verschieden von denen, 
die nicht schlafen, und ich erfuhr ihre Namen, denn der Engel, der 

mit mir gekommen war, that mir ihre Namen kund und zeigte mir alle 
Geheimnisse. 3 Und ich hörte die Stimme dieser vier Gesichter, wie 
sie vor dem Herrn der Herrlichkeit lobsangen. 4 Die erste Stimme 
verkündet den Preis des Herrn der Geister immerdar. 5 Und die: 

zweite Stimme hörte ich den Auserwählten und die Auserwählten 
preisen, die dem Herrn der Geister anhängen. 6 Und die dritte Stimme 
hörte ich bitten und beten für die, welche auf Erden wohnen, und 

flehen im Namen des Herrn der Geister. 7 Und die vierte Stimme 
hörte ich, wie sie die Satane fortwies und ihnen nicht erlaubte, zum 

Herrn der Geister heranzutreten, um die, welche auf Erden wohnen, 

zu verklagen. 8 Und danach fragte ich den Engel des Friedens, der 
mit mir ging, der mir alles Verborgene gezeigt hatte: »Wer sind diese 
vier Gesichter, die ich gesehen habe, deren Rede ich vernommen und 

Cap. 40, 1 Dan. 7, 10. 

5 lange] »deutlich« T! | 6 »und lobte ihn« < ABD | 8 »was die Welt ist«. 
GT2, II | 16 zu »wendete sich« vgl. Dn. Chrest. S. 246 | »bis ich nicht mehr sehen 
konnte« T2, II | 18/19 »vor der Herrlichkeit des Herrn der Geister« TU, BCEEPWY | 

21 »welche schlafen« M; »welche stehen« T im Text, II & FHLNO; »welche stehen 

unter denen, die nicht schlafen« V | 24 »Herrn der Geistere DY | 25 »Herım der 
Herrlichkeit« E | 30 »die Dämonen« V | 33 gezeigt hatte] + »und sprach zu ihm« 
I ausser PVW. | 
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niedergeschrieben habe?« 9 Und er sprach zu mir: »Der erste da ist 
Michael, der barmherzige und langmütige, der zweite, der über alle 
Krankheiten und über alle Wunden der Menschenkinder gesetzt ist, ist 

Rafael, und der dritte, der über alle Mächte waltet, ist Gabriel, und 

der vierte, der über die Reue, zur Hoffnung derer, die das ewige Leben 
erben sollen, gesetzt ist, heisst Fanuele. 10 Und das sind die vier 
Engel des Herrn der Geister, und die vier Stimmen hörte ich in jenen 
Tagen. 

Car. 41. Und danach sah ich alle Geheimnisse der Himmel, 

und wie das Reich verteilt wird, und wie die Thaten der Menschen 
auf der Wage gewogen werden. 2 Daselbst sah ich die Wohnungen 
der Auserwählten und die Wohnungen der Heiligen, und meine Augen 
sahen dort, wie alle Sünder von da vertrieben und weggeschleppt wer- 
den, die den Namen des Herrn der Geister verleugnen, und ihres Bleibens 

nicht ist infolge der Strafe, die vom Herrn der Geister ausgeht. 3 Und 
daselbst sahen meine Augen die Geheimnisse der Blitze und des Don- 
ners und die Geheimnisse der Winde, wie sie verteilt werden, um über. 
die Erde zu wehen, und die Geheimnisse der Wolken und des Taus, 
und daselbst sah ich, von wo sie ausgehen an selbigem Orte, und wie 
von da aus der Staub der Erde gesättigt wird. 4 Daselbst sah ich 
verschlossene Kammern, und aus ihnen werden die Winde verteilt: die 
Schatzkammer des Hagels und Windes, und die Schatzkammer des 
Nebels und der Wolken, und eine Wolke daraus lagert über der Erde 
von der Urzeit an. 5 Und ich sah die Kammern der Sonne und des 
Mondes, von wo sie ausgehen und wohin sie zurückkehren, und herr- 

lich: ist ihre Rückkehr, und wie das eine prächtiger ist als das andere, 
und stattlich ihre Bahn, und wie sie nicht aus ihrer Bahn weichen, 

weder (etwas) hinzufügen, noch (etwas) weglassen von ihrer Bahn 
und einander die Treue bewahren, indem sie bei ihrem Schwur bleiben. 

6 Und zuerst geht die Sonne hervor und macht ihren Weg auf den Be- 
fehl des Herrn der Geister, und sein Name wird dauern in alle Ewig- 
keit. 7 Und danach (beginnt) der unsichtbare und der sichtbare Weg 
des Mondes: er legt den Lauf seines Weges an jenem Orte bei Tag 

Cap. 41, 4 Hiob 38,'22. 

2 »der heilige Michael» und 4 »der heilige Gabriel« II & FHKLNO | 4 »der 
heilige Rafael« A | 5 »über die Reue und die Hoffnung« II exel. DVW; »über die 
Reue, die (oder: zur) Reue derer, die die Hoffnung des ewigen Lebens erben 
sollen« Q | 7 »des höchsten Gottes« II | 14 »die den Herrn d. G. verleugnen« ADY | 

22 »und die Schatzk. des Hagels und die Schatzk. des Nebels und der Wolken« 
II (excel. V) & FHLN | 23 »und der Wolken« <G | 30 »kehrt zurück ihren Weg« Q, C. 
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und bei Nacht zurück. Eins steht dem andern gegenüber vor dem 
Herrn der Geister, und sie danken und preisen ohne zu ruhen, denn 
ihr Danken ist für sie Ruhe. 8 Denn die Sonne macht viele Umläufe 
zum Segen und zum Fluche, und der Weg des Mondlaufes ist Licht 
für die Gerechten und Finsternis für die Sünder in dem Namen des 
Herrn, der eine Scheidung gemacht hat zwischen Licht und Finsternis, 
und die Geister der Menschen geteilt und die Geister der Gerechten 
fest gegründet hat in den Namen seiner Gerechtigkeit. 9 Denn kein 
Engel hindert (sie), und keine Macht vermag (sie) aufzuhalten, weil der 
Lenker auf alle sieht und sie alle lenkt vor seinem Angesicht. 

Cap. 42. Die Weisheit fand keinen Platz, wo sie wohnen konnte, 
da ward ihr eine Wohnung in den Himmeln zu teil. 2 Die Weisheit 
ging aus, um bei den Menschenkindern Wohnung zu nehmen, aber sie 
fand keine Wohnung; da kehrte die Weisheit zurück an ihren Ort und 
nahm ihren Sitz bei den Engeln. 3 Und die Ungerechtigkeit kam her- 
vor aus ihren Kammern, fand, die sie nicht gesucht hatte, und wohnte 

bei ihnen, wie der Regen in der Wüste und der Tau auf durstigem 
Erdreich. 

Cap. 43. Und ich sah abermals Blitze und die Sterne des Him- 
mels, und ich sah, wie er sie bei Namen rief, und sie ihn hörten. 2 Und 

ich sah die gerechte Wage, wie sie (darauf) gewogen werden, nach 
ihren Liehtmengen, der Weite ihrer Räume und dem Tage ihres Auf- 
gangs, und wie ihr Umlauf den Blitz erzeugt, und (ich sah) ihren Um- 
lauf nach der Zahl der Engel, und wie sie sich unter einander die 
Treue halten. 3 Und ich fragte den Engel, der mit mir ging, der mir 
das Verborgene gezeigt hatte: »Was sind diese?« 4 Und er sprach zu 
mir: »Ein Gleichnis hat der Herr der Geister dir mit ihnen gezeigt; 
das sind die Namen der Heiligen, die auf Erden wohnen und an den 
Namen des Herrn der Geister immerdar glauben.« 

Cap. 4. Und noch anderes sah ich in betreff der Blitze, wie 
_ einige von den Sternen sich erheben und zu Blitzen werden und nun 
ihre (neue) Gestalt nicht mehr zu verlassen vermögen. 

Car. 45. Und das ist die zweite Mahnrede über die, welche den 

Cap. 43, 1. Jes. 40, 26. Psal., 147, 4. 

2 »vor der Herrlichkeit des Herrn der Geister«e MT!U | 3 »leuchtende Sonne« 

MT2, II excl. PY | 10 sieht (jer@’i)] G liest jer&si »bestimmt, macht« und Ch. u. 

Beer übersetzen, indem sie makuannen (Nom.) in makuannena ändern: »weil er 

einen Richter für sie alle bestimmt, und er richtet sie alle vor ihm« | 13 ging aus] 
»kam« (mag’at st. waz’at) Il excl. PVW | 20 »sie alle... rief« TU, II | 22/23 »ihres 

Aufgangs und Umlaufs, und wie ein Blitz den andern erzeugt« T2, II | 27 mit 
ihnen] wörtl.: »von ihnen« | 28 »der Gerechten» II. 
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Namen der Wohnung der Heiligen und den Herrn der Geister ver- 
leugnen. 2 Sie werden weder zum Himmel aufsteigen noch auf die 
Erde kommen. So wird das Los der Sünder sein, die den Namen 
des Herrn der Geister verleugnet haben, die also für den Tag des 

5 Leidens und der Trübsal aufbewahrt werden. 3 An jenem Tage wird 
mein Auserwählter auf dem Throne sitzen und Auswahl treffen unter 
ihren Werken, und ihre Wohuungen werden zahllos sein; und ihre 
Seele wird in ihrem Innern erstarken, wenn sie meine Auserwählten 
sehen werden, und die, welche meinen herrlichen Namen angefleht 

10 haben. 4 An jenem Tage werde ich meinen Auserwählten unter ihnen 
wohnen lassen, und werde den Himmel umwandeln und zum Segen und 
Licht auf ewig machen. 5 Und ich werde die Erde umwandeln und 
werde sie zum Segen machen und werde meine Auserwählten auf ihr 
wohnen lassen, aber die, welche Sünde und Missethat begehen, sollen sie 

15 nicht betreten. 6 Denn ich habe meine Gerechten gesehen und sie mit 
Heil gesättigt und habe ihnen vor mir Wohnung gegeben; für die 
Sünder aber steht bei mir das Gericht bevor, dass ich sie vom An-. 

gesicht der Erde vertilge. 
Car. 46. Und daselbst sah ich einen, der hatte ein Haupt der 

20 Tage (betagtes Haupt), und sein Haupt war weiss wie Wolle, und bei 
ihm war ein anderer, dessen Gestalt hatte das Aussehen eines Menschen, 

und sein Antlitz war voll Anmut gleich (dem) eines heiligen Engels. 
2 Und ich fragte einen der Engel (r. den Engel), der mit mir ging 
und mir alle Geheimnisse zeigte, nach jenem Menschensohne, wer er 

25 wäre und woher er wäre, warum er mit dem betagten Haupte ginge. 
3 Und er antwortete und sprach zu mir: »Dies ist der Menschensohn, 
der die Gerechtigkeit hat, und bei dem die Gerechtigkeit wohnt, und 
der alle Schätze des Verborgenen offenbart, weil der Herr der Geister 
ihn auserwählt hat, und dessen Los vor dem Herrn der Geister den 

30 Sieg davongetragen hat durch Gerechtigkeit in Ewigkeit. 4 Und dieser 
Menschensohn, den du gesehen hast, wird die Könige und die Mäch- 

tigen aufscheuchen von ihren Lagern und die Gewaltigen von ihren 
Sitzen, und er wird die Zäume der Gewaltigen lösen und die Zähne der 

Cap. 46, 1 Dan. 7,9. 13. — 4ff. Jes. 14, 9. 11. Psal. 3, 8. 58, 7. 

1 »Namen« < M | »der Versammlung der H.« T? | »und des Herrn« T2, II | 

6 »der Auserwählte« MT2U2, II & FHLN | 8 »ihr Geist« T2, II | »meinen Aus- 
erwählten« M, II (excl. DEWY) & FHO | 9 »meinen heiligen und herrlichen Namen« 
T2, II, nur W hat »seinen ... Namen« | 10 »ich ihn wohnen lassen unter meinen 
Anserwählten« Q, CY und gewissermassen auch G | 11 »zum ewigen Segen und Licht« 
T2, II | 23 »einen der Engel« durch den vorhergehenden gleichlautenden Ausdruck 
veranlasst | 29 dessen Los] »der« CDY | 30 »alles besiegt hat« T2, II excl. E; die 
Stelle <Q ob hom. 
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Sünder zermalmen. 5 Und er wird die Könige von ihren Thronen und 
aus ihren Reichen stossen, weil sie ihn nicht erheben und ihn nicht 

preisen, noch dankbaren Sinnes anerkennen, woher ihnen das Reich 
verliehen worden ist. 6 Das Angesicht der Gewaltigen wird er ver- 
stossen, und Scham wird sie erfüllen, Finsternis wird ihre Wohnung 
sein, und Würmer werden ihnen zum Lager dienen, und sie werden 
nicht hoffen dürfen, von ihrem Lager aufzustehen, weil sie den Namen 
des Herrn der Geister nicht erheben. 7 Und das sind die, welche die 

Sterne des Himmels richten und ihre Hand gegen den Höchsten er- 
heben und die Erde niedertreten und darauf wohnen, und all ihre Hand- 

lungen tragen Ungerechtigkeit zur Schau [und all ihre Handlungen 
sind Ungerechtigkeit], und ihre Macht beruht auf ihrem Reichtum, und 
ihr Glaube gehört den Göttern, die sie mit Händen gemacht haben; und 
sie verleugnen den Namen des Herrn der Geister, 8 und verfolgen seine 
Versammlungs-Häuser und die Gläubigen, die dem Namen des Herrn 
der Geister anhängen.« 

Cap. 4%. Und in jenen Tagen wird das Gebet der Gerechten und 
das Blut des Gerechten von der Erde aufgestiegen sein vor den Herrn 
der Geister. 2 In diesen Tagen werden die Heiligen, die hoch in den 
Himmeln wohnen, vereint mit einer Stimme flehen, beten, rühmen, danken 

und preisen den Namen des Herrn der Geister wegen des Blutes der 
Gerechten, das vergossen worden ist, und wegen des Gebetes der Ge- 
rechten, dass es nicht vergeblich sein möge, vor dem Herrn der Geister, 

dass ihnen Recht geschafft werde, und sie nicht ewig sich zu gedulden 
haben. 3 In jenen Tagen sah ich das betagte Haupt, als es sich auf 
den Thron seiner Herrlichkeit setzte, und die Bücher der Lebendigen 
vor ihm aufgeschlagen wurden, und sein ganzes Heer, das hoch oben 
in den Himmeln ist, und seine Ratsversammlung vor ihm standen. 
4 Und das Herz der Heiligen wurde voll Freude, dass die Zahl der 
Gerechtigkeit bald erreicht, das Gebet der Gerechten erhört, und das 

Blut der Gerechten vor dem Herrn der Geister gerächt worden sei. 
Car. 48. Und an jenem Orte sah ich die Quelle der Gerechtig- 

keit, die war unerschöpflich, und rings herum umgaben sie viele Quellen 

Cap. 47, 3 Psal. 69, 29. 

1 »die Könige verstossen, Thron über Thron« GM; beide Lesarten vermengt 
mit einander T| 11/12 [ ] < bei QU, E und ausserdem bei Q das Verb. »tragen 

zur Schau« | »ihre Handlungen sind Ungerechtigkeit und ihre Handlungen zeigen 
Ungerechtigkeit« T2, ABCPVW | 14 »sie haben verleugnet« ABC | »sie werden 
ausgetrieben aus den Häusern seiner Versammlung . .... und der Gläubigen« 
QT2, II] 18 »der Gerechten« M, V | 28 »und« < vor »seine Ratsvers.« MT2U, AB| 

30 bald erreicht] wörtl. »nahe sei«. 
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der Weisheit, und alle Durstigen tranken aus ihnen und wurden voll 
Weisheit, und sie hatten ihre Wohnungen bei den Gerechten und Hei- 
lisen und Auserwählten. 2 Und in jener Stunde wurde jener Men- 
schensohn in Gegenwart des Herrn der Geister genannt, und sein Name 

5 vor dem betagten Haupte. 3 Und bevor die Sonne und die Zeichen 
geschaffen wurden, bevor die Sterne des Himmels gemacht waren, ist 
sein Name vor dem Herrn der Geister genannt worden. 4 Er wird für 
die Gerechten ein Stab sein, dass sie sich auf ihn stützen und nicht 

fallen; er wird das Licht der Völker sein und die Hoffnung derer, welche 
10 Kummer in ihrem Herzen tragen. 5 Es werden niederfallen und an- 

beten vor ihm alle, die auf Erden wohnen, und sie werden preisen, 

rühmen und lobsingen dem Herrn der Geister. 6 Und darum ist er 
auserwählt und verborgen worden vor ihm, ehe die Welt geschaffen 
wurde und bis in Ewigkeit. 7 Und die Weisheit des Herrn der Geister 

15 hat ihn den Heiligen und Gerechten offenbart, denn er hat das Los 
der Gerechten bewahrt, weil sie diese Welt der Ungerechtigkeit gehasst 
und verachtet haben und all ihr Werk und ihre Wege im Namen des 
Herrn der Geister gehasst haben, denn in seinem Namen werden sie 
errettet, und er wird der Rächer für ihr Leben. 8 Und in jenen Tagen 

20 werden die Könige der Erde und die Mächtigen, die das Erdreich be- 
sitzen, zu solchen geworden sein, die den Blick zu Boden schlagen um 
des Werkes ihrer Hände willen, denn am Tage ihrer Angst und Not 
werden sie nicht ihre Seele retten. 9 Und ich werde sie in die Hand 
meiner Auserwählten geben, wie Stroh im Feuer und wie Blei im 

25 Wasser, so werden sie vor dem Angesicht der Heiligen brennen und 
vor dem Angesicht der Gerechten untersinken, und keine Spur mehr 
wird von ihnen zu finden sein. 10 Und an dem Tage ihrer Not wird 
auf Erden Ruhe werden, und sie werden vor ihnen fallen und sich 

nicht wieder erheben, und niemand wird da sein, der. sie mit seiner 
30 Hand erfasste und sie aufhöbe, denn sie haben den Herrn der Geister 

und seinen Gesalbten verleugnet. Und der Name des Herrn der Geister 
sei gepriesen. 

Cap. 48, 4. Jes. 42, 6. 49, 6. — 9. Exod. 15,7. 10. — 10. Psal. 2, 2, 

8 »für die Gerechten und Heiligen« T2, IT| 12 »dem Namen des Herrn der 
Geister«e MQ, II | 13 »vor ihm von Anfang der Welt her.« Q | 14 Ewigkeit] + »vor 
ihm« ABCDY & L. Lücke im Text? | 19 Rächer (faqgäde)] »nach seinem Wohl- 

gefallen (ba-fagäda) ist zu teil geworden ihrem Leben« G, »sein Wohlgefallen ist 
zu teil gew.« WY | »Und in jenen« (wa-ba-we’etü) < GQU, dafür ba-kantü ' (ba- 

zentü?) »umsonst, aus Gnaden«. Der äth. Text ist hier sicher verderbt | 25/26 »Ge- 

rechten... .. Heiligen« II | 28 »vor ihm« II. 
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Cap. 49. Denn Weisheit ist ausgegossen wie Wasser, und Herr- 
lichkeit hört vor ihm nicht auf in alle Ewigkeit. 2 Denn er ist mächtig 
in allen Geheimnissen der Gerechtigkeit, und Ungerechtigkeit wird wie 
ein Schatten vergehen und keinen Bestand haben; denn der Auserwählte 
ist aufgestanden vor dem Herrn der Geister, und seine Herrlichkeit 
währt von Ewigkeit zu Ewigkeit, und seine Macht von Geschlecht zu 
Geschlecht. 3 Und in ihm wohnt der Geist der Weisheit, und der 
Geist, der Einsicht verleiht, der Geist der Lehre und Kraft, und der 

Geist derer, die in Gerechtigkeit entschlafen sind. 4 Und er wird das 
Verborgene richten, und niemand wird unnütze Reden vor ihm führen 
können, denn er ist der Auserwählte vor dem Herrn der Geister, nach 
seinem Wohlgefallen. 

Cap. 50. Und in jenen Tagen wird eine Wandelung stattfinden für 
die Heiligen und Auserwählten: das Licht der Tage wird über ihnen 
wohnen, und Herrlichkeit und Ehre wird den Heiligen sich zukehren. 
2 Und an dem Tage der Not, da das Unheil auf die Sünder gehäuft 
sein wird, werden die Gerechten den Sieg davontragen im Namen des 

Herrn der Geister, und er wird (es) den anderen zeigen, dass sie Busse 
-thun.und von dem Thun ihrer Hände lassen. 3 Und sie werden keine 
Ehre haben im Namen des Herrn der Geister, aber in seinem Namen 

werden sie errettet werden, und der Herr der Geister wird sich ihrer 

erbarmen, denn seine Barmherzigkeit ist gross. 4 Und er ist gerecht 
in seinem Gericht, und angesichts seiner Herrlichkeit wird auch die 
Ungerechtigkeit nicht in seinem Gericht bestehen: wer nicht Busse thut 
vor ihm, wird untergehen. 5 Und von nun an will ich kein Erbarmen 
mehr mit ihnen haben, spricht der Herr der Geister. * 

Cap. 51. Und in jenen Tagen wird auch die Erde das ihr Anver- 
traute wiedergeben, und die Unterwelt wird zurückgeben, was sie 

Cap. 49, 2 Hiob 14, 2. — 3. Jes. 11,2. — 51, 1. IV Esra 7, 32. 

1 »der Geist der Weisheit« BC | 3 Geheimnissen] »Wegen« M | 8 »der Geist 
dessen, der Einsicht verleiht« M, II excl. W; »der Geist der Weisheit, der Ein- 

sicht verleiht« A | 11 »er ist der Geweihte«, erüm f.. herüj & | 14 »der Alte der 

Tage« T|16 »ist das Unheil .. . gehäuft« QU; »wird das Unheil auf die Sünder 
gehäuft werden, und ...« T2, I; »da er den Sündern Böses gethan hat« (za-gabra 

f. za-tazagba) T!; »da das Böse auf die Sünder zurückgekehrt ist« (za-gab’a) M | 

20 im Namen] »vor« T2, II | 27/28 Anvertraute] »die in ihr geborgen worden sind« 
(Glosse) G. Der Text ist in den HSS in ziemlicher Unordnung: »wird die Erde 
und die Unterwelt das ihr Anvertraute, das sie empfangen hat, zurückgeben« M; 
»in jen. Tagen wird die Unterwelt (+ und auch die Erde T?) das ihr Anvertraute, 
das sie empfangen hat, zurückgeben« TU; »und die Unterwelt wird das ihr An- 
vertraute (von dem ihr A. Q), das sie empfangen hat, zurückgeben« Q, II & FHLNO 
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empfangen hat, und die Hölle wird herausgeben, was sie schuldig ist. 
2 Und er wird die Gerechten und Heiligen unter ihnen auswählen, 
denn der Tag ist herangekommen, dass sie gerettet werden sollen. 
3 Und der Auserwählte wird in jenen Tagen auf meinem Throne sitzen, 
und alle Geheimnisse der Weisheit werden den Gedanken seines Mundes 
entströmen, denn der Herr der Geister hat es ihm gegeben und hat ihn 
verherrlicht. 4 In jenen Tagen werden die Berge wie Böcke springen, 
und die Hügel wie Lämmer hüpfen, die mit Milch gesättigst sind; und 
alle werden zu Engeln im Himmel werden. 5 Und ihr Antlitz wird vor 
Freude leuchten, weil in jenen Tagen der Auserwählte aufgestanden ist, 
und die Erde wird sich freuen, und die Gerechten werden auf ihr wohnen, 

und die Auserwählten auf ihr gehen und wandeln. 
Car. 52. Und nach jenen Tagen, an jenem Orte, wo ich alle Gesichte 

dessen, was im Verborgenen ist, gesehen hatte, — ich ward nämlich im 

Wirbelwind hinweggerissen und man brachte mich nach Westen — 
2 dort sahen meine Augen alle verborgenen Dinge des Himmels, die 
noch sein werden, einen Berg von Eisen und einen von Kupfer und 
einen von Silber und einen von Gold, einen von Zinn und einen von ' 
Blei. 3 Und ich fragte den Engel, der mit mir ging, indem ich sprach: 
»Was sind das für Dinge da, die ich im Verborgenen gesehen habe?« 
4 Und er sprach zu mir: »Dies alles, was du gesehen hast, dient der 
Herrschaft seines Gesalbten, auf dass er stark und mächtig auf Erden sei.« 

5 Und es antwortete jener Engel des Friedens, indem er zu mir sprach: 
»Warte ein wenig, so wird dir alles Verborgene, was der Herr der 

Geister umschlossen hält, offenbart werden. 6 Und jene Berge, die 
deine Augen gesehen haben, der Berg von Eisen und der von Kupfer, 
der von Silber und der von Gold, der von Zinn und der von Blei, diese 
alle werden vor dem Auserwählten wie Wachs vor dem Feuer sein und 
wie Wasser, welches von oben her über jene Berge herabläuft; und sie 
werden schwach sein. vor seinen Füssen. 7 Und in jenen Tagen wird 
keiner sich retten, weder durch Gold noch durch Silber, und keiner wird 

entfliehen können. 8 Und es wird kein Eisen mehr für den Krieg geben, 
und kein Zeug zum Brustpanzer, Erz wird nutzlos sein, und Zinn wird 
nutzlos sein und nichts gelten, und Blei nicht begehrt werden. 9 Alle 

Cap. 51, 4. Psal. 114, 4. 6. — 5 Psal. 37, 29. — 52, 6 Micha 1, 4. — 7 Zephan.1, 18. 

4 »mein Auserwählter« QT! | »seinem Throne« T2, II | 12 »gehen« <Q | »und 
wandeln« < MTU | 17 sein werden] + »auf Erden« QT2, 11 & FHLNO | 24 wenig] 
+ >so wirst du sehen und.. .« II | 25 umschlossen hält (kallala)] »gepflanzt hat« 
(takala) MT2, Il | 25/26 »die du gesehen hast« II | 30 vor] »unter« T, EVW | 32 »wird 
sich retten und entfliehen können« TU, II | 33 »Panzerkleid für die Brust« U. 
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diese Dinge werden verschwinden und vom Antlitz der Erde vertilgt 
werden, wann der Auserwählte vor dem Angesicht des Herrn der Geister 
erscheinen wird.« 

Car. 53. Und daselbst sahen meine Augen ein tiefes Thal mit weit- 
geöffneten Schlünden, und alle, die auf der Erde, auf dem Meere und 

auf den Inseln wohnen, werden ihm Gaben, Geschenke und Huldigungs- 
zeichen bringen, aber dieses tiefe Thal wird nicht voll werden. 2 Und 
ihre Hände begehen Frevel, und alles, worum die Gerechten sich mühen, 
das fressen die Sünder in frevelhafter Weise auf, und so werden die 

Sünder vor dem Angesicht des Herrn der Geister vertilgt und von seiner 
Erde hinweggetrieben werden unaufhörlich, immer und ewig. 3 Denn 
ich sah alle Strafengel sich niederlassen und alle Werkzeuge des Satans 
in Bereitschaft setzen. 4 Und ich fragte den Engel des Friedens, der 
mit mir ging: »Für wen machen sie diese Werkzeuge bereit?« 5 Und 
er sprach zu mir: »Die machen sie zurecht für die Könige und Mächtigen 
dieser Erde, dass sie damit vernichtet werden. 6 Und darnach wird der 
Gerechte und Auserwählte das Haus seiner Gemeindeversammlung er- 
scheinen lassen; von nun an wird sie nicht mehr gehindert werden im 
(Schutze des) Namens des Herrn der Geister. 7 Und diese Berge werden 
vor seiner Gerechtigkeit nicht (fest) wie die Erde sein, und die Hügel 
werden wie ein Wasserquell sein, und die Gerechten werden Ruhe haben 
vor der Bedrückung der Sünder.« 

CAP. 54. Und ich blickte auf und wandte mich nach einer anderen 
Seite der Erde, und ich sah daselbst ein tiefes Thal mit einem flammenden 
Feuer. 2 Und man brachte die Könige und Mächtigen und warf sie in i 
dieses tiefe Thal. 3 Und daselbst sahen meine Augen, wie man verfertigte, 
was zu ihren Folterwerkzeugen gehört: eiserne Ketten von unermess- 
lichem Gewicht. 4 Und ich fragte den Engel des Friedens, der mit mir 
ging, indem ich sprach: »Für wen werden diese Folterketten bereitet?« 
5 Und er sprach zu mir: »Diese werden für das Heer Azazels bereitet, 
um sie zu nehmen und in die äusserste Verdammnis zu werfen, und 

mit rauhen Steinen ihre Kinnbacken zu bedecken, wie der Herr der 

Geister befohlen hat. 6 Und Michael, Gabriel, Rafael und Fanuel, die 
werden sie an jenem grossen Tage packen und sie an jenem Tage in 

12 »die Strafengel« II | sich niederlassen] »gehen« BCDPY & FLN | »für den 
Satan« T2, II | 15 »die«e < QU | »machen sie zurecht« < I, ist aber’in Gedanken 

zu ergänzen wegen des Accus. ellönta | 16 »dieser« < G | 20 »nicht« < DC | »vor 
seinem Angesicht« QT2, II | 26 »dieses« < Q, BCDVY | 29 »Ketten und Folter- 

werkzeuge« T | 32 »und man wird ... bedecken« MT, II | 33 »Michael, Rafael, 
Gabriel, Fanuel« TU | 34 »und« < Q, ABCDE. 
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den brennenden Ofen werfen, damit der Herr der Geister an ihnen 

Rache nehme für ihre Ungerechtigkeit, dafür dass sie Satan unterthan | 
geworden sind und die Erdenbewohner verführt haben.« 

7 Und in jenen Tagen wird das Strafgericht des Herrn der Geister | 
5 anbrechen und wird alle Behälter der Wasser öffnen, die oben in den 
Himmeln sind, und der Quellen, [die unter den Himmeln und derer,] 
die unter der Erde sind. 8 Und alles wird sich vereinigen, Wasser 
mit Wasser; das welches oben in den Himmeln ist, ist männlich, 

' und das Wasser, welches unter der Erde ist, ist weiblich. 9 Und alle, 

10 die auf Erden wohnen und unter den Enden des Himmels hausen, werden 

vernichtet werden. 10 Und dadurch werden sie (dann) ihr Unrecht er- 
kennen, das sie auf Erden begangen haben, und durch dasselbe werden 
sie zu Grunde gehen. 

Car. 55. Und darnach reute es das betagte Haupt und es sprach: 
15 »Umsonst habe ich alle vernichtet, die auf der Erde wohnen.«e 2 Und 

1 er schwur bei seinem grossen Namen: »Von nun an werde ich nicht 
| (wieder) allen, die auf Erden wohnen also thun, und ich will ein Zeichen 

an die Himmel setzen, und es soll zwischen mir und zwischen euch 

ein Unterpfand der Treue sein auf ewig, so lange der Himmel über der 
| 20 Erde ist.« 

er ee 

% 

3 »Und dies geschieht auf meinen Befehl; wenn ich gewünscht habe, 
sie durch die Hand der Engel zu packen am Tage der Not und Trübsal 
angesichts dieses meines Zornes und meines Strafgerichts, so werde ich 
(auch) meinen Zorn und mein Strafgericht auf ihnen bleiben lassen«, 

25 spricht Gott, der Herr der Geister. 4 »Ihr mächtigen Könige, die ihr auf 
| Erden wohnet, ihr sollt meinen Auserwählten sehen, wie er auf dem 

Throne der Herrlichkeit sitzt und den Azazel und seine ganze Sippschaft 
und sein ganzes Heer richtet im Namen des Herrn der Geister.« 

Cap. 56. Und ich sah daselbst die Heerscharen der Strafengel, wie sie 
30 gingen und Ruten und Fesseln von Erz und Eisen hielten. 2 Und ich 

fragte den Engel des Friedens, der mit mir ging, indem ich sprach: »Zu 
1 »in das brennende Feuer« Q, Y; »in den Ofen des brennenden (< V) Feuers« 

II exel. Y | »werfen« < GMQ | 5 »es werden sich öffnen« QT?2, II; M hat tarehwat 
f. tärhü | 6[ |] in allen Hss excl. GM | für das sinnlose wa-diba »und auf die 

Quellen«, bieten GM wa-ella, als Genitivzeichen zu fassen, »und der Quellen« | 

7/8 »die Wasser mit den Wassern, die oben in den Himmeln sind; das Wasser, 

welches oben« I | 10 »auf Erden wandern und wohnen« W | 11 »Und weil 
sie... . erkannt haben, werden sie darum« EW | 12 »und darum werden sie... .« 
QT2, I & KLNO | 17 »also« < GMT!U | 21 »dies ist mein Befehl« M; »dieser Be- 

i fehl ist nach meinem Wohlgefallen« Q; »Und dann geschieht es nach meinem Be- 

B. fehl« 'T2U, II | Cap. 55, 3 schliesst sich an 54,6 an | 24 »so wird mein Zom ... 
\ bleiben« Q, II; < U, D | 26 »zur Rechten des Thrones« CV | 27 »meiner Herrlich- 

I) keit« QT2, II excel. W | 30 »und Ruten« nur bei G. 

mn 
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wem gehen die, welche die Ruten halten?« 3 Und er sprach zu mir: 
»Zu ihren Auserwählten und ihren Geliebten, dass sie in die tiefe Kluft 

des Thales geworfen werden. A Und dann wird jenes Thal sich füllen 
mit ihren Auserwählten und Geliebten, und der Tag ihres Lebens wird 
zu Ende sein, und der Tag ihrer Verirrung wird von nun an nicht mehr 
gezählt werden.« 

5 Und in jenen Tagen werden die Engel sich wenden und sich gen 
Östen auf die Parther und Meder stürzen; die Könige werden sie erregen, 
so dass der Geist des Aufruhrs über sie kommt, und werden sie auf- 

jagen von ihren Thronen, dass sie wie Löwen aus ihren Lagern hervor- 
brechen und wie hungrige Wölfe mitten unter ihre Herde. 6 Und sie 
werden heraufziehen und das Land seiner Auserwählten niedertreten, 

und das Land seiner Auserwählten wird vor ihnen zur Dreschtenne und 
zur Landstrasse werden. 7 Aber die Stadt meiner Gerechten wird ein 

10 

Hindernis für ihre Rosse sein, und sie werden untereinander Kampf 15 
erheben, und ihre Rechte wird gegen sie selbst gewaltthätig sein, nicht 
wird einer seinen Bruder kennen, noch der Sohn seinen Vater und seine 
Mutter, bis die Zahl der Leichen (voll) ist infolge ihres Sterbens, und 

das Strafgericht über sie soll nicht vergeblich sein. 8 Und in jenen 
Tagen wird das Totenreich seinen Rachen Öffnen, so dass sie in das- 

selbe hinabsinken, und ihrer Vernichtung ist freier Lauf gelassen (?); 
das Totenreich wird die Sünder verschlingen vor dem Angesicht der 

Auserwählten. 
Cap. 5%. Und es geschah darnach, dass ich ein anderes Heer von 

Wagen sah, auf denen Menschen fuhren und (wie) auf Windes(flügeln) 

von Osten nach Westen zum Süden kamen. 2 Und man hörte das 
Rollen ihrer Wagen, und als dieses Getümmel sich erhob, bemerkten 
es die Heiligen vom Himmel, und die Säulen der Erde bewegten sich 

Cap. 56, 8 Jes. 5, 14. 

1 »die Ruten« nur bei G | 2 »ein jeder zu seinen Auserwählten« T2, II | 7 »sich 
versammeln« alle HSS excel. GQ, vielleicht auch urspr. M | 13 »ihrer Auserwählten« 
MT?U, II | 17 »seinen Nächsten und s. Br.« T2, II (exel. D, wo die ganze Stelle fehlt) | 
»seinen Vater und« <MT!U | 18 »bis die Leichen zahllos sind« T? | »infolge ihres 

Sterbens« < G | 18/19 »infolge ihres Sterbens und ihres Strafgerichtes (Strafgericht 
< DY), und es wird nicht vergebens sein« II; »denn ihre Zahl wird infolge 
ihres Sterbens und ihres Strafgerichtes zu Leichen« Q | 21 »freier Lauf ge- 

lassen« < II, die HSS von I bieten lauter verschiedene Lesarten, von denen keine 
einen befriedigenden Sinn giebt, die Übersetzung beruht auf G mit Änderung von 
tahadeg Act. in tahadga Pass. | ihre Vernichtung unterlässt nicht die Unterwelt, 
und die Sünder werden verschlungen werden vor... .« Q. 

20 
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von ihrem Platze, und man hörte es von einem Ende des Himmels bis 

zum andern während eines Tages. 3 Und sie werden alle niederfallen 
und den Herrn der Geister anbeten. 

Und das ist das Ende der zweiten Mahnrede. 
5 Car. 58. Und ich begann die dritte Mahnrede zu halten über die 

Gerechten und die Auserwählten. 2 Selig seid ihr Gerechten und Aus- 
erwählten, denn: herrlich wird euer Los sein. 3 Und die Gerechten 

werden im Lichte der Sonne, und die Auserwählten im Lichte des 

ewigen Lebens sein; und die Tage ihres Lebens haben kein Ende, und 
10 die Tage der Heiligen sind ohne Zahl. 4 Und sie werden das Licht 

suchen und Gerechtigkeit finden bei dem Herrn der Geister. Heil den 
Gerechten im Namen des Herrn der Welt! 5 Und darnach wird den 
Heiligen im Himmel aufgetragen werden, dass sie die Geheimnisse der 
Gerechtigkeit, das Los der Treue, suchen sollen, denn es ist sonnenhell 

15 geworden auf Erden, und die Finsternis ist vergangen. 6 Und unauf- 
hörliches Licht wird sein, und bis zu einer Grenze der Tage werden 
sie nicht kommen, denn zuvor ist die Finsternis vernichtet worden, und 

das Licht wird bleiben vor dem Herrn der Geister, und das Licht der : 

Rechtschaffenheit wird in Ewigkeit bleiben vor dem Herrn der Geister. 
20 Car. 59. In jenen Tagen sahen meine Augen die Geheimnisse der . 

Blitze und Lichter und ihre Rechtsordnung; sie blitzen zum Segen oder 
zum Fluch, wie der Herr der Geister es will. -2 Und daselbst sah ich 
die Geheimnisse der Donner, und (wie es ist,) wenn es hoch oben im 
Himmel schmettert, und ihr Schall sich hören lässt; und die Wohnplätze 

25 der Erde liess er mir erscheinen samt dem Schall des Donners, sei es 

zum Heil und Segen, sei es zum Fluche, nach dem Worte des Herrn 
der Geister. 3 Und darnach wurden mir alle Geheimnisse der Lichter 
und der Blitze gezeigt, wie sie zum Segen und zur Sättigung blitzen. 

Car. 60. Im Jahre fünfhundert, im siebenten Monat am vierzehnten 
30 Tage des Monats im Leben Henochs (r. Noahs). In jenem Bilde sah 

ich, wie ein gewaltiges Beben den Himmel der Himmel erbeben liess, 
und wie das Heer des Höchsten und die Engel, tausend mal tausend 
und zehntausend mal zehntausend, erschüttert wurden in heftiger Er- 
schütterung. 2 Und wie das betagte Haupt auf dem Throne seiner 

35 Herrlichkeit sass, und die Engel und Gerechten im Kreise um ihn herum 

1 »von den Enden der Erde bis zu den Enden des Himmels« II | 12 im 

Namen] »bei dem Herrn« MT?, II | 12/13 »den Heil. aufgetragen w., dass sie im Him- 

mel suchen« Q, II | 21 »und die Lichter« II exc!. FV | »sie blitzen« < B | 23 »Ge- 

heimnisse« <B | 25 »liessen sie mir erscheinen« ABDV | 26 »vor dem Herrn d.G.« G | 

31 »wie der Himmel... erbebte in gewaltigem Beben« T, II | 34 »Und alsobald 
sah ich das Haupt... sitzen« T2, II; »Alsobald sah ich und das Haupt sass... .« Q. 



IE 

u Pal a 2 nd ae ku Sa u 

Cap. 57, 3—60, 10. 77 

standen. 3 Und mich erfasste ein gewaltiges Zittern, und Furcht ergriff 
mich, meine Hüften lösten sich, und meine Nieren schmolzen dahin, 

und ich fiel auf mein Antlitz. 4 Da sandte Michael einen andern Engel 
aus (der Zahl) der Heiligen, und er hob mich auf, und als er mich auf- 
gerichtet hatte, kehrte mein Geist zurück, denn ich hatte nicht vermocht 

den Anblick dieses Heeres und diese Erschütterung und das Beben des 
Himmels zu ertragen. 5 Und Michael sprach zu mir: »Warum erschüttert 
dich der Anblick solcher Dinge? Bis heute hat der'Tag seiner Barmherzigkeit 
gewährt, und (bis heute) ist er barmherzig und langmütig gewesen gegen die, 
welche auf Erden wohnen. 6 Aber wenn der Tag und die Macht und die 
Strafe und das Gericht kommen wird, das der Herr der Geister für die 

bereitet hat, welche dem gerechten Gericht sich nicht unterwerfen und 
welche das gerechte Gericht leugnen und seinen Namen umsonst tragen 
— und jener Tag ist bereitet für die Auserwählten zum Bunde und für 
die Sünder zur Untersuchung — (24e da wird er die Kleinen mit ihren 
Müttern und die Söhne mit ihren Vätern töten usw.«) 

7 Und an jenem Tage werden zwei Ungeheuer ihren Platz zugewiesen 
erhalten (wörtl. verteilt werden), ein weibliches, mit Namen Leviathan, 
um im Abgrunde des Meeres zu wohnen, über den Quellen der Wasser; 
8 das männliche aber heisst Behemot, das mit seiner Brust die öde 

Wüste einnimmt, genannt Dendain, im Osten des Gartens, wo die Aus- 
erwählten und Gerechten wohnen, wo mein Ahn aufgenommen worden 
ist, der siebente seit Adam, dem ersten Menschen, den der Herr der 

Geister erschaffen hat. 9 Und ich bat einen andern Engel, dass er mir 
die Macht jener Ungeheuer zeigen möchte, wie sie an einem Tage getrennt 
und dahin geworfen wurden, das eine in den Abgrund des Meeres und das 

andere in die Dürre der Wüste. 10 Und er sprach zu mir: »Du Menschen- 

kind, du begehrst hier zu wissen, was verborgen ist. (24b Diese beiden Un- 
geheuer, bereitet gemäss der Grösse Gottes, werden gefüttert, damit * = * *«) 

Cap. 60, 3 u. 4 Dan. 8, 17. 18; 10, 9. 10. — 10. Ezech. 2,1. 2 u. öfter. 

2 »meine Hüften krümmten und lösten sich« TU, II | »mein ganzes Wesen« 
(kuellantäja st. kuelejäteja) alle Codd. ausserMQ, W | 3 »der heilige Michael« II | »Und 
es wurde Michael gesandt, der heilige Engel, einer von den Heiligen« Q; »Da 
sandte der heilige Michael einen andern heiligen Engel, einen von den heiligen 
Engeln« II (Engeln < AY) | 4 »und als er mich aufgerichtet hatte« < I; »als ich 
mich erhoben hatte« E | 5 »meine Seele« Q | 7 erschüttert dich] st. tahawka GT! 

resp. tahawaka QU 1. tahawekaka; »solcher Anblick« Q; »warum wirst du (durch) 

solchen Anblick erschüttert?« M; »um welches Anblicks willen solche Erschütte- 

rung?« T2, II; »was hast du gesehen, das dich so erschüttert?« T!| 10 »Tag des 
Zornes und Gerichtes kommen wird« U | 15 Untersuchung] »Hoffnung« M | Fort- 

setzung d. Satzes V. 24c, Verbalformen ebenfalls i. d. 3. fem. | 17 »riesige Un- 
geheuer« GM | 23 »das ist der siebente« QT2, IT | 24 »jenen andern Engel« Q, II. 
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11 Und es sprach zu mir der andere Engel, der mit mir ging, und 
mir zeigte, was im Verborgenen ist, das Erste und das Letzte, im 

Himmel hoch oben und unter der Erde in der Tiefe, an den Enden des 

Himmels und an den Grundfesten des Himmels: und zwar die Schatz- 
5 kammern der Winde, 12 und wie die Winde verteilt und wie sie ge- 
wogen werden, und wie die Quellen der Winde verteilt und gezählt 
werden nach der Kraft des Windes, und die Kraft des Mondlichtes, und 

wie es eine Kraft der Gleichmässigkeit (giebt), und die Abteilungen der 
Sterne nach ihren Namen, und wie jede Abteilung abgeteilt wird; 13 und 

10 die Donner nach den Orten ihres Falles, und all die Abteilungen, die 
bei den Blitzen gemacht werden, dass es blitze, und ihre Scharen, da- 

mit sie sofort gehorchen. 14 Denn der Donner hat Pausen in der Dauer, 
die seinem Schall verliehen worden ist; und Donner und Blitz sind 

nicht zu trennen, auch nicht in einem einzigen Punkte; durch Vermittelung 
15 des Geistes gehen sie beide zusammen und trennen sich nicht. 15 Denn 

wenn der Blitz blitzt, erhebt der Donner seine Stimme, und alsbald 
lässt der Geist Ruhe eintreten und verteilt in gleicher Weise zwischen 
ihnen, denn der Vorrat ihrer Schläge ist wie Sand, und jeder einzelne 
derselben wird mit einem Zaume festgehalten und durch die Kraft des 

20 Geistes zurückgewendet und ebenso vorwärts getrieben nach der Menge 
der Gegenden der Erde. 16 Und der Geist des Meeres ist männlich und 
stark und gemäss der Gewalt seiner Stärke zieht er es, mit dem Zaume 

zurück, und ebenso wird es vorwärts getrieben und in allen Bergen der 
Erde zerstreut. 17 Und der Geist des Reifs ist sein Engel, und der 

25 Geist des Hagels ist ein guter Engel. 18 Und der Geist des Schnees 
hat (die Kammer) verlassen wegen seiner Kraft, und ein besonderer Geist (?) 

3 »auf der Erde« alle HSS ausser GM | 4 »Grundfesten der Erde« E | »und 
in den Schatzkammern« alle HSS ausser G | 5/6 »wie man sie wägt« GT, II, doch ist 

jedalü wohl nur Schreibfehler für jeddalö QU, Sing. statt des Plur. jeddalawü | 
6 »verteilt und« 20 < Q,I excl. V | 6 »die Quellen und die Winde« U, II, bei U 

lautet die ganze Stelle: V. 12 »und wie verteilt, gewogen und gezählt werden 

die Quellen und Winde«; GMT, V deren Text zu Grunde gelegt ist, lesen nach »ver- 

teilt werden« 20 nochmals manfasät »Winde«, eine irrtümliche Wiederholung aus dem 
ersten Versteile. »Quellen der Winde« (angeta manfasät) ist möglicherweise Ver- 

derbnis für anqaza oder anägeza manfasät »Thore der Winde«. Vielleicht sind 
auch die beiden folgenden Satzglieder umzustellen mit Änderung von wa-kama 
in wa-ba-kama, also: »wie die Thore der Winde verteilt und gezählt werden nach 
der Kraft des Windes und nach [der Kraft] der Gleichmässigkeit (wörtl. Gerechtig- 
keit), und die Kraft des Mondlichtes und die Abteilungen der Sterne. ...« Wind- 
stärke und Windmenge sind also unter die 12 Thore des Windes (vgl. Cap. 76) 

gleichmässig verteilt. Haila »Kraft« vor »Gleichmässigkeit« ist wahrscheinlich 

auch nur eine äthiop. Verbesserung | 19 wird] + »bei seinem Schlage« Q, I |. 

24 »nach allen Enden der Erde« V. | 



Cap. 60, 11-61, 2. 79 

ist darin; und was daraus aufsteigt, ist wie Rauch und sein Name ist 
Frost. 19. Und der Geist des Nebels ist nicht mit ihnen vereint in ihren 
Kammern, sondern hat seine Kammer besonders, denn sein Lauf zeigt Klar- 

heit(?) in Lichtund Finsternis, im Winter und Sommer, und in seiner Kammer 
ist ein Engel. 20 Und der Geist des Taus hat seine Wohnung an den 
Enden des Himmels, und sie hängt mit den Kammern des Regens zusammen, 
und sein Lauf geht im Winter und Sommer, und seine Wolken und 
die Wolken des Nebels sind (miteinander) verbunden, und einer giebt 
dem andern. 21 Und wenn der Geist des Regens sich aus seiner Kammer 
herausbewegt, da kommen die Engel, thun die Kammer auf und führen 
ihn heraus, und wann er über das ganze Festland sich verbreitet, ver- 

eint er sich mit dem Wasser, das auf dem Festlande ist, [und jedesmal 
wenn er sich mit dem Wasser vereint, das auf dem Festlande ist * * ®] 

22 Denn die Wasser sind für die Erdbewohner da, denn sie sind die 
Nahrung der Erde vom Höchsten, der im Himmel ist. Darum hat der 
Regen ein Mass und die Engel nehmen ihn in Empfang. 23 Dies alles sah 
ich bis zum Garten der Gerechten. 24 Und der Engel des Friedens, der 
bei mir war, sprach zu mir: 

»Diese beiden Ungeheuer, bereitet gemäss der Grösse Gottes, werden 
gefüttert, damit * * * [das Strafgericht des Herrn der Geister vergebens). 

Da wird er die Kleinen mit ihren Müttern und die Söhne mit ihren 
Vätern töten. 25 Wann das Strafgericht des Herrn der Geister über 
ihnen ruhen wird, wird es ruhen bleiben, damit das Strafgericht des 
Herrn der Geister nicht vergebens über jene gekommen sei; darnach 
wird das Gericht stattfinden nach seiner Barmherzigkeit und seiner Ge- 
duld.« 

Car. 61. Und ich sah im jenen Tagen, wie jenen Engeln lange 
Schnüre gegeben wurden, und sie nahmen sich Flügel, flogen und eilten 
davon gen Norden. 2 Und ich fragte den Engel, indem ich zu ihm 
sprach: »Wozu haben jene die Schnüre genommen und sind fortge- 

3/& »ist in Klarheit« G,II|5 in T ist »Engel« getilgt und dafür »Licht« am 
Rande eingesetzt; »und seine Kammer ist Licht, und (er ist) sein Engel« IT| 

11/13 der Nachsatz: »vereint er — ist«e < CEV; die eingeklammerten Worte 

finden sich in allen HSS ausser Q, ADY, scheinen aber nur irrtümliche Wieder- 

holung dieses Nachsatzes zu sein | 20 die eingekl. Worte »Strafgericht — ver- 

gebens« sind aus V. 25 irrtümlich an diese Stelle gekommen, die meisten Codd. 

haben kein Verbum, ein Beweis für die rein mechanische Entlehung, nur BEVW 
haben am Ende ein i-jekün »nicht sei« und E i-jemsä’ aus V.25 angehängt. V.24b 
schliesst sich an V. 10, V. 24e an V.6 an | Herrn der Geister] »Gottes« I | 

21 Müttern] »Herren« Q | »werden d. Kl. .... getötet werden« M, II | 25/26 »u. seiner 

Geduld« < U | 27 »zwei Engeln« Q | 29 Engel] + »der bei mir war« M | 30 »langen 

Schnüre« T2, II | »und sind fortgegangen«e < U. 
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gangen?« Und er sprach zu mir: »Sie sind gegangen, um zu messen.« 
3 Und der Engel der mit mir ging, sprach zu mir: »Diese bringen die 
Masse der Gerechten und die Schnüre der Gerechten zu den Gerechten, 

dass sie sich auf den Namen des Herrn der Geister stützen in Ewig- 
5 keit. 4 Die Auserwählten werden anfangen bei den Auserwählten zu 
wohnen, und das sind die Masse, die der Treue gegeben werden, und 
die die Gerechtigkeit stärken. 5 Und diese Masse werden alle Geheimnisse 
der Tiefe der Erde enthüllen und welche von der Wüste verschlungen, 
und welche von den Fischen des Meeres und den wilden Tieren ge- 

10 fressen worden sind, dass sie zurückkehren und sich auf den Tag des 
Auserwählten stützen; denn niemand wird vernichtet werden vor dem 

Herrn der Geister, und niemand kann vernichtet werden.« 6 Und alle, 

die obenim Himmel sind, empfingen Befehl und Macht, ein Wort und ein 
Licht wie Feuer. 7 Und sie priesen jenen mit dem ersten Laut (?) und 

15 erhoben und lobten ihn mit Weisheit, und sie waren (selbst) weise in 
der Rede und in dem Geiste des Lebens. 8 Und der Herr der Geister 
hat seinen Auserwählten auf den Thron der Herrlichkeit gesetzt, und . 
er wird alle Werke der Heiligen oben im Himmel richten und ihre 
Thaten werden auf der Wage gewogen werden. 9 Und wenn er sein 

20 Antlitz erheben wird, um ihre verborgenen Wege nach der Rede des 
Namens des Herrn der Geister, und ihren Pfad nach dem Wege der 
gerechten Gerichte des Herrn der Geister zu richten, da werden sie alle 
mit einer Stimme reden und preisen, rühmen, erheben und heiligen den 
Namen des Herrn der Geister. 10 Und es wird rufen das ganze Heer der 

25 Himmel, und alle Heiligen droben, und das Heer Gottes, die Cherubim, 

Seraphim und Ophanim und alle Engel der Macht und alle Engel 
der Herrschaften und der Auserwählte und die anderen Mächte, 

welche auf dem Festland (und) über dem Wasser sind, 11 werden an 
jenem Tage eine Stimme erheben und preisen, rühmen und erheben im 

30 Geiste des Glaubens und im Geiste der Weisheit und im (Geiste der) 

1 »und er sprach — messen«e < Q, EV | »sie sind gegangen« < MU,D| 
1/3 »um zu messen die Masse der Gerechten, und die Schnüre der Gerechten bringen 
sie ...« U | 2/3»Diese (sind da), um die Masse... zu messen, und die Schnüre ... 
bringen sie« Q | 3 »Masse der gerechten Väter« M | »zu den Gerechten« <M, II& 
die Lond. Mss. excl. N | 7 »das Wort der Gerechtigkeit« I | 8 verschlungen] + 

»und welche von den Schatzkammern (mazägebt, vielleicht Fehler für “anäbert 
Ungeheuern) verschlungen worden sind« GM | 13 »eine Macht« BCV | 14 Feuer] 

+. »ist ihnen gegeben worden« BCV | 17 »seiner Herrlichkeit« II | 19 »wird 

man wägen« G, doch vielleicht ist jedalewü nur Schreibfehler für jeddalawü; »wird 
er wägen« T!, II | 22 »des höchsten Gottes« II | 23 heiligen] »loben« Il | 25 »alle 
Heiligen« < Q | »vom Heere« M | 29 »und erheben« < GM; rühmen] + »loben« LI. 



Cap. 61,362, 5. 81 

Geduld, im Geiste der Barmherzigkeit und im Geiste des Rechtes und 
des Friedens und im Geiste der Güte und werden alle mit einer 
Stimme rufen: »Gepriesen sei er, und gepriesen sei der Name des 
Herrn der Geister immerdar und bis in Ewigkeit!«< 12 Es werden ihn 
preisen alle, die nicht schlafen, oben im Himmel, es werden ihn preisen 5 
alle Heiligen, die im Himmel sind, und alle Auserwählten, die im Gar- 
ten des Leben wohnen, und jeder Geist des Lichtes, der zu preisen, zu 

rühmen, zu erheben und zu heiligen vermag deinen gepriesenen Namen, 
und alles Fleisch, das deinen Namen überschwenglich rühmen und 
preisen wird in alle Ewigkeit. 13 Denn gross ist die Barmherzigkeit des 10 
Herrn der Geister, und er ist langmütig; und alle seine Werke und den 
ganzen Umfang seiner Werke hat er den Gerechten und Auserwählten 
offenbart im Namen des Herrn der Geister. 

Car. 62. Und also gebot der Herr den Königen, den Mächtigen 
und Hohen und denen, die die Erde bewohnen, und sprach: »Öffnet 15 
eure Augen und erhebt eure Hörner, wenn ihr den Auserwählten zu er- 
kennen vermöget.«< 2 Und der Herr der Geister sass auf dem Throne 
seiner Herrlichkeit, und der Geist der Gerechtigkeit wurde über ihn (den 
Auserwählten) ausgegossen: und die Rede seines Mundes tötet alle 
Sünder, und alle Ungerechten werden vor seinem Antlitz vernichtet. 20 
3 An jenem Tage werden alle Könige und Mächtigen und Hohen und 
die, welche die Erde besitzen, aufstehen und sie werden ihn sehen und 

erkennen, dass er auf dem Throne seiner Herrlichkeit sitzt, und Gerech- 

tigkeit vor ihm gerichtet wird, und ein unnützes Wort vor ihm nicht 
gesprochen wird. 4 Da wird Schmerz über sie kommen, wie (über) ein 25 

Weib, das in den Wehen liegt und Not hat zu gebären, wenn ihr 
Kind in den Muttermund tritt, und es ihr hart ankommt, zu gebären. 
5 Und ein Teil von ihnen wird den anderen ansehen, und sie werden er- 

| 

Cap. 62, 1 Psal. 75,5. — 2 Jes. 11, 4. 

1 »und Geduld« BCEVY | 5 »oben im Himmel« <U | 6 »seine Heiligen« | 
II excl. BWY | 8 »heiligen Namen« II | 11 »des Herrn der Herren und Geister« D | 

»Werke und alle seine Macht, so viel er geschaffen hat« QT2, II | »langmütig und | 
hat den Auserwählten alles offenbart.« U | 15 »Erde besitzen« W | 16 »erhebet | 
eure Hörner« < U | 17 sass] Dn. Ch. Beer vermuten »setzte ihn« | 20 »Ungerechten 
(Accus.), und vor seinem Antlitz werden sie vernichtet« II excl. DY, ebenso lesen 
M, DY, nur »und« < | 24 »gerichtet wird« < U, man könnte den Text von U »Ge- 
rechtigkeit vor ihm ist« übersetzen; »Gerechtigkeit... nicht aufhört« T; »und die 

Gerechten werden in Gerechtigkeit (i. Ger. < NO) vor ihm gerichtet werden« | 
II & FHJLNO | »es kein unnützes Wort giebt« U | 26 »Weib, der das Kind Not | 

macht, wenn es. ..« U | 28 »ansehen und sie werden ihr Antlitz zu Boden schlagen 
und werden .... sitzen sehen« U. ' 
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schrecken und ihr Antlitz zu Boden schlagen, und Schmerz wird sie 
ergreifen, wenn sie jenen Mannessohn auf dem Throne seiner Herrlich- 
keit sitzen sehen. 6 Und die Könige und die Mächtigen und alle, die 
die Erde besitzen, werden rühmen, preisen und erheben den, der alles 

Verborgene beherrscht. 7 Denn von Anfang an ist der Menschensohn 
verborgen gewesen, und der Höchste hat ihn bewahrt angesichts seiner 
Macht und den Auserwählten offenbart. 8 Und die Gemeinde der Aus- 
erwählten und Heiligen wird gesät werden, und alle Auserwählten 
werden an jenem Tage vor ihm stehen. 9 Und alle Könige und Mäch- 
tigen und Hohen und die, welche die Erde beherrschen, werden vor 
ihm niederfallen auf ihr Antlitz, sich beugen und auf jenen Menschen- 
sohn ihre Hoffnung setzen, und sie werden ihn anflehen und Barmher- 
zigkeit von ihm erbitten. 10 Aber jener Herr der Geister wird sie drängen, 
dass sie eilig fortgehen von seinem Angesicht, und ihr Antlitz wird 
voll Scham werden, und Finsternis wird auf ihr Antlitz gehäuft wer- 
den. 11 Und er wird sie den Engeln zum Strafvollzug überliefern, damit 
sie Vergeltung an ihnen üben dafür, dass sie seine Kinder und Aus- 
erwählten bedrückt haben. 12 Und sie werden ein Schauspiel für die Ge- 
rechten und seine Auserwählten sein; sie werden sich über sie freuen, 
weil der Zorn des Herrn der Geister auf ihnen ruht, und sein Schwert 

von ihnen trunken wird. 13 Und die Gerechten und Auserwählten wer- 
den an jenem Tage gerettet werden und werden von nun an das Ant- 
litz der Sünder und Ungerechten nicht mehr sehen. 14 Und der Herr 
der Geister wird über ihnen wohnen, und mit jenem Menschensohne 

werden sie essen und sich niederlegen und aufstehen in alle Ewigkeit. 
15 Und die Gerechten und Auserwählten werden sich erhoben haben von 
der Erde und werden aufhören das Antlitz zu Boden zu schlagen und 
werden mit dem Kleide der Herrlichkeit angethan sein. 16 Und das soll 
euer Kleid sein, das Kleid des Lebens von dem Herrn der Geister; und 

Cap. 62, 12. Jes. 34,5. 6. — 16. Deut. 8, 4. 29, 4. 

2 »Weibessohn« M, II |3 »mächtigen Könige« II; »mächtigen Könige, welche 

. besitzen« U | 7 »Auserwählten, die im Gefängnis sind« M | 9 mächtigen 
Könige U, I (excl. W) & FJLO | 14/15 »er wird Scham in ihr Antlitz füllen« M; 
»und sie werden voll Scham sein« U | 16 »Und die Strafengel werden sie in 
Empfang nehmen« MT?, II, die Stelle <U | 17/18 Vers11 »Und sie werden Vergeltung 
üben im Zorn dafür, dass sie seine Auserwählten bedrückt haben.« U | 19 »und 

seine Auserwählten«e < U | 20 »das Schwert des Herrn der Geister« Q, II (exel. V) & 
FHJLO | 21 »von ihnen«e < QU | »und Auserwählten«e < U | 23 »und Un- 
gerechten«e < U | 25 »werden sie wohnen und essen usw.« II & FHJLO u.N corr. | 
28 Herrlichkeit] »des Lebens« Q, II (IN =[]) | 28/29 »das wird sein ein Kleid des 
Lebens« Q, I | »bei dem Herm« II. ’ 



Cap. 62, 6—63, 9. 83 

eure Kleider werden nicht alt werden, und eure Herrlichheit wird nicht 

vergehen vor dem Herrn der Geister. 
Car. 63. Injenen Tagen werden die Mächtigen und die Könige, die 

die Erde besitzen, seine Strafengel, denen sie überliefert sind, anflehen, 

dass sie ihnen etwas Ruhe lassen möchten, damit sie niederfallen und 

sich beugen vor dem Herrn der Geister und ihre Sünden vor ihm be- 
kennen. 2 Und sie werden preisen und rühmen den Herrn der Geister 
und sprechen: »Gepriesen sei der Herr der Geister und der Herr der 
Könige, der Herr der Mächtigen und der Herr der Reichen, der Herr 

der Herrlichkeit und der Herr der Weisheit, und es wird Licht in alles 

Verborgene kommen. 3 Deine Macht währt von Geschlecht zu Geschlecht, 
und deine Herrlichkeit in alle Ewigkeit, tief und ohne Zahl sind deine Ge- 
heimnisse, und deine Gerechtigkeit ergründet keine Rechnung. 4 Jetzt 
haben wir eingesehen, dass wir rühmen und preisen sollen den Herrn 
der Könige, und den König über alle Könige.« 5 Und sie werden sagen: 
»O dass uns jemand Ruhe gäbe! dass wir rühmen, danken und be- 
kennen könnten vor deiner Herrlichkeit. 6 Jetzt begehren wir ein wenig 
Ruhe, aber erlangen sie nicht; wir werden weggetrieben und erhalten 
sie nicht; das Licht ist vor uns verschwunden, und Finsternis ist unser 
Wohnsitz in alle Ewigkeit. 7 Denn wir haben vor ihm kein Bekenntnis 
abgelegt und den Namen des Herrn der Geister nicht gerühmt, 
und ihn nicht als unsern Herrn gerühmt, sondern unsere Hoffnung 
gründete sich auf das Scepter unseres Reiches und auf unsere Herr- 
lichkeit. 8 An dem Tage unserer Not und unserer Trübsal wird er 
uns nicht erretten, und wir werden keine Ruhe finden, um zu bekennen, 

dass unser Herr wahrhaftig ist in all seinem Thun, seinem Gericht 
und seiner Gererechtigkeit, und dass seine Gerichte die Person nicht an- 
sehen. 9 Und wir werden vergehen vor seinem Angesicht um unserer 

Cap. 63, 8. vgl. Syr. Baruch-Apok. 13, 8: Judieium excelsi non respieit per- 
sonas. 

2 die Fortsetzung von Cap. 62 haben wir allem Anschein nach Cap. 69, 26—29 | 
3 »mächtigen Könige« BCDPY & FJLO; »die Mächtigen und«e <AEVW & HKN | 
5/7 »damit sie ihre Sünden bekennen«, alles andere < U | »und dass sie nieder- 

fallen... bekennen dürfen« M,II | 9 Reichen] »Hohen« U, le län f. beülän | 10/11 »es 
wird licht werden durch seine Macht von Geschlecht ... .« U; »und es wird licht 

sein jedes Geheimnis. Und deine Macht währt... .« II | 16 danken] + »und 
preisen« II | 17 »seiner Herrlichkeit« M,II | 18/19 »wir werden weggetrieben — nicht« 
< U | 20/21 »Denn wir haben vor ihm nicht gerühmt den Herrn d. Geister und seinen 
Namen« Q | 21 »Herrn der Könige« TU, II (exel. EV!) & HJLNO, »Herrn der 
Herren« M | 22 »und nicht den Herrn in all seinem Thun« T2, II | 23 Scepter] 
»Thron« TU, V, und neben »Scepter« DY; <BC | 26 »in allen seinen Gerichten« Q,I. 
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Werke willen, und alle unsere Sünden sind richtig gezählt.« 10 Jetzt 
werden sie zu ihnen sagen: » Unsere Seele ist gesättigt mit ungerechtem 
Gut, aber sie wird nicht verhindern, dass wir mitten heraus hinabfahren 
in die Höllenpein.«e 11 Und danach wird ihr Antlitz voll Finsternis 

5 und Scham werden vor jenem Menschensohne, und sie werden vor 
seinem Angesicht verstossen werden, und das Schwert wird unter ihnen 

vor seinem Angesicht hausen. 12 Und also sprach der Herr der Geister: 
»Das ist die Verordnung und das Gericht über die Mächtigen und die 
Könige und die Hohen und die, welche die Erde besitzen, vor dem 

10 Herrn der Geister.« | 

Cap. 64. Und ich sah (noch) andere Gestalten an jenem Orte im Ver- 
borgenen. 2 Ich hörte die Stimme des Engels, wie er sprach: »Das sind 
die Engel, die auf die Erde herabgekommen sind und den Menschen- 
kindern offenbart haben, was im Verborgenen war, und die Menschen- - 

15 kinder verführt haben, Sünde zu thun.< 

Car. 65. In jenen Tagen sah Noah, wie die Erde sich neigte und 

wie ihr Untergang nahe war. 2 Da brach er auf von da und ging. 
bis an die Enden der Erde und schrie zu seinem Grossvater Henoch, 
und Noah rief mit betrübter Stimme dreimal: »Höre mich, höre mich, 

20 höre mich!« 3 Und ich sprach zu ihm: »Sage mir, was ist das, was 
auf der Erde vorgeht, dass die Erde so elend ist und bebt? Dass ich nur 
nicht etwa mit ihr zu Grunde gehe!« 4 Und alsbald fand eine 
gewaltige Erschütterung auf Erden statt, und eine Stimme vom 
Himmel liess sich vernehmen, und ich fiel auf mein Angesicht. 5 Da kam 

25 Henoch, mein Grossvater, trat zu mir und sprach: »Warum hast du 

nach mir mit so betrübter und thränenvoller Stimme geschrieen? 6 Ein 
Befehl ist vom Angesicht des Herrn über die, welche auf Erden wohnen, 
ausgegangen, dass dies ihr Ende sein soll, denn sie kennen alle Ge- 
heimnrisse der Engel und alle Gewaltthätigkeit der Satane und alle 
verborgenen Kräfte und alle Kraft derer, die Zauberei treiben, und die 
Kraft der Besprechungen und die Kraft derer, die die Gussbilder der 
ganzen Erde giessen; 7 und wie das Silber erzeugt wird aus dem Staube 
der Erde, und wie das Gussmetall auf der Erde entsteht. 8 Denn Blei 
und Zinn wird nicht aus der Erde erzeugt, wie ersteres; eine Quelle 

5 ist es, die sie hervorbringt, und ein Engel steht darin, und jener Engel 

3 oO 

wo Or 

3/4 alle HSS ausser GU lesen f. em-lebbä: em-lähbä, was aber nur »aus ihrer 

Flamme« resp. »aus der Flamme d. Höllenpein« übersetzt werden kann, nicht aber, 

wie Dn. Ch. Beer wollen »in die Flamme« | 9 »die Hohen« < U | 13 »Engel, die 
vom Himmel auf usw.« T, II | 14/15 »die Menschenkinder«e < U|16 »sah ich, 

Noah«, T und so stets die 1. Pers. statt der 3. in Vers 1 u. 2 | Erde] »Land Ka- 

naan« D | 20 »er sprach« T2, II excl. V. ER 



Cap. 63, 10-67, 3. 85 

ist behende. 9 Und darnach fasste mich mein Grossvater Henoch bei 
meiner Hand, hob mich auf und sprach zu mir: »Geh, denn ich habe 
‚den Herrn der Geister nach dieser Erschütterung auf Erden gefragt.« 
10 Und er sprach (weiter) zu mir: »Wegen ihrer Ungerechtigkeit wird das 
Gericht über sie endgiltig vollzogen, aber vor mir wird keine Berechnung 
angestellt werden nach den Monaten, da, wie sie erforscht und erfahren 
haben, die Erde und ihre Bewohner untergehen sollen. 11 Und diese 

(sind es, die) keine Umkehr kennen bis in Ewigkeit, weil sie (die Engel) 
ihnen das Verborgene gezeigt haben, und sie sind die Verdammten. Aber 
was dich betrifft, mein Sohn, so weiss der Herr der Geister, dass du 
rein und frei bist von diesem Vorwurf wegen der Geheimnisse. 12 Und 
‘er hat deinen Namen fest gegründet unter den Heiligen und wird dich 
bewahren unter allen, die auf Erden wohnen; und er hat deinen Samen 
in Gerechtigkeit zu Königen und zu grossen Ehren bestimmt, und aus 
deinem Samen wird eine Quelle von Gerechten und Heiligen ohne 
Zahl in Ewigkeit hervorbrechen.« 

Car. 66. Und darnach zeigte er mir die Strafengel, die bereit 
sind, zu kommen und alle Kräfte des Wassers, das unter der Erde ist, 
loszulassen, dass es zum Gericht und zum Verderben werde für alle, 

die auf dem Festland Sitz und Wohnung haben. 2 Und der Herr der 
Geister gab den Engeln, die ausgingen, Befehl, dass sie nicht die Hände 
erheben, sondern acht geben Sollten, denn jene Engel waren über die 
Kräfte des Wassers (gesetzt). 3 Und ich ging hinweg aus dem Angesicht 
Henochs. 

Cap. 67. Und in jenen Tagen erging das Wort Gottes an mich, 
und er sprach zu mir: »Noah, dein Los ist heraufgekommen vor 
mich, ein Los ohne Tadel, ein Los der Liebe und Rechtschaffenheit. 
2 Und jetzt bearbeiten die Engel Hölzer, und wenn sie jenen Auftrag 
ausgeführt haben werden, so werde ich meine Hand darauf legen, und 
es bewahren; und der Same des Lebens soll daraus hervorgehen und 
soll in den neuen Zustand eintreten, damit die Erde nicht leer bleibe. 

3 Und ich werde deinen Samen vor mir fest gründen in Ewigkeit und 

1 »ist behend«, das ist die gewöhnlichste Bedeutung des äth. jebader, die 
andere »ist vorzüglich« Dn. Ch. u. auch Hal. S. 373 ist durchaus fraglich. Hal. 
bietet als Rückübersetzung in das Hebr. o7p"1 und sieht darin einen Fehler für 
ursprüngliches &4p"" »fait couler, c’est-ä-dire leur donne une forme liquide«. Beer 
denkt an eine Verwechselung mit jäbared »kühlt ab« | 1/2 »mit seiner Hand« alle 

HSS excel. GQ | 6 In V. 10 sind Text u. Zusammenhang unklar, Hal. S. 374 ver- 

mutet, dass das ursprüngliche own »Zaubereien« zu DHWTM »Monate« verlesen 
worden sei | 9/10 »Nicht so du... es weiss usw.« M, II | 14 »der Gerechtigkeit« 
MTU | »zur Königsherrschaft« QT | 26 Noah] + »siehe« T2, II | 29 ausgeführt] »aus- 
gegangen sind zu jenem Auftrag« (waz’ü f. wad’ü) II. 
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werde die, welche bei dir wohnen, aufs Geratewohl über die Öber- 

fläche der Erde hin ausbreiten, und er wird gesegnet sein und sich 
mehren angesichts der Erde im Namen des Herrn.« 

4 Und er wird jene Engel, die die Ungerechtigkeit gezeigt haben, 
5 in jenes brennende Thal einschliessen, welches mir zuvor mein Gross- 

vater Henoch gezeigt hatte, im Westen bei den Bergen des Goldes 
und Silbers, des Eisens und des Gussmetalls und des Zinns.. 5 Und 

ich sah jenes Thal, in dem eine gewaltige Bewegung war, und ein 
Hin- und Herwogen der Wasser. 6 Und als dieses alles geschah, entstand 

10 aus jenem feurigen Metallguss und der Bewegung, die sie (die Wasser) 
hin und her schaukelte, an jenem Orte ein Schwefelgeruch, und er ver- 
band sich mit jenen Wassern; und jenes Thal der Engel, die die 
Menschen verführt haben, brennt immerzu unter der Erde dort. 7 Und 

durch die Thäler derselben (Erde) kommen Feuerströme, da wo jene 
15 Engel gestraft werden, welche die Bewohner der Erde verführt 

haben. 8 Und jene Wasser werden in jenen Tagen den Königen und 
Mächtigen und Hohen und denen, die auf Erden wohnen, zur Heilung 
des Leibes, aber zur Marter des Geistes dienen; ihr Geist ist ja voll 

Wollust, so dass ihr Leib gestraft wird, weil sie den Namen des Herrn 
20 der Geister verleugnet haben. Sie sehen ihre tägliche Strafe, und 

glauben doch nicht an seinen Namen. 9 Und je ärger ihr Leib brennt, 
um so mehr werden sie eine Veränderung am Geiste spüren auf immer 
und ewig, denn niemand darf vor dem Herrn der Geister unnütze 
Reden führen. 10 Denn das Gericht kommt über sie, weil sie an 

25 die Wollust ihres Fleisches glauben und den Geist des Herrn ver- 
leugnen. 11 Und jene Wasser selbst werden in jenen Tagen eine Ver- 
änderung erleiden: denn wenn jene Engel in jenen Wassern gestraft 
werden, so ändern sich jene Wasserquellen in betreff ihrer Hitze, und 

wenn die Engel aufsteigen, so wird jenes Wasser der Quellen sich ändern 
30 und kalt werden. 12 Und ich hörte Michael anheben und sprechen: 

»Dieses Gericht, mit dem die Engel gerichtet werden, ist ein Zeugnis 
für die Könige und Mächtigen, welche die Erde besitzen. 13 Denn 
diese Wasser des Gerichts dienen zur Heilung des Leibes der Fürsten 

1 »aufs Geratewohl« < BDY | 5 »sie werden einschliessen« II | 17/18 »Heilung 
der Seele und des Leibes« MT, II | 19 »ihre Leiber gestraft werden« od. »sie gestraft 
werden an ihren Leibern« QT, II | 21 »nicht« < G | 27 in jenen Wassern] »in 
jenen Tagen« II | 30 »den heiligen Michael« Il | 32 Mächtigen] + »und die« 
II excl. AE | 33 »zu ihrer, der Fürsten (< B), Heilung« BCV. Das äth. mal’ak be- 
deutet auch »Fürst« = &oxwv vgl. 6, 3. 7, nicht nur »Engel«, somit ist die Annahme 
einer Verwechselung von D*>5n und o">x>n nicht absolut notwendig, Gegen Hal. 
S. 366, Ch., Beer. 



Cap. 67, 4—69, 2, 87 

und zur Wollust ihres Fleisches; aber sie sehen nicht und glauben 
nicht, dass jene Wasser sich ändern und ein ewig brennendes Feuer 
werden werden«. 

Cap. 68. Und danach gab mir mein Grossvater Henoch in einem 
Buche die Zeichen aller Geheimnisse und die Mahnreden, die ihm gegeben 5 
worden waren, und stellte sie für mich in den Worten des Buches der 

Mahnreden zusammen. 2 Und an jenem Tage antwortete Michael dem 
Rafael, indem er sprach: »Die Kraft des Geistes reisst mich hin und 
bringt mich in Erregung über die Schwere des Gerichtes der Geheimnisse, 
des Gerichtes x * », wer kann die Härte des vollzogenen Gerichts ertragen, 10 
vor dem sie dahinschmelzen?« 3 Und abermals antwortete Michael 
und sprach zu Rafael: »Wer ist es, dessen Herz sich dabei nicht schuldig 
fühlte, und dessen Nieren nicht erschüttert würden von diesem Worte 

des Gerichts, (das) über sie ausgegangen ist von denen, die sie so heraus- 
geführt haben?« 4 Und es geschah, als er vor dem Herrn der Geister 15 
stand, sprach Michael also zu Rafael: »Ich werde nicht für sie sein unter 
den Augen des Herrn, denn der Herr ist erzürnt auf sie, weil sie thun, | 
als wären sie der Herr. 5 Darum wird über sie alles Verborgene | 
kommen für alle Ewigkeit, denn weder Engel noch Mensch wird seinen 
Anteil erhalten, sondern sie allein werden ihr Gericht für alle Ewigkeit 20 | 

empfangen haben.« 
Car. 69. Und nach diesem Gericht werden sie ihnen Schrecken 

und Angst einjagen, weil sie dies denen, die auf Erden wohnen, gezeigt 

haben. 2 Und sieh da die Namen jener Engel, [und das sind ihre 
Namen: der erste von ihnen Semjaza, der zweite Arestigifa, der dritte 25 
Armen, der vierte Kokabiel, der fünfte Turiel, der sechste Ramiel, der | 
siebente Daniel, der achte Negeel, der neunte Baragiel, der zehnte Azazel, | 

der elfte Armaros, der zwölfte Batariel, der dreizehnte Basasael, der 

1 zur Wollust] »zum Tode« II & FHJKLN | 7 »der heilige Michael« II | 10 Ge- 
richtes] + »über die Engel« Q,II. Lücke? | »vollzogenen und bleibenden« II | 11 »ohne 
dahinzuschmelzen« B nach spät. Corr. | »der heilige Michael« II | 12 »dessen Herz 
nicht erweicht würde« T?; »der nicht sein Herz erweichte« II | 13 »Worte? das 

Gericht ist« usw. alle HSS ausser GQ | 16 »der heilige Michael« II | ich werde nicht 
für sie sein] »es wird ihnen keine Barmherzigkeit zu teil werden« EV | 18 alles] 
»das Gericht« II | 23 »sie dieses Gericht den Menschen... gezeigt haben« () | Angst] 
wörtl. »Zorn«, sicher ungenaue Übers. des griech. oder vielleicht schon des aram. 
Ausdrucks, der nach Halevy 3977 lautete. Vgl. 68,2 | 25 Das Engelverzeichnis 

hier ist ungenauer und verderbter als das in Cap. 6, »Turiel« kommt (mit geringen 
Änderungen in einigen HSS) dreimal (No. 5, 15, 10), »Ramiel« zweimal (No. 6, 20) 
vor. Das Verzeichnis Cap. 6 hat folgende Varianten resp. Abweichungen: 2. Ara- 
kiel, 3. Aramiel, 5. Tamiel, 8. Ezegiel, 10. Asael, 15. Ragiel, 17. Satariel, 18. Oovın4, 

20. Jomiel, 21. Araziel. 
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vierzehnte Ananiel, der fünfzehnte Turiel, der sechzehnte Sampsiel, der 
siebzehnte Jetariel, der achtzehnte Tumael, der neunzehnte Turiel, der 
zwanzigste Rumael, der einundzwanzigste Azazeel. 3 Und das sind 
die Obersten ihrer Anführer und die Namen ihrer Hauptleute über 
hundert, über fünfzig und über zehn.] 4. Der Name des ersten ist Jegon, 
das ist der, welcher alle die Kinder der Engel verführt hat: er brachte 
sie herab auf die Erde und verführte sie durch die Töchter der Menschen. 
5 Und der zweite heisst Asbiel; der gab den Kindern der Engel bösen 
Rat ein und verführte sie, ihre Leiber mit den Töchtern der Menschen 

10 zu verderben. 6 Und der dritte heisst Gadriel, das ist der, der den 

Menschenkindern alle tödtlichen Schläge zeigte. Er hat auch die Eva ver- 
führt und hat die Mordwerkzeuge den Menschenkindern gezeigt: Schild, 
Panzer und Schwert zum Kampfe, und alle Mordwerkzeuge für die 
Menschenkinder. 7 Und aus seiner Hand sind sie ausgegangen zu 

15 allen, die auf Erden wohnen, von jener Stunde an bis in alle Ewigkeit. 
8 Und der vierte heisst Penemu&; der hat den Menschenkindern das 

Bittere und Süsse gezeigt, und hat ihnen alle Geheimnisse ihrer Weis- _ 
heit kundgethan. 9 Er hat die Menschen das Schreiben mit Tinte und 
Papier gelehrt, und dadurch versündigen sich viele von Ewigkeit zu 

20 Ewigkeit und bis auf den heutigen Tag. 10 Denn die Menschen sind 
nicht zu derartigem geschaffen: mit Feder und Tinte ihre Treue zu be- 
kräftigen. 11 Denn die Menschen sind (zu) nichts anderem als die 
Engel geschaffen, (nämlich) gerecht und rein zu bleiben, und der Tod, 
der alles vernichtet, hätte sie nicht angerührt; vielmehr durch diese 

5 ihre Erkenntnis gehen sie zu Grunde, und durch diese Kraft verzehrt er 
mich.(?) 12 Und der fünfte heisst Kasdeja, das ist der, der den Men- 
schenkindern alle bösen Schläge der Geister und Dämonen gezeigt hat: 
[und] den Schlag des Embryo im Mutterleib, dass er abgehe, und den 
Schlag der Seele, den Biss der Schlange und den Schlag, der durch 
die Mittags(hitze) entsteht, den Sohn der Schlange, Tabat mit Namen. 
13 Und das ist die Zahl (?) des Kasbiel, der Hauptschwur, den er den Hei- 
ligen zeigte, als er droben in der Herrlichkeit wohnte, und sein Name 
ist Bega. 14 Dieser sagte zu Michael, dass er ihm den verborgenen 
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Cap 69, 12. Psal. 91, 6. 

5 »Jegün« ACEPW, »Jägün« B, »Jequan« DY | 6 »der heiligen Engel« T, 
BCDPY | 8 »der heiligen Engel« lesen hier alle HSS | 28 im Mutterleib (ba-mahzan)] 

»und des Säuglings« (wa-hezän) G, wahrscheinlich ist aber wa-hezän nur Schreib- 
fehler für mahzan ohne ba, welches MQTU, V bieten, indem sie ursprüngl. zä’zä’a 

mahzan »Embryo des Mutterleibes« lasen | 33 »dem heiligen Michael« II | ihm] 
»Ihnen« II. 



Cap. 69, 3—69, 25. 89 

Namen zeigen möchte, damit sie ihn beim Schwure aussprechen könnten, 
so dass vor diesem Namen und Schwur diejenigen erzitterten, die den 
Menschenkindern alles Verborgene gezeigt hatten. 15 Und das ist die 
Kraft dieses Schwures, denn er ist kräftig und stark; und er hat diesen 
Schwur Aka& in die Hand Michaels niedergelegt. 16 Und das sind die Ge- 
heimnisse dieses Schwures: x x x und ist fest gegründet durch seinen 
Schwur, der Himmel ist aufgehängt worden, ehe die Welt geschaffen wurde 
und bis in Ewigkeit durch ihn; 17 und die Erde ist über dem Wasser 
gegründet worden, und aus dem Verborgenen der Berge kommen köst- 
liche Wasser hervor von der Schöpfung der Welt bis in Ewigkeit. 
18 Durch jenen Schwur ist das Meer geschaffen, und als seinen Grund 
hat er ihm für die Zeit der Wut den Sand gelegt; und es darf nicht 

darüberhinaus schreiten von Schöpfung der Welt bis in Ewigkeit. 
19 Und durch den Schwur sind die Abgründe gefestigt, sie stehen und 
rühren sich nicht von ihrer Stelle von Ewigkeit zu Ewigkeit. 20 Durch 
den Schwur vollenden Sonne und Mond ihren Lauf und weichen nicht 
ab von ihrer Vorschrift von Ewigkeit zu Ewigkeit. 21 Und durch 
jenen Schwur vollenden die Sterne ihren Lauf; er ruft ihre Namen und 
sie antworten ihm von Ewigkeit zu Ewigkeit. 22 Und ebenso (vollenden) 
die Geister des Wassers, der Lüfte und aller Winde [und] ihre Wege aus 
allen Richtungen der Wind(rose) her. [23 Und daselbt werden die Stimme 
des Donners und das Leuchten des Blitzes aufbewahrt, und daselbst 

werden die Vorräte des Hagels und die Vorräte des Reifs, die Vorräte 
des Nebels, die Vorräte des Regens und Taus aufbewahrt. 24 Sie 
alle bekennen und danken vor dem Herrn der Geister und rühmen mit 
aller ihrer Kraft; und ihre Speise besteht aus lauter Danken, und sie 

danken, rühmen und erheben im Namen des Herrn der Geister in alle 

Ewigkeit.] 25 Und dieser Schwur ist mächtig über sie, und sie werden 

Cap. 69, 17 Psal. 24, 2. 136,6. — 18 Jerem. 5, 22. — 21 Jes. 40, 26. Psal. 

147, 4. 

1 ibn] »jenen verborgenen Namen« T, »damit sie jenen bösen und verborgenen 
Namen aussprächen, damit sie ihn aussprächen beim Schwur« MU, »damit sie jenen 
verborgenen Namen sähen und damit sie ihn beim Schwur ...« II] 5 »des heiligen 

Michael« II | 6 das Subjekt des Satzes und das erste Prädikat fehlen. Man möchte 
ergänzen: »Alles ist geschaften ... .« | 8 »und durch ihn ist die Erde usw.« Q, II | 

9/10 »köstliche« < U, Y | 10 Wasser] + »für die Lebendigen« U, BCDY | 11 »Durch 
jenen Schwur ist dem Meere der Grund gelegt für die Zeit seiner Schranke (so!), 
und er hat ihm zur Schranke den Sand gesetzt, und nicht überschreitet es seine 

Grenze in Ewigkeit« Q. Diese Lesart befriedigt ebensowenig wie die in den Text 
aufgenommene der übrigen HSS, vielleicht lässt sich der ursprüngliche Text so 

reconstruieren: »Durch jenen Schwur ist das Meer geschaffen und sein Grund gelegt 
worden, und für die Zeit der Wut hat er ihm den Sand als Schranke gesetzt; 
nicht (darf) es seine Grenze überschreiten von Ewigkeit und bis in Ewigkeit«. 
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durch ihn bewahrt, und ihre Pfade werden bewahrt, und ihre Bahn wird 
nicht gestört. 

26 Und es herrschte unter ihnen eine grosse Freude, und sie priesen, 
rühmten und erhoben darum, dass ihnen der Name jenes Menschensohnes 

5 offenbart worden war. 27 Und er setzte sich auf den Thron seiner Herr- 
lichkeit und die Summe des Gerichts ward ihm, dem Menschensohne, 

übergeben, und er lässt verschwinden und vertilgt die Sünde vom Ant- 
litz der Erde, und die, welche die Welt verführt haben. 28 Mit 
Ketten werden sie, gebunden und an ihrem dem Verderben geweihten 

10 Versammlungsorte eingeschlossen werden, und all ihr Werk wird ver- 
schwinden vom Antlitz der Erde 29 Und von nun an wird es nichts 
Verderbtes mehr geben; denn jener Mannessohn ist erschienen und 
hat sich auf den Thron seiner Herrlichkeit gesetzt, und alles Böse 
wird vor seinem Angesicht verschwinden und dahingehen, aber das 

15 Wort jenes Mannessohnes wird fest stehen vor dem Herrn der Geister. 

Das ist die dritte Mahnrede Henochs. 
Car. %0. Und danach geschah es, (dass) sein Name bei seinen Leb- . 

zeiten zu jenem Menschensohne und zu dem Herrn der Geister erhöht 
wurde, hinweg von denen, die auf Erden leben. 2 Und er wurde auf 

20 Wagen des Geistes erhoben, und (sogar) der Name ging unter ihnen 
verloren. 3 Und von jenem Tage an wurde ich nicht mehr zu ihnen 

“ gezählt, und er setzte mich zwischen zwei Himmelsgegenden, zwischen 
Norden und Westen, wo die Engel die Schnüre nahmen, um für mich 

den Ort der Auserwählten und Gerechten zu messen. 4 Und daselbst 
sah ich die Erzväter und die Gerechten, die von uralter Zeit an jenem 
Orte wohnen. 

Cap. %1. Und darnach geschah es, dass mein Geist entrückt wurde 
und aufstieg in die Himmel; da sah ich die Söhne der heiligen Engel 
auf Feuerflammen treten, und ihre Kleider weiss und ihr Gewand, und 

30 ıhr Antlitz licht wie Schnee; 2 und ich sah zwei Feuerströme, und das 

Licht jenes Feuers strahlte wie Hyacinth. Da fiel ich auf mein Ange- 
sicht vor dem Herrn der Geister. 3 Und der Engel Michael, einer von 
den Erzengeln, fasste mich bei meiner rechten Hand, erhob mich und 

führte mich hinaus zu all den Geheimnissen, und er zeigte mir alle Ge- 

3 Vers 26—29 bilden höchst wahrscheinlich die Fortsetzung zu Cap. 62, 16 | 
15 Wort (nagarü)] »sie werden reden (jenagerü) zu jenem Mannessohne« I excl. 
T, ADPYW & FJNO | »Weibessohne« G | »und er wird stark seine MQTU, ADEY | 

18 »und« < alle HSS exel.GQT | 22 gezählt (tahasabkü)] »gezogen« (tasehebkü) M, II | 
28 »heiligen« < BCDY | 30 »das Licht ihres Angesichts wie« alle HSS ausser 
GU,CDY & LO | 33 »mit seiner rechten Hand« M | 34 »und zeigte — Barmherzig- 
keit« < U | »zu allen Geheimnissen der Barmherzigkeit und Geheimnissen der 
Gerechtigkeit. Und er zeigte mir alle Geheimnisse der Enden . . .« II. 

[%) [ei 



Cap. 69, 26—71, 17. 91 

heimnisse der Barmherzigkeit und zeigte mir alle Geheimnisse der Ge- 
rechtigkeit, 4 und zeigte mir alle Geheimnisse der Enden des Himmels 
und alle Kammern der Sterne und Lichter, aus denen sie hervorgehen 
vor das Antlitz der Heiligen. 5 Und er entrückte meinen Geist, und 
ich, Henoch, war in dem Himmel der Himmel, und sah dort inmitten 
jenes Lichtes etwas, das aus Hagelsteinen erbaut schien, und zwischen 
jenen Steinen züngelnde Flammen lebendigen Feuers. 6 Und mein 
Geist sah einen feurigen Kreis, der jenes Haus umgab, aus seinen vier 
Seiten (kamen) Ströme lebendigen Feuers, und sie umringten jenes 
Haus. 7 Und um dasselbe herum Seraphim, Cherubim und Ophanim; 
das sind die, welche nicht schlafen und den Thron seiner Herrlichkeit 

bewachen. 8 Und ich sah unzählige Engel, tausend mal tausend und 
zehntausend mal zehntausend, jenes Haus umgeben, und Michael, Rafael, 

Gabriel und Fanuel und die heiligen Engel, die oben im Himmel sind, 
in jenem Hause ein- und ausgehen. 9 Und es traten heraus aus jenem 15 
Hause Michael, Gabriel, Rafael und Fanuel und viele heilige Engel 
ohne Zahl, 10 und mit ihnen das betagte Haupt; sein Haupt war weiss 
und rein wie Wolle, und sein Kleid unbeschreiblich. 11 Da fiel ich 
auf mein Angesicht, und mein ganzer Leib schmolz dahin, und mein 
Geist wurde verwandelt, und ich schrie mit lauter Stimme mit dem 20 

Geiste der Kraft und pries und rühmte und erhob (ihn). 12 Und diese 
Lobpreisungen, die aus meinem Munde ausgingen, waren wohlgefällig 
vor jenem betagten Haupte. 13 Und es kam jenes betagte Haupt mit 
Michael, Gabriel, Rafael und Fanuel und Tausenden und Zehntausenden 
von Engeln ohne Zahl. 14 Und jener kam zu mir, grüsste mich mit 25 
seiner Stimme und sprach: »Du bist der Mannessohn, der zur Ge- 

rechtigkeit geboren ist; und Gerechtigkeit wohnt über dir, und die Ge- 
rechtigkeit des betagten Hauptes verlässt dich nicht.« 15 Und er sagte 
zu mir: »Er ruft dir Heil zu im Namen der künftigen Welt, denn von 

Qu 
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dort aus ist das Heil ausgegangen seit Erschaffung der Welt, und so 30 
wird es auch dir zu teil werden immerdar und in alle Ewigkeit. 
16 Und alle werden auf deinem Wege wandeln, da die Gerechtigkeit dich 
nimmermehr verlässt; bei dir wird ihre Wohnung sein und bei dir ihr 
Los, und von dir werden sie sich nie und in alle Ewigkeit nicht mehr 
trennen.< 17 Und so wird langes Leben sein bei jenem Menschensohne, 35 

Cap. 71, 6 Dan. 7, 10. — 15 Test. Dan 5: Boov vutw ziovnv. 

4 »Und der Geist entrückte den Henoch in den Himmel« II | 16 »Fanuel« 

<I,A | 25 »jener Engel« Q, II | 29 »künftiges Heil zu, denn...« U | 32 »Und 
alle, die in Zukunft... wandeln werden« A, 
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und es wird Frieden geben für die Gerechten und einen ebenen Weg 
für die Gerechten im Namen des Herrn der Geister immer und ewig- 
lich. 

Teil III. 

5 Das Buch vom Umlauf der Himmelslichter. 

Cap. 72—82. 

Car. 72, Das Buch über den Umlauf der Himmelslichter, wie es 
sich mit den einzelnen verhält nach ihren Klassen, nach ihrer Herr- 

schaft und ihrer Zeit, nach ihrem Namen und ihren Ursprungsorten und 
10 ihren Monaten, die mir Uriel, der heilige Engel, der bei mir war (und) 

der ihr Führer ist, zeigte; und er zeigte mir die ganze Beschreibung, 
wie es sich damit verhält, und wie es sich mit allen Jahren der Welt 
verhält bis in Ewigkeit, bis die neue Schöpfung, die in Ewigkeit 
währt, geschaffen wird. 2 Und das ist das erste Gesetz der Lichter: ' 

15 das Licht »Sonne« hat seinen Aufgang in den Thoren des Himmels, die 
nach Osten zu liegen, und seinen Untergang in den westlichen Thoren 
des Himmels. 3 Und ich sah sechs Thore, aus denen die Sonne hervor- 

geht, und sechs Thore, wo die Sonne untergeht; auch der Mond geht in 

jenen Thoren auf und unter, und die Führer der Sterne samt denen, 
20 die sie führen. Sechs sind im Osten und sechs im Westen, und alle 

eins genau nach dem andern gerichtet, und viele Fenster sind rechts 
und links von jenen Thoren. 4 Zuerst geht das grosse Licht hervor, 
Sonne genannt, und sein Umkreis ist wie der Umkreis des Himmels, 
und es ist ganz mit Feuer angefüllt, welches Licht und Wärme 

25 spendet. 5 Und die Wagen, in denen es aufsteigt, treibt der Wind. 

Und die Sonne geht unter (und verschwindet) vom Himmel und 
wendet um in nördlicher Richtung, um ihren Weg gen Östen zu 
nehmen; und sie wird (so) geführt, dass sie zu dem betreffenden Thore 
kommt und leuchtet (wieder) am Himmel. 6 In dieser Weise geht 
sie im ersten Monat in dem grossen Thore auf, und zwar geht sie ge- 
rade in dem vierten Thore von jenen sechs östlichen Thoren auf. 
7 Und an eben jenem vierten Thore, aus welchem die Sonne im ersten 
Monat hervorgeht, sind zwölf Fensteröffnungen, aus denen, wann sie 
zu ihrer Zeit geöffnet werden, Flammen hervorbrechen. 8 Wenn die 

3 oO 

- 1 »seinen ebenen Weg« Il; das zweite »f. d. Ger.« ist überflüssig, man er- 
wartet: »sie werden auf ebenem Wege wandeln« | 2 ewiglich]l + »Amen« U | 
33 Fensteröffnungen] wörtl. »offene Fenster«, resp. »Fenster, die sich öffnen lassen«. 



Cap. 72, 1—72, 22. 93 

Sonne am Himmel aufsteigt, kommt sie durch jenes vierte Thor dreissig 
Morgen lang hervor und genau durch das vierte Thor im Westen geht 
sie unter. 9 Und in dieser Zeit wird ein Tag immer länger als der 
andere und eine Nacht immer kürzer als die andere bis zum dreissigsten 
Morgen. 10 Und an jenem Tage ist der Tag um das Doppelte 5 

eines Neuntels länger als die Nacht, und der Tag umfasst gerade 
zehn Teile und die Nacht gerade acht Teile 11 Und die Sonne 
geht aus jenem vierten Thore hervor und geht im vierten unter 
und kehrt zurück zum fünften Thore im Osten dreissig Morgen lang 
und geht aus diesem auf und geht im fünften Thore unter. 12 Dann 10 

wird der Tag um zwei Teile länger, und der Tag enthält elf Teile, 
und die Nacht wird kürzer und besteht aus sieben Teilen. 13 Und 
die Sonne kehrt nach Osten zurück und tritt in das sechste Thor 
ein, und sie geht im sechsten Thore auf und unter einunddreissig 
Morgen lang wegen seines Zeichens. 14 Und an jenem Tage wird der 15 
Tag länger als die Nacht, so dass der Tag das Doppelte der Nacht 
beträgt und aus zwölf Teilen besteht, und die Nacht wird kürzer und 
besteht aus sechs Teilen. 15 Und es erhebt sich die Sonne, so dass 

(nun) der Tag kürzer und die Nacht länger wird; und die Sonne kehrt 

nach Osten zurück und tritt in das sechste Thor ein und geht darin 
dreissig Morgen lang auf und unter. 16 Und wenn die dreissig 
Morgen um sind, ist der Tag gerade um ein Teil kürzer und besteht 
aus elf Teilen und die Nacht aus sieben Teilen. 17 Und die Sonne 
tritt im Westen aus jenem sechsten Thor und geht nach Osten und 
geht im fünften Thore dreissig Morgen lang auf und geht im Westen 25 
wieder im fünften westlichen Thore unter. 18 An jenem Tage wird 
der Tag um zwei Teile kürzer und besteht aus zehn Teilen und die 
Nacht aus acht Teilen. 19 Und die Sonne kommt aus jenem fünften 
Thore hervor und geht im fünften westlichen Thore unter; und sie geht 
im vierten Thore seines Zeichens wegen einunddreissig Morgen auf 30 
und geht im Westen unter. 20 An jenem Tage gleicht sich der Tag mit 
der Nacht aus und wird ebenso (lang), und es umfasst die Nacht neun 
Teile und der Tag neun Teile. 21 Und die Sonne geht aus eben 
jenem Thore hervor und geht im Westen unter und kehrt nach Osten 
zurück und geht im dritten Thore dreissig Morgen lang auf und geht 35 
im Westen im dritten Thore unter. 22 Und an jenem Tage wird die 

DD 0 

6 Neuntels] insofern die Tag- und die Nachteinteilung für sich berechnet wird; 
»um ein Doppelteil« alle HSS ausser GQU | 9/10 »dreissig Morgen lang« gehört rich- 
tiger an den Schluss des Verses | 14 »dreissig« GQTU | 30 seines Zeichens wegen] 

+ »im vierten Thore im Osten« |. 
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Nacht länger als der Tag, und eine Nacht wird länger als die andere, 
und ein Tag wird kürzer als der andere bis zum dreissigsten Morgen; 
und die Nacht umfasst genau zehn Teile, und der Tag acht Teile. 
23 Und die Sonne geht aus jenem dritten Thore hervor und geht im 
dritten Thore im Westen unter und kehrt nach Osten zurück und geht 
im zweiten Thore im Osten dreissig Morgen lang auf und geht ebenso 
im zweiten Thore im Westen des Himmels unter. 24 Und an jenem 
Tage besteht die Nacht aus elf Teilen und der Tag aus sieben Teilen. 
25 Und an jenem Tage geht die Sonne aus jenem zweiten Thore her- 

10 vor und im Westen im zweiten Thore unter, und kehrt nach Osten zu- 

rück in das erste Thor einunddreissig Morgen lang, und im ersten 
Thore geht sie im Westen des Himmels unter. 26 Und an jenem Tage 
ist die Nacht am längsten und beträgt das Doppelte des Tages, die 
Nacht umfasst genau zwölf Teile und der Tag sechs Teile. 27 Hiermit 

15 hat die Sonne ihre Bahnabschnitte durchlaufen und lenkt wieder um 
auf diesen Abschnitten und tritt in alle ihre Thore ein dreissig Morgen 
lang und geht auch gegenüber im Westen unter. 28 Und an jenem 
Tage hat die Nacht an Länge um ein Neuntel abgenommen [das ist 
ein Teill und beteht aus elf Theilen und der Tag aus sieben Teilen. 

20 29 Und die Sonne ist umgekehrt und in das zweite östliche Thor ein- 
getreten und kehrt (nun) auf diesen ihren Bahnabschnitten zurück 
dreissig Morgen lang, auf- und untergehend. 30 Und an jenem Tage 
nimmt die Nacht an Länge ab und besteht aus zehn Teilen und der 
Tag aus acht Teilen. 31 Und an jenem Tage geht die Sonne aus 

25 jenem zweiten 'Thore hervor und geht im Westen unter und kehrt 
nach Osten zurück und geht im dritten Thore auf einunddreissig Morgen 
lang und geht im Westen des Himmes unter. 32 Und an jenem Tage 
nimmt die Nacht (wiederum) ab und besteht aus neun Teilen, und 
der Tag besteht aus neun Teilen, somit gleicht sich die Nacht mit 

30 dem Tage aus, und das. Jahr umfasst genau dreihundert und vierund- 
sechzig Tage. 33 Und die Länge des Tages und der Nacht und die 
Kürze des Tages und der Nacht — infolge des Laufs der Sonne 
fallen sie verschieden aus. 34 Und so kommt es, dass ihr Lauf von Tag 
zu Tag länger und von- Nacht zu Nacht kürzer wird. 35 Und das 

35 ist das Gesetz und der Lauf der Sonne und ihre Rückkehr, so oft — 

or 

1 »länger als der Tag bis zum dreissigsten Morgen und der Tag wird täglich 
kürzer bis zum dreissigsten Tage« II; »wird die Nacht länger und ein Tag kürzer 
als der andere« M | 16 »alle Thore« QTU, »jene Thore« M, »jenes Thor« I | 18 »in 
jener Nacht« GQ & F | »um ein -tel (’ed, die bei Bruchzahlen übliche Bezeichnung 
aber mit 1 statt 9), das ist ein Teil« alle HSS ausser GQU, was eigentlich keiner 

Glosse bedurft hätte | 25 »zweiten« < I excl. T. 
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. Cap. 72, 23—73, 6. 95 

sechzigmal — zurück kommt und aufgeht jenes grosse Licht, welches 
Sonne genannt wird immer und ewiglich. 36 Und das, was (so) auf- 
geht, ist das grosse Licht und wird nach seiner Erscheinung genannt, 
wie der Herr befohlen hat. 37 Wie sie aufgeht, so geht sie unter, sie 
nimmt nicht ab und ruht nicht, sondern läuft Tag und Nacht, und ihr 
Licht ist siebenmal heller als das des Mondes; aber an Grösse sind die 

beiden gleich. 
Cap. 73. Und nach diesem Gesetz sah ich ein anderes Gesetz für 

das kleine Licht, welches Mond genannt wird. 2 Und sein Umkreis 
ist wie der Umkreis des Himmels, und seinen Wagen, auf dem es 
fährt, treibt der Wind, und nach Mass wird ihm das Licht gegeben. 
3 Und in jedem Monat verändert sich sein Auf- und Untergang, und 
seine Tage sind wie die Tage der Sonne, und wenn sein Licht 
gleichmässig (voll) geworden ist, dann beträgt es den siebenten Teil 
des Lichtes der Sonne 4 Und so geht er auf. Die erste Sichel 
(wörtl. sein Anfang) im Osten tritt am dreissigsten Morgen hervor, am 

. jenem Tage wird er sichtbar und wird für euch zum Mondesanfang am 
dreissigsten Tage zugleich mit der Sonne in dem Thore, in welchem die 
Sonne aufgeht. 5 Und die eine Hälfte von ihm ist mit einem Siebentel 
sichtbar, und sein ganzer (übriger) Umkreis ist leer, und hat kein Licht 
bis auf das Siebentel, (das ist) ein Vierzehntel seines (ganzen) Lichtes. 
6 Wann er aber ein Siebentel und ein halbes (Siebentel) von seinem 
Lichte annimmt, so macht sein Licht ein Dreizehntel (des Ganzen) und 

Cap. 72, 36 Jes. 30, 26. 

1 »sechzigmal« < MQTU, im übrigen M wie II, nämlich: »Rückkehr, so 
oft sie zurückkehrt, sechzigmal kehrt sie zurück und geht auf, nämlich das 

grosse Licht« | grosse] + »ewige« Il | 4 »So geht sie auf und so geht sie unter« 

QT; U hat nur: »so geht sie unter«; »Und so geht sie auf und unter« M, II | 
5 »sondern läuft« < U | Nacht] + »in dem Wagen« T?, II | 10 »Umkreis der 

Sonne« M, AEPW | 17 »sichtbar« ist die einzig 'sinngemässe Übersetzung von 
rehüq, welches der Text bietet. Dn. und die andern deuten es als »ragt hervor«. 
Die Vermutung liegt nahe, dass der äth. Übersetzer ög«tog in seiner Vorlage 

fand und es durch das wenig oder gar ungebräuchliche re’üj wiedergab, welches 
die Abschreiber in das ihnen wohlbekannte rehüq verlasen | 21 Zwischen »vierzehn« 

und ’ed =.»Teil« (-tel) liest G noch manfaqa »Hälfte«, was höchstwahrscheinlich durch 

Versehen eines Schreibers aus V.6 oder 7 hierhergekommen ist. Auf dieses man- 
faqa gründet Charles unter Zuhülfenahme von Ergänzung und Umstellung von 
Worten seine Übersetzung und Erklärung der Stelle | 23 »Dreizehntel« so T, welches 
bei den Zahlen der allein sichere Führer ist, da es alle Zahlwörter ausschreibt, 

während die andern HSS die leicht zu verwechselnden Ziffern haben: »7« GMQU, E, 

»14« II. »Sein Licht macht ein Dreizehntel und ein halbes aus« ist ein ungeschickter 
Ausdruck dafür, dass in dem vorliegenden Falle das Mondlicht nicht bis 14 son- 
dern nur bis zu 13!/, Vierzehnteln wächst. Ob der Verfasser hier den Unterschied 

[do | 

10 

20 
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ein halbes dazu aus. 7 Und er geht mit der Sonne unter, und wenn 
die Sonne aufgeht, geht er mit ihr auf und nimmt die Hälfte eines I ; 
Lichtteiles an, und in jener Nacht, bei Beginn seines Morgens, am An- 4 
fang, seines Tages, geht der Mond mit der Sonne unter und ist unsicht-%= Eu 

5 bar in jener Nacht mit seinen dreizehn Teilen und der Hälfte von 5 
einem. 8 Und er wird an jenem Tage mit genau einem Siebentel 
sichtbar und geht auf und weicht ab vom. Aufgang der Sonne 
und an seinen übrigen Tagen leuchtet er mit den (andern) dreizehn 
Teilen. 

10 Car. 74. Und eine andere Bahn und (ein anderes) Gesetz sah ich 
für ihn, indem er nach jenem Gesetz seinen monatlichen Lauf zu stande 
bringt. 2 Und dies alles zeigte mir Uriel, der heilige Engel, welcher 
der Führer von ihnen allen ist, und ich schrieb ihre Stellungen auf, 
wie er sie mir zeigte, und schrieb ihre Monate nieder, so wie sie sind, 

15 und die Erscheinung ihres Lichtes, bis fünfzehn Tage um sind. 3 In 
einzelnen Siebenteln macht er sein ganzes Licht im Osten voll, und 
in Siebenteln macht er seine ganze Finsternis im Westen voll. 4 In. 
bestimmten Monaten ändert er seinen Untergang, und in bestimmten 
Monaten geht‘ er seine besondere Bahn. 5 In zwei Monaten geht er (der 

20 Mond) mit der Sonne unter in jenen beiden mittleren Thoren, nämlich 
dem dritten und vierten Thore. 6 Er geht sieben Tage lang hervor, 
macht seinen Umlauf und kehrt wieder zu dem Thore zurück, wo die 
Sonne aufgeht, da macht er sein ganzes Licht voll, lenkt ab von der 
Sonne und tritt im Verlauf von acht Tagen in das sechste Thor ein, 

25 aus dem die Sonne hervorzugehen pflegt. 7 Und wenn die Sonne aus 
dem vierten T’hore hervorgeht, geht er sieben Tage (daselbst) hervor, 
bis er aus dem fünften hervorgeht, und kehrt wiederum in sieben Tagen 
in das vierte Thor zurück und macht sein ganzes Licht voll, weicht 

des l4tägigen und des l5tägigen Anwachsens des Mondlichtes hat darstellen 

wollen, wie in Cap. 78, lässt sich nicht mit Bestimmtheit behaupten, denn er giebt 
gar keine sicheren Andeutungen dafür. Es ist überhaupt am besten, seine verschie- 
denen Theorien jede für sich zu behandeln, denn ohne Rest geht keine in der 
andern auf. Hier scheint es sich nur um die l4tägige Periode zu handeln, und 
zwar geht V.5 auf den Fall, wo die Conjunction am Abend, V.6 auf den, wo sie 
am Morgen eintritt. Tritt die Conjunction am Abend ein, so zeigt der Mond nach 
24 Stunden (1. Tag) !/4 seines Lichtes und so weiter bis zu 14, am 14. Tage. 
Tritt die Conjunction am Morgen ein, so hat am Abend nach 12 Stunden der 
Mond ja; seines Lichtes. Aber diese feine Sichel ist noch nicht zu bemerken, 

sondern erst am 2. Tage, wenn er !/ag + Yıa Licht hat, wird er sichtbar und 
wächst bis zu 13/4 + 1/as am 14. Tage. Auf diese Weise entgeht man auch der 

Schwierigkeit, dem Mond schliesslich eine Grösse von 14/4 + !/ag geben zu müssen | 
5 dreizehn] »sieben« 6, in Ziffern VW; »vierzehn« in Ziffern U, II excl. Ew | 

8 dreizehn] »vierzehn« in Ziffern II & FHJLO. 
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ab und tritt im Verlauf von acht Tagen in das erste Thor ein. 8 Und 
wiederum kehrt er in sieben Tagen in das vierte Thor zurück, aus dem 
die Sonne hervorgeht. 9 So sah ich ihre Stellungen, wie die Monde 
aufgehen und die Sonne untergeht. 10 In jenen Tagen hat, wenn man 
fünf Jahre zusammenaddiert, die Sonne dreissig Tage Überschuss, aber 5 

alle Tage, die ihr für eins von jenen fünf Jahren zukommen, betragen, 
wenn sie voll sind, 364 Tage. 11 Und der Überschuss der Sonne und 
der Sterne beläuft sich auf sechs Tage, für fünf Jahre (je) sechs macht 
dreissig Tage: der Mond bleibt also hinter der Sonne und den Sternen um 
dreissig Tage zurück. 12 Aber der Mond führt lauter genaue Jahre 
herbei, so dass ihre Stellung nie vorauseilt oder zurückbleibt (auch nur) 
um einen Tag, sondern sie (die Monde) vollziehen den Jahreswechsel 
richtig in genau 364 Tagen. 13 Drei Jahre haben 1092 Tage, und 
fünf Jahre 1820 Tage, so dass für acht Jahre 2912 Tage herauskommen. 
14a Für den Mond allein belaufen sich die Tage in drei Jahren auf 15 
1062, und in fünf Jahren bleibt er um fünfzig Tage zurück. 15 Somit 
ergeben sich für fünf Jahre 1770 Tage, so dass für den Mond bei 
acht Jahren 2832 Tage herauskommen. 14b [Denn zu der obigen 
Summe (d. i. 1770) müssen (1000 +) 62 hinzugefügt werden]. 16 [Es 
sind nämlich in acht Jahren seine Tage um achtzig zurückgeblieben.] 20 
Die Gesamtzahl der Tage (also), die er hinter acht (Sonnen-) Jahren 
zurück geblieben ist, beträgt achtzig. 17 Und das Jahr wird richtig zum 
Schluss gebracht nach ihren (der Monde) Weltstationen und den Stationen 
der Sonne, sofern sie (Sonne und Mond) aus den Thoren aufgehen, in 
denen sie (die Sonne) dreissig Tage auf- und untergeht. 25 

Car. 75, Und die Führer der Häupter der Tausende (Chiliarchen), 
die über die ganze Schöpfung und über alle Sterne gesetzt sind, 
sind mit jenen vier eingeschalteten (Tagen), als unzertrennlich von 
ihrem Amt, nach der Berechnung des Jahres (verbunden), und sie thun 
ihren Dienst an den vier Tagen, die in der Berechnung des Jahres 30 
nicht mitgerechnet werden. 2 Und ihretwegen sind die Menschen im 
Irrtum über sie, denn jene Lichter leisten in Wahrheit Dienste an den 
Weltstationen eins im ersten und eins im dritten, eins im vierten 

m 0 

3 »Stellungen, nach der Ordnung ihrer Monate die Sonne auf- und untergehen« 
QT2, IT| 9 »der Mond« < I excel. T? | 10 »dreissig Tage« < MQU | 18/20 V. 14b 
ist wahrscheinlich eine Glosse, die an ihrer jetzigen Stelle im Texte als Schluss 
von V. 14 gar keinen, am Schluss von V. 15 wenigstens einen erträglichen Sinn 
giebt. V. 162 scheint ebenfalls Glosse zu sein, und da man somit zwei neben- 
einander hatte, so ist es leicht erklärlich, dass die eine an die falsche Stelle ge- 

De riet | 23 nur »Stationen« M, II | 29 »von ihrer Stelle« QT2, II | »ganzen Berech- 

| nung« Il 
Henoch. m 
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und eins im sechsten Thore, und die Harmonie des Weltlaufes wird in 

dreihundertvierundsechzig einzelnen Weltstationen zu stande gebracht. 
3 Denn die Zeichen und Zeiten, die Jahre und Tage zeigte mir. der 
Engel Uriel, den der Herr der Herrlichkeit auf ewig über alle himm- 

5 lischen Lichter am Himmel und in der Welt gesetzt hat, damit sie 
an der Oberfläche des Himmels regieren und auf Erden sichtbar seien und 
Führer würden für Tag und Nacht, (nämlich) Sonne, Mond und Sterne 
und alle dienenden Geschöpfe, die in allen Wagen des Himmels ihre 
Umfahrt machen. 4 Ebenso zeigte mir Uriel zwölf Thüröffnungen in dem 

10 Rund des Sonnenwagens am Himmel, aus denen die Sonnenstrahlen 
hervorbrechen, und aus denen die Wärme über die Erde hin hervor- 

geht, wenn sie zu den Zeiten, die für sie bestimmt sind, geöffnet 

werden. 5 [Und (solche) für die Winde und den Geist des Taus, 
wenn sie geöffnet werden, offenstehend am Himmel an den Enden.) 
6 Zwölf Thore sah ich am Himmel über den Enden der Erde, aus 
denen Sonne, Mond und Sterne und alle Himmelskörper im Osten und 
Westen hervorgehen. 7 Und viele Fensteröffnungen zur Rechten und 
zur Linken, aber ein Fenster spendet zu seiner Zeit die Wärme, ent- 

sprechend jenen Thoren, aus denen die Sterne hervorgehen, so wie er 

20 ihnen befohlen hat, und in denen sie untergehen nach ihrer Zahl. 
8 Und ich sah Wagen am Himmel durch den Weltraum laufen ober- 
halb jener Thore, in denen die nie untergehenden Sterne kreisen. 
9 Und einer ist grösser als sie alle, und der ist es, der den ganzen 
Weltraum umkreist. 

25 Cap. 76. Und an den Enden der Erde sah ich nach allen Riehtungen 
hin zwölf Thore geöffnet, aus denen die Winde hervorgehen und über die 
Erde hinwehen. 2 Drei davon sind offen an der Vorderseite des Himmels 
und drei an der Abendseite, drei auf der rechten Seite des Himmels 

und drei auf der linken. 3 Und die drei ersten sind die nach Osten 
30 zu, und drei nach Norden, und drei hinter denen zur Linken, nach 

Süden zu, und drei im Westen. 4 Durch vier von ihnen kommen 

Winde des Segens und des Heils, und aus jenen acht kommen Winde 
des Unheils; wenn sie entsendet werden, bringen sie Verheerung über 
die ganze Erde und das Wasser auf ihr und über alle, die sie be- 

35 wohnen, und über alles, was im Wasser und auf dem Trocknen ist. 

5 Und der erste Wind aus jenen Thoren, welcher der östliche heisst, 

1 ot 

1 Harmonie d. Weltlaufs] »Genauigkeit des Jahrese Q | 2 »bringt er zu 
stande« QTU | 4 »der ewige Herr der Herrlichkeit« II | 8 »die mit allen Heeren des 

Himmels« Q | 9 »zeigte mir Uriele <G | 14 Enden] + nochmals »wenn sie geöffnet 
werden« I exel.M | 15 »sah ich« < GQT!U | 21/22 oberhalb] + »und unterhalb« 

BCDPWY | 34 »über die ganze Erde und ihre Bewohner«, das übr. <U., 
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kommt durch das erste Thor, das im Osten liegt mit einer Wendung 
nach Süden zu, aus ihm kommen Verwüstung, Trockenheit, Hitze und 

Verderben hervor. 6 Und durch das zweite mittlere Thor geht die 
gerade Richtlinie hindurch, und es kommen daraus hervor Regen, 
Fruchtbarkeit, Wohlsein und Tau. Und durch das dritte Thor, das gegen 5 
Norden zu liegt, kommen Kälte und Trockenheit hervor. 7 Und nach 
diesen kommen die südlichen Winde durch drei Thore hervor, als erster 

kommt durch das erste derselben, das dem Osten zugekehrt ist, der 
Glutwind hervor; 8 und durch das mittlere Thor, das daneben liegt, 

kommen Wohlgerüche, Tau, Regen, Wohlsein und Gesundheit hervor. 10 
9 Und durch das dritte Thor, das nach Westen zu liegt, kommen Tau, 

Regen, Heuschrecken und Verwüstung hervor. 10 Und darnach die 
Winde aus Norden [der auch Meer heisst, ein Name, der jedoch ver- 
schwunden ist]: aus dem siebenten Thore, das nach Osten zu liegt, 

[mit einer Wendung nach Süden] gehen Tau, Regen, Heuschrecken 15 
und Verwüstung hervor. 11 Und aus dem mittleren Thore mit gerader 
Richtung gehen Gesundheit, Regen, Tau und Wohlsein hervor, und 
aus dem dritten Thore noch Westen zu [mit einer Wendung nach 
Norden] gehen Nebel, Reif, Schnee, Regen, Tau und Heuschrecken her- 

vor. 12 Und darnach [viertens] die Westwinde: durch das erste Thor, das 20 

dem Norden zugekehrt ist, gehen Tau, Reif, Kälte, Schnee und Frost 
hervor, 13 und aus dem mittleren Thore kommen Tau, Regen, Wohl- 

sein und Segen, und aus dem letzten Thore, das dem Süden zugekehrt 
ist, kommen Trockenheit, Verwüstung, Brand und Verderben hervor. 
14 Damit sind die zwölf Thore der vier Himmelsgegenden zu Ende; 25 
und alle ihre Gesetze, ihr Unheil und ihr Heil habe ich dir, mein Sohn 

Methusala, gezeigt. 
Cap. 77. Und die erste Weltgegend nennt man die östliche, denn 

sie ist die vorderste; 2 und die zweite nennt man Süden, denn daselbst 
steigt der Höchste herab, und ganz besonders kommt da herab der, 30 
weleher in Ewigkeit gepriesen ist. Und die Westgegend heisst die 
abnehmende, weil daselbst alle Lichter des Himmels abnehmen und 

herniedergehen. 3 Und die vierte Weltgegend, welche Norden heisst, 
wird in drei Teile geteilt; der erste davon ist die Wohnung für die 

4 »gerade Richtlinie«, das scheint hier der Sinn von ret®@ zu sein; der Ver- 

fasser will sagen, dass das mittlere Thor ganz genau von Osten nach Westen 

orientiert ist und keine Wendung nach Süden oder Norden zu macht | 7 »durch 

drei Thore, als erster«e < Q, »als erster« < U| 9 »das daneben liegt« <U| 
13/14 [| ] Glosse; »Name — verschwunden ist«e < II|15 [ |] sinnloser Zusatz, 

ebenso 18 | 21 Tau] + »Regen« II. 
TE 
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Menschen, der zweite ist mit Wassermeeren und Thälern, Wäldern 

und Flüssen, Finsternis und Nebel ausgestattet; und der dritte mit dem 
Garten der Gerechtigkeit. A Sieben hohe Berge sah ich, die höher 
als alle Berge auf Erden waren, und aus ihnen kommt der Reif hervor. 
Und es schwinden dahin die Tage, Zeiten und Jahre. 5 Sieben Ströme 
sah ich auf der Erde, grösser als alle anderen; einer davon aus dem 
Westen kommend, ergiesst sein Wasser in das grosse Meer, 6 und 
jene zwei kommen vom Norden her zum Meere und ergiessen ihr 
Wasser in das erythräische Meer im Osten. 7 Und die übrigen vier 

10 kommen auf der Nordseite hervor (und strömen) bis zu ihrem Meere, 
(zwei) bis zum erythräischen Meere, und zwei ergiessen sich in das 
grosse Meer daselbst [— einige sagen in die Wüste]. 8 Sieben grosse 
Inseln sah ich im Meere und am Lande, zwei am Lande und fünf im 
grossen Meere. 

15 Car. 78, Und die Namen der Sonne sind folgende: der erste 
Örjares und der zweite Tomas. 2 Und der Mond hat vier Namen: 
der erste Asonja, der zweite Ebla, der dritte Benase, der vierte Era‘e. 

oO 

3 Das sind die beiden grossen Lichter; ihr Umkreis ist wie der Um- 
kreis des Himmels, und die Grösse des Umkreises der beiden ist gleich. 

20 4 In dem Rund der Sonne sind sieben Lichtteile, um welche sie reicher 

ist als der Mond, und nach bestimmtem Masse wird (davon) hinein (in 
den Mond) gethan, bis der siebente Teil der Sonne zu Ende ist. 
5 Und sie gehen unter und treten in die Thore des Westens ein, und 
beschreiben ihren Kreislauf über den Norden und treten durch die öst- 

25 lichen Thore an die Oberfläche des Himmels hervor. 6 Und wenn der 
Mond sich erhebt, wird er am Himmel sichtbar, indem die Hälfte 

eines Siebentels Licht in. ihm ist, und in vierzehn Tagen macht 
er sein ganzes Licht voll. 7 Auch dreimal fünf Teile Licht werden in 
ihn hinein gethan, (sodass) bis zum fünfzehnten Tage sein Licht voll 

30 wird nach dem Zeichen des Jahres, und er wird zu dreimal fünf Teilen. 

Der Mond entsteht also durch die Hälften eines Siebentels. 8 Und bei 
seiner Abnahme verringert er sich am ersten Tage bis zu vierzehn 
seiner Lichtteile, am zweiten bis zu dreizehn, am dritten zu zwölf, am 
vierten zu elf, am fünften zu zehn, am sechsten zu neun, am siebenten 

Cap. 77, 5 Num. 34, 6. 7. 

5 schwinden] + »und gehen dahin« Q, II | »Sieben«e <I| 13 »im Meere, und 
am Lande sieben, und zwei im erythräischen Meere« GQTU, »erythräischen« auch M | 
16 »Orjares« — oa Sin, »Tomas« aus 277 entstellt | 17 Die Mondnamen sind: 
ma an, maab, mo2-ja, 7S“ Dn. Hal. | "19 »die Grösse beider ist Bat II | 
20 »sieben« nach T "Carinalschl, also nicht 1/-! 
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zu acht, am achten zu sieben, am neunten zu sechs, am zehnten zu 

fünf, am elften zu vier, am zwölften zu drei, am dreizehnten zu zwei, 
am vierzehnten bis zur Hälfte eines Siebentels seines ganzen Lichtes, 
und am fünfzehnten verschwindet der Rest vom Ganzen. 9 Und in 
bestimmten Monaten hat der Mond je neunundzwanzig Tage, und ein- 
mal achtundzwanzig. 10 Und noch eine andere Anordnung zeigte mir 
Uriel, (nämlich darüber) wann dem Monde Licht zugeteilt wird, und auf 
welcher Seite es ihm von der Sonne zuerteilt wird. 11 Die ganze 
Zeit, da der Mond in seinem Lichte fortschreitet, thut er (solches in 
sich) hinein der Sonne gegenüber (stehend); binnen vierzehn Tagen 
wird sein Licht voll, aber (erst) wenn er ganz in Flammen steht, ist 
sein Licht am Himmel voll. 12 Am ersten Tage wird er Neumond 
genannt, denn an diesem Tage tritt das Licht an ihm hervor. 13 Und 
er wird genau an dem Tage voll, da die Sonne im Westen hinabsinkt und 
er vom Osten her nachts emporsteigt; und der Mond leuchtet die 
ganze Nacht, bis die Sonne ihm gegenüber aufgeht, und er der Sonne 
gegenüber gesehen wird. 14 Und da wo das Licht des Mondes hervor- 
tritt, da nimmt es auch wieder ab, bis sein ganzes Licht verschwindet, 
und die Tage des Monats zu Ende gehen, und sein Rund leer bleibt 
ohne Licht. 15 Und drei Monate lang bringt er es auf je dreissig 
Tage, und zu seiner Zeit drei Monate lang auf je neunundzwanzig 
Tage, in denen er seine Abnahme bewerkstelligt in der ersten Zeithälfte 
und im ersten Thore in einhundert und siebenundsiebzig Tagen. 16 Und 
in der Zeit seines Ausgangs erscheint er drei Monate lang je dreissig 
Tage und drei Monate lang je neunundzwanzig Tage. 17 Bei Nacht 
erscheint er je zwanzig Tage lang wie ein Mann, und bei Tage wie 
der Himmel, denn etwas anderes als sein Licht ist nicht in ihm. 

Car. 79, Und nun, mein Sohn, habe ich dir alles gezeigt, und zu 
Ende ist das Gesetz aller Sterne der Himmel. 2 Und er zeigte mir 
das ganze Gesetz derselben für jeden Tag, für jede Zeit, die gerade die 
Herrschaft führt, und für jedes Jahr und seinen Ausgang, und nach den 

2 zu zwei] »zur Hälfte« GMQU | 3 »bis zur Hälfte und einem Siebentel«e GMQU, 

hier kann vor »und« eine zweite 7 ausgefallen sein: »bis zur Hälfte von einem 

Sieben + Siebentel« —= 1/5, das andere 1/ag ist dann »der Rest«. So entgingen wir 

ebenfalls der Vorstellung, dass der Mond aus 14/,, + Ya bestehen soll | »und sein 

ganzes Licht: am 15. verschwindet der Rest vom Ganzen« II | 9 »in seinem Lichte« 
Accus. loci I excel. Q. Mit einer kleinen Anderung, man setzt ba-gedma zahaj gleich 
hinter warh, würde sich aber folgender Sinn ergeben: »Die ganze Zeit, da der 
Mond der Sonne gegenüber wandelt, thut sie ihr Licht hinein« | 21 Zeit] + »wenn 

‘er nämlich seine Abnahme bewerkstelligt« GMT, Glosse | 28 mein Sohn] + »Me- 
thusala« T, II | 29 »alle Gesetze der Sterne« U, »das ganze Gesetz der Sterne« II | 
30/31 »die ganze Herrschaft« II | 31 »jedes Jahr und jeden Monat usw.«, das übr. <U. 

20 

25 
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Vorschriften für jeden Monat und alle Wochen, 3 und die Abnahme 
des Mondes, die im sechsten Thore stattfindet, denn in diesem sechsten 

Thore wird sein Licht voll, und darnach tritt der Anfang der Abnahme 
ein, 4 (und die Abnahme) die im ersten Thore stattfindet zu seiner 

5 Zeit, bis einhundert und siebenundsiebzig Tage zu Ende sind, und in 
der Rechnung nach Wochen fünfundzwanzig (Wochen) und zwei 
Tage; 5 und wie er hinter der Sonne und nach der Ordnung der Sterne 
genau fünf Tage in einem Zeit(abschnitt) zurückbleibt und wann 
dieser Standort, den du jetzt siehst, abgethan ist. 6 Das ist das Bild 

10 und die Skizze eines jeden Lichtes, wie der grosse Engel Uriel, ihr 
Führer, sie mir zeigte. 

Car. 80. Und in jenen Tagen antwortete mir der Engel Uriel 
und sprach zu mir: »Siehe, ich habe dir alles gezeigt, o Henoch, und 
habe dir alles offenbart, dass du sehen solltest diese Sonne und 

15 diesen Mond, und diejenigen, welche die Sterne des Himmels führen, 

und alle, die sie wenden, ihre Art und Weise, ihre Zeiten und ihre 

Ausgänge. 2 Und in den Tagen der Sünder werden die Jahre kürzer 
werden, und ihre Saat wird sich auf ihrem Lande und auf ihrem 

Ackerfelde verspäten, und alle Dinge auf Erden werden sich ändern 
20 und werden nicht zum Vorschein kommen zu ihrer Zeit, und der Regen 

wird zurückgehalten werden, und der Himmel wird (ihn) festhalten. 
3 Und in jenen Zeiten werden die Früchte der Erde sich verspäten und wer- 
den nicht schwellen zu ihrer Zeit, und die Früchte der Bäume werden 

aufgehalten werden in ihrer Zeit. 4 Und der Mond wird seine Ordnung 
25 ändern und wird nicht erscheinen zu seiner Zeit. 5 Und in jenen 

Tagen wird am Himmel eine grosse Unfruchtbarkeit gesehen werden, 
kommend auf dem äussersten Wagen nach Westen, und er wird heller 
erscheinen, als es die Ordnung des Lichtes bestimmt. 6 Und viele 

Cap: 80, 2 Jerem. 3,3. vgl. Lactantius, Instit. VII, 16, 10: Tune annus breviabitur. 

1 »seinen Vorschriften« II| 3/4 der Text vonI&N, der der Übersetzung zu Grunde 
liegt, lautet: re’sa tähsäsit za-jetgabar, ( ) fehlt; der von II: re’sa warh wa-tähsäsit 

za-jetgabar »tritt Mondesanfang ein, und die Abnahme ...« Gegen II spricht 
aber, dass jetfösam berhän »geht sein Licht zu Ende« übersetzt werden müsste, 

also das gerade Gegenteil von dem, was es sonst (74,3. 6. 78, 11. 13) bedeutet. 
Wahrscheinlich ist ein tähsäsit durch Versehen ausgefallen, und die abess. Ge- 

lehrten haben die Corruptel durch Ergänzung von warh, hinter re’sa zu heilen ge- 

sucht | 21 festhalten (täqawem)] »feststehen« (tegawem) GQT!U | 26 »am« < vor 

»Himmel« MQ, II. Möglicherweise ist der Text verderbt. Hal. ($. 389) ver- 

mutet, dass ursprüngl. Öaun mit Diawn und 299 mit 292 verwechselt sei, also: 

»wird die Sonne am Abend gesehen werden«. Beer folgt ihm. 
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Cap. 79, 3-81, 8. 103 

Häupter der Ordnungssterne (?) werden in der Irre gehen, und diese wer- 
den ihre Bahnen und ihr Thun ändern, und werden nicht zu den 
Zeiten, die für sie festgesetzt waren, erscheinen. 7 Und die ganze Ord- 
nung der Sterne wird den Sündern verschlossen sein, und die Gedanken 
derer, die auf Erden wohnen, werden in der Irre sein über sie, sie 

werden von allen ihren Wegen abweichen und sie werden im Irrtum 
sein und sie für Götter halten. 8 Und das Unglück, das sie trifft, 
wird vielfältig sein, und das Strafgericht wird über sie kommen, um 
alle zu vernichten.« 

Car. 81. Und er sprach zu mir: »Betrachte, o Henoch, diese 
himmlischen Tafeln und lies, was darauf geschrieben ist, und merke 
dir alles einzelne«.. 2 Und ich betrachtete die himmlischen Tafeln, 
und las alles, was darauf geschrieben war, und merkte mir alles und 
las das Buch aller Werke der Menschen und aller Fleischgeborenen 
auf Erden bis in die fernsten Geschlechter. 3 Und darnach pries ich 
den grossen Herrn, den König der Herrlichkeit für alle Zeit, dass er 
die ganze Schöpfung der Welt gemacht hat, und ich rühmte den Herrn 

wegen seiner Geduld und pries ihn wegen der Söhne Adams. 4 Darauf 
sagte ich: »Selig der Mann, der als ein Gerechter und Guter stirbt, 

über den gar keine Schrift der Ungerechtigkeit niedergeschrieben ist, 
noch am’ Tage des Gerichts vorgefunden wird.« 5 Und jene sieben 
Heiligen brachten mich und setzten mich auf die Erde vor die Thür 

meines Hauses und sprachen zu mir: »Thue alles deinem Sohne Me- 
thusala kund und zeige allen deinen Kindern, dass kein Sterblicher vor 
dem Herrn gerecht ist, denn er ist ihr Schöpfer. 6 Ein Jahr wollen 
wir dich bei deinem Sohne lassen, bis du wieder gekräftigt bist, damit 

du deine Kinder belehrst, und (es) für sie niederschreibst und (es) allen 

deinen Kindern bezeugst; aber im andern Jahre wird man dich weg- 
nehmen aus ihrer Mitte. 7 Sei guten Mutes, denn die Guten werden 
den Guten die Gerechtigkeit kund thun, der Gerechte wird mit dem 
Gerechten sich freuen, und sie werden sich untereinander beglück- 
wünschen. 8 Der Sünder aber wird mit dem Sünder sterben und der 

1 Ordnungssterne] Beer emendiert: »viele Häupter der Sterne werden von der 

Ordnung abweichen« | 1/3 »und diese — ändern« < U, dann: »die nicht erscheinen« | 

10/11 »die Schrift der himmlischen Tafeln« II | 12 »alle h. Tafeln« GM, »alles an (za 
für la) den himml. Tafeln« II | 14 »Buch und alles was darin geschrieben war, alle 
Werke...« Q,II| 16 »grossen« < II | »den ewigen König d. H.« II, (BC < »ewige«) | 

.18 Söhne Adams] »Kinder der Welt« II excl. WY | darauf] »zu jener Stunde« 
T2, II | 20 »niedergeschrieben ist, und gegen den keine Schuld gefunden ist«. Q, II | 

21 sieben] »drei« II | 26 »bis du — bist« < U; te’zäz bei G ist wohl nur Schreib- 

fehler für te'&zez, bedeutet aber nicht: »bis zum Befehl wiederum«, ebenso ist 

tenäzez Q Schreibfehler. 

or 

20 

25 

30 



Een BET 

ai 

10 

15 

20 

DD ot 

104 Buch Henoch. 

Abtrünnige mit dem Abtrünnigen versinken. 9 Und die, welche Ge- 
rechtigkeit üben, werden um der Thaten der Menschen willen sterben 
und werden eingesammelt werden wegen des Thuns der Gottlosen.« 
10 Und in jenen Tagen hörten sie auf mit mir zu reden, und ich kam 
zu meinen Leuten, indem ich den Herrn der Welt pries. 

Cap. 82. Und nun, mein Sohn Methusala, erzähle ich dir alle 
diese Dinge und schreibe sie für dich auf, und alles habe ich dir 
offenbart und habe dir die Schriften über dies alles gegeben; so be- 
wahre denn, mein Sohn, das Buch von der Hand deines Vaters 

und (gieb acht), dass du es den Geschlechtern der Welt überlieferst. 
2 Weisheit habe ich dir und deinen Kindern und deinen künftigen 
Nachkommen gegeben, dass sie ihren Kindern auf Geschlechter hinaus. 
diese Weisheit überliefern, die ihr Verständnis übersteigt. 3 Und 
welche Verstand haben, werden nicht schlafen, sondern mit ihren Ohren 

aufhorchen, um diese Weisheit zu lernen, und sie wird denen, die da- 
von essen, mehr gefallen als treffliche Speisen. 4 Selig sind alle Ge- 
rechten, selig sind alle, die auf dem Wege der Gerechtigkeit 
wandeln und nicht sündigen wie die Sünder in der Zählung aller ihrer 
Tage, an denen die Sonne am Himmel wandelt, in den Thoren ein- und 
ausgehend dreissig Tage lang mit den Häuptern über Tausend (Chili- 
archen) aus der Ordnung der Sterne samt den vier eingeschalteten, 
welche zwischen den vier Jahresteilen scheiden, die sie führen und mit 

denen sie an vier Tagen eintreten. 5 Ihretwegen verfallen die 
Menschen in Irrtum und rechnen’ sie nicht in der Rechnung des ganzen 

5 Weltlaufs, weil die Menschen nichts von ihnen wissen und sie nicht 

genau kennen. 6 Denn sie gehören in die Rechnung des Jahres 
und sind der Wahrheit gemäss (darin) aufgezeichnet für immer, einer 

-Im ersten T'hore, einer im dritten, einer im vierten und einer im sechsten, 

30 

und das Jahr wird vollständig in dreihundert und vierundsechzig Tagen. 
7 Der Bericht darüber ist wahrhaftig und die aufgezeichnete Berech- 
nung genau, denn die Lichter und die Monate und die Feste, Jahre 
und Tage hat mir Uriel gezeigt und eingegeben, dem der Herr der 
ganzen Weltschöpfung für mich Befehl gegeben hatte über das Heer 
des Himmels. 8 Und er hat die Macht über Nacht und Tag am 

Cap. 81,9. Jes. 57, 1. — 82, 1. Tertullianus, de cultu fem. I, 3: Cum Enoch filio 

suo Matusalae nihil aliud mandaverit, quam ut notitiam eorum posteris suis 
traderet. 

5 »der Welten« Q, IT | 12 hinaus] -+ »bis in die Ewigkeit« Q, II | 14 Ver- 
stand haben] »sie verstehen« BCP | 15/16 »wird ihnen mehr gefallen« U | 22 scheiden 
(jelelejü] »geschieden werden« (jetlelajü), dividi nicht partiri! GMU&O. 



Cap. 81, 9—82, 19. 105 

Himmel, um das Licht über die Menschen scheinen zu lassen: Sonne 

Mond und Sterne und alle Himmelsmächte, die umlaufen in ihren 
Kreisen. 9 Und das ist die Ordnung der Sterne, die an ihren Orten, 
zu ihren Zeiten an ihren Festen und Monaten untergehen. 10 Und 
das sind die Namen ihrer Führer, welche acht geben, dass sie ein- 
treten zu ihren Fristen, die sie führen an ihren Orten, nach ihren Ord- 

nungen, zu ihren Zeiten, in ihren Monaten, in ihren Herrschaftsgebieten . 
und Stellungen. 11 Ihre vier Führer (Toparchen), die die vier Jahres- 
teile scheiden, treten zuerst auf, und nach ihnen die zwölf Führer der 
Ordnungen (Taxiarchen), die die Monate scheiden, und für die drei- 
hundertundsechzig sind es die Häupter über Tausend (Chiliarchen), welche 
die Tage scheiden, und für die vier Schalttage sind diejenigen die 
Führer, welche die vier Jahresteile scheiden. 12 Und von jenen Häuptern 
über Tausend wird je eins zwischen Führer und Geführtem hinter der 
Stelle eingeschoben, und ihre Führer vollziehen die Scheidung. 13 Und 
das sind die Namen der Führer, welche die vier festgesetzten Jahres- 
teile scheiden: Malkiel, Elimelech, Melejal und Narel. 14 Und die 
Namen derer, welche sie führen: Adnarel, ljasusael und Ijelumiel; diese 
drei folgen den Taxiarchen, und einer folgt den drei Taxiarchen, die jenen 
Toparchen folgen, welche die vier Jahreszeiten scheiden, 15 Im An- 

fang des Jahres geht zuerst Malkiel auf und herrscht, der Tama’ani 
und Sonne genannt wird, und die ganze Zeit seiner, Herrschaft, in der 
er regiert, sind einunndneunzig Tage. 16 Und das sind die Kenn- 
zeichen der Tage, die sich auf Erden zeigen müssen in den Tagen 
seiner Herrschaft: Schweiss, Hitze und Windstille; alle Bäume treiben 

Früchte, die Blätter kommen zum Vorschein an allen Bäumen, Weizen- 

ernte und Rosenblüte, allerlei Blumen, sprossend auf dem Felde, und 
‚die Winterbäume werden dürr. 17 Und das sind die Namen der unter- 
geordneten Führer: Barkiel, Zalbesael und ein anderer, der hinzugefüst 
‚wird, ein. Chiliarch, heisst Helojaseph; damit sind die Tage der Herr- 
schaft derselben zu Ende. 18 Der andere Führer, der nach ihnen 
kommt, ist Elimelech, den man leuchtende Sonne nennt; und alle Tage 

seines Lichtes betragen einundneunzig Tage. 19 Und das sind die 
Kennzeichen (seiner) Tage auf Erden: Glut und Trockenheit und die 

6 »die sie führen an ihren Orten« < II, ist aber vielleicht nur Glosse | 10/11 '»die 
Monate scheiden und die 364 nebst den Häuptern« T; »die Monate und das Jahr in 364 

trennen nebst den Häuptern« II | 14 und Geführtem] »und Führer«e GMU, < T!Q | 

31 »des Jahrese <I excel. M | »Tama’aini« GTU, »Tama’ajäni« Q; von Goldschmidt 
(8. 89) u. Beer als "3%"m gedeutet | 25 »Windstille« (zahn) nur U, alle andern HSS 

hazan — »Bangigkeit« | 27 »Blumen blühen auf dem Felde« II | 30 no1"5n | 34 »Tage 

seines Zeichens« GMQT, »In seinem Zeichen (sind) Glut .. .« U. 
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Bäume bringen ihre Früchte zur Reife und bieten alle ihre Früchte aus- 
gereift und gezeitigt dar; und die Schafe paaren sich und werden trächtig; 
und man sammelt alle Früchte der Erde und alles, was auf den Feldern 
ist, und Weinkelterung; das geschieht in den Tagen seiner Herrschaft. 
20 Und das sind die Namen und Ordnungen und Führer dieser Chiliar- 
chen: Gedael, Keel und Heel, und der Name des Chiliarchen, der noch 
zu ihnen hinzu kommt, ist Asfael; damit sind die Tage seiner Herrschaft 
zu Ende. 

Teil IV. 

Das Buch der Traumgesichte. 

Cap. 83—90. 

Car. 83. Und nun, mein Sohn Methusala, will ich dir alle meine 
Gesichte zeigen, die ich gesehen habe, sie vor dir erzählend. 2 Zwei 
Gesichte habe ich gesehen, ehe ich ein Weib nahm, und das eine da- 
von hat keine Ähnlichkeit mit dem andern. Zuerst, als ich das Schreiben 

erlernte, und zum andern Mal, bevor ich deine Mutter nahm, hatte ich 

ein schreckliches Gesicht, und flehte um derselben willen zum Herrn. 
3 Ich hatte mich niedergelegt im Hause meines Grossvaters Malaleel, 
da sah ich im Gesicht den Himmel zusammenstürzen, schwinden und 

auf die Erde fallen. 4 Und als er auf die Erde fiel, sah ich, wie 
die Erde in einem tiefen Abgrunde verschlungen wurde, wie die Berge 
über den Bergen hingen, und Hügel über Hügel versanken, und hohe 
Bäume von ihren Stämmen abgeknickt, (und) hingeschleudert wurden 
und in den Abgrund versanken. 5 Und dabei fiel eine Rede in meinen 
Mund, und ich erhob (meine Stimme), um zu schreien, und sprach: 
»Die Erde ist untergegangen!« 6 Da weckte mich mein Grossvater, 
Malaleel, während ich neben ihm lag, und sprach zu mir: »Was schreist 

du so, mein Sohn, und warum erhebst du solchen Wehruf?« 7 Da er- 

zählte ich ihm das ganze Gesicht, das ich gesehen hatte, und er sprach 
za mir: »Schreckliches hast du gesehen, mein Sohn, und schwer- 

1 »bringen ihre Früchte zur Reife und Zeitigung; und die Schafe« U; »bringen 
ihre Früchte zur Reife und Zeitigung und bieten ihre Früchte trocken dar« II | 

5 »Ordnungen die jenen Chiliarchen untergeordnet sind« T; »Ordnungen und 
untergeordneten Führer jener Chiliarchen« II; U alles stark verkürzt, ohne Sinn | 

6 »Heel«e < I excl. T | 7 box (?) | 12 mit Cap. 83 beginnt die Kürzung von U| 

12/13 »alle Gesichte« T, II | 19 »schwinden« < U, AV | 25 »ich erhob mich, um« G. 



Cap. 82, 20— 84, 3. 107 

wiegend ist dein Traumgesicht: (es betrifft) die Geheimnisse aller Sün- 
den der Erde, und sie muss in die Abgründe versinken und untergehen 
in gewaltigem Untergange. 8 Und nun, mein Sohn, erhebe dich, und 
flehe zu dem Herrn der Herrlichkeit, denn du bist ein Gläubiger, dass 

ein Rest auf Erden übrig bleibe, und er nicht die ganze Erde vertilge. 
9 Mein Sohn, vom Himmel wird das alles über die Erde kommen, und 
auf Erden wird eine gewaltige Vernichtung stattfinden.«e 10 Darnach 
stand ich auf, betete, flehte und bat und schrieb mein Gebet nieder für 

die Geschlechter der Welt, und ich werde dir alles zeigen, mein Sohn 
Methusala. 11 Und als ich unten hinaus getreten war und den Himmel 
sah und die Sonne im Osten hervorgehen und den Mond im Westen 
untergehen und einige Sterne und die ganze Erde und alles, wie er 
es im Anfang erkannt hatte (r. erschaffen hatte), da pries ich den 
Herrn der Gerichts und gab ihm Ehre, dass er die Sonne aus den 
Fenstern des Ostens hatte hervorgehen lassen, dass sie aufgestiegen 
und aufgegangen war an der Oberfläche des Himmels, ihren Weg nahm 
und die Bahn, die ihr gezeigt war, weiter ging. 

Cap. 84. Und ich erhob meine Hände in Gerechtigkeit und pries 
‚den Heiligen und Grossen und redete mit dem Hauche meines Mundes 
und mit der Fleischeszunge, die Gott den fleischgeborenen Menschen 
geschaffen hat, dass sie damit reden, und er gab ihnen den Odem, die 

Zunge und den Mund, dass sie damit reden. 2 »Gepriesen seist du, 
o Herr, König, gross und mächtig in deiner Majestät, Herr der ganzen 
Schöpfung des Himmels, König der Könige und Gott der ganzen 
Welt! Deine Gottheit, dein Königtum, deine Majestät bleibt fort und 
fort und in alle Ewigkeit und deine Herrschaft durch alle Geschlechter, 

alle Himmel sind dein Thron auf ewig, und die ganze Erde der Schemel 
deiner Füsse fort und fort und in alle Ewigkeit, 3 Denn du hast 
(alles) geschaffen und regierst alles, und nichts ist dir zu schwer, auch 
gar nichts; keinerlei Weisheit entgeht dir, noch wendet sie sich ab von 

Cap. 84, 2 Jes. 66,1. 

1 »die Sünde aller Sünde« G, doch ist hati’ata wohl nur Schreibfehler für 

hebü’äta; »die Sünde der ganzen Erde« Q | 4 »Herrn d. Geister« E | 5 »und er 

— vertilgee < GM ob hom. | »und er — auf Erden« <(Q ob hom. | 8 »und bat« 
<Q, I | 12 »und die ganze Erde« < TU, ABEVW; bei U fehlt auch das Fol- 

gende bis »erkannt hatte« | 13 erkannt] Margoliouth bei Ch. meint, dass bereits der 

Grieche }sar1 und j">71 verwechselt habe; es kann auch eine Verwechslung von 
2v0n0sv und 2noinoev vorliegen | 16 ihren Weg nahm] < U, »sich erhob« T,DVY| 

20 fleischgeboren] wörtl. »den Kindern des Fleisches der Menschen«; »den Menschen- 
kindern« U, DEPY & LO; »den Menschenkindern des Fleisches« Q | 23 »und gross« Il. 
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ihrem Lebensgrunde, deinem Throne, und von deinem Angesicht; du 

weisst und siehst und hörst alles, und es giebt nichts, was dir ver- 

borgen wäre, denn du siehst alles. 4 Und nun sündigen die Engel 
deiner Himmel, und auf dem Fleisch der Menschen ruht dein Zorn bis 
auf den grossen Tag des Gerichtes. 5 Und nun, Gott und Herr und 
grosser König, flehe und bitte ich, mir meine Bitte zu gewähren, dass 
du mir eine Nachkommenschaft auf Erden übrig lässt, nicht alles 
Fleisch der Menschen vertilgst, und die Erde nicht entvölkerst, so dass 
ewig Vernichtung herrsche. 6 Und nun, mein Herr, vertilge von der 
Erde das Fleisch, das dich erzürnt hat, aber das Fleisch der Gerechtig- 
keit und Rechtschaffenheit stelle hin als eine Samen tragende Pflanze 
für ewig und verbirg nicht dein Antlitz vor der Bitte deines Knechtes, 
o Herr.« 

Cap. 85, Und darnach sah ich einen andern Traum, und ich werde 
dir den ganzen Traum vorführen, mein Sohn. 2 Und Henoch erbob 
(seine Stimme) und sprach zu seinem Sohne Methusala: »Zu dir will 
ich sprechen, mein Sohn; höre meine Rede und neige dein Ohr dem 
Traumgesicht deines Vaters. 3 Ehe ich deine Mutter Edna nahm, 
schaute ich im Gesicht auf meinem Lager, und siehe es kam ein Stier 
aus der Erde hervor, und jener Stier war weiss; und darnach kam ein 
junges weibliches Rind hervor, und mit ihm kamen zwei Farren, der 
eine von ihnen war schwarz und der andere rot. 4 Und jener schwarze 
Farre stiess den roten und verfolgte ihn über die Erde hin; und ich 
konnte von da an jenen roten Farren nicht mehr sehen. 5 Und jener 

5 schwarze Farre wuchs heran, und es kam zu ihm eine Färse, und ich 
sah, wie viele Rinder von ihm kamen, ihm gleichend und ihnen nach- 
folgend. 6 Jene Kuh aber, jene erste, ging weg von dem Angesichte 
jenes ersten Stieres, um jenen roten Farren zu suchen, doch sie fand 
ihn nicht; da erhob sie ein grosses Wehgeschrei nach ihm und 
suchte (weiter. 7 Und ich sah zu, bis jener erste Stier zu ihr kam 
und sie beruhigte, und von jener Stunde an schrie sie nicht mehr. 
8 Und darauf gebar sie einen anderen weissen Stier, und nach ihm gebar 
sie (noch) viele schwarze Stiere und Kühe. 9 Und ich sah in meinem 
Schlafe jenen weissen Stier, wie er ebenfalls wuchs und ein grosser weisser 

Stier wurde, und wie viele weisse Rinder von ihm ausgingen und ihm 

1 »Lebensgrund« habe ich manbart = vita, victus übersetzt, die Übersetzung 

»Thron« (manbar), Dn. Ch. Beer ist direct falsch | 2 siehst] + »selbst unsichtbar« 

G, V | 15 »Traum« < alleHSS excel. G | 19 »im Gesicht« < U | 21 zwei Farren] 
»andere Farren« alle HSS ausser G, N | 29 nach ihm] alle HSS ausser G lesen statt 

hab&hu: söb£hä »alsbald erhob sie... .« | 32 einen andern] »zwei« GQU. 
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glichen. 10 Und sie fingen an, viele weisse ihnen gleichende Rinder 
zu zeugen, und es folgte eins dem andern. 

Car. 86. Und weiter schaute ich mit meinen Augen, während ich 
schlief, und ich sah den Himmel oben, und siehe ein Stern fiel vom 
Himmel, erhob sich, frass und weidete unter jenen Rindern. 2 Und 
danach sah ich grosse und schwarze Stiere, und siehe sie wechselten 
alle ihre Hürde, ihre Weide und ihre Färsen und fingen an einer nach 
dem andern hin zu schreien. 3 Und abermals schaute ich im Gesicht 
und blickte den Himmel an, und siehe ich sah viele Sterne herabfallen 

und vom Himmel stürzen zu jenem ersten Stern, und unter jenen 

Färsen wurden sie zu Stieren und weideten bei ihnen in ihrer Mitte. 
4 Und ich blickte sie an und schaute hin, und siehe, sie alle streckten 
ihre Schamteile heraus wie Hengste und begannen auf die Kühe der 
Farren zu steigen, und sie wurden alle trächtig und gebaren Elefanten, 
Kamele und Esel. 5 Und alle die Stiere fürchteten sich und er- 
schraken vor ihnen; und sie fingen an mit ihren Zähnen zu beissen 
und zu verschlingen und mit ihren Hörnern zu stossen. 6 Und sie be- 
gannen sogar jene Stiere aufzufressen, und siehe alle Kinder der Erde 
fingen an zu zittern und vor ihnen zu beben und zu fliehen. 

Car. 87. Und weiter sah ich sie, wie sie anfingen einander zu 
stossen und einander zu verschlingen, und die Erde begann zu schreien. 
2 Und ich erhob meine Augen abermals gen Himmel und schaute im 
Gesicht, und siehe es kam aus dem Himmel hervor wie die Gestalten 
von weissen Menschen, und vier traten hervor aus jenem Ort und drei 
mit ihnen. 3 Und jene drei, die zuletzt herausgetreten waren, fassten 
mich bei der Hand, hoben mich auf fort von den Geschlechtern der 
Erde, brachten mich hinauf an einen hohen Ort und zeigten mir einen 
Turm hochragend über die Erde hin, und alle Hügel waren klein (da- 
gegen). 4 Und sie sprachen zu mir: »Bleibe hier, bis dass du alles 
siehst, was über diese Elefanten, Kamele und Esel und über die Sterne, 
über die Stiere, kurz über alle kommen wird.« 

Car. 88, Und ich sah einen von jenen vier, die zuerst hervorge- 
treten waren, wie er jenen ersten Stern, der vom Himmel gefallen war, 
ergriff, ihn an Händen und Füssen band und in die Tiefe legte; und 

jene Tiefe war eng und tief, schaurig und finster. 2 Und einer von 

8 »mit dem andern« II | jahajewü »zu leben« G ist nur Schreibfehler für 
jaaujewü »zu schreien«, zudem wäre die Indikativform hier direct falsch | 10 »unter 
jene Färsen und Stiere hinein; da waren sie mit ihnen weidend ...« II | 24 vier] 
»einer« G, II; die Ziffern 1 u. 4 sind im Äthiop. sehr leicht zu verwechseln | 28 f. 
hesüsa »klein« lesen GMQU henüsa »gebaut« | Hügel] »Städte« G | 31 »über alle 
Stiere kommen wird.« U, IL, 
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ihnen zog das Schwert und gab es jenen Elefanten, Kamelen und Eseln, 
und sie fingen an einander zu schlagen, dass die ganze Erde ihret- 
wegen erbebte. 3 Und als ich im Gesicht (weiter) schaute, siehe, da warf 
einer von jenen vier, die hervorgekommen waren, (sie) vom Himmel 
herab, und man sammelte und nahm alle die grossen Sterne, deren 
Scham wie die Scham der Rosse war, und er band sie alle an Händen 

und Füssen und legte sie in eine Kluft der Erde. 
Car. 89, Und einer von jenen vier ging zu jenem weissen Stier 

und belehrte ihn über ein Geheimnis, ohne dass er zitterte; jener war 
als Stier geboren und wurde (nun) zu einem Menschen, und er zimmerte 
sich eine grosses Fahrzeug und wohnte darauf, und drei Stiere wohnten 
mit ihm auf jenem Fahrzeug, und es wurde über ihnen zugedeckt. 
2 Und ich erhob abermals meine Augen gen Himmel und sahe ein hohes 
Dach und sieben Wasserläufe auf ihm, und diese Wasserläufe ergossen 
sich mit gewaltiger Wassermasse in eine Umfriedigung. 3 Und ich 
schaute abermals, und siehe die Quellen am Boden öffneten sich in 

jener grossen Umfriedigung, und das Wasser fing an aufzusprudeln und 
sich über den Boden zu erheben, und ich sah (immerfort) nach jener 
Umfriedigung, bis (schliesslich) die ganze Bodenfläche mit Wasser be- 
deckt war. 4 Und das Wasser, die Finsternis und der Nebel nahmen 

über ihr zu; und ich sah nach der Höhe jenes Wassers, da hatte sich 
jenes Wasser bis zur Höhe jener Umfriedigung erhoben und strömte 
über jene Umfriedigung und blieb auf der Erde stehen. 5 Und alle 
Rinder jener Umfriedigung waren zusammengeschart, bis ich sah, wie 
sie untersanken, verschlungen wurden und in jenem Wasser umkamen. 
6 Und jenes Fahrzeug schwamm auf dem Wasser, alle Rinder, Elefanten, 

Kamele und Esel aber sanken zu Boden, samt allem Vieh, so dass 

ich sie nicht mehr sehen konnte, und waren nicht im stande herauszu- 

kommen, sondern gingen zu Grunde und versanken in die Tiefe. 7 Und 
ich schaute weiter im Gesicht, bis jene Wasserbäche von jenem hohen 
Dache sich verlaufen, die Spalten der Erde sich ausgeglichen, und 
andere Tiefen sich aufgethan hatten. 8 Da fing das Wasser an in sie 
hinabzulaufen, bis die Erde sichtbar wurde, und jenes Fahrzeug setzte 
sich auf der Erde fest, und die Finsternis entwich, und das Licht er- 

schien. 9 Und eben der weisse Stier, der ein Mann geworden war, trat 

heraus aus jenem Fahrzeug und die drei Stiere mit ihm, und einer von 
den Stieren war weiss, gleich jenem Stier, und einer von ihnen war 

1 »Kamelen« < GMQU | 5 »er sammelte« TU, II | »ser nahm« TM, U, <U| 

8 »jenen weissen Stieren« alle HSS ausser M, V | 9 »während er zitterte« MT, II | 
14/15 »ergossen.... eine gewaltige Wassermasse« M, II | 18/19 »und es liess jene 
Umfriedigung nicht (mehr) zum Vorschein kommen« II, 
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rot wie Blut, und einer schwarz; und eben jener weisse Stier ging fort 
von ihnen. 10 Und sie fingen an Tiere des Feldes und Vögel zu 
zeugen, und es entstanden durch sie Arten von allerlei Gestalt: Löwen, 
Panther, Hunde, Wölfe, Hyänen, Wildschweine, Füchse, Kaninchen, 

Schweine, Falken, Geier, Weihen, Adler und Raben; auch ein weisser 
Stier wurde unter ihnen geboren. 11 Und sie fingen an einander zu 
beissen. Jener weisse Stier aber, der mitten unter ihnen geboren war, 
erzeugte einen Wildesel und einen weissen Stier daneben, und der 
Wildesel mehrte sich. 12 Jener Stier aber, der von ihm gezeugt 
war, zeugte ein schwarzes Wildschwein und ein weisses Schaf, und 
jenes zeugte viele Schweine, das Schaf aber zeugte zwölf Schafe. 
13 Und als jene zwölf Schafe herangewachsen waren, überlieferten sie 

eins von ihnen den Eseln, und diese Esel wiederum überlieferten jenes 
Schaf den Wölfen, und jenes Schaf wuchs unter den Wölfen auf. 
14 Und der Herr brachte die elf Schafe herbei, bei ihm zu wohnen 
und mit ihm zu weiden unter den Wölfen, und sie vermehrten sich 

und wurden zu vielen Schafherden. 15 Und die Wölfe fingen an sie 
zu fürchten und bedrückten sie so weit, dass sie ihre Jungen um- 

brachten, und sie warfen ihre Jungen in einen Fluss mit vielem Wasser; 
und jene Schafe fingen an zu schreien über ihre Jungen und zum 
Herrn zu klagen. 16 Und ein Schaf, das vor den Wölfen gerettet 
worden war, floh und entrann zu den Wildeseln; und ich sah die 
Schafe, wie sie wehklagten und schrieen und den Herrn baten aus aller 
Kraft, bis jener Herr der Schafe auf das Rufen der Schafe aus seinem 
hohen Gemach herabstieg, zu ihnen kam und sie weidete. 17 Und er 
rief jenes Schaf, das den Wölfen entronnen war, und redete mit ihm 

über die Wölfe, dass es sie ermahnen sollte, die Schafe nicht anzu- 
rühren. 18 Und das Schaf ging zu den Wölfen auf das Geheiss des 
Herrn, und ein anderes Schaf begegnete ihm und ging mit ihm, und 
sie gingen und traten beide zusammen in die Versammlung jener Wölfe, 
und sie redeten mit ihnen und ermahnten sie, von nun an die Schafe 

nicht mehr anzurühren. 19 Und darnach sah ich die Wölfe, und wie 
sie die Schafe noch härter behandelten mit aller Gewalt, und die 

Schafe schrieen. 20 Da kam ihr Herr zu den Schafen und fing an, 

1 »und einer schwarz« < I | 3 Arten von allerlei Aussehen resp. Gestalt] 

za-em-kuellü hebr ahzäb. Hebr gehört zu dem Dn. Lex. 102 besprochenen Stamme 
habara und bedeutet varietas colorum, species, forma, nicht zu habara Lex. 598. 

Die Bedeutung »Schar«, die ihm Dn, auf Grund von Cap. 69, 22 und dieser Stelle 

hier giebt, ist unerweisbar. Der Text von II mit hebra ist unverständlich | 9 »die 

Wildesel mehrten sich« GQTU, W | 11 »und jenes zeugte viele Schweine« < G ob 

hom. | 29/30 »und sie gingen«e < TU, II | 34 »und sie fingen an« GMTU. 
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jene Wölfe zu schlagen; und die Wölfe erhoben ein Wehgeheul, die 
Schafe aber waren still und schrieen von da an nicht mehr. 21 Und 
ich sah die Schafe, bis sie von den Wölfen weggingen, den Wölfen 
aber waren die Augen geblendet; und jene Wölfe zogen aus, um die 

5 Schafe zu verfolgen mit aller ihrer Macht. 22 Und der Herr der Schafe 
zog mit ihnen, indem er sie führte, und alle Schafe folgten ihm; und 
sein Antlitz war glänzend, hehr und furchtbar anzuschauen. 23 Die 
Wölfe aber begannen jene Schafe zu verfolgen, bis dass sie dieselben 
an einem Wasserbecken einholten. 24 Und jenes Wasserbecken teilte 

10 sich, und das Wasser stand zu beiden Seiten vor ihnen; und.ihr Herr, 

der sie führte, stellte sich zwischen sie und die Wölfe. 25 Und da 
jene Wölfe die Schafe noch nicht zu Gesicht bekamen, so zogen 
sie mitten in jenes Wasserbecken hinein, und die Wölfe verfolgten 
die Schafe und eilten hinter jenen Schafen her in jenes Wasserbecken 

15 hinein. 26 Und als sie den Herrn der Schafe erblickten, kehrten sie 
um, vor seinem Angesicht zu fliehen, aber das Wasser jenes Beckens 
strömte wieder zusammen und nahm plötzlich seine Natur wieder an, . 
und das Wasser schwoll an und stieg, bis es jene Wölfe bedeckte. 27 Und 
ich sah zu, bis alle die Wölfe, die jene Schafe verfolgt hatten, umge- 

20 kommen und versunken waren. 28 Die Schafe aber entkamen aus 
jenem Wasser und zogen hinaus in die Wüste, wo es weder Wasser 
noch Gras gab; und sie fingen an ihre Augen aufzuthun und zu sehen, 
und ich sah den Herrn der Schafe, wie er sie weidete und ihnen 

Wasser und Gras gab, und jenes Schaf, wie es ging und sie führte. 
25 29 Und jenes Schaf stieg auf die Spitze jenes hohen Felsens, und der 

Herr der Schafe sandte es (darauf wieder) zu ihnen. 30 Und darnach 
sah ich den Herrn der Schafe vor ihnen stehen, und sein Aussehn war 

majestätisch, furchtbar und hehr, und alle jene Schafe sahen ihn 

und fürchteten sich vor seinem Angesicht. 31 Und sie waren alle in 
30 Furcht und Zittern vor ihm und riefen hinter jenem Schafe her, das bei 

ihnen war, [nämlich dem andern Schafe,] welches sich in ihrer Mitte 

befand: » Wir können nicht standhalten vor unserm Herrn und vermögen 
nicht ihn anzubliecken«. 32 Und jenes Schaf, das sie führte, kehrte um 
und stieg auf die Spitze jenes Felsens; die Schafe aber begannen ver- 
blendet zu werden und vom Wege abzuirren, den es ihnen gezeigt hatte, 
ohne dass jenes Schaf etwas davon wusste. 33 Da ergrimmte der Herr 
der Schafe über sie in gewaltigem Zorne, und jenes Schaf erfuhr es und 

[e8) Ort 

- 7 »furchtbar sein Aussehn und herrlich« II | 28 »majestätisch«e <II excl. V | 
31 »das bei ihm war« T, II, das Folgende ist dann nach diesen HSS zu übersetzen: 

»zu dem andern Schafe«; [ ] < GU, und ist wohl nur Glosse; »und sie riefen 

hinter dem Schafe in ihrer Mitte her« U. 



Cap 89, 21—89, 41. 113 

stieg herab von der Spitze des Felsens und kam zu den Schafen und 
fand den grössten Teil von ihnen verblendet und in der Irre. 34 Und 
als sie es erbliekten, fürchteten sie sich und zitterten vor seinem An- 

gesicht und wünschten zurückzukehren zu ihrer Hürde. 35 Und jenes 
Schaf nahm andere Schafe mit sich und kam zu jenen Schafen, die ab- 
gewichen waren, und darnach fing es an sie zu töten, da fürchteten sich 
die Schafe vor seinem Angesicht, und jenes Schaf brachte die ab- 

gewichenen Schafe zurück, und sie kehrten wieder zu ihren Hürden 
zurück. 36 Und ich schaute in diesem Gesicht, bis dass jenes Schaf ein 
Mann wurde und dem Herrn der Schafe ein Haus baute und alle Schafe 
in jenem Hause unterbrachte. 37 Und ich sah, bis dass eben das Schaf, 
welches mit jenem Schafe, das sie führte, zusammengetroffen war, 

entschlief; und ich schaute, bis all die grossen Schafe umgekommen 
waren, und kleine an ihrer Stelle sich erhoben, und sie kamen zu einem 

Weideplatz und näherten sich einem Wasserstrome. 38 Und jenes Schaf, 
ihr Anführer, das ein Mann geworden war, trennte sich von ihnen 
und entschlief; und alle Schafe suchten es und erhoben seinetwegen ein 
grosses Geschrei. 39 Und ich sah, bis sie verstummten mit ihrem Ge- 

schrei um jenes Schaf, und sie überschritten jenen Wasserlauf, und es 
traten andere Schafe als Führer auf an Stelle derer, die entschlafen 
waren, und führten sie. 40 Und ich sah die Schafe, bis sie an einen 

vortreffliehen Ort und in ein liebliches und herrliches Land kamen, 

und ich sah, bis jene Schafe satt wurden, und jenes Haus stand mitten 

unter ihnen in dem lieblichen Lande. 41 Und bald waren ihre Augen 
offen, bald waren sie geblendet, bis sich ein anderes Schaf erhob, sie 

führte und sie alle zurückbrachte, und ihre Augen aufgethan wurden. 

2 in der Irre] + »von seinem Wege ab« II | 9 »dort das Gesicht« II. 
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Ex toö too Evoyx BıßAlov yonoıc. 

42 Kal oi xüveg oSavro xareodien ra rooBar.a zei ol ves xal 

oi aAomexeg xarnod10» AUTq, EXQL od Nreigev ö ugLog TOV NO0- 

Batov xpı0» Eva dx TOv nooßaror. 43 xal O6 xoLös 00Tog ogaro 

xegarilsıw zar Zrıdımarsım 2» Tols xeoaoıw xal Zverivaocev eis TOVS 
AAOTEXUG xal MET avrodg &ls ToVS vos xul AnWAscev vas roAA0VS 

za uer auroüg Ex 8 8 TO TOOG zUvac, 44 xal ta roößere, oV 
oi 0PIa2 OL nvolynoav, E9eagavro Tov xg10V TOV &v Tolg agoßaroıs, 

208 0v apijxev tv 0dov avrod xal joSaro rogeveoda avodie. 45 xal 
6 xUgıos TO nooßarmv aneoteılev TOv Apva Tovrov ini Agva 
ETEOOV TOD 0T70uL aurov els xg10v &v aoyy Tov nooßarmv avrı Tod 
x0L00 TOD ApEvros nv Ödov avrovd. 46 xal 2X0GEUIN EOG adTOV xal 
2AaANOEV adT® OL) xata uovas zal Nysıyev adrov els xgı0v xal &ie 
aoxovra xal eis Nyodusvov av Apoßarmv. xalı ol xUves Zml nü0ı 
Tovroms EIAıBov Ta rooßara. 

47 E&7e dE Tovrog Yeygarraı, OTı 6 xPLöG 6 NOMTog TOV x010V 
tov devregov dnediwxsv. za Epvyev ANO N0000R0V aurTov. er 
2IEDEOVV, pnolv, Tv xgı0v Tov no@rov, Eos 00 Eneoev Eungoodev 
To» xvvov. 48 xal 6 xgıös 6 devTE00g Avanndnoas Apnynoato Tov 
rooßaroov, 49 za Ta nooßara mÖsnInoav ch EnAngVVInoaV. al 
ravreg ol xUveg xal ai aLonexes Epvyov AN avToV xal &poßoüvro 

; 
aurov. 

7 <&ivunve)ro Kirkpatrick. 
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42 Und die Hunde, Füchse und wilden Schweine fingen an jene Schafe 
zu fressen, bis der Herr der Schafe [ein anderes Schaf,] einen Widder 
aus ihrer Mitte erweckte, der sie führte. 43 Und jener Widder fing an 
nach hierhin und dorthin jene Hunde, Füchse und wilden Schweine zu 

stossen, bis dass er sie alle vernichtet hatte. 44 Und jenem Schaf 5 
wurden die Augen geöffnet, und dasselbe sah jenen Widder, der unter 
den Schafen war, wie er seine Würde vergass und anfing jene Schafe 
zu stossen und sie niedertrat und unziemlich wandelte. 45 Und der 
Herr der Schafe sandte das Schaf zu einem andern Schafe, und es erhob 

dasselbe, Widder zu sein und die Schafe zu führen an Stelle jenes Widders, 

der seine Würde von sich geworfen hatte. 46 Und es ging zu ihm 
und redete mit ihm allein und erhob es zum Widder und machte es zum 
Fürsten und Führer der Schafe; und bei alledem bedrängten die Hunde 
die Schafe. 47 Und der erste Widder verfolgte jenen zweiten Widder, 
und jener zweite Widder machte sich auf und floh vor seinem An- 
gesicht; und ich schaute, bis jene Hunde den ersten Widder nieder- 
warfen. 48 Aber jener andere Widder erhob sich und führte die 
[kleinen] Schafe, und jener zweite Widder zeugte viele Schafe und 
entschlief; und ein kleines Schaf wurde Widder an seiner Stelle und 

wurde Fürst und Führer jener Schafe. 49 Und jene Schafe wuchsen 
heran und mehrten sich; aber alle jene Hunde, Füchse und wilden 

Schweine fürchteten sich und flohen vor ihm. Und jener Widder 
stiess und tötete alle wilden Tiere, und jene wilden Tiere vermochten 
nichts mehr unter den Schafen und raubten gar nichts mehr von ihnen. 
50 Und jenes Haus war gross und weit und es war für jene Schafe 
gebaut, und ein hoher und grosser Turm war auf dem Hause für den 
Herrn der Schafe gebaut; und jenes Haus war niedrig, aber der Turm 
ragte empor und war hoch, und der Herr der Schafe stand auf jenem 

Cap. 89, 50 vgl. Test. Levi 10. 

2 ein anderes Schaf] Nominat. nicht Accus. in allen HSS, ist, wie der griech. 

Text lehrt, Glosse, vielleicht veranlasst durch die fehlerhafte Verbalform tanse’a 

»sich erhob«, welche sämtliche HSS ausser G statt des richtigen anse’a »erweckte« 

bieten in Wiederholung von V. 41. Trotz der richtigen Verbalform hat auch 
G die Glosse | 5 jenem Schaf] im Griech. der Plur. | 10 »Widders« (hargö bag‘&) wie 
d. Grieche nur D, alle and. HSS »Schaf« (bag‘&.) | 18 »kleinen« < beim Griech. | 

25/27 der Text ist hier in Unordnung, die Übersetzung folgt G mit Einschub eines 
»und« vor »Turm«. »... Schafe gebaut, indem ein hoher Turm auf dem Hause war; 
und der grosse und hohe Turm war auf jenem Hause für den Herrn der Schafe gebaut« 
MT, Y& JLNO. Es ist aber auch folgende Fassung möglich: »weit, und ein hoher 
Turm war für jene Schafe auf jenem Hause gebaut; und ein hoher und grosser Turm 

war für den Herrn der Schafe auf jenem Hause gebaut«. »und es war für jene 
Schafe ein hoher Turm auf jenem Hause für den Herrn der Schafe erbaut« II excel. Y. 
Die beiden letzten Fassungen geben keinen rechten Sinn. QU kürzer als G. 
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Turm, und man setzte ihm einen vollen Tisch vor. 51 Und ich sah 

fernerhin jene Schafe, wie sie abermals in der Irre gingen und auf 
vielerlei Wegen wandelten und jenes ihr Haus verliessen, und der Herr 
der Schafe berief (einige) Schafe aus ihrer Mitte und sandte sie zu den 
(andern) Schafen, und die Schafe fingen an sie zu töten. 52 Und eins 
von ihnen wurde errettet und nicht getötet, und es entsprang und schrie 
über die Schafe, und sie wollten es töten; aber der Herr der Schafe 

rettete es aus der Hand der Schafe und brachte es herauf zu mir und 
gab ihm seinen Platz. 53 Und viele andere Schafe sandte er zu jenen 
Schafen, um Zeugnis abzulegen und Wehklage zu erheben über sie. 
54 Und darnach sah ich, wie sie, nachdem sie das Haus des Herrn und 

seinen Turm verlassen hatten, ganz und gar in der Irre gingen und ihre 
Augen geblendet waren; und ich sah, wie der Herr der Schafe. viel 

Blutvergiessen unter ihnen und in ihren Herden anrichtete, bis sogar 
jene Schafe dieses Blutvergiessen herbeiriefen und seinen Ort preisgaben. 
55 Und er überliess sie den Klauen der Löwen, Panther, Wölfe und 

Hyänen und den Klauen der Füchse und aller wilden Tiere; und jene 
wilden Tiere des Feldes fingen an jene Schafe zu zerreissen. 56 Und 
ich sah, dass er jenes ihr Haus und ihren Turm verliess und sie alle in 
die Gewalt der Löwen gab, damit dieselben sie zerrissen und frässen, in 
die Gewalt aller wilden Tiere. 57 Da begann ich zu schreien aus aller 
meiner Kraft und den Herrn der Schafe zu rufen. und ihm Vorhaltungen 
zu machen in Betreff der Schafe, dass sie von all den wilden Tieren 

gefressen würden. 58 Er aber blieb ruhig, als er (es) sah, und freute 
sich, dass sie gefressen und verschlungen und geraubt würden, und er 
überliess sie der Gewalt aller wilden Tiere zum Frasse. 59 Und er berief 
siebzig Hirten und verstiess eben jene Schafe, dass sie sie weideten, 
und sprach zu den Hirten und ihren Gesellen: »Ein jeder einzelne von 
euch soll von nun an die Schafe weiden, und alles, was ich euch be- 
fehlen werde, das thut. 60 Und ich werde sie euch übergeben nach 
der Zahl und werde euch angeben, wer von ihnen umkommen soll, 

— und diese bringt um«. Da übergab er ihnen jene Schafe. 61 Und er 
rief einen andern und spraeh zu ihm: »Gieb acht und sieh auf alles, 
was die Hirten an diesen Schafen thun werden; denn sie werden von 

ihnen mehr umbringen, als ich ihnen befohlen habe. 62 Und jeden 
Übergriff und jede Vernichtung, die von den Hirten ausgehen wird, 
schreibe auf; wieviel sie auf meinen Befehl vernichten und wieviel sie 

nach eigenem Gutdünken vernichten, (kurz) jedem einzelnen Hirten schreibe 

11 »des Herın der Schafe« II | 22 »Herrn der Löwen« GMQ | 27 »sieben 
Hirten« GMQU. 
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alles auf, was er vernichtet. 63 Und lies es mir der Zahl nach vor, 

wieviel sie vernichteten, und wieviel man ihnen zur Vernichtung über- 
lieferte, dass mir dies zum Zeugnis diene über sie, auf dass ich alles 
Thun der Hirten kenne, um ihnen nachzurechnen, und sehe, was sie 
treiben, ob sie bei meinem Befehle, den ich ihnen gegeben habe, bleiben 
oder nicht. 64 Aber sie sollen es nicht wissen, und du sollst es ihnen 
nicht zeigen und sie nicht zurechtweisen, sondern alles, was er vernichtet, 

schreibe bei jedem einzelnen Hirten jederzeit auf und bringe alles herauf 
vor mich.< 65 Und ich schaute, bis dass jene Hirten weideten zu ihrer 
Zeit, und sie begannen zu töten und zu Grunde zu richten mehr, als 
ihnen geheissen war, und sie überliessen jene Schafe der Gewalt der 
Löwen. 66 Und die Löwen und Panther frassen und verschlangen den 
grössten Teil jener Schafe, und die wilden Schweine frassen mit ihnen, 
und sie verbrannten jenen Turm und untergruben jenes Haus. 67 Und 
ich ward sehr traurig wegen des Turmes, weil jenes Haus der Schafe 
untergraben war, und darnach vermochte ich nicht mehr zu sehen, ob 
jene Schafe in jenes Haus hineingingen. 68 Und die Hirten und ihre 
Gesellen überlieferten jene Schafe allen wilden Tieren des Feldes, sie 
zu fressen, und jeder einzelne von ihnen empfing zu seiner Zeit eine be- 
stimmte Zahl, indem bei jedem einzelnen von ihnen von dem andern in 
ein Buch eingeschrieben wurde, wie viele er davon vernichtete. 69 Und 
viel mehr als in Ordnung war, tötete jeder einzelne und brachte um; 
Da begann ich zu weinen und zu wehklagen über jene Schafe. 70 Und 
ebenso sah ich im Gesicht jenen Schreiber, wie er jedes einzelne auf- 
schrieb, das von jenen Hirten umgebracht wurde, Tag für Tag, und das 
ganze Buch dem Herrn der Schafe hinaufbrachte, es vorlegte und alles 
zeigte, was sie gethan hatten, und alle, die jeder einzelne von ihnen be- 
seitigt hatte, und alle, die man zur Vernichtung hingegeben hatte. 71 Und 
das Buch wurde vor dem Herrn der Schafe vorgelesen, und er nahm 
das Buch aus seiner Hand, las es und versiegelte es und legte es hin. 
72 Und danach sah ich, wie die Hirten zwölf Stunden lang weideten, 

2 vernichteten] + »nach eigenem Gutdünken« BCEPV | 4 nachzurechnen] 
»um sie zu überliefern« (emattewömü) alle HSS ausser GQ, diese beiden lesen 

ewattenömü, was keinen Sinn giebt, und sicher nur ein Schreibfehler für emattenömü 

ist | 20/21 wörtl. »indem jeder einzelne... eingeschrieben wurde« (jessahaf, so U); 
d. andern HSS bieten die Activform jesehef, G jeshaf: »indem jeder einzelne dem 
andern in ein Buch schrieb«, was einen falschen Sinn giebt. Dn. u. Ch. streichen 
la vor käle’ü »der andere« und machen käle’ü zum Subjekt, aber das la ist durch 

die überflüssige Wiederholung von la-käle’ü ba-mashaf »von dem andern in ein 
Buch« (alle HSS ausser U) am End® des Verses geschützt | 23 »und über die 
Massen zu wehklagen über...« II | 30 »in seine Hand« II, < U; »von einem« Q. 
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und siehe, drei von jenen Schafen kehrten zurück, kamen und traten 
heran und begannen alles, was von jenem Hause eingefallen war, zu 
bauen; aber die wilden Schweine hinderten sie, und sie vermochten 

nichts (auszuführen). 73 Und sie begannen wiederum zu bauen wie 
zuvor und führten jenen Turm auf, und er wurde der hohe Turm 
genannt; und sie fingen wieder an, einen Tisch vor jenen Turm zu stellen, 
aber alles Brot darauf war besudelt und nicht rein. 74 Und zu alle- 
dem waren jenen Schafen die Augen geblendet, dass sie nicht sahen, 
und ihren Hirten ebenfalls, und man überlieferte sie den Hirten zur 

Vernichtung in (noch) grösserer Zahl, und sie traten die Schafe mit 
ihren Füssen nieder und verschlangen sie. 75 Und der Herr der Schafe 
blieb ruhig, bis alle Schafe sich über das Feld zerstreut und mit ihnen 
vermischt hatten, und sie (die Hirten) retteten sie nicht aus der Hand 
der wilden Tiere. 76 Und jener, der das Buch schrieb, brachte es hin- 

5 auf, zeigte es und las (es) vor dem Herrn der Schafe und flehte ihn an 
um ihretwillen und bat ihn, indem er ihm alles Thun ihrer Hirten 
zeigte und vor ihm Zeugnis ablegte wider alle Hirten. 77 Dann nahm 
er das Buch, legte es neben ihm nieder und ging hinweg. 

Car. 90. Und ich sah so lange, bis auf diese Weise siebenund- 
dreissig Hirten das Weiden übernahmen, und sie alle führten (es) zu Ende 
zu ihrer Zeit, wie die ersten, und andere bekamen sie in ihre Hand, sie 

zu weiden, zu ihrer Zeit, ein jeder Hirt zu seiner Zeit. 2 Und darnach 
schaute ich im Gesicht, wie alle Vögel des Himmels kamen: die Adler, 

die Geier, die Weihen, die Raben, und die Adler führten alle Vögel 

5 an; und sie fingen an jene Schafe zu fressen und ihnen die Augen aus- 
zuhacken und ihr Fleisch zu verzehren. 3 Und die Schafe schrieen, 

weil ihr Fleisch von den Vögeln verzehrt wurde, und ich sah (es) und 
wehklagte in meinem Schlafe über jenen Hirten, der die Schafe weidete. 
4 Und ich sah zu, bis dass jene Schafe von den Hunden und Adlern 
und Weihen gefressen waren, und sie liessen an ihnen nicht das Ge- 
ringste von Fleisch, Haut und Sehnen übrig, bis nur noch ihr Gerippe 
dastand, und auch ihr Gerippe fiel zur Erde, und die Schafe wurden 
(immer) weniger. 5 Und ich sah eine Zeitlang zu, bis dreiundzwanzig, 
Hirten das Weiden übernahmen, und sie vollendeten in ihren Zeit- 

5 abschnitten achtundfünfzig Zeiten. 6 Und siehe es wurden Lämmer 

Cap. 89, 73. Mal. 1, 7. 

15 vor (ba-haba G) dem Herm] MQU lesen abjäta, T2, II haba abjäta »in den 

Wohnungen des Herrn«., T! hat ‘abijäta »las die grossen Dinge dem Herrn der 
Schafe vor«, das ist vielleicht das Richtige | 19 »37« nicht 36 nach T | 27 sah es] 
»schrie« T,II | 34 »Hirten« <GMQU | 35 »Es wurden aber kleine Lämmer geboren« II. 
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geboren von jenen weissen Schafen, und sie fingen an die Augen zu 

öffnen und zu sehen und nach den Schafen zu schreien. 7 Die Schafe 
aber schrieen nicht nach ihnen und hörten nicht ihren Ruf, sondern 

waren ganz taub, und ihre Augen waren ganz und gar geblendet und 
schwerfällig. 8 Und ich schaute im Gesicht, wie die Raben auf jene 
Lämmer flogen und eins von jenen Lämmern ergriffen und die Schafe 
zerstückelten und frassen. 9 Und ich sah, bis jenen Lämmern Hörner 
wuchsen, und die Raben ihre Hörner zu Boden warfen, und ich sah, 

bis ein grosses Horn einem jener Schafe hervorsprosste und ihre Augen 
aufgethan wurden. 10 Und es sah nach ihnen, und ihre Augen öffneten 
sich, und es schrie nach den Schafen; da sahen es die Böckchen und 
liefen alle zu ihm. 11 Und trotz alledem zerrissen jene Adler und 
Geier, Raben und Weihen immerzu die Schafe und flogen auf sie und 
frassen sie; und die Schafe schwiegen still, aber die Böckchen weh- 

klagten und schrieen. 12 Und jene Raben stritten und kämpften mit 
ihm und suchten sein Horn wegzubringen, aber sie gewannen nicht die 
Oberhand über es. 13 Und ich sah sie, bis die Hirten und Adler und 
jene Geier und Weihen kamen, und sie riefen den Raben zu, sie möchten 
das Horn jenes Böckchens zerbrechen; und sie kämpften und stritten mit 
ihm, und es kämpfte mit ihnen und schrie, dass ihm Hilfe kommen 
möchte... 14 Und ich sah, bis jener Mann kam, der die Namen der 
Hirten aufschrieb und hinauf vor den Herrn der Schafe brachte, der 

half ihm und errettete es und zeigte ihm alles, (dass) er herabgekommen 
sei zur Hilfe jenes Böckchens. 15 Und ich sahe, bis jener Herr der Schafe 
zu ihnen kam im Zorn und alle, die ihn erblickten, flohen und ver- 
fielen alle in den Zustand des Geblendetseins vor seinem Antlitz. 16 Alle 
die Adler und Geier, Raben und Weihen scharten sich zusammen und 

brachten mit sich alle die Schafe des Feldes, und sie kamen alle zu- 

sammen und halfen einander, jenes Horn des Böckchens zu zerbrechen. 
17 Und ich sah jenen Mann, der das Buch auf das Geheiss des Herrn 
schrieb, bis er jenes Buch des Verderbens aufschlug, das jene letzten 
zwölf Hirten angerichtet hatten, und vor dem Herrn der Schafe bewies, 
dass sie mehr als ihre Vorgänger umgebracht hatten. 18 Und ich sah, 

4 »ganz und gar und mit Gewalt geblendet« T, IT | 9 einem] so nur G, alle 

andern HSS bieten den Nom. als Appos. zu »Horn« | 11 »sie schrieen«e G & JN | 
23 »und errettete es« < alle HSS ausser G | »alles« (kuellö) wohl nur Schreib- 
fehler für kama »dass« | 24 »gekommen sei die Hilfe« alle HSS ausser G, C | 
28 brachten (amse’ü)] »kamen« (mas’ü) G ist vielleicht nur Schreibfehler, veranlasst 
durch mas’ü in derselben Zeile | 30 »wie er das Buch schrieb auf Geheiss des 

Herrn, dass Gericht gehalten sei auf Geheiss (des Herrn) wegen jenes Verderbens, 
das jene letzten... .« @. 
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bis der Herr der Schafe zu ihnen kam und den Stab seines Zornes in 
seine Hand nahm und die Erde schlug, dass sie auseinanderklaffte, und 
alle die wilden Tiere und Vögel des Himmels fielen herab von jenen 
Schafen und versanken in die Erde, und sie deckte sich über dieselben. 

519 Und ich sah, bis den Schafen ein grosses Schwert gegeben wurde, 
und die Schafe zogen aus gegen alle wilden Tiere des Feldes, sie zu 
töten, und alle wilden Tiere und Vögel des Himmels flohen vor ihrem 
Angesicht. 20 Und ich sah, bis ein Thron in dem lieblichen Lande er- 
richtet wurde, und der Herr der Schafe setzte sich darauf, und der an- 

10 dere nahm die versiegelten Bücher und öffnete jene Bücher vor dem 
Herrn der Schafe. 21 Und der Herr berief jene Männer, die sieben ersten 
Weissen, und befahl, dass sie (alles) vor ihn brächten (anhebend) vom 
ersten Stern, der allen jenen Sternen, deren Scham wie die Scham der 

Rosse war, voranging [und den ersten Stern, der zuerst herabgefallen 
war], und sie brachten sie alle vor ihn. 22 Und er sprach zu jenem 
Manne, der vor ihm schrieb, welcher einer von diesen sieben Weissen 

war, und sagte zu ihm: »Ergreif diese siebzig Hirten, denen ich die 
Schafe überliefert habe und welche, nachdem sie dieselben in Empfang 
genommen, mehr töteten, als ich ihnen befohlen hatte, auf eigene Faust.« 
23 Und siehe, ich sah sie alle gebunden, und sie standen alle vor ihm. 
24 Und das Gericht fand zuerst über die Sterne statt, und sie wurden 
gerichtet und für schuldig erklärt und kamen ‘an den Ort der Ver- 
dammnis, und man warf sie in einen tiefen Ort, voll von flammendem 

Feuer und voll Feuersäulen. 25 Und jene siebzig Hirten wurden 
25 gerichtet und für schuldig befunden und (auch) sie wurden in jene feu- 

rige Tiefe geworfen. 26 Und ich sah zu jener Stunde, wie eine ähnliche 
Tiefe sich aufthat mitten in der Erde, voll Feuer, und sie brachten jene 
verblendeten Schafe, und sie wurden alle gerichtet, für schuldig befunden 
und in jene feurige Tiefe geworfen, dass sie brannten; und diese Tiefe 

30 war zur Rechten jenes Hauses. 27 Und ich sah, wie jene Schafe 
brannten und ihr Gebein in Flammen stand. 28 Und ich stand auf, 

um zu sehen, bis er jenes alte Haus zusammenpackte, und man schaffte 
alle Säulen hinaus, und alle Balken und Zapfen jenes Hauses wurden . 

mit ihm zusammengepackt, und man schaffte es hinaus und legte es an 
35 einen Ort im Süden des Landes. 29 Und ich sah, bis der Herr der 

Schafe ein neues Haus brachte, grösser und höher als jenes erste, und 

„m ot 
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2 »des Zomes« AEY | 9/10 »der andere« käle’ü wird man statt kuellö d. HSS 

»und nahm alle versiegelten Bücher« lesen müssen, Ch. | 11 »Männer« < U, Il | 

13 »den ersten Stern« G | 14 [ |] Glosse | 17 »ergreifet« GQ | »siebzig« < G | 
20 »und siehe, sie waren alle gebunden vor ihm« G | 24 »flammend in Feuer- 
säulen« G; für wa-jeleheb d. HSS 1. za-jeleheb | 33 Zapfen] wörtl. »Zähne«, 



Cap. 90, 19-90, 40. 121 

es an der Stelle des ersten, welches eingepackt worden war, aufstellte. 
Alle seine Säulen waren neu, seine Zapfen waren neu und grösser als 
bei jenem ersten alten, welches er hinausgeschafft hatte, und alle Schafe 
(fanden Platz) darin. 30 Und ich sah alle Schafe, die übrig geblieben 
waren, und alle Tiere auf der Erde und alle Vögel des Himmels, wie 

sie niederfielen und jenen Schafen Huldigung erwiesen und sie anflehten 
und ihnen auf jedes Wort gehorchten. 31 Und darnach brachten mich 
jene drei, die in Weiss gekleidet waren und mich bei meiner Hand 
hielten — sie, die (schon) zuvor mich hinaufgebracht hatten — während 
die Hand jenes Böckchens mich hielt, (wieder) hinauf und setzten mich 
mitten unter jene Schafe nieder, ehe das Gericht stattfand. 32 Und 
jene Schafe waren alle weiss, und ihre Wolle stark und rein. 33 Und 
alle die umgekommen und versprengt waren, und alle wilden Tiere des 
Feldes und alle Vögel des Himmels kamen in jenem Hause zusammen, 
und der Herr der Schafe freute sich sehr darüber, denn sie alle waren 

gut und waren zu seinem Hause wieder zurückgekehrt. 34 Und ich 
sah, bis sie jenes Schwert, das den Schafen gegeben war, niederlegten 
und es in das Haus zurückbrachten, und man versiegelte es vor dem 
Angesicht des Herrn; und alle Schafe waren einberufen nach jenem 
Hause, aber es fasste sie nicht. 35 Und ihnen allen waren die Augen 
geöffnet, ‚dass sie gut sahen, und es war keines unter ihnen, das nicht 
hätte sehen können. 36 Undich sah, dass jenes Haus gross, weit und 
sehr voll war. 37 Und ich sah, wie ein weisser Stier mit grossen 
Hörnern geboren wurde, und alle wilden Tiere des Feldes und alle 
Vögel des Himmels fürchteten ihn und flehten zu ihm fortwährend. : 
38 Und ich sah, bis alle ihre Arten verwandelt und sie alle weisse 

Stiere wurden; und der erste unter ihnen war das Wort (r. ein Wildochs) 
[und selbiges Wort (Wildochs) war ein grosses Tier] mit grossen 
schwarzen Hörnern auf seinem Kopfe, und der Herr der Schafe freute 
sich über sie und über alle die Stiere.e. 39 Und ich hatte mich schlafen 
gelegt in ihrer Mitte, wachte auf und hatte alles gesehen. 40 Und 
das ist (eben) das Gesicht, das ich sah, als ich schlief. Und ich 
wachte auf und pries den Herrn der Gerechtigkeit und gab ihm Ruhm. 

3 »alten« < G | »der Herr der Schafe« M, BEPV & FHN | 7 »und ihnen« u, »ge- 

horchten« <G | 18 »sein Haus« alle HSS ausser G | 19 »einberufen« (tasawweü)] alle 
HSS ausser G haben »eingeschlossen« (taaswü) | 27 »Wildochs« EN resp. N"7, 

"als özue in den griech. Text übergegangen und vom Äthiop. durch nagar »Wort« 
wiedergegeben; nach Goldschmidt (S. 91) lautete der hebr. Text »und der erste unter 
ihnen war ein Lamm« mv, und a sei m5o mit m> >» verwechselt worden | war 

(köna mit Nom.) das Wort) »wurde (köna mit Acc.) das Wort« II exel. W | 

29 Herr der Schafe] »die fetten Schafe« G | 30 »über ihn« ? 
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41 Und darnach weinte ich gar sehr, und meine Thränen standen nicht 
still, bis ich es nicht mehr aushalten konnte; so oft ich hinsah, flossen 

sie herab um deswillen, was ich sah, denn alles wird (so) kommen und 
sich erfüllen, und alle Thaten der Menschen sind mir der Reihe 

nach gezeigt worden. 42 Und in jener Nacht gedachte ich des ersten 
Traumes und weinte um seinetwegen, und war erschüttert, weil ich 

jenes Gesicht gesehen hatte.« | 

Teil V. 

Das Buch der Lehr- und Strafreden. 

Cap. 91—105. 

Car. 91. Und nun, mein Sohn Methusala, rufe mir alle deine ° 
Brüder und versammele mir alle Söhne deiner Mutter, denn eine Stimme 

ruft mich, und der Geist ist über mich ausgegossen, dass ich euch alles 
zeige, was über euch bis in Ewigkeit kommen wird. 2 Darnach ging 
Methusala hin, rief alle seine Brüder zu sich und versammelte seine Ver- 

wandten. 3 Und er (Henoch) redete zu allen Kindern der Gerechtigkeit 
und sprach: »Höret, ihr Kinder Henochs, alle Worte eures Vaters und 

horchet recht auf die Stimme meines Mundes, denn ich ermahne euch 

und sage euch: Ihr Lieben, liebet die Rechtschaffenheit und wandelt in 
ihr. 4 Und nahet euch nicht der Rechtschaffenheit mit zwiespältigem 
Herzen und habt keine Gemeinschaft mit denen, die zwiespältigen 
Herzens sind, sondern wandelt in Gerechtigkeit, meine Kinder, und sie 
wird euch auf guten Wegen führen, und die Gerechtigkeit wird eure Ge- 
nossin sein. 5 Denn ich weiss, dass der Zustand der Gewaltthätigkeit 
auf Erden überhand nehmen, und ein grosses Strafgericht auf Erden 

Cap. 91, 4 Psal. 12, 3. 

2 »aushalten konnte, so oft ich hinsah; denn sie flossen ...« G, wenn nicht 

etwa »denn« an falscher Stelle steht und eigentlich vor »so oft« zu setzen ist; 
»aushalten konnte, welche herabflossen« MT | 5/6 »meines ersten Traumes« II } 
11/12 »deine Brüder« und »Söhne deiner Mutter« vo G | 16 »redete zu allen (über) 
seine Gerechtigkeit« MTU (T: allen seinen Kindern); »redete zu allen seinen Kin- 

dern Gerechtigkeit« II ausser Y | 17 »meine Kinder« II | 19 »meine Lieben« II | 

22 »Rechtschaffenheit und Gerechtigkeit« G | »meine Kinder« < G. 
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vollzogen werden wird, und es wird ein Ende gemacht werden mit aller 
Ungerechtigkeit, und sie wird abgeschnitten werden von ihren Wurzeln, 
und ihr ganzer Bau wird untergehen. 6 Und abermals wird die Un- 

gerechtigkeit auf die Spitze getrieben werden auf Erden, und sie (die 
Erde) wird alle Thaten der Ungerechtigkeit und der Gewaltthätigkeit 
und des Frevels in doppeltem Masse enthalten. 7 Und wenn Unge- 
gerechtigkeit, Sünde, Lästerung und Gewaltthätigkeit bei jeglichem Thun 
wachsen, und wenn Abfall, Frevel und Unreinigkeit zunehmen werden, 

so wird ein grosses Strafgericht vom Himmel über sie alle kommen, 
und der heilige Herr wird mit Zorn und Strafe hervortreten, um Gericht auf 
Erden zu halten. 8 In jenen Tagen wird die Gewaltthätigkeit abgeschnitten 
werden von ihren Wurzeln, und die Wurzeln der Ungerechtigkeit samt 
dem Betrug, und sie werden unter dem Himmel (weg) vernichtet werden. 
9 Und alles wird dahingegeben werden in das flammende Feuer: Götter- 
bild der Heiden und Turm, und man wird sie fortschaffen von der ganzen 
Erde; und sie (die Heiden) werden in die Verdammnis des Feuers geworfen 
werden und werden im Zorn und in der gewaltigen ewigen Verdammnis 
umkommen. 10 Und der Gerechte wird aufstehen von seinem Schlafe, 

und die Weisheit wird sich erheben und wird ihnen gegeben werden. 
[11 Und darnach werden die Wurzeln der Ungerechtigkeit abgeschnitten, : 
und die Sünder mit dem Schwert vertilgt werden; den Lästerern werden 
sie abgeschnitten werden an jedem Orte, und diejenigen, welche auf 
Gewaltthätigkeit sinnen und Spötterei treiben, werden durch das Schwert 
umkommen.] ; 

18 Und nun meine Kinder, sage ich euch, und zeige euch die Wege 2 
der Gerechtigkeit und die Wege der Gewaltthätigkeit und werde (sie) 
euch wiederum zeigen, auf dass ihr wisst, was kommen wird. 19 Und 
nun höret auf mich, meine Kinder, und wandelt auf den Wegen der 

Gerechtigkeit und wandelt nicht auf den Wegen der Gewaltthätigkeit; 
denn alle, die auf den Wegen der Ungerechtigkeit wandeln, werden : 
für ewig umkommen.« 

5 »und Thaten der Gewaltthätigkeit« II | 6 wird enthalten (te’ehez)] so QT 
und im Grunde auch G, denn te’zäz ist nur Schreibfehler dafür; die übrigen HSS 
ausser U haben die Passivform tet’ahaz, die in Dn.’s Ausgabe fehlt. Im Lex. Sp. 

768 setzt er dafür ad hoc die Bed. »sich behaupten« an | 6/9 »Und darnach werden... 
wachsen und .... zunehmen, und ein Strafgericht wird kommen« MT, V |%7 »und 

jegliches Thun« Q, Il | 8 »Frevele <G | 9 »vom?Himmel« < G | 10 hervortreten] 
+ »auf die Erde« G | 12 »Wurzeln der« < GQ | 13 »und sie werden vernichtet 

werden« < GQ | 18 »dem Schlafe« TU, II | 20 »werden sie abgeschnitten von der 

Wurzel«e G | 24 V. 12—17 gehören an den Schluss von Cap. 93 | »alle Wege der 

Gerechtigkeit« G | 26 »habe sie euch wiederum gezeigt« GQT, doch wird ar’ajkü- 

kemmü nur Schreibfehler für äre’ejakemmü sein | 28 »höret auf mich« < G. 

bi! 

10 

ID oO 

wo 



10 

20 

DD ot 

124 Buch Henoch. 

Car. 92. Das von Henoch verfasste Buch — es schrieb also Henoch 
diese ganze Weisheitslehre, die Preis verdient bei allen Menschen und 
Richterin der ganzen Erde ist — für alle meine Kinder, die auf Erden 
wohnen, und für künftige Geschlechter, die Rechtschaffenheit und Frieden 
üben werden. 2 Euer Geist sei nicht betrübt wegen der Zeiten, denn 
der Heilige und Grosse hat für alles Tage bestimmt. 3 Und der Gerechte 
wird vom Schlafe aufstehen, er wird aufstehen und auf dem Wege der 
Gerechtigkeit wandeln, und sein ganzer Weg und Wandel wird in ewiger 
Güte und Gnade sein. 4 Er wird dem Gerechten gnädig sein und 
wird ihm ewige Rechtschaffenheit geben und ihm Herrschaft verleihen; 
und er wird in Güte und Gerechtigkeit leben und in ewigem Lichte 
wandeln. 5 Die Sünde aber wird in der Finsternis untergehen auf ewig 
und nicht mehr erscheinen von jenem Tage an bis in Ewigkeit. 

Car. 95. Und darnach übergab Henoch (die Bücher) und begann 
5 auch aus den Büchern zu erzählen. 2 Und Henoch sprach: »Über die 
Kinder der Gerechtigkeit und über die Auserwählten der Welt und über 
die Pflanze der Rechtschaffenheit will ich euch dieses erzählen und kund 
thun, meine Kinder, ich Henoch, nach dem, was mir in dem himm- 
lischen Gesichte erschienen ist, und was ich durch das Wort der hei- 
ligen Engel erfahren und was ich aus den himmlischen Tafeln er- 
kannt habee.. 3 Und Henoch begann also aus den Büchern zu er- 
zählen und sprach: »Ich bin als der siebente geboren in der ersten 
Woche, während Gericht und Gerechtigkeit noch zurückhielten. 4 Und 
nach mir in der zweiten Woche wird grosse Bosheit aufkommen und 
Betrug aufgesprosst sein; in ihr wird das erste Ende sein, und ein Mann 
wird in ihr errettet werden. Und nachdem es vollendet ist, wird die 

Ungerechtigkeit (wieder) wachsen, und er wird ein Gesetz für die Sünder 
erlassen. 5 Und darauf in der dritten Woche, am Schluss derselben, 

wird ein Mann zur Pflanze des gerechten Gerichts erwählt werden, und 
darnach wird er sich zur Pflanze der Gerechtigkeit auf ewig entfalten. 
6 Und darnach .in der vierten Woche, am Schluss derselben, werden 

1 »Geschrieben von Henoch, dem Schreiber, (ist) diese ganze Weisheitslehrex 
alle HSS ausser G, aber der Accus. za-kuellö vor temherta bei MQTU beweist, dass 

auch hier sahafa »er schrieb« und nicht sahhäfi‘ »der Schreiber« das Ursprüngliche 
ist | 6 »Heilige, Grosse« MT, II ausser V | der Gerechte] »die Gerechtigkeit« M | 

6/8 »die Weisheit wird... aufstehen, und die Gerechtigkeit wandeln, und...« G | 
9 dem Gerechten] »der Gerechtigkeit« GMQ | 14 »übergab« nur GQU, die übrigen 
HSS haben dafür das Verbum köna »war« | »begann« < MQT | 17 »Pflanze der 
Gerechtigkeit« Q, »der Gerechtigkeit und Rechtschaffenheit« II | 18 »habe es kund 
gethan« MTU | 24 aufkommen] »kommen und aufstehen« G | 30 sich entfalten] 
wörtl. »hervortreten«; »und darnach wird die Pflanze der Gerechtigkeit auf ewig 
kommen« II; < G ob hom. 
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die Gerichte der Heiligen und Gerechten gesehen werden, und ein Gesetz 
für alle künftigen Geschlechter und eine Umfriedigung für sie wird ge- 
macht werden. 7 Und darnach in der fünften Woche, am Ende der- 

selben, wird das Haus der Herrlichkeit und der Herrschaft erbaut werden 

für die Ewigkeit. 8 Und darnach in der sechsten Woche werden die, 
‘welche in ihr leben, alle geblendet sein, und über aller Herzen wird das 
Vergessen der Weisheit kommen; und in ihr wird ein Mann aufwärts 
fahren, und an ihrem Ende wird das Haus der Herrschaft mit Feuer 

verbrannt werden, und es wird in ihr das ganze Geschlecht der Wurzel 
der Kraft zerstreut werden. 9 Und damach in der siebenten Woche 
wird sich ein abtrünniges Geschlecht erheben; zahlreich werden seine 
Thaten sein, aber alle seine Thaten werden Abfall sein. 10 Und am 

Ende derselben werden die auserwählten Gerechten von der ewigen 
Pflanze der Gerechtigkeit auserwählt werden, dass ihnen siebenfache 
Belehrung zu teil werde über seine ganze Schöpfung. 11 Denn wo ist 
irgend ein Menschenkind, das die Stimme des Heiligen zu hören ver- 
möchte, ohne zu erbeben, und wer ist es, der seine Gedanken denken könnte, 

und weristes, der alle Werke des Himmels sehen könnte? 12 Und wie gäbe 
es jemand, der den Himmel schauen könnte; und wo wäre der, der die Dinge 

des Himmels zu erkennen und eine Seele oder einen Geist zu sehen und 
davon zu erzählen vermöchte, oder hinaufsteigen könnte und (nun) alle ihre 
Enden sähe und sie begriffe oder es ihnen gleich thäte? 13 Und wo wäre 
irgend ein Mann, der wissen könnte, wie die Breite und Länge der Erde ist, 
und wem wären alle ihre Masse gezeigt worden? 14 Oder giebt es etwa 
irgend jemand, der die Länge des Himmels erkennen könnte, und wie 
(viel) seine Höhe beträgt, und worauf er gegründet ist, und wie gross die 
Zahl der Sterne ist, und wo alle Lichter ruhen? 

Car. 91. 12 Und darnach wird eine andere Woche, die achte, die 
der Gerechtigkeit sein, und es wird ihr ein Schwert gegeben werden, 
damit Gericht und Gerechtigkeit geübt werde an denjenigen, welche Ge- 
waltthätigkeiten begehen, und die Sünder werden in die Hände der Ge- 
rechten ausgeliefert werden. 13 Und am Ende derselben werden sie 
Häuser erwerben infolge ihrer Gerechtigkeit, und es wird ein Haus ge- 

8 der Herrschaft] »des Heiligtums« E | 9 »der auserwählten Wurzel« G,II | 
11 »abtrünnigese < GM | 13 »Auserwählten der Gerechtigkeit« G, DY & LO | 
14 auserwählt] »belohnt« BDPY | 15 Schöpfung] »Besitz« GQ | 19 »der den Himmel 

— wäre der« <QU, II | 20 »seine Seele... seinen Geist« T, ACDEP | »die Gedanken 

seiner Seele... seinen Geist« W | zu sehen] »sichtbar zu machen« GMQU, nur Schreib- 

fehler | davon zu erzählen] »zu machen« GMQ | 24 alle ihre Masse (amtänä)] »die 
Masse (amtäna) von ihnen allen« alle HSS ausser T | 30 »das Gericht der Gerechtig- 
keit« G. 
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baut werden für den grossen König in Herrlichkeit bis in Ewigkeit. 
14 Und darnach in der neunten Woche wird das gerechte Gericht der 
ganzen Welt offenbart werden, und alle Werke der Gottlosen werden 
verschwinden von der Erde; und die Welt wird für den Untergang auf- 
geschrieben werden, und alle Menschen werden schauen nach dem 
Wege der Rechtschaffenheit. 15 Und darnach in der zehnten Woche 
im siebenten Teile findet das grosse ewige Gericht statt, in dem er Ver- 
geltung üben wird unter den Engeln. 16 Und der erste Himmel wird 
verschwinden und vergehen, und ein neuer Himmel wird erscheinen, und 
alle Kräfte der Himmel werden siebenfach leuchten in Ewigkeit. 17 Und 
darnach werden viele Wochen, ohne Zahl, bis in Ewigkeit in Güte und 

(Gerechtigkeit sein, und die Sünde wird von da an nicht mehr erwähnt 
werden bis in Ewigkeit. 

Car. 94. Und nun sage ich euch, meine Kinder: Liebet die Ge- 
rechtigkeit und wandelt in ihr, denn die Wege der Gerechtigkeit sind 
wert, dass man sie annehme, und die Wege der Ungerechtigkeit ver- 
gehen und schwinden plötzlich dahin. 2 Und gewissen Leuten vom 
(künftigen) Geschlecht werden die Wege der Gewaltthätigkeit und des | 
Todes offenbart werden, und sie werden sich von ihnen fernhalten und 

ihnen nicht folgen. 3 Und nun sage ich euch, den Gerechten: Wandelt 
nicht auf bösen Wegen noch auf den Pfaden des Todes, und nahet euch 
ihnen nicht, dass ihr nicht umkommt, 4 sondern suchet und wählet 

euch die Gerechtigkeit und ein wohlgefälliges Leben und wandelt auf 
den Wegen des Friedens, dass ihr lebet und es euch wohl gehe. 5 Und 
haltet meine Rede fest in den Gedanken eures Herzens und lasset (sie) 
nicht austilgen aus eurem Herzen, denn ich weiss, dass die Sünder die 
Menschen verführen werden, die Weisheit zu einer schlechten zu machen 
— aber es wird kein Platz dafür gefunden werden — und (dass) Ver- 
suchungen aller Art nicht abnehmen werden. 6 Wehe denjenigen, welche 
Ungerechtigkeit und Gewaltthätigkeit aufbauen und Betrug als Grund 
legen, denn plötzlich werden sie vernichtet werden und werden keinen 

Cap. 91, 16. Jes. 65, 17. 66, 22. 30, 26. — 94, 1. Psal. 1,6. — 2. Prov. 14, 12. 

1 »zur Verherrlichung« alle HSS ausser GM |3 »Werke« <G | 4/5 wird auf- 

geschrieben werden (jessahaf)] jeshaf GQ nur Schreibfehler; »er wird aufschreiben 

zum Untergang für ewig« T; »und für alle Ewigkeit soll die Vernichtung auf- 
geschrieben werden« Y | 7 Gericht statt] + »und es wird vollstreckt an den Wäch- 
tern und der ewige Himmel, der Vergeltung. . .« T, II (Wächtern d. ewigen Himmels 
T?2 & JN). Urspr. Glosse | 7/8 Vergeltung üben (jetb&qal)] so MU, die Lesart von Y 
jebaque »nützen« und von den übrigen HSS jebaquel »sprossen« ist sinnlos | »an 
allen Engeln« T | 10 »in Ewigkeit« <G, A | 11 »und alle in Güte« G | 21 bösen 
Wegen] + »und Gewaltthätigkeit« II | 22 sondern suchet] »umkommt, wie die, 
welche Böses suchen« G. 
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Frieden haben. 7 Wehe denen, die ihre Häuser mit Sünde bauen, denn 
sie werden ganz von Grund aus ausgerottet werden und durch das 
Schwert fallen; und welche Gold und Silber erwerben, werden im Gericht 

bald zu Grunde gehen. 8 Wehe euch, ihr Reichen, denn auf euren 
Reichtum habt ihr vertraut, und von eurem Reichtum werdet ihr fort 
müssen, weil ihr nicht an den Höchsten gedacht habt in den Tagen 
eures heichtums. 9 Ihr habt Lästerung und Ungerechtigkeit verübt 
und seid reif geworden für den Tag des Blutvergiessens und für den 
Tag der Finsternis und für den Tag des grossen Gerichts. 10 Solches 
rede ich und thue es euch kund, dass euch vernichten wird, der euch 
geschaffen hat; und über euren Sturz wird kein Mitleid herrschen, und 

euer Schöpfer wird sich über euren Untergang freuen. 11 Und eure 
Gerechten werden in jenen Tagen ein Vorwurf sein für Sünder und 
Gottlose. 

Car. 9. O0 dass meine Augen eine Wasserwolke wären, und ich 
über euch weinen und meine Thränen vergiessen könnte wie eine Wasser- 
wolke, damit ich Ruhe bekäme vor dem Kummer meines Herzens. 2 Wer 
hat euch erlaubt, Lästerung und Bosheit zu verüben? So wird euch Sünder 
das Gericht treffen. 3 Fürchtet euch nicht, ihr Gerechten, vor den 

Sündern, denn der Herr wird sie wieder in eure Hand überliefern, dass : 

ihr Gericht an ihnen übet, wie es euch wohlgefällt. 4 Wehe euch, die 
ihr Bannflüche schleudert, die (nicht) zu lösen sind: Heilung soll fern 
von euch sein um eurer Sünde willen. 5 Wehe euch, die ihr eurem 

Nächsten mit Bösem vergeltet, denn es wird euch vergolten werden 
nach eurem Thun. 6 Wehe euch Lügenzungen, und denen, die Unrecht 
darwägen, denn ihr werdet eilends zu Grunde gehen. 7 Wehe euch, ihr 
Sünder, dass ihr die Gerechten verfolget, denn ihr werdet dahingegeben 
und vom Unrecht verfolgt werden, und sein Joch wird schwer auf euch 
lasten. 

Cap. 96. Hoffet, ihr Gerechten, denn bald werden die Sünder vor 
euch vernichtet werden, und ihr werdet die Herrschaft über sie bekommen, 

Cap.94, 7. Jerem.22, 13. — 8. Psal. 49, 7. 52, 9. Prov. 11, 28. — 95, 1. Jerem. 8, 23. 

9 »und für den Tag der Finsternis« < G | 13 deine Gerechten I (deine < U) | 

15 »O dass ich Wasser hätte für meine Augen, auf dass sie eine Wasserwolke 
würden« G; »O dass meine Augen eine Wasserwolke hätten« M; auch die andern 

HSS haben hier viel kleine Abweichungen, der Sinn ist aber immer derselbe | 18 »zu 
verüben« < G | 18/19 »möge... treffen« II | 22 »nicht« < vor »zu lösen« GQ und 

urspr. auch M; jetfatehü verbesserten T, II dann zu i-teftehü »dass ihr sie nicht 

löset«. Der Passus <U | »ist fern« MQ,V | 28 »vom Unrecht« (ba- resp. em- ammazä)] 
»ihr Leute des Unrechts« (ella-ammazä) T, II exel. Y | »ihr Joch« T, II | 30 Hoffet] 

»Freut euch« T. 
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wie es euch gefällt. 2 Und am Tage der Not der Sünder werden eure 
Jungen sich erheben und auffahren wie Adler, und höher als der Geier 
(nistet) wird euer Nest sein, und ihr werdet hinaufsteigen und wie das 
Kaninchen in die Klüfte der Erde und in die Spalten der Felsen ein- 
dringen für alle Zeit vor den Ungerechten; und sie werden euretwegen 
seufzen und weinen wie Sirenen. 3 Und fürchtet euch nicht, ihr Lei- 

denden, denn Heilung wird euch zu teil werden, und ein helles Licht 

wird euch leuchten, und die Stimme der Ruhe werdet ihr vom Himmel 
her hören. 4 Wehe euch, ihr Sünder! euer Reichtum zwar lässt euch 
als Gerechte erscheinen, aber euer Herz überführt euch, dass ihr Sünder 
seid; und diese Rede wird euch gegenüber ein Zeugnis sein zur Erinne- 
rung an die Übelthaten. 5 Wehe euch, die ihr das Beste des Weizens 
verzehrt und die Kraft des Ursprungs der Quelle trinkt und die Nie- 
drigen mit eurer Kraft zu Boden tretet. 6 Wehe euch, die ihr jederzeit 

5 Wasser trinket, denn es wird euch bald vergolten werden: es wird mit 
euch zu Ende gehen und ihr werdet vertrocknen, weil ihr die Quelle des 

Lebens verlassen habt. 7 Wehe euch, die ihr Ungerechtigkeit, Betrug 
und Lästerung verübt, es wird ein Darangedenken geben euch gegen- . 
über zum Bösen. 8 Wehe euch, ihr Mächtigen, die ihr mit Gewalt den 
Gerechten zu Boden schlagt, denn es wird der Tag eures Verderbens 
kommen; in jener Zeit werden für die Gerechten viele und gute Tage 
kommen, am Tage eures Gerichtes. 

Car. 9%. Glaubt, ihr Gerechten, dass die Sünder werden zu Schanden 
werden und umkommen am Tage der Ungerechtigkeit 2 Kund wird 

5 es euch werden, dass der Höchste an euren Untergang denkt, und die 
Engel des Himmels sich über eure Vernichtung freuen. 3 Was wollt 
ihr (dann) thun, ihr Sünder, und wohin wollt ihr an jenem Tage des 
Gerichtes fliehen, wenn ihr die Stimme des Gebets der Gerechten hören 

werdet? 4 Es wird euch aber gehen wie jenen, gegen die jenes Wort 
ein Zeugnis sein wird: »Ihr seid Genossen der Sünder gewesen«. 5 Und 
in jenen Tagen wird das Gebet der Gerechten zum Herrn dringen, und 
für euch werden die Tage eures Gerichts kommen. 6 Und alle eure 
ungerechten Reden werden vorgelesen werden vor dem Grossen und 
Heiligen, und euer Antlitz wird vor Scham erröten, und jedes Werk, 

Cap. 96, 2. Jerem. 49, 16. Jes. 2,19. — 5. Psal. 81, 17. 147, 14. 

15 »es wird euch vergolten werden«e < MQT wegen Ähnlichkeit mit dem 
folgenden Wort; die Stelle <U | 26 »des Himmels« < II | 29 »es wird euch nicht 

so gehen wie jenen, ihr, gegen die...« MT, II (»wie jenen, denn gegen euch« T) ] 
31 »kommen und dringen« G | 33 unger. Reden] »Ungerechtigkeit« G | 33 »und« 
< vor »Heiligen«e GGaMQ. Für Cap. 97, 6b—108, 10 tritt noch Ga hinzu. 



Cap. 96, 2—98, 9. 129 

das auf Ungerechtigkeit gegründet ist, wird er verwerfen. 7 Wehe euch, 
ihr Sünder, mitten im Meere und auf dem Festlande, deren Gedenken 

euch verderblich ist. 8 Wehe euch, die ihr Silber und Gold in un- 
rechtmässiger Weise erwerbt und sagt: » Wir sind reich geworden, haben 
Hab und Gut und besitzen alles, was wir wünschen. 9 Und nun wollen 

wir ausführen, was wir ersonnen haben, denn wir haben Silber zusammen- 

gebracht und unsere Vorratshäuser gefüllt wie mit Wasser, und zahl- 
reich sind die Ackerleute unserer Häuser«e. 10 Und wie Wasser wird 
(auch) eure Lüge zerrinnen; denn der Reichtum wird euch nicht bleiben, 
sondern eilends von euch hinauffahren, weil ihr alles mit Unrecht er- 

worben habt, und ihr werdet dem grossen Fluche verfallen. 
Car, 98, Und nun schwöre ich euch, den Weisen und den Thoren, 

ihr werdet auf Erden viel zu Gesicht bekommen. 2 Denn Schmuck 
werdet ihr Männer euch mehr anlegen als ein Weib und Buntes mehr 
als ein junges Mädchen; in Königswürde, Hoheit und Machtfülle, in Silber 
und Gold und Purpur, in Ehre und Speisen gehen sie auf wie (zerfliessen- 
des) Wasser. 3 Darum haben sie keine Lehre und Weisheit, und infolge- 
dessen werden sie zu Grunde gehen mitsamt ihren Reichtümern und 
mit aller ihrer Herrlichkeit und Ehre, und in Schande, Todesnot und 

grosser Armut wird ihr Geist in den feurigen Ofen geworfen werden. 
4 Ich schwöre euch, ihr Sünder, wie ein Berg nicht zu einem Sklaven 
geworden ist noch werden wird, und eine Anhöhe nicht zur Magd für 
ein Weib, also ist auch die Sünde nicht auf die Erde geschickt worden, 
sondern die Menschen haben sie aus ihrem eigenen Selbst erschaffen, 
und grosser Verdammnis werden die verfallen, welche sie begehen. 
5 Und Unfruchtbarkeit ist dem Weibe nicht (von Natur aus) gegeben 
worden, sondern um des 'Thuns ihrer Hände willen stirbt sie ohne Kinder. 
6 Ich schwöre euch, ihr Sünder, bei dem Heiligen und Grossen, dass 
all euer böses Thun offenbar ist in den Himmeln, und dass es kein 

Werk der Gewaltthätigkeit bei euch giebt, welches bedeckt und ver- 
borgen wäre. 7 Und wähnet nicht in eurem Geiste und saget nicht in 
eurem Herzen, ihr wüsstet nicht und sähet nicht, dass jede Sünde im 
Himmel vor dem Höchsten täglich aufgeschrieben wird. 8 Von nun an 
wisst ihr, dass alle eure Gewaltthätigkeit, die ihr begehet, aufgeschrieben 
wird an jedem Tage bis zum Tage eures Gerichts. 9 Wehe euch, ihr 

1 »wird verworfen werden« MU, II; »wird nachlassen« Ga | 7/8 »und wie 
Wasser zahlreich sind die...« MQT, II, bei U fehlt der Passus | 10 »alles« < GaQ | 

12 »und nicht den Thoren« GG&QT | 16 »gehen sie auf« wörtl. »ergiessen sie sich« | 
20 »in den feurigen Ofen« < MQT | 21 »ich schwöre euch« < G | 26 Unfrucht- 
barkeit (meknat)] »Vorwände« (meknejät) GGaMQ | 28 »und« < vor »Grossen« GTU | 
30 »Werk der« < Ga | 35 »des Gerichts« Ga; »eures Todes und eures Gerichts« M. 
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Thoren, denn ihr werdet durch eure Thorheit umkommen; und um die 

Weisen kümmert ihr euch nicht, somit wird Gutes nicht zu euch kommen. 
10 Und nun wisset, dass ihr reif seid für den Tag des Verderbens, und 
hoffet nicht, dass ihr am Leben bleiben werdet, ihr Sünder; ihr werdet 

vielmehr dahingehen und sterben, weil ihr kein Lösegeld kennt. Denn 
ihr seid reif für den Tag des grossen Gerichts und für den Tag der 
Trübsal und grossen Schmach für euren Geist. 11 Wehe euch, ihr Herz- 
verstockten, die ihr Böses thut und Blut esset; woher esset, trinket und 

sättiget ihr euch so vortrefflich? Doch von all dem Guten, das der Herr, 

10 der Höchste, in Fülle auf Erden gegeben hat: (darum) sollt ihr keinen 
Frieden haben. 12 Wehe euch, die ihr ungerechtes Thun liebt, warum 
erhoffet ihr Gutes für euch? Wisset, dass ihr in die Hände der Ge- 

rechten werdet gegeben werden, und sie werden euch den Hals durch- 
schneiden und werden euch töten ohne Erbarmen. 13 Wehe euch, die 

15 ihr euch freut über die Not der Gerechten, denn für euch wird kein 

Grab gegraben werden. 14 Wehe euch, die ihr die Worte der Gerechten 
für eitel erklärt, ihr werdet keine Hoffnung auf das Leben haben. 

or 

15 Wehe euch, die ihr Lügenworte niederschreibt und Reden der Gott- . 
losen, denn die schreiben ihre Lüge nieder, dass man sie höre und das 

20 andere vergesse; sie werden keinen Frieden haben, sondern eines plötz- 
lichen Todes sterben. | 

Car. 99, Wehe denen, welche Gottlosigkeiten begehen und Lügen- 
reden loben und verherrlichen; ihr werdet zu Grunde gehen und kein 
gutes Leben haben. 2 Wehe denen, welche die Worte der Warheit ver- 

25 kehren, das ewige Gesetz übertreten, und sich selbst zu dem machen, 

was sie (vordem) nicht waren, zu Sündern; auf Erden sollen sie nieder- 

getreten werden. 3 In jenen Tagen macht euch bereit, ihr Gerechten, 
eure Gebete ins Gedächtnis zu bringen, und legt sie als Zeugnis den 
Engeln vor, dass sie die Sünde der Sünder dem Höchsten zur Erinne- 

30 rung vorlegen. 4 Und in jenen Tagen werden die Völker in Aufruhr 
kommen, und die Geschlechter der Völker werden sich erheben 
am Tage des Verderbens. 5 Und in jenen Tagen werden die, welche 
in Not sind, hingehen und ihre Kinder zerreissen und sie von sich 
werfen; ihre Kinder werden ihnen entgleiten, und während sie an der 

2 »kennt ihr nicht« M, »seht ihr nicht« Q, »hört ihr nicht« T, IT| 9 »unser 

Herr« M, II | 16 gegraben werden] »zu sehen sein«e GGaQ | 20 das andere ver- 
gesse] »die Thorheit nicht vergesse« II | 22 »Wehe euch« GMQT, dann aber 
folgen Verba in der 3. Person; dieselbe Erscheinung wiederholt sich V.2 bei den 
HSS II | 28 »ihr habt sie vorgelegt« II | 31 sich erheben (jetnase’ü)] »erheben« 
(jenaSe’ü) GGaQ vielleicht nur Flüchtigkeit; »werden ihr Antlitz nicht erheben« M | 

33/34 »ihre Kinder von sich werfen« II. 
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Brust liegen, werden sie ihre Kleinen dahinwerfen und werden nicht 
zu ihnen zurückkehren und sich nicht ihrer Lieben erbarmen. 6 Aber- 
mals schwöre ich euch Sündern, dass die Sünde reif ist für den Tag 
unaufhörlichen Blutvergiessens.. 7 Und sie werden Steine anbeten, und 
andere werden Bilder von Gold und Silber, Holz und Thon bilden, und 
andere werden böse Geister und Dämonen und allerlei Idole anbeten 
[und das] im Unverstand, aber es wird keine Hilfe von ihnen zu erlangen 
sein. 8 Und sie werden in Gottlosigkeit versinken wegen der Thorheit 
ihres Herzens, und ihre Augen werden geblendet sein durch die Furcht 

ihres Herzens und die Gesichte ihrer Träume. 9 Durch sie werden sie 
gottlos und voll Furcht werden, denn alle ihre Werke thun sie in Lüge 
und beten Steine an; so werden sie in einem Augenblick umkommen. 
10 Selig sind in jenen Tagen alle diejenigen, welche die Worte der 
Weisheit annehmen und verstehen und den Wegen des Höchsten folgen 
und auf dem Pfade seiner Gerechtigkeit wandeln und nicht gottlos 
sind mit den Gottlosen, denn sie werden gerettet werden. 11 Wehe 
euch, die ihr die Bosheit bis zu eurem Nächsten ausdehnt, ihr 
werdet in der Hölle getötet werden. 12 Wehe euch, die ihr ein falsches 
und betrügerisches Mass führt und auf Erden Erbitterung hervorruft, 
denn dadurch wird es mit ihnen ein Ende nehmen. 13 Wehe euch, 

(die ihr eure Häuser mit der Fronarbeit anderer baut, und deren Bau- 
material lauter Ziegel und Steine der Sünde sind; ich sage euch, ihr 
werdet keinen Frieden haben! 14 Wehe denen, die das Mass und das 

ewige Erbteil ihrer Väter verwerfen und deren Seele den Götzen folgt; 
sie werden keine Ruhe haben. 15 Wehe denen, welche Ungerechtigkeit : 
begehen und die Gewalttbätigkeit unterstützen und ihren Nächsten töten 
bis auf den Tag des grossen Gerichts. 16 Denn er wird eure Herrlichkeit 
zu Boden stürzen und Kummer in euer Herz bringen, und er wird seinen 

Cap. 99, 6. 7 vgl. Tertullianus de idolol. IV, 22—28: Et rursus juro vobis pecca- 
tores, quod in diem sanguinis perditionis tristitia (Var. paenitentia) parata est. qui 

servitis lapidibus et qui imagines facitis aureas et argenteas et ligneas et lapideas et 
fietiles et servitis phantasmatibus et daemoniis et spiritibus infamibus (HSS infamis) 
et omnibus erroribus non secundum scientiam, nullum ab iis invenietis auxilium. 

1 »ihre Kleinen« < IL | 6 böse] »unreine« II |7 und im Unverstand = non 
secundum scientiam Tert.] »und in Götzentempeln« M (noch mit i »nicht«), II & 
FHJLNO | 15 »der Gerechtigkeit« U, II | 17 ausdehnt (tesafehewä)] »Böses erhofft 
für« (tessaffawewä oder tessefawewä?) Ga, aber mit grammat. unrichtiger Form | 

18 »betrügerisch« < Ga | Mass (masfarta)] »den Grund (masSarrata) der Sünde und 
des Betruges legt« T, II; »Strafe« (maqsafta) M | Erbitterung hervorruft (jämarerü)] 
»ratet« (jämakerü) Ga — nicht »versucht« (Charles, Beer), das müsste jäm&kerü 
heissen, zudem fehlt das Objekt und der Zusatz »auf Erden« ist überflüssig — »kennt« 

(j’amerü) GQ. Sollte das ein Schreibfehler für jä’&merü »kennen lehrt« sein? | 
24 »ihre Seele... folgen lassen« I. 
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Zorn erregen, und dessen Hauch wird euch alle mit dem Schwert umbringen; 
und all die Gerechten und Heiligen werden eurer Sünde gedenken. 

Car. 100. Und in jenen Tagen werden die Väter mit ihren Söhnen 
an einem Orte erschlagen werden, und Brüder miteinander im Tode 

fallen, bis es einem Strome gleich von ihrem Blute strömt. 2 Denn 
ein Mann wird seine Hand nicht zurückhalten von seinen Söhnen und 
Enkeln, sie zu töten und der Sünder wird seine Hand nicht zurück- 
halten von seinem hochgeehrten Bruder; vom Morgengrauen bis die 
Sonne sinkt werden sie einander morden. 3 Und das Ross wird bis an 
die Brust im Blute der Sünder waten, und der Wagen bis zu seiner 
Höhe einsinken. 4 Und in jenen Tagen werden die Engel herabkommen 
in die Verstecke und alle, welche die Sünde herabbrachten, an einen 

Ort zusammenbringen; und der Höchste wird sich an jenem Tage des 
Gerichts erheben, um das grosse Gericht unter den Sündern zu halten. 
5 Und zu Wächtern wird er über alle Gerechten und Heiligen heilige 
Engel setzen, dass sie sie behüten wie einen Augapfel, bis dass er allem 
Bösen und aller Sünde ein Ende machen wird; und wenn auch die Ge- 

rechten einen langen Schlaf schlafen, so haben sie doch nichts zu fürchten. 
6 Und die weisen Menschen werden die Wahrheit sehen, und die Kinder 
der Erde werden alle Worte dieses Buches verstehen und erkennen, dass 
ihr Reichtum sie nicht retten kann beim Zusammensturz ihrer Sünde. 
7 Wehe euch, ihr Sünder, wenn ihr die Gerechten peiniget am Tage der 
argen Drangsal und sie mit Feuer verbrennt; es wird euch vergolten 
werden nach euren Thaten. 8 Wehe euch, ihr Herzverstockten, die ihr 

5 wachet, um Böses auszusinnen: Furcht soll über euch kommen, und 
keiner wird euch helfen. 9 Wehe euch, ihr Sünder, wegen der Rede 
eures Mundes und der Werke eurer Hände, die Werke eures gottlosen 
Sinnes sind: ihr werdet in einem Brande lodernden Feuers brennen. 

Cap. 100, 5. Deut. 32, 10. Psal. 17, 8. 

1 »und den Geist seines Zornes erregen, dass er euch alle ... umbringe« 
Ga, II, < U. Auch diese Lesart ist eine Verbesserung d. abess. Gelehrten für das 

sinnlose »seinen Zorn und seinen Hauch« (manfasö) GMQ, nur T hat richtig den - 

Nom. manfasü | 5 »als Strom‘; .... strömt« GMT! einfache 'Apposition | »eurem 
Blute« Ga | 6 »mitleidsvoll zurückhalten« T, II | 12 »der Sünde halfen« T, II | 
14 »des Gerichts < TU, II excel. V | »an allen Sündern« T, II | 17 »ein Ende 

gemacht wird« TU, II | 24 »Herzverkehrten« II | 26 »denn wegen ... werdet 

ihr... .« Ga, II | Rede] »Worte« Ga, II | 27/28 gottlosen Sinnes (resänikemmü] 
rasiänikemmü GGaMQ ist nur Schreibfehler; rasä&kemmü II lässt sich höchstens 

übersetzen: »die ihr gottlos waret in Werken« | »in Folge der Werke eures gott- 
losen Sinnes werdet ihr ...« T[28 »werdet — brennen« scheint nicht der urspr. 

Text zu sein, GQOT und zum Teil auch M und U lesen nämlich: ba-wäja lähb 
em-esät jewei »in einem lodernden Brande, (der) ärger als Feuer brennt, (werdet 

ihr brennen)«. 



Cap. 100, 1—101, 8. 133 

10 Und nun wisset, dass er bei den Engeln im Himmel nach euren 
Thaten forschen wird, und bei Sonne, Mond und Sternen nach eurer 
Sünde, weil ihr auf Erden an den Gerechten Gericht übt. 11 Und er 

wird gegen euch zu Zeugen aufrufen jede Wolke, Nebel, Tau und 
Regen, denn sie alle werden vor euch zurückgehalten werden, dass sie 
nicht auf euch herabkommen können, und sie werden eurer Sünde ge- 
denken. 12 Und nun gebt dem Regen Geschenke, dass er sich nicht 
weigere, auf euch herabzukommen, und dass der Tau, wenn er von euch 

Gold und Silber empfangen hat, herniederkomme. 13 Wann Reif und 
Schnee mit ihrer Kälte und alle Schneestürme mit allen ihren Plagen 
auf euch fallen werden, in jenen Tagen werdet ihr nicht vor ihnen be- 
stehen können. 

Car. 101. Betrachtet den Himmel, ihr Kinder des Himmels, und 
jedes Werk des Höchsten; fürchtet euch vor ihm und thut nichts Böses 

vor ihm. 2 Wenn er die Fenster des Himmels schliesst und Regen und 
Tau zurückhält, dass sie euretwegen nicht auf die Erde herabkommen, 

was wollt ihr da thun? 3 Und wenn er seinen Zorn über euch schickt, 

um aller eurer Thaten willen, so könnt ihr ihn nicht anflehen, weil ihr 

hochmütige und freche Reden gegen seine Gerechtigkeit führt; und so 
werdet ihr keinen Frieden haben. 4 Und sehet ihr nicht die Könige (r. Ma- 
trosen) der Schiffe, wie ihre Schiffe von den Wogen hin und hergeworfen 
und von den Winden geschaukelt werden und in Bedrängnis kommen, 
5 und (wie) sie deshalb in Furcht geraten, weil all ihre beste Habe mit 

ihnen auf die See hinausging, und sie nichts Gutes ahnen in ihrem 
Herzen, nämlich dass das Meer sie verschlingen, und sie in ihm unter- 
gehen möchten? 6 Ist nicht das ganze Meer und alle seine Wasser 
und all seine Bewegung ein Werk des Höchsten, und hat er nicht all 
sein Thun versiegelt, und hat er es nicht ganz mit Sand umschlossen? 
7 Bei seinem Schelten fürchtet es sich und trocknet aus, und alle seine 
Fische sterben und alles, was darin ist; ihr Sünder aber, die ihr auf der 

Erde seid, fürchtet ihn nicht! 8 Hat er nicht Himmel und Erde und 

1/2 »dass die Engel... nachspüren von der Sonne ... (aus)« II | 4 »jede« < Ga | 

6 »dass sie herabkommen auf euch und eure Sünde« Ga (sinnlos), die übrigen HSS 
ausser GQU, Y haben »nicht« vor gedenken; für »gedenken« (jeh@lejü) lesen T, B 
jeh@lewü »sein« | 9 »nicht herniederkomme« MQ; < überhaupt bei U und II 
(exel. BPY)& FHN | 13 »all ihr Kinder« T2, II | 18 »und über alle eure Thaten« T, II | 

20 Könige] so der äth. Text infolge eines Übersetzungsfehlers der griech. Vorlage, 
die "722 »Matrosen« mit ">52 verwechselt hatte | 28 versiegelt (hatama)] »ver- 
schlossen« E; für hatama liest Gruppe I wamäja »und das Wasser«, vielleicht eine 

Verderbnis für wähaja »behält er nicht all sein Thun im Auge«; Y bietet wamäjä 
“agama »und sein Wasser eingeschlossen« | 29 »fürchtet sich« < Ga, »trocknet aus 
und fürchtet sich« II & FHJLNO. 
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alles, was darauf ist, gemacht? Und wer hat Belehrung und Weisheit 
allem, was sich auf Erden und im Meere regt, gegeben? 9 Fürchten 
nicht jene Könige (r. Matrosen) der Schiffe das Meer? Die Sünder aber 
fürchten den Höchsten nicht! 

Car. 102. Wohin wollt ihr in jenen Tagen, wenn er euch mit 
schmerzbringendem Feuer überschüttet, fliehen, und wo eure Rettung 
suchen? Und wenn er sein Wort gegen euch schleudert, werdet ihr 
nicht erschrecken und in Furcht geraten? 2 Und alle Lichter werden 
in grosser Furcht beben, und die ganze Erde wird erschrecken, zittern 
und zagen. 3 Und alle Engel werden ihren Befehl vollbringen und sich 
zu verbergen suchen vor der grossen Herrlichkeit, und die Kinder der 
Erde werden zittern und beben, und ihr, ihr Sünder, seid verflucht auf 

ewig und werdet keinen Frieden haben. 4 Fürchtet euch nicht, ihr 
Seelen der Gerechten, und hoffet, die ihr in Gerechtigkeit gestorben seid. 

55 Und seid nicht traurig, wenn eure Seele mit Kummer in das Toten- 
reich hinabfährt und euer Leib bei euren Lebzeiten nicht gefunden hat, 
was eure Vortrefflichkeit verdiente, sondern (seid vielmehr traurig) über 

den Tag, da ihr zu Sündern wurdet, und über den Tag des Fluches 
und des Strafgerichts. 6 Und wenn ihr sterbt, sprechen die Sünder 

) über euch: »Wie wir sterben, sterben die Gerechten, und was für einen 

Nutzen haben sie von ihren Thaten gehabt? 7 Siehe, wie wir, so sterben 

sie in Kummer und Finsternis; und was ist ihr ‘Vorzug vor uns? Von 
nun an sind wir gleich. 8 Und was werden sie erhalten und was werden 
sie schauen in Ewigkeit? Denn siehe, auch sie sind tot, und von nun 
an bis in Ewigkeit werden sie das Licht nicht mehr sehen.« 9 Ich 
sage euch, ihr Sünder, euch genügt es, zu essen und zu trinken, die 
Menschen nackt auszuziehen, zu rauben und zu sündigen, Besitz zu er- 
werben und gute Tage zu sehen. 10 »Habt ihr die Gerechten gesehen, 
wie ihr Ende war? Irgend welche Gewaltthätigkeit war ja bei ihnen 
nicht zu finden bis auf den Tag ihres Todes; 11 und (doch) sind sie 
untergegangen und sind geworden, als wären sie nie gewesen, und ihre 
Seelen sind in Trübsal in das Totenreich hinabgefahren.« 

Car. 103. Und nun schwöre ich euch, den Gerechten, bei der Herr- 
lichkeit dessen, der gross und ruhmreich und mächtig an Herrschaft ist, 

5 und bei seiner Majestät schwöre ich euch: 2 Ich kenne das Geheimnis und 

11 »Grossen an Herrlichkeit« II | »Kinder der Erde« < Ga | 14 »hoffet ihr 
Seelen der in Gerechtigkeit Verstorbenen« Ga; »hoffet auf den Tag eures Todes« 
ABDE & O | 15 »Seele in grosse Trübsal, Jammer und Seufzen und mit Kummer...« 

T, 1] 22 Finsternis] + »und Angst« Ga | 29 »ihr Ende Friede war« II | 34 »und 

mächtig« < MQT,. »bei seiner gressen Herrlichkeit und Ehre und bei seinem ruhm- 

würdigen Reiche« II & FHJLNO ] 35 »dieses Geheimnis« T, II. 



Cap. 101, 9—103, 11. 135 

habe es auf den himmlischen Tafeln gelesen und habe das Buch der 
Heiligen gesehen und darin geschrieben und eingezeichnet gefunden 
über sie, 3 dass alles Gute und Ehre und Freude bereitet und auf- 
geschrieben ist für die Geister derer, die in Gerechtigkeit gestorben 
sind, und dass euch viel Gutes gegeben werden wird als Vergeltung für 
eure Mühe, und dass euer Los besser ist, als das Los der Lebendigen, 
4 Und die Geister von euch, die ihr in Gerechtigkeit gestorben seid, 
werden leben, und sie werden sich freuen und frohlocken; und ihre Geister 
werden nicht untergehen, noch ihr Gedächtnis vor dem Angesicht des 
‘Grossen bis auf alle Geschlechter der Welt; und jetzt fürchtet euch nicht 
vor ihrer Schmähung. 5 Wehe euch, ihr Sünder, nach dem Tode, wenn 

ihr in dem Reichtum eurer Sünde sterbt, und euresgleichen von euch 
sagen: »Selig sind die Sünder, alle ihre Tage haben sie gesehen; 6 und 
jetzt sind sie gestorben in Glück und Reichtum, Trübsal und Todesnot 
haben sie nicht gesehen in ihrem Leben. In Herrlichkeit sind sie ge- 
storben, und ein Gericht wurde an ihnen zu ihren Lebzeiten nicht voll- 

zogen.«< 7 Ihr sollt wissen, dass man ihre Seelen in das Totenreich 
wird hinabfahren lassen, und dass es ihnen schlecht gehen und ihre 
Trübsal gross sein wird. 8 In Finsternis, Fesselung und lodernde 
Flammen, da, wo das grosse Gericht stattfindet, wird euer Geist ge- 

raten, und das Gericht wird dauern für alle Geschlechter der Welt; 

wehe euch, ihr werdet keinen Frieden haben! 9 Sagt nicht im 
Sinne der Gerechten und Guten, die (einst) am Leben waren: »In den 
Tagen unserer Not haben wir uns mit mühseliger Arbeit abgequält 
und haben alle Not zu sehen bekommen und haben viel Böses ertragen 
müssen. Wir sind aufgerieben worden, unsere Zahl ist zusammenge- 
schmolzen und unser Geist ist klein(mütig) geworden. 10 Wir sind 
umgekommen und haben niemand gefunden, der uns auch nur mit einem 
Wort geholfen hätte; wir sind geplagt worden und zu Grunde gegangen 
und haben nicht gehofft, das Leben zu sehen von einem Tage zum 
andern. 11 Wir hofften das Haupt zu sein und sind der Schwanz ge- 

3 »Freude für sie bereitet ist« GaT2, II | 3/4 »aufgeschrieben sind die Namen 

derer« Ga | 9 »und werden nicht untergehen« < II, »ihre Geister« gehört zum 

Vorhergehenden | »und ihr Gedächtnis« (wird bleiben) GaT2, II | 11 »nach dem 
Tode« <II | 12 »in euren Sünden« Q, II ausser V | 13 »haben sie Gutes gesehen« Ga | 

17 »wisset ihr ...?« M, BCV | 21 »für alle Geschlechter bis in Ewigkeit« II ausser V | 

24 Not] »Lebens« Ga. In V. 9—15 bietet Ga immer die 3. Pers. statt der 1., nur 
in V. 14 und 15 hat es an 7 Stellen auch die 1. In V. 9 haben GQT!U bei dem 

ersten in Betracht kommenden Worte ebenfalls die 3. Pers.,, dann aber immer die 

erste | 26 aufgerieben (tawadä’na)] »hingeworfen worden« (tawadajna) Q, »sie sind 

krank geworden« (dawejü so!) Ga | 28 »umgekommen und niemand half uns mit 
Wort und That; wir vermochten und erreichten nicht das Geringste« T, II. 
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worden; wir mühten uns ab mit Arbeiten und genossen nicht den Ertrag 

unserer Mühe; wir wurden zum Frass für die Sünder, und die Unge- 
rechten liessen ihr Joch schwer auf uns lasten. 12 Es wurden zu 
Herrschern über uns diejenigen, welche von Hass gegen uns erfüllt, 
waren und uns schlugen; und denen, die uns hassten, beugten wir 

unsern Nacken, und sie hatten kein Erbarmen mit uns. 13 Und wir 

suchten ihnen zu entgehen, um zu flüchten und Ruhe zu haben, aber 
wir fanden keinen Ort, wohin wir unsere Zuflucht nehmen und uns 
vor ihnen retten konnten. 14 Und wir klagten über sie bei den Herr- 
schern in unserer Not und schrieen über die, die uns verzehrten, aber 

sie achteten nicht auf unser Geschrei und wollten unsere Stimme nicht 
hören. 15 Sie halfen vielmehr denen, die uns beraubten und aufzehrten 

und unsere Zahl verringerten, und sie verheimlichten ihre Bedrückung 
und nahmen nicht von uns das Joch derer, die uns aufzehrten, ausein- 

andersprengten und mordeten; und sie verheimlichten unsere Ermordung 
und dachten nicht daran, dass sie (die Bedrücker) die Hände gegen uns 
erhoben hatten.« 

Car. 104. Ich schwöre euch, dass im Himmel die Engel eurer ge- 
denken werden zum Guten vor der Herrlichkeit des Grossen; eure Namen 

werden aufgeschrieben werden vor der Herrlichkeit des Grossen. 2 Hoffet! 
denn zuerst hattet ihr Schmach zu erdulden in Unglück und Not, jetzt 
aber werdet ihr leuchten wie die Lichter des Himmels, ihr werdet 

leuchten und gesehen werden, und die Pforte des Himmels wird 
euch aufgethan werden. 3 Und rufet mit eurem Geschrei das Ge- 
richt herbei, so wird es euch erscheinen; denn für alle eure Drang- 
sale wird er von den Fürsten Rechenschaft fordern und von all den 
Helfern derer, die euch beraubten. 4 Hoffet und lasset nicht von eurer 

Hoffnung, denn euch wird grosse Freude zu teil werden, wie (die) der Engel 
im Himmel. 5 Was werdet ihr dann thun müssen? Ihr werdet euch 
nicht zu verbergen brauchen am Tage des grossen Gerichts, und werdet 
nicht als Sünder erfunden werden; und das ewige Gericht wird euch 
fern bleiben für alle Geschlechter der Welt. 6 Und nun fürchtet euch 
nicht, ihr Gerechten, wenn’ ihr die Sünder erstarken und vorwärts 

kommen seht auf ihren Wegen; und habt keine Gemeinschaft mit ihnen, 
sondern haltet euch fern von ihrer Gewaltthätigkeit, denn Genossen der 

Cap. 104,2. Dan. 12,3. 

14 derer die (ella)] »sondern« (allä) QT, IT| 18 »euch, ihr Gerechten« T2, II| 

»im Himmel« < Ga | 22/23 »ihr werdet leuchten« < II | 25 »denn« < Ga | 26 »wird 
man fordern« Plur. CDY, »wird gefordert werden« T | 29 was (menta)] »was das 
betrifft (enta), dass ihr... .« T, II ausser EW | 34 Wegen und] + »und werdet 
nicht wie sie« Ga | Wegen] »Lust« II. 
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Cap. 103, 12—105, 2. 137 

Guten (r. Engel) des Himmels sollt ihr werden. 7 Denn ihr Sünder sprechet 
zwar: »Ihr sollt es nicht erforschen, und alle unsere Sünden werden 

nicht aufgeschrieben!« — sie schreiben doch alle eure Sünden auf, jeden 
Tag. 8 Und nun werde ich euch zeigen, dass Licht und Finsternis, Tag 
und Nacht alle eure Sünden sehen. 9 Seid nicht gottlos in eurem 
Herzen und lüget nicht, verkehret nicht das Wort der Wahrheit und 
zeihet das Wort des Heiligen und Grossen nicht der Lüge, und achtet 
nicht eure Götzen, denn alle eure Lüge und Gottlosigkeit dient nicht zur 
Gerechtigkeit, sondern zu grosser Sünde. 10 Und nun weiss ich dieses 
Geheimnis, dass die Sünder das Wort der Wahrheit vielfach ändern 
und verdrehen werden, und dass sie schlimme Reden führen, lügen und 

grosse Betrügereien erfinden werden und dass sie Bücher über ihre 
Reden schreiben werden. 11 Wenn sie aber alle Reden richtig nieder- 
schreiben in ihren Sprachen und nichts ändern und kürzen an meinen 
Reden, sondern alles richtig niederschreiben, alles, was ich zuvor über 

sie bezeugt habe: 12 so weiss ich ein anderes Geheimnis, dass nämlich 
den Gerechten und Weisen die Bücher werden gegeben werden zur 
Freude, zur Rechtschaffenheit und zu vielfältiger Weisheit. 13 Und 
ihnen werden die Bücher gegeben werden, und sie werden daran glauben 
und sich darüber freuen, und alle Gerechten, die aus ihnen alle Pfade 
der Rechtschaffenheit kennen lernten, werden ihren Lohn empfangen. 

Car. 105. Und in jenen Tagen, spricht der Herr, sollen sie die 
Söhne der Erde rufen und Zeugnis ablegen von der Weisheit derselben; 
zeiget (sie) ihnen, denn ihr seid ihre Führer, und die Belohnungen, (die) 

über die ganze Erde (kommen sollen). 2 Denn ich und mein Sohn 
werden uns mit ihnen auf ewig auf den Pfaden der Rechtschaffenheit 
während ihres Lebens vereinigen, und Friede wird euch werden. Freuet 
euch, ihr Kinder der Rechtschaffenheit. Amen.« 

1 »der Guten des Himmels« beruht auf einer Verwechselung von «ya9ov und 

dyy&iov im griech. Text; in Ga, II ist heräna in harrä& »Heerscharen« geändert | 

3 »und... nicht aufschreiben« MU | 7 »achtet nicht (i-tehsebewö)] »preiset nicht« 
(i-tesabbehewö) MT, II | 8 Lüge] »Sünde« BC | 10 Sünder... vielfach] »viele 

Sünder« II | 11 »und verdrehen« < Ga | 13 »alle meine Reden« T, IT| 21 Lohn 

empfangen] »sich freuen« DE | 25 »ich, der Vater« M | 28 Amen] + »Halleluja« Q, 

»in Wahrheit« (ba-amän) MT, I. 
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106. Factum est autem cum esset Lamech annorum tricentorum 
quinquagenta, natus est ei filius, 2 cui oculi sunt sieut radi solis, capilli 
autem eius candidiores in septies nive, corpori autem eius nemo homi- 
num potest intueri. 3 et surrexit inter manus obstetricis suae et adoravit | 

5 dominum viventem in secula (et) laudavit. 4 et timuit Lamech, 6 ne 
non ex eo natus esset nisi nontius dei, et venit ad patrem suum Mathu- 
salem et narravit illi omnia. 7 dixit Mathusalem: Ego autem non possum 
seire nisi eamus ad patrem nostrum Enoc. 8 quum autem vidit Enoc filium 
suum Mathusalem venientem ad se, et ait: Quid est quod venisti ad 

190 me, nate? 10 Dixit, quod natus est (filius) filio suo nomine Lamech, 
cui oculi sunt sicut radi solis, capilli eius candidiores septies nive, cor- 
pori autem eius nemo hominum potest intueri, 11 et surrexit inter manus 
obstetriecis suae eadem hora, qua procidit de utero matris suae. oravit 

se ee ee 

{ 

2 filiu | 3 candiores | 5 et + James | 10 + filius | 11 capillis | 13 et adoravit 
James. 
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Cap. 106, 1— 106, 11. 139 

Anhang. 

Cap. 106—108. 

Car. 106. Und nach einiger Zeit nahm mein Sohn Methusala 
seinem Sohne Lamech ein Weib, und sie ward von ihm schwanger und 
gebar einen Sohn. 2 Und sein Leib war weiss wie Schnee und rot 
wie Rosenblüte, und das Haar seines Hauptes und sein Scheitel weiss 
wie Wolle, und seine Augen schön; und wenn er seine Augen aufschlug, 

erhellten sie das ganze Haus wie die Sonne, so dass das ganze Haus 
sehr hell war. 3 Und darnach richtete er sich unter den Händen der 
Wehemutter auf, öffnete seinen Mund und redete mit dem Herrn der 

Gerechtigkeit. 4 Und sein Vater Lamech fürchtete sich vor ihm, floh 
und kam zu seinem Vater Methusala 5 und sprach zu ihm: »Ich habe 
einen sonderbaren Sohn gezeugt, er ist nicht wie ein Mensch, sondern 
gleicht den Kindern der Engel des Himmels, und seine Natur ist eine 
andere, und er ist nicht wie wir; seine Augen sind wie die Strahlen 
der Sonne, sein Antlitz leuchtend. 6 Und es scheint mir, als ob er 

nicht von mir, sondern von Engeln stamme, und ich fürchte, es möchte 

in seinen Tagen ein Wunder auf Erden geschehen. 7 Und nun, mein 
Vater, bin ich hier, dich flehentlich zu bitten, du möchtest zu unserem 
Vater Henoch gehen, um von ihm die Wahrheit zu erfahren, denn er hat 

seinen Wohnsitz bei den Engeln.« 8 Und als Methusala die Rede 
seines Sohnes gehört hatte, kam er zu mir an die Enden der Erde, denn er 

hatte vernommen, dass ich daselbst wäre; und er schrie, und ich hörte 

seine Stimme, kam zu ihm und sprach zu ihm: »Sieh, da bin ich, mein 
Sohn, denn du bist zu mir gekommen.« (r. warum bist du zu mir ge- 
kommen?) 9 Und er antwortete mir und sprach: »Um einer grossen 
Sorge willen bin ich zu dir gekommen, und wegen einer beunruhigenden 
Erscheinung habe ich mich (dir) genähert. 10 Und nun höre mich, 
mein Vater: Meinem Sohne Lamech ist ein Sohn geboren worden, dessen 
Gleichen es nicht giebt und dessen Natur nicht wie die Natur eines : 
Menschen ist. Seine Farbe ist weisser als Schnee und röter als Rosen- 

blüte, das Haar seines Hauptes ist weisser als weisse Wolle, und seine 

Augen wie Strahlen der Sonne; und als er seine Augen aufschlug, er- 
hellten sie das ganze Haus. 11 Und er richtete sich unter den Händen 
der Wehemutter auf, öffnete seinen Mund und pries den Herrn des 

9 darnach (söb&hä)] »Und als (söba) er sich aufgerichtet hatte« alle HSS 
ausser GGa | 11 Gerechtigkeit] + »und pries den Herrn des Himmels« Q | 25 Lat. 
»quid est quod venistic, also Verwechselung von dı@ ri und diorı. Ch. | 27 Sorge] 
»Sache« II | 31 »die Farbe seines Leibes« Ga, 
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140 Buch Henoch. 
> en 

dominum viventem in secula et laudavit, 12 et timuit Lamech. 13 et 
dixit Enoe: Nontiatum est mihi, fili, quia post quingentos annos mittet 
deus cataclismum aquae, ut deleat omnem creaturam quadraginta (diebus 
sieut) ostendit oculis nostris. 16 et erunt illi tres fili, et erunt nomina 

‚pretatur requies, quia requiem prestabit in archam. 

3/4 diebus sicut + James. Er aur rer 
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Himmels. 12 Da fürchtete sich sein Vater Lamech und floh zu mir, 

und er glaubt nicht, dass er von ihm stamme, sondern das Ebenbild 
der Engel im Himmel sei; und siehe, ich bin zu dir gekommen, dass 
du mir die Wahrheit kund thust.«e 13 Und ich, Henoch, antwortete und 
sprach zu ihm: »Der Herr will Neues auf Erden schaffen; und das habe 

"ich bereits im Gesicht gesehen und dir kundgethan, dass im Zeitalter 
meines Vaters Jared (einige) aus der Höhe des Himmels das Wort des 
Herrn übertraten. 14 Und siehe, sie thaten Sünde und übertraten das 
Gesetz, und sie vereinigten sich mit den Weibern, und sündigten mit 

‚Ihnen, und sie heirateten (einige) von ihnen und zeugten Kinder mit 
ihnen. 15 Und ein grosses Verderben wird über die ganze Erde kommen, 
und eine Wasserflut und grosses Verderben wird ein Jahr lang herrschen. 
16 Und es wird geschehen, dass eben dieser Sohn, der euch geboren 
wurde, auf Erden übrig bleiben wird, und seine drei Söhne werden mit 

ihm gerettet werden; wenn alle Menschen, die auf Erden sind, sterben, 

wird er mit seinen Söhnen gerettet werden. 17 Sie zeugten Riesen 
auf Erden nicht dem Geiste, sondern dem Fleische nach. Und ein 
grosses Strafgericht wird über die Erde kommen, und die Erde rein- 
gewaschen werden von aller Unreinigkeit. 18 Und nun thue deinem 
Sohne Lamech kund, dass der, der geboren worden ist, in Wahrheit sein : 

Sohn ist, und nenne seinen Namen Noah; denn er wird euch ein Rest 
sein, und er und seine Kinder werden errettet werden aus der Vernich- 

tung, die über die Erde kommen wird wegen all der Sünde und all 
der Ungerechtigkeit, die in seinen Tagen auf Erden vollbracht werden 
wird. 19 Und darnach wird die Ungerechtigkeit noch viel grösser werden 
als die, welche zuvor vollbracht worden ist; denn ich kenne die Geheim- 

nisse der Heiligen, weil er, der Herr, sie mir gezeigt und kundgethan 
hat, und ich (sie) auf den himmlischen Tafeln gelesen habe. 

Car. 10%. Und ich sah darauf geschrieben, dass Geschlecht für 
Geschlecht freveln wird, bis ein gerechtes Geschlecht aufsteht und der 
Frevel ausgetilgt wird, und die Sünde von der Erde verschwindet und 
alles Gute auf ihr (hervor)kommen wird. 2 Und nun mein Sohn, geh 
hin, thue deinem Sohn Lamech kund, dass dieser Sohn, der geboren 
worden ist, wahrhaftig sein Sohn ist und dass (dies) keine Lüge ist.« 
3 Und als Methusala die Worte seines Vaters Henoch gehört hatte — 
er hatte ihm nämlich alle verborgenen Dinge gezeigt — da kehrte er 
zurück und zeigte (sie) ihm; und nannte den Namen jenes Sohnes Noah, 
denn er wird der Erde Freude bringen nach allem Verderben. 

1 »sein Vater« < Ga | 6 »bereits«e < G& | 7 aus der Höhe] »die Engel« N | 16 V.17 
gehört eigentlich zwischen V.14 u. 15, wahrscheinlich ist er eine Glosse | 30 bis (eska)] 

 »dass« (esma) GGaMQ | 36/37 »kehrte er zurück und zeigte ihm« < GaQ; »kehrte er zu- 
rück, da er ihn gesehen« T, IT & FHLNO|38 »Erde erretten und ihr Freude bringen« Ga. 
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Car. 108. Ein anderes Buch, das Henoch für seinen Sohn 
Methusala schrieb und für die, welche nach ihm kommen und das Gesetz 

halten werden in den letzten Tagen. 2 Ihr, die ihr Gutes gethan habt, 

werdet auf diese Tage warten, bis mit denen, die Böses thun, ein Ende 
gemacht wird, und die Macht der Übelthäter ein Ende nimmt. 3 Wartet 
ihr nur, bis die Sünde vergeht; denn” ihr Name soll aus dem Buche 
des Lebens und aus den heiligen Büchern ausgetilgt werden, und ihr 
Same soll auf ewig untergehen, und ihre Geister werden getötet 
werden, und sie werden schreien und wehklagen an einem wüsten 
und unkenntlichen Orte und im Feuer brennen, denn daselbst giebt 
es keine Erde. 4 Und ich sah dort etwas einer Wolke Ähnliches, 
was nicht zu erkennen war, denn wegen seiner Tiefe vermochte 
ich nicht es zu überschauen, und ich sah eine Feuerflamme lodern 

mit hellem Schein, und es kreisten dort (Gestalten) wie hellleuch- 
tende Berge, und sie wurden hierhin und dorthin getrieben. 5 Da 
fragte ich einen von den heiligen Engeln, welche bei mir waren, und 
sprach zu ihm: »Was ist dieses Hellleuchtende® Denn es ist kein 
Himmel, sondern nur die Flamme eines brennenden Feuers, dazu die 

Laute von Geschrei, Weinen, Wehklagen und heftigem Schmerz.< 6 Und 
er sprach zu mir: »Dieser Ort, den du siehst, — da werden die Geister 
der Sünder und Lästerer hingeworfen, und derer, die Böses thun und 
die alles umkehren, was Gott durch den Mund: der Propheten als in 
Zukunft geschehend verkündet hat. 7 Denn es giebt darüber oben im 
Himmel Schriften und Aufzeichnungen, damit die Engel sie lesen und 
wissen, was den Sündern widerfahren wird, und den Geistern der De- 

mütigen und derer, die ihren Leib kasteieten und dafür von Gott be- 
lohnt wurden, und derer, welche von bösen Menschen beschimpft wurden, 

8 die Gott liebten, aber Silber und Gold nicht lieb hatten noch alle 
Güter in der Welt, sondern ihren Leib der Qual hingaben, 9 und die, 

seit sie ins Leben traten, nicht irdische Speise begehrten, sondern sich 
für einen vergänglichen Hauch hielten und darnach lebten; und vielfach 
prüfte sie der Herr, aber sie wurden in Reinheit befunden, seinen Namen 
zu preisen. 10 Und alle Segnungen, die ihnen bestimmt sind, habe ich 
in den Büchern aufgezählt; und er hat ihnen ihren Lohn bestimmt, weil 

3 »Gutes« <in allen HSS ausser GGa | 4 »und... wartet« T, II | »in diesen 
Tagen« QT, II | 7 »des Lebens< < MT, »aus dem Buche des Lebens« < I; »aus 
den Büchern der Lebendigen« Q | »aus dem Buche des Heiligen« G, »aus den 
Büchern der Heiligen« II | 8 Geister] »Seelen« Ga | 12 »war wegen seiner Tiefe, 
und ich vermochte... .« Ga | 13 »seine Feuerflamme« alle HSS ausser GGaU | 23 ver- 

kündet hat] »gethan hat« GGaQ | 24 lesen (jänbebewömü)] »niederlegen« (jänber- 
wömü) GGaQU | 30 sich] »ihren Leib« (nafestömü) G&, vielleicht nur Fehler für 
nafsömu »sich«, 
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sie als solche befunden wurden, die den Himmel mehr liebten als ihr 
Leben in der Welt, und, während sie von bösen Menschen zu Boden 

getreten wurden und von ihnen Schmähungen und Lästerungen zu hören 
bekamen und beschimpft wurden, (nichts destoweniger) mich priesen. 
11 Und nun werde ich die Geister der Guten aus dem Geschlechte des 
Lichtes rufen, und werde die in Finsternis Geborenen verklären, welche 

in ihrem Fleische nicht mit der Ehre gelohnt wurden, wie sie ihrer 
Treue gebührte. 12 Und ich will in hellleuchtendem Lichte diejenigen 

herausführen, welche meinen heiligen Namen liebten, und will jeden 

einzelnen auf den Thron seiner Ehre setzen. 13 Und sie werden glänzen 
Zeiten ohne Zahl hindurch, denn Gerechtigkeit ist das Gericht Gottes; 

denn den Treuen wird er Treue halten in der Wohnung der Pfade der 
Rechtschaffenheit. 14 Und sie werden sehen, wie die in Finsternis 

 Geborenen in die Finsternis gestossen werden, während die Gerechten 
glänzen. 15 Die Sünder aber werden schreien und jene sehen, wie sie 
glänzen, und auch sie werden dahin gehen, wo ihnen Tage und Zeiten 
bestimmt sind. 

3 »Schmähungen, Lästerungen und Beschimpfungen zu hören bekamen« QT 
4 »und beschimpft wurden« <QT | 7 »nicht Ehre suchten« G | 10 »Thron der Ehre, 
seiner Ehre« II, doch scheint das erste kebr nur Schreibfehler für kebür »erhaben« 

zu sein. 
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Erouudio XXV 7. 

Ern-tng wis V 5. Tag anw- 
Atiag V 5. ts xaoäs\V 9. 

evdoxia 1 
eveudng XXIV 2. 
evloyeo I ı, 18, X zı, 
XXI 14, XXVII Be 

EVAOYnTög IX 4, XXII 14. 
evAoyla 1 X Urs: 
ebpgalvoucXXIV 4, XXV6, 
EÜMdEOTEgOg XXXI 3. 
elwdia XXV 4. 
&podebo XXI 1, XXXII 2. 

idov IX 10, XI 3, XIUI 8, 
XIV 8. 

WAaoös XXXII 4. 
\lva €: -c0nj.:X 7, 2x1, 

nu£oa Nrns *gl0Ewg XXI 4. 

9230 XXV 1, 

| Ikeıaı XV DERV. 27: 

‚I0avgoi oi XVII 3. 

Griechisches Register. 

&wg conj. bis’ X 12, 17, XIIIS, 
praep.XXI1,XX17,XXIL6. 

14170) (Soıv) XXV 6. Goa 
X 10. es X 10. 

Sopadng XVII 2 
Suvova XXIX 2. 
Con XXV 5. 
Zotıy) XXXI 2. 

7yoö ucı XXIV 6. 

nutgaı To® almvog XI 2, 
ai nucocı avrod XII 2. 

Yanıo eis ‚av ynrv XXI ae 
Iavudlo Er rıvı XXV 
YEeRoyaı VI2, IX 1, XxT 2: 

XXIII 2, XXXII 1. 
XXV 2 

ö Yeudluog XV 9. täs yac 
XVII ı. 

Yeuzlıöo XVII 12, XXTe, 
6 Yeög Tod almvog “ 4. TOV 

YEewv IX 4. 
Yegela II 2. 
HEguög XIVArSt 
IEV0Ew XIV 14. pyös X 5. 

E$ewoovv zal Eidov XIV 
18. 

Yewonua XIX 3. 
en XVII 3. 

9ngla ra VI 5. 

Yoovßato XIV 8. 
Yoövog XXV 3. 
Owvın) VI 7. 

laInoeraL nymXxX 7. 
N laoıc x,7. 
{d1os] tiv idlav tagıw I 1. 

XIV 5, XIV6, XV 5, XXIT 3 
ce. fut. (XVS,‘ wo’ XXlIIıt. 

Torgan). Rt, 
Toueın) VI 7. 

zahaoito XVII 20—X 22. 
xa$edon XXIV 3, XXV 3. 
z0$nucı XII 9. 
za 4iLo XII 7, XXV 3. 
x I@g I1,XV4. 
zal vov X 17, XV 8. 
Kaiv XXIL 7. 
xalouaı XXIV 1. zal gAE- 

youaı XXI 7. 

xtioıc. 

zahlt XXXI I. 
zahhıplE .egpagov VII 1. 
zahkovn XXIV 2. 
xahunto XIV 13. 
xaodia XIV 2. 
x0.0v0V XXIX 2. 
zata] Hard Todg obgavor [= 

I 2. zar& rtodc vrvovg 

XIH 10, XIV 2. xara 
NavTWV ir 7: 

zaraßaivo XXV 3. 
*earadızdlo X 14. 
zaraxkvouög X 2. 
zataxgivo XI 5. 
zaraiareiv zara tıvos 19, 

W74, VaBe 
*rararbeıv intr. V 6. 
zaraucdere zal idere II 1. 
xzaravosiw 1I 1. 
zatavräv XVII 6. 
zaraoa V 6. aiwvov V 5, 
v6. 

xatapdoyaı V 5, V 6. 
zaraoarog XXVIL 2. 
xaraonovddLo XIV 8. 

| ZUTaoparıo x 12. 
xararotyo XVL 5. 
*zarapavico XI 4. 
xatap£tow XII. zarap£oo- 

uaı XXI 6. 
ZETapvTEi® X 18. 
zatevaprı XIV ı5. 

| Karoixnoug 13, XV 7,XV®8. 
|zato XIV 25. 
xegaria XXXU 4. 
zepaAn, 6boovg XVII 2. 
a Ro, X aEE, 

ıußod VI 7. 
zıwvdumuov XXXL 1. 
dowuarov XXX 3. 

OoREZ V 6. (tiv yıv), 

r. 

oa ERTL 2 IR RKTIES 
zolkwu XXIL 2, XXI 8. 
zoudouaı XIII 7, XV 3. 
zoıw@veo intr. xI 23 
ö #önog, XIı. ol xonoı twv 
AvIo@nov NIE 

‚xogvpn XVII 8, XXV 3. 
xdouog Ö T@v PWorjowv 

XX 4. 
To ‚xglua X 12. XII r. 
zolvo XXI 3. 
xoioıs XXIX 2. 7 ueydAn 

XVL IL XIK X 
riv zolow elodyeın nroög 
tıva IX 3. 

#0vordAAwog XIV 18. 
xtitoNXIV3,XXII 13.XXV7. 
xtloıg X VIIT”:. 
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zux)g@ XIV 9. Twv ‚Tolyow 
XV ır. 

zuklouaı XVII ı;. 
zinto)] &xvpov XIV 25. 
zVQLEIO XXII 14. 
zUgLog IX 4, XXI6. x. zwv 

zvolov IX 4. x. ng ueya- 
Aoobvng XI 3. 

Aakeiw I 2, XII 5. 
Laußavo] Anunperau tr 

JaBßodoaı VII 2. Anupsn 
RLIET. 

)auno XIV 18. 
Aaöc XX 5. 
hargeio X 21. 
)£yw) £ow XXVII 2. elonxa 

XTlfr3, 
2)etoc XXI 2. 
Atusg X 1. 
"Am V 8. 
)lav XXI 2, XXXII 4. 
Aißavog XII 9. 
Apavoı XXIX z. 
JAı$öndaxes XIV 10. 
Aiog, XXIV 2. 
Av ualvouaı XIX 1. 
Alaıc Kuaotıwv V 6. 
Avrnoov Enaoıdwv VIII 3. 

ol macngeoı X xo 
uaxzoav adv. XXXI 2. 
XXX 

uaxoöFev c. gen. XXXII 3. 
udiıora opödga NXV 2. 
Mavdoßaoo. XXVII 1. 
uaoyagiıns XVII 7. 
udoTtıg (dxadaoola zalöoyN 

zal udorıg) ala 
ueyalonoenng XXXLU 3. 
HUEYAÄONGENG XXVI 5. 
ueyaloovvn NEASXVIEL6. 
ueyag xal 0xAmoögs V 4. 
usileı yivsoyaı X 2. 
ueoiiw XXVI 4. 
To uEooV ins yes XXVI ı. 
uera 18, X 14, X 16, X ı7, 
XI 2, XII4, XV 3, XXI 5, 
BEL SH Br NEE, 
XXI 13, XXRIT 6. 

WUETa&l XIV ı1, XVII 3. 
HETAYVTEID XXV 5. 
uEreyeiow XXL 13. 
HETOXOS XXII 13. 
uETooV X 19, XXI 7. 
u£xoı praep. 15, IIl2, IX 2, 

IX 10,X 12, XIV 25,XVII4, 
XV 6, XVII 16, XIX ı, 
XXI 10, XXII 4, XXIL ı1ı, 
XXV 4, XXVII 2. 

Griechisches Register. 

uEygL tode.inf.XXI6, XXII7. 
[ROUTE Conjunction XIV 9. 
HERE praep.XVIı, XXI ıı, 

4: 
ri ovd Conjunction VI4. 
wuaivo XI 4, XV 3. 
uleoua (tr. wiauue) X 22. 
Mıiganı IX 1, X ı1, XX 5, 
„AXIV 6. 

avro ‚uovov XXVII ı. 
uvoudg N, I 9, XIV 22. 
To uvorngLoV x TISNES, 

Ta u. Tod alwvog IX 6. 

vanın X 12. 
|vaodog XXXIL 1. 
Nagnkelu XV 11, XVI ı. 
vExTag XXX 
vep£in XVII 5. 
vöoroc XXVI 2. 

&noög XXVI 4. 

olxntngLov XXVI 2, 
olxodoutw XIV ıo, 
olzodowum XIV 9. 
oiyouaı XXIX 1, 
XXX 3, XXXII 2. 

 6hoßahis XXI 2. 
öAog IX 9, XIV ı5. 
Öulghm XIV 8, 
Suvv va dox@ VI 4. 
öuoLog XXXI 4. 
 Öuoiwur XXXI 2. 

XXX ı, 

VI 5. 
övnaıs XIV 6. 
ömov XVII 6. 
Onwg c. conj, X 3, XIII 4, 

XIII 6. 
do@v) dyouaı XII6. Ewoaza 
XXT2, 

‚doaoıg I 2, XXI 8. Öodosıg 
XIII 8. do. 6oyrjs XII 8. 

doyn Svuoo V 9. 
doyisouaı XVII 16. 
008 zegovßlv XIV 18 (0). 

000g &yıov XXVI2. don 
XXX I. 

Öc &v c. conj. X 14. 
Ös1og RI 14: 
6oun XXIV 4, XXXII4, ai 

öoual XXV 6. 
0005 XXIL 13. 
Bock XIII 7, XIII 9, XXI ı2. 
to Ö6oroiv]) rois dor£oıc 
XXV 6, 

dopgalvouaı XXIV 4. 
örav c. indic. VI I. c.conj. 

NET 2Heic. 

| öuod X 14, XI2.Ööuoündvrec 

| 

| 
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ob XXII 9, XXV 3. 
9 | C con]. XIX 3, 
ovde un c. con). XXL 13. 
'ö ovgavög TtoVv odoayiwv 14. 

ö ÖwnAös XV 3. 
Ovom. IX 1, XX ı, XX ı, 

xx 
OUTE- oVTE xxI ZU SATT: 

oVTE nach od XII 5,XIV23, 
oVd£-oVre-oVre XVIH 12. 

Öpeıkkung VI3 
örpız SR, xIT 9. 

novro$ev XXVII 3. 
nagaßaivo XIX 2, XXI 6. 
ınagaßoin 12,13. 
ö nagddsıgog tis dizano- 

suvng XXXIU 3. 
naoaderouaı) naoedeydn 

pass. XIV 4 
NADAKU nrw IXT. 
napapvdg xXXVvI I. 
nuaoeideiv els ToV olixov 
XIV 27T, 

ınageußohn 14. 
neaoloraueı) 

XIV 22. 

nög] näv Eoyov X 15. ndoe 
dobrnoıg X 10. 0a 0RoS 
I 9 XIV 21, XVII 6. näo« 
yıuwv XIV 20. nase ToV pn 
XIV 13. nüv dowuarorv 
XXXI a 
navtov vdarwv XV II 6. 
navytov Eoyov (twv& Eoywv 
Juda) Io. navra Ta E0ya 
EST VIT navrag ToUÜc AdE- 
Bes I 9. novras rodc 
eiwvas Vıcf. I1,V2, 
V6V7,Vog, VIIL2, IX 4, 
IX 5, IX 6,IX8,X2,X 3, 
X 7 etc. ta novra V 2 
navra boa V 2, 

nateiv Eni yıv 14. 
*neddw XXI 4. 
neoag to 15, XXXI 2. 
negıBoAaıov XIV 20. 
NEILKAAUNTO XIII 9. 
nEgLrVzAöw XXIV 3. 
nEgınarew XVII 6. 
*nerarvvuuu 7 
nereıwa VII 5. 
umyvs VL 2. 
riunsmu (E£ninogn) IX 9. 

ninognoeraı X 18. 

ninegı XXXI 1. 
nlavao XIX 1, 
nlartoc XXI 7. 

n amyn X 7. 
10* 

NRGELIOTNLEL 
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ee XVI 3, pass. Vs, 
VoVlIr 

nAnuuerto \ 9 (versch, von 
auagravew). 

nanong XXVIU 2, XXXlI2, 
XXXI ı, indecl. XXI ma 

zAmoow V 9, X 17, XXI 6. 
nyevua XV 4, XV 8,XVo9, 
xV 10, SXU 12, XXI 13. 
Ta nvebuare Tov yıyav- 
twv XV 11. ta nv. Twv 
zıBönkov X 15. 

nvEw IWUATOY XXIX 2. 
now TV eiojypp 1 8. 
zolow Io. 

nokvuoopog XIX 7: 
noAvreing XVII 6. 
nooebouaı XII 4, XXVI 3, 
XXVOI 1, XXX ı. 

nogveiw vi 2: 
r000W And Tod dEvdoov 
ZIXILH. 

notauol mVpög YAEYO- 
uEvou XIV 19. 

NOV &nupın — wohin XII 1. 
zodö wo XII ı. 

*zroiv praep. XIV 6. 
nooßaivo XXL 5. 
noös adrag ElONOgEVEOHRL 

Valor. 
oo eroBa Sn Va 
XV 
ER XVE LT. 
N900xvvEw RT2T. 
roö0oryLG XXI 9. 
noöorayuc XV 15. 
No00WnoV] And NEOOWNOV 
MOAR SION XTIRT. 

ro6xovg x.19: 
nrosiodhn. al 

XXI 09. 
nöo XXIII 2. 
ögwog xIvsır 
rvogÖög XVII T- 
noudsw (tiv övw) X 5 
giwe) lin, Vir, Vi3, xxil 2. 

goßeiotau 

öaydc 17. 
PayovyA XX 4, XXI 4. 
Paxeın) VI 7, VII 3. 
Pauın) VI 7. 
Pagpanı IX 1, X 4, XX 2 

XXIL 3, XXIL 6, 
önue XIV 7. 
sıoroule ya, VOL 

ta caßßara X 17. 
Ia9ınd VI 7, VIIL 3. 

Griechisches Register. 

Zauuavn VI 7. 
Zagına XX 6. 
GEOXIVOg XIV 2, 
od 05XXV 4. ai 0aoxegVIl2. 
vaogaV xXXXl ı. 
oappeıoog XVII 8, 
veavrov Rz 
selouaı XIV 14. 
vEeoNVv XIX 2. 
celnvaywyia VI 3. 
Zeusıasäac VI 3, VI7, VII, 

IX 7, &X11, 
Zeuma VI 7. 
Zeveond XII 9. 
eg) VI 3. 
ee ta VII 3. 

Ziv’ Öoog 1 4. 
u Ve: 
02)mgoxagdiaı XVI 3. 
oxAmgoxagdıoı V 4. 
OxAmgög-Aöyog 19. Aöyoı V 4. 

02,106 Aaletv XXVU 2. 
0XoTEIvög XXI, 
To Gxörog X4,X5,XVIL6.| 
ortoua XXII 7, XXVII 2. 
oneouariieıw eic XV 5. 
0r600g oX 19. 
oraoıg XI 4. 
oreyn XIV ı1, XIV 17. 
ö gTevaywög IX 10. 
oTEvaso XII 6. 
OTEDEÖG XXVlI 5. 
ITEIEDUR XVII 2. 
srigıyua XVII 5, XVII ı2. 
ornoitw XXIV 2. 
grißeig VII ı. 
oröua XIV 24, AXVI 23 
ns Aßuccov XVII 7. dxe- 
+aooiag Va 

orooßıAda XXXI 4. 
ordAog XVII ı1, XXI 7. 
ovunahalo XV ın 
ovvegw XXI 10, 
obyx)eıoıg alwvog X 13. 
Gvyroudcdhaı IX 8. 
oiv avra IX 7. 
ovvre)souög RL 2 
gvvrelio XVII 10. 
ovvrnonag zal elomyn I 8. 
Gvgeintw XV In. 
pay) zul anwisa zul 

Yavarocs XVI ı. 
opödoa«a XXV 2, XXXL 3. 
oxivog XXX 2, 'XXXI ı. 
orloue 17. 

tayEv (? 290g) XVII 7. 
tauela ung EbAoyiag XI 1. 
Tauıma al 
tansıvög XXVI 4. 

YlEyo. 

taneıvovv I 6. 
TagTagog XX 2. 
70000 Eni wos XX 5. 
Teiyog XIV 9. 
Texva viol yiyavreg KVoR) 
TEXVOD XV Se 
telelv yvwunv VI 4. 
teleiwoıg 112, XVI ı, XVII 

16, XXV ‚4 yeveüg X 14. 
Terei evrnzöreg ol IX 10, 
1X/EA0) I 1: 
TuuwgEo XXI 13. 
Tırav IX 9. 
toıyao V 5. 
ToLodrog] Ta Toaüre XXV7. 
toryog XIV 10. 
tönog XXI 8 etc. oL Tonoı 
XXI 3, XXII 4 etc. 

töte IX 1, X 18, XXVII 5. 
Tovgumı vI 7: 
Toagüg XXIV 2. 
Tosum XIV 14. 
toißo XXXI 3. 
Toöwog xal pößos XII 3. 
ToogÖg tod nAlov XVII 4. 

wg NAlov XIV 18. 
*rovpn XIV 13. 

DE dawırng XXVIL 

Bao XXVII 2. 
viög] oi-tav Avdownov VII, 
X 7, Xlı. ung yas XI 4. 
uns mopveiag X 9. 

Uuveo XXVL 5. 
indoyo XV 6. 
VnEgELO XXIV 23. 
Vneonyavla v8. 
Unvou XII TO, XI Ve>; 
Uno c. acc. XVII 12. 
Vnodelzvuuu VI, XI, 
ÜnoxaTw XIV 19, XVvIn 2, 
XXVI 2. Ünoxdto Uno 
XXVI 2 

vnourjuete EOOTNOEWS 
XIIL4.T0 Un. Ts £0.XIll4, 
XII 6. Twv denosnv 
XII 7. 

vnAög XXVI 3. 
to wog XXX 4. 

yayelv &x XXXII 6. 
palvouaı XVD ı. 
paoays XXIV 2, XXVI 4, 
XXVI 6, XXX ı, XXX 73. 

paguazela VL ı. 
peoouaı XXVII 2. 

| p$ivw XXIV 4. 
*gıloonovdeiw XXL 5. 
yleyo XXI 7. no pAEyov 



XVII 1. nöo pAeyöusvov 
XIV ı2, 

prög I 6. 
gpoßeoög XXI 8. 
polvıs XXIV 4. 
Yovevo XXI 12. 
povxa (AiYog) XVII 8. 
to pbAAov XXIV 4, XXIV 5, 
XXI 4. 

yureio X 19. 
To gYuröv ng Ödixaocuvng 
x 16. 

ywveio tıva (synon. xaA2o 
tıva) XIV 8. 

n govn XXU 5. wriV 
ANDENN AEYEIV KAT Tıvog 
XXVIL 2. 

pw, ayayov V 6. pws zul 
20915 Vier. 

poorno Ir, XVILZ, XXIIT4, 
ywreivög ? XXI >) 

Griechisches Register. 

yarigw|argon@mognepwrıo- 
uevog V 8. 

zeig] yaonoovraı XXV 6. 
egi Twog XI 6. 

1ahala XIV 9, XIV ıo, 
zerBavn XXXl 1. 
To KR0SXX 5. toonvoögX 13. 
1R00 X 16. 
xaoue XVII ıı. 
Ta yelim Tav Yaodyywv 
XXX £ = 

zeıu@v II 2. 
xgoovßiv XIV 1, XX 7. 
zıhıdgad). X10. yuhıddesX 17, 
zıovırög XIV 10, 
zur XIV 10. 
"41000 XXX 2, 
44@QÖS Vı 
z0n0Tög XXXII 1. 
zo@ua XVII 7. 
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xwolio XXU 8, XXI 9 
XXII 12, XXII 13. 

zwoig XVI ı. 
Xoyagını VI 7. 
Xwxın) VII 3 

welıe VII 1. 
vevun V 4 
N wog ns oaozög XVI 1. 
wvyoög XIV 13. 

&de XIV 24, XV 1, XXI4, 
XXI 6, XXI 3, XXVII 2, 
XXVI 3. 

woalog zul 
XXIV 5. 

“og roög Boooäv XXVII 3. 
wosiXIV 18, XVII, XXIV4, 
XXXII 4 

wonegel, zarta erıtayiv\V 2. 
worte c. inf. XIV 16, 

zaköc VI 1, 

Adverbia, vertauscht x&xeT Bde abröv X 4, Avwdev statt dv» XXVIIL2 cf. 
Index s. v. nod. Adiectiv statt Adverbium: nveuuera Govra alwvıa XV 5. 

Artikel fehlt öfters: Exhexrobs dizalovg 11, eis Hukoav avayzng 11, dixauoı 
11, dixcloıc zal dalors XXV4, @yıoı XXXII3, doaoıs 12, &v9oonoı IX 7, XXV 7, Yeög 

z.B.12, V 1, oreo&wue XVII 12, r&2og X 2 etc. Er fehlt in gleicher Weise beim 
abhängigen Genitiv por; Bowvrwv IX 2, noöorayua zvolov XVII 15, Ev oröuerı 
aza$aoolag V 4. Hat das Substantivum den Artikel, so auch davon abhängige 

| Wörter; also PlßAog Aöywv dixauoocvng XIV 1, aber rovg Aöyovs tig dixwuoolvng 

| XII 10, z& &ın tag Gong V 5, ta Ern vg dnwielag V 5, rais huloaıg ng Gong 
V 9, usxoı Tov nvl@v Tod oboavoö IX 10 (dagegen u£yoı nvA@v Tod oboavoü 
IX 2, @oneo viol zäg yrs XV 3, zboıos Twv xvolov IX 4). Beachtenswert yAoooaı 
nvoög XIV 9 und darauf rag yAwooag tod nvoös XIV 10, 7 dozh tig zrioews zal 

aoyh Yeuerlov XV 9. Abweichend rö devdoov ebodiag XXV 4, Töv Koıduöv airwv 
Long nusowv V 9. Apposition mit Artikel rwv vi@v duwv rau Ayannrwv XIV 6, 
2yonybgovg Todg viodg Tod oboavod XIV 3, töre Üwıorog einev 6 ußyag üyıos X, 

k Todg YPworzoag rodg Ev TO oboavo II 1. Apposition ohne Artikel navra« ta Eoye 

&v TO oVeavo I 1, Tod üylov zar& todg oboavodg I 2, ol Ayyekoı viol oboavod 
VI12, tod HE00 Baoıldwg Tod alwvog XXV 5. Artikel beim Vokativ ’Evoy ö yoauue- 
tevg XII A, deiktisch zal to — rö de XVII 7. 

Flexion: 
Nomen: öo&o» XVIU 9, XXVI4, XXXI2, XXXIL2, öoreoıs XXV 6. Meta- 

plasmus s. Index v. dowuaror. 
Verbum: Augment. Die Augmentierung der Verba ist im Texte durchgeführt; 

denn 1. das Augmentum syllabicum ist in allen Fällen erhalten mit Ausnahme 
von xwoiog$n XXII 9, neben häufigem &4wolo9n Exweicdncav. 2. Das Augmentum 
temporale ist nur da mehrfach verloren gegangen, wo die Aussprache der Vokale 
eine gleiche war. Demnach ist idov häufiger überliefert als eidov cf. XIX 3, 
XXVI 1, XXVI 3, XXVII 1, XXIX 2, XXX 1, XXX 3, XXXI 1, XXXII 2, ferner 
epödsvon (XXII 1, XXXTH 2) neben Epywdevon (XXI 1, XXI 7, XXIII 1, XXVI1), 
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Ööuooev V1 5, doylogn XVII 16, duogıoutvov XXI 4, neben Yonuwgn X 8 xar£o- 
$ooav VII 3, Xareo$iooev VII 4, dagegen bei Veränderung des Vokals hat die 

Überlieferung das Augment gewahrt, also 70&ßno«v zu doeßio 1 9, NMAoiwoev 
zu aA)oıdw 11 1, xarnoaoaode V 4, Nogavro VII 1, VIL5, XIV 9, Npariognoev 
VII2 ef. XII4, önnoxere XV 6. Hierbei kommt oixodounutvov nicht in Betracht 

(XTV 10, XIV 15), da die Stellung der Verba auf oi- eine besondere ist. Die über- 
lieferten Thatsachen führen zu dem Schluss, dass die Augmentierung ursprünglich 
streng durchgeführt war. Die Verba auf et- zeigen: nÖAöyno@ XXIL14, XXVII5, 
nVAoynusvov XXVIl, eövAoynusvn XXVII1, nöpodvgn XXIV 4. Endlich ndvv7InV 

überl. XXI 7. 

Redüplication: eioayayere IX 3, anhyayov XVILA, xzexarnoausvn XXVIL], 
zexaTnoausvoı und zexarnoautvoıg XXVI 2, dagegen rov zarnoausevov XXI 11. 

Tempora: Praesens oides überl. IX 11, (£noinoss IX 5) ö&aı XVII 5. 
Imperfectum Fun» zu eiwi XI 3, XIV 14, XIV 24. 

Futurum &yaricovow XVI1, duoövraı V 6, Choovraı V 8, auaornoovraı VS, 
dogH700ucı XXV 4, eipoavdnooucı XXV 6 ete., zloslevoouaı XXV 6, gapmooucı 
XXV 6. 

Coniunctivus aoristi statt des Futurum s. Syntax, 
Aoristus ein« VI2, IX 2, IX 4, XXII 6, XXI 14, einov XXI 8. Imperativus 

eine XII4, XV 2 und einov XVI 4 etc; &xupov XIV 25. Endung -ooav: zarjogoo«v 
VI 3, zarnosiocav VILA, er&xooav VII2. Passiv: neuwaodnvaı XVII 17, enogevdnv 
XXIV 2 etc, &xoup&vras XX 4, &olpnoav XXIA, &dvvngnoav VIL3, ndvvyIp, XXL7, 
£dvvaognv XIV 19, Anugpsn XII. 

Perfectum und Plusquamperfectum: Zormxzav XIV 22, &oräow XVII 3, 
ESeAnAödacıw XV 12, NUAOTHRELOAY Xu 5, Bopoaruaı 1% 4. Vgl. Reduplication 

Elision: zö Ziv Öoog I 4, Eor’ eionvn VA. 
Ellipsis: (dere, nos 7 9ahacoa (cf. Heliodor Aethiop. III 17). 

Krasis: xaxet X 4, XXI 2, XXVI 2, xzaxeidev XXI 1, XXII 1, xanexeıva 

XVII 9 überliefertes zal A&ySeı I 9 = xdilygcı? Vgl. v. Wilamowitz G. G. Anz. 
1900, 8. 58, Z. 9. 

Negationen: obx &divaro näs Ayyerog — oz &divaro näüca odo& XIV 21, 
ra0a Tovpi obz iv XIV 3, n&v uvorjoov 6 00x avexaripdn XVI3, wi Auhoüvreg 
nav önua XIV 7, va un &xheinm näv Eoyov XV 5. 

od ul Auaprijoovraı V 8, oddE ur Audorworw — od ul anodarwow V 9, 0oV 
un Temuuerjoovow V 9. 

yoßovucı un od Yernosre (Heinonte Syncellus) VI3, 0x &AAoıodvraı oVdEv IL 2. 

Pleonasmus: einev zal &aAnoev X 1, nüo zauöusvov xal pLeyousvov XXI7 
cf. Index v. Iewo&w, zarauavdaro, nTooduaı, opayı). 

Pronomen: Mıyayı zaı Ovguyr za Payaiyı za Taßgın) ovroı IX 1. Rela- 
tivum: 00 — Toö xagnoö adroö XXXIL3, &v & oi övres &xet XVII1. Attraction: 
oxınowv bv &Adlmoav Aöyav 1 9, navrwv &v zarerdınoav 19. 

Syntax 
des Nomens: Nominativus absolutus: 7 &unsiog yv &v pvreboworv, noUjCovow 

rooxoög olvov zulıddag XI 19, nveiuar« oboavod, Ev TO obeavö H xarolxmoıs 
array Eoraı. zal ra nveluara En Tag yis Ta yervndevrea, Eni Tg yic n zaroi- 
nos avrwv Eoraı XVI 10, vgl. XVI 7 ! 

“ Genitivus, anstatt eines Adjectivs: 7 oraoıg tod aiwvog XI A, 7 dixauooivn 
tod alwvog XXL 14, zöv Ayıov tod alwvog XV 3, 6 üyıog tig dögns XXV 3, ovy- 
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x)81015 alovog X 13, Eoyov novnolas X 16, IdAacoa duoewg XVI 5, no ducewc 
XVIL4, Eouoveueiu Süoewg XII 7. Genitiv der ‚Beschaffenheit: to&ov nvoög XVIL 3, 

noranög zwoög XV 5, don nvoös XXIV 1, 800g netoag oregeäg XXI 1, Aldog 

z9@uaTog XVII 7, ydoayya Übarog XXX 1, ron devdow@v XXXL1. Gelvue 
possessivus &ooyraı Tod Yeod I 8, Genitivus bei eyyiso Z1V.%. 

Verbum (s. Flexion) Genera: now tiv elorvnv 18, xzolow 1 9, Futurum 

yrreiioeraı passivisch X 16 (gewöhnl. pursvgrjooue.ı). 
Modi: Indicativus nach öre» VI 1, Coniunctivus aor. statt Futur y&ynraı 18. 

Der Optativus fehlt. 
Tempora: Aorist und! Perfekt wechseln in der Erzählung. Vgl. XXI, XXVI. 
Numeri: &xaorog 2&sA8£avro VII 1. Nach Pluralis Neutri folgt Singular 

oder Plural ohne Wahl: z& &n dmolema V 5, ta devdon Ayalrıdoovraı X 19. 
Umschreibung mit eiw: &otwge HYumv XII 3, Hunv oeıöusvos XIV 14, Yunv 

Beßinusvos XIV 24, Eoraı dyavitovra XVI 1, Eoovraı yuretovres X 19, Eoovraı 
Aartosvovres X 21. 

Wortstellung: nsol t®v zoAwudrov navrwv XXI S, ro noäyua roöro VI3 
cf. VI4, XXXI2, XXXIB3, gie zöv olxov &xetvov XIV 16 cf. XXXIL4, iRapol Ale 

XXXIL4, Ent eng yoga yevvn$evra XVI 10, &vdownoıs ta toieüra dizaloıs VXX 7, 

ol notauol ws Öuoiwg Anoreloücw V 3. 

Verzeichnis der im kritischen Apparat nicht aufgeführten 
Varianten des Papyrus. 

I ı Awoyx | egaoe | exyYoovg | 2 Awwy | Heoowv | ıc | eneı | 3 eylextwv | 

5 0109700vraı | uezosı | 6 oLodnoovraı | vwere | pAoyeı | 7 Eore | 8 dızewv | avreı- 

Anuweraı | 9 oreı | ayeıoız | aaeßız. 
II ı nAAvoocarv | yerovraı | eıdeıav | 2 diavondnraı | yewousevwv | ueyoeı | TEAr- 

WOEDgS | yeveraı | 3 Heoıav | Twv yeıuova. 
III ı zarauadereı | ıderaı. 

V ı raum | diavondyta | yvoraı | vonoaraı | 2 yeıwousva | aAAvovvrau | 

enteiıtaynv | yeıweraı | 3 eıdere | Yaraoa | aArvovow | 4 vuug | evsuwaraı | enoınoa- 

ta | aneoryraı | zeraiainoareı bis | orouersı | oxAnowzeagdıoı | gote | ıonvn | 

5 vuug | aırn | anolıag | eore | 6 dizeoig | aoepız | ouovraı | auapteıwv | eneıcızeıa | 

eneı | 7 EyAezroıg | eore | 8 eyAezroıg bis | ereı | eneiornuoveı | 9 00] 0 | naoeg tes 

NWEDES. 
VI ı veıoı | exeıweg Teg mueosg | woccı | 3 YerAnoeraı | auaprsıag | 4 anexgeı- 

Ino0av | avayzuareıoousv | anooroewe | noımoouev | 5 avedeucrsıoav | 7 aoxov. 
VII ı yuwvexasg (2) | ueıeveodaı | avreg bis | eınaoıdag | oeıgoroweg | 2 yeıyar- 

tag | Toıoxeıkıov | 3 oreweg | eneıgoonyw | 5 zareoteıcır | eua. 

VII ı uexeoas | aoneıdag | vredıgev | ueraie | oreißeıg | eyAextovg | 2 aoeßıa | 

spavıodnoav | 3 enadag | aorowioyıaz | onusıwreıza | Koregooxoneıev | 4 0g«vov«. 

1X ı gua | eneı | 2 eneı | uexocı | 3 sioayayeraı | 5 ov] 001 | evoneıov | 6 adeı- 

zıas | eneı | enıtedevovan | 8 avres(1) | auaoreıag | 9 E yuvexsg | adeızsıng | 10 Eıdov | 

Bawoıw | rernAevrnzorwv | ueyocı | eneı | yeıwouevov | 11 auag | Aeyıg | reı. 
X ı neoeı | 2 cınwv | eneı to | ovouareı | dn).000V | uekkı | yeıveodaı | 4 avvSor | 

nonuov | 5 Agı$ovg | oSıg | eneıxzarvıyov | avro tw | oıxnoaro | Yewpıro | 6 xgEı0ews 
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evnvoıouov | 7 zuaInoeraı | ıacovraı | anoAkwvraı | 9 eneı bis | zeıßdelovg | anw- 

Jıag | TO aımveıov | 11 yuvaSıy | usıyevrag | avreg | 12 eudwow | anorıev | av-avrovg | 

uexoei | 13 OVVXAıoewg | 14 uE-uer | TEAıwoewg | 16 dızeoovung | aAndıac | 17 dızeoı | 

nueoe | ıonvng | 18 dıxzsoovvn | 19 ayalıaoovraı | eAgag | 20 yeıvousvag | eneı | 
21 NO00X01VOVVTEg | 22 OVKErTei. 

XI ı avvSw | tawıa | eneı bis | Twv viov | 2 aleteıa | ıomvn | zoıwornoovom. 

XI ı Awox | ovdıg | 2 nusoe | 3 Awvowy | Baoıdkı | 4 aıvoy | dizeoovrng | ovor- 

vov | vunAov | yuvezwv | yuvexas | 5 Eore | ıonvn | aynoıs | ZEoovow | 6 eneı | ano- 

)210 | Twv vıov | Eote | ıonvv. 

XIII ı gore | ıonvn | zoeıua | dnce | 2 edıgas | aoedıov | vredıgag | 3 nooevAıg 

5 dvvovraı | ode | enaos | abr@v (1)] avrov | eoyvrng | 6 denoıg | 7 mooevdıs | 8 ov7- 

001 | ooaoıg bis | ıdwv | veroıg | eAevSeı | 10 evonıov | aunvyıla | ogaoıg | Aahiv 

dıxeoovvns. 

XIV ı dıxeoovung | eAevSewg | ooa0L | 2 Eıdwv | oaoxzeıyn | Aakıv | 3 ExTeıoev 

4 avyerwv | ooaoı | edıy9n | 5 avapnraı | 6 eıdnre | anolıav | eore | neoovvre | evw- 

zuwv | uayeoe | 7 vuıs xAeovreg | 8 ooaoL.ter | edıydn | vepere | eyovovv | diadoous 

uaı (2, 3, 4) | 9 uaı (1, 2) | Eionvnvzav | ooavov | Tıyovs | exyoßw | 10 nvyeıoa | 

Jugwrncsares | zuovsıza | II @oTEe0ov | 12 Tuywv | 13 uaı bis | 14 gumv GLouevog 

toEuov | E9EoEoVV | oo«0L | 15 yAwoong | 16 deiapyzowr | reıun | woraı | ueı | 17 avo- 

tTeowv | 18 E9eopovv | 19 'ıdır | 20 negıßolsov | 21 eıdew (1) | ıdıv (2) | 22 ovdıc 

eyyıdı | uvoıe | 23 Eevyıdovreg | ayıoravre | 25 Tov ayıov. 

XV ı aAndeıwog bis | 3 exvundyraı | eAaßeraı | 4 euıavdntaı | anoArvvre | 

5 Inlıag | 6 vneoyere | 7 vusır | Inruag | 9 avorsowv | xAm$moere | 11 evnuıntovre | 

ovvnareovra | ovvoınrovra | denywvre. 
XVI ı ayavaıdovra | apyarnoovoiv | Telıwoewg | 3 eusvvoare | ToUTWo) Tovro | 

Inhıaı. 

XVII ı ua | pAeywv | 2 ucı | 3 Tovg Inoavoog | 4 ucı | naoeywr | dvong | 
6 ıdov | 7 ıdov | 8 ıdov. 

XVII ı wdov bis | oregıyua | 2 ıdov bis | 4 ıdov | 5 ıdow bis | 6 ıdov | xeo- 

uevov | tous | 8 oapyıoov | 9 zeousvov | ıdov | 11 ıdov | Tovg orvAog | 12 ıdov | 

13 ıdov | zeoueva | 15 zoılıouevoı | nagaßovreg | 16 oEyıo97 | Telıwoewg. 

XIX ı Avueveraı | nAavnoı | anoteiıwow | 2 oıomveg | 3 ıdov | ıdov. 

XX 2 ayyeAov P? | eneı PIP2| 3 eneı P2|4 Two (1) vov P2| 5 Mnxanı P2 | 
twv (1)] row P2 | eneı P2 | tov rov PIP?2 | 6 ro ayıov P? | oızeweg P? | encı P? | 

7 row (1)] rov P? | naoadıcov PiP2 | eneı P?. 

XXI 2 oVre (1)] ore P2 | 3 redsaue P? | zeouevovs P!P? | aureıav P?| 5 rov 

ayıov P2 | myıro P2 | aAmdıav Yıloonevdız P? | 6 uexosı PIP2| 7 Tedenue P?| xeo- 

uevov P! | orvAwv Pi | zarayaıpouerov» P! | eıdıw PiP2 | 8 Yoßnoog P! | opaoı 

P!P2| 9 anexzosıdn P? anexgeıyyv P! | 10 desuornoıwv P! | ovvoynYnoovre P\. 

XXI ı gyodevoa | eıoregesag (i. e. lorsoeäg) | 2 Teooapoıg | Acıav Auoı | raus | 

e10xorıwvoı (i. e. loxorewol) | porıwog | Aıa | ooacı | 3 enıovvayovraı | Exosıdnoav | 

5 noosßevev | 6 nooßervı | 7 ansxosı97 | EFEAIWwV | zacım | 9 Toıg | 10 zouoeıg | 
11 ywoeıßsodaı | 12 Evparıkovomw | 13 YAsıßevreg | TEIuwongnooVraL. 

XXII 2 dıarosgwv | evAeınov | 3 &Xxwv | 4 erdımzwv. 
XXIV ı gdıgev | xeoueva | 2 zailwrn | gorsgıyueva | pyapavyeg | Toazıcı | 

evyeıßovoaı | 3 001 | voyı | Hoovvov | 4 YpYewı | 5 woea (1) | ooaoı. 
XXV 4 evwdaag | exdeıznoıs | 6 xaoıcovraı | ooue | oorauoıg | uroreıyes 

7 nvAoynoav. 
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XXVI ı ıdov | 2 redeaue | 3 ıdov | yaoavya | 5 noos paoavyes | 6 pyaoavyag | 

JEIGD. 

SR XXVDO ı gaoavs | 3 auogaroıg | aAnYeıung | 4 Tg] taıc. 

Be. XXVII ı ıdov | 2 devdoor | 3 avoder. 
q XXIX 2 ıdov. 

XXX 1 ıdov | yapavyav | 2 oyuvo | 3 pyaoavywv | ıdov. 

XXXI 1 ıdov | exnogevouerwv | 2 ıdov. 

XXXI ı redeaue | oyuwvov | 2 eyodevou | dw | 3 EAdwv | nagadıcov | ıdov | 

ueyakovngenn | 5 Erıxaom | ooaaı. 

ea AN en ET rl Br a Er ER a EB En 



Register zur deutschen Übersetzung des 
äthiopischen Textes, 

*Aaron (s. Schaf) ııı, 29. 
SEAN 

Abel 53, 17, (= roter Farre) 
108, 22—30. 

Ahfallı723080725,0r2, 
Abgrund 47, 5. 106, 24, feu- 

riger 33, 18. 5I, 17, d. 
Meeres 77, 19. 26, tiefer 
106, 21. en 89, 14. 
107, 2. Vgl. auch Kluft, 
Schlucht, Spalt, Tiefe. 

*Abraham (= weisser Stier) 
Ill, 5. 7; ungen. erw. 
124, 29. 

Abtrünnig 104, I. 125, II. 
Adam 63, 9. 77, 23. 103, 18, | 

(= weisser Stier) 108, 19. 
20. 28. 30, ungen. erw. 
61.057: 

Adler 128, 2, (= Macedonier 
bezw. Griechen) ııı, 5. 
118,.23..24.420.0170,012. 
ERIRT: 

Adnarel 105, 18. 
*Aegypter (= Wölfe) ııı, 

ı4f. 116, 16. Ae.unter den 
Ptolemäern (= Weihen) 
III, 5. 118, 24. 30. 119, 13. 
17.27, 

Aka& 89, 5. 
Aloebäume 61, 13. 
Amiziras 27, 20. 
*Ammoniter? (= Füchse) 

III,4. II5,I.4. 21. 116,16, 
Ananiel 25, 18. 88, ı. 
Anbeten 35, II. 70, Io. 76, 3. 

131,04201% 
Anfang (der Welt) 55, ı. 

-| Asonja 100, 17. 

65, 7. 107, 13, der Weis- 
heit 63, 15. 

Angesicht (der Engel wie 
Schnee) 90, 30, Gottes 41, 
10. 67, 10, 73, 2. IO. 80, 20, 
82, 14. 83, 28. 84, 27. 108, 
1. 12,.1112,7. 10, 290,128, 
19. 135, 9, der Heiligen 
64, 3. 4. 72, 9, (des Men- 
schensohnes) 68, 22. 81, 20, 
Vier Gesichter (= Engel 

des Angesichts?) 65, 20. | 
238. 34 

Angst 70, 22. 
Antimon 47, 22. 
Antlitz s. Angesicht. 
Arakib 25, 17. 
Aramiel 25, 17. 
Araziel 25, 19. 
Arbeit 35, 16. 135, 24. 136, I. 
*Arche Noah’s 85, 28ff. 110, 

ııf. 

Ardis 25, 12. 
Arestigifa 87, 25. 
Armaros 25, 18. 27,20. 87,28. 
Armen 87, 26. 
Armspangen 27, 14. 
Armut 129, 20. 
Asael 25, 18. 
Asarjaljor 31, 10. 
Asbiel 88, 8. 
Asdariel 27, 23. 
Asfael 106, 7. 

Aufruhr 75,9, in A. kommen 
130, 30. 

Aufschreiben die Sünden 
33,.2.2310,737.0107 8020 
137, 3. Aufgeschrieben 
werden, dieSünden 129, 33. 
34. 137, 2, die Welt für 
den Untergang 126, 3. 

Aufstehen 71,5. 72,10. 82,25, 
vom Schlafe 123, 18.124,27. 

Aufsteigen zum Himmel 
36, 7. 68, 2.7125, LI Veh 
auch erhöht werden. 

Augapfel 132, 16. 
Augen des Herrn 87, 17. Die 

A. schwärzen 27, 15. 
| Auserwählte, der (Messias) 

65, 26. 71, 4. 11. 72, 4. 10. 

28. 73, 3. 17. 74, 26. 80, 17. 
27. 8I, 16, mein Auser- 
wählter 68, 6. ıo, der A. 
der Gerechtigkeit und 
Treue 64, 23. Auserwählt 
werden (vom Messias ge- 
sagt) 70, 13. 

Auserwählten,die (des Herrn) 
19, 3.570.028, 1. 23.232090 
57, 16. 63, 24. 26. 31. 64, 
4. 25. 27. 65,26. 00, 12. 
63,.8..13..70, 30 27 nA, 
72,12. 75.12. 217.023876, 
6.,7..77, 14. 80,5. 1 82 
6. 12. 82,7. 8. 17110828 
26; meine A. 68, 8. 13. 
Die A. (der Strafengel) 

*Assyrer (= Löwen) 111, 3. 
116..10.220.2117.4X2: 

Auferstehen 55, 8. 

75; 2. 4. 
— und Gerechten 19, 3. 77; 

22. 90, 24. 

Die Bemerkung »Siehe ferner« deutet an, dass weitere Citate noch an der 
Stelle, auf die verwiesen ist, zu finden sind; die Bemerkung »Vgl. auch« macht 
nur auf Ähnliches oder Verwandtes aufmerksam. »Ungen. erw.« bedeutet unge- 
nannt erwähnt. Die mit einem Sternchen bezeichneten Wörter kommen im Text 
selbst nicht vor. Die Zahlen beziehen sich auf die Seiten und Zeilen. 



Auserwählten. 

Auserwählten und Heiligen 
64, 10. 82, 7. Vgl. auch 
die Heiligen und Auserw. 

— der Welt 124, 16. 
Ausgegossen (vom Geist) 

SH 18.01224.718, 
Auswählen 68, 6. 72, 

Auserw. werden 70, 3. 
Azazel 27, 12. 29, 15. 31, 16, 

33, 1. 37, 4. 73, 30. 74, 27. 
7, 27. 

Azazeel 88, 3. 

2. 

Bahn (der Gestirne) 2ı, 9. 
39, 25. 4I, 2. 103, 2. (der 
Sonne u. d. Mondes) 66, 
27f. Vgl. auch Lauf. 

Ba arschnitte (der Sonne) 
94, 15. 16. 21. Vgl. auch 
Stationen. 

Bannflüche 127, 22. 
Baragiel25, 18. 27, 21. 87,27. 
Barkiel 105, 29. 
Barmherzig 66, 2. 77, 9 
Barmherzigkeit 37, 2.59, 18, 
GALT 2INNTTN 228 77,8 
TO AR Ar. 5,,10:82,°12, 
99,1. Vgl.auch Erbarmen. 

Basasael 87, 29. 
Bastarde 33, 3. 
Batariel 25, 18. 87, 29. 
Baum von köstlichem Ge- 

ruch (= Baum desLebens) 
55,31. 57, 13 ff., der Weis- 
heit 61, 24. 31, gefällter 
57, 29. i 

Bäume desGerichts 59, 30ff., 
vierzehn B., die ihr Lau 
nicht verlieren 21, ‚17, der 
Lust 35, 2, mit immer- 
währenden Schösslingen 
57, 28, wohlriechende 
(Duftbzume) 55, 30.61, 7. 

He das (= Tartarus) 
49, 25, desHimmels 76, 31. 

Bedrückung 73, 22. 
Behemoth 77, 20. 
Bekennen 83, 20. 25, die 

Sünden 83, 6 
Belehrung 134, ı 
Belohnt werden 142, 27. 

143, 7- 
Benase 100, 17. 
Bega 88, 33. 
Berg, Berge 19, 17. 59, 29. 

62,105 12.117.410:..72, 7, 

73, 19. 78, 23. 89, 9. 106, 
21. 22. 129, 21; Berg v. 
Feuer 55, 21, dessen Gipfel 

Deutsches Register. 

an den Himmel reicht 
45, 18, dessen Gipfel dem 
Throne Gottes gleicht 57, 
9, heiliger, mitten auf der 
Erde (= Zion) 57, 30, ein 
anderer daselbst (= 
berg) 57, 32, ein drikter 
daselbst (= Berg desbösen 
Rates) 57, 35, hoher im 
Westen 51, 28, 

Berge, grosse brennende 49, 
6. 51, 7, hellleuchtende 
142, 15, sieben aus Edel- 
stein 47, 18. 24. 55, 22, 
sieben hohe 100, 3, sieben 
voll Narde 61, 17, von 
Eisen, Kupfer, Silber, 
Gold, Zinn, Blei 72, 17. 
26. 86, 6, der winterlichen 
Finsternisse 472 

Beschwörer 27, 20. 
Beschwörungen 27, 3 
Besprechungen 84, 31. 
Beste des Weizens 128, 12. 
Beten 64, 20. 65, 28. 69, 20. 

107, 8. 
Betrug 123, 13. 124, 25. 126, 
30.128, 17% 

Bewegung (der Wasser) 86, 
9. IO, 

Binden (Azazel) 31, 16, (die 
Seelen der Sünder) 53, 31, 
(die Sterne) 49, 12. 51, 8. 
13. 
Wächter) 33, 15. 39, 8 

Biss der Schlange 88, 29. 
p | Bitte 39, 3. 5. ı1. 108, 6. 12. 

Bitten. 33, 8. 37, 2. 4I, 27. 
45, 8. 64, 19. 65, 28. 

Bittere, das 88, 17. 
Bittschrift 37, ıı. 12. 16, 21. 

Blei 72, 19. 27. 34. 84, 33, 
wie B. im Wasser 70, 24. 

Blitz, Blitze 39, 14. 
2. 45,.22,,66, 16. 
2% 2031. 40,2 
11. 134. 100,80, 22, 

Blumen 105, 27. 
Blut 29, 2. 31, 1. 43, 1—3. 

132, 5; der Gerechten 69, 
18. 21. 31. B. essen 130, 8, 
trinken 27, 10, imB. waten 
132, 10. 

Blutvergiessen 127, 8. 131,4. 
Böckchen, die en Chasidäer) 

119, 11.14. Ein Böckchen 
mit grossem Horn (= Jo- 
hannes Hyrkanus?) 119,9 
19. 24. 29, ein anderes 

67,10: 
28. 78, 

109, 34. IIo, 6, Sl 

25. 41, 

Daniel. 155 

Böckchen, (= Elias) 121, 
10, 

Böcke 72, 7 
Bogen, der feurige 45, 21. 
Böse, nn Bösen 19, 5. 43, II. 

13. 16. 131, 6. 143, 2 
Böses 5 134.130, 8. 132, a 

25. 133, 14. 135, 25; 
anrichten 45, 13, an 
142, 3. 2ı, mit B. ver- 
gelten 127, 24. 

Bosheit 33, 25. 55, 7. 124, 
24.1297,91.8, 1371,17. 

Brand 99, 24. 
Breite der Erde 125, 23. 
Brennen 33,20. 70,25. 142, 10. 
Brot 118, 7. 
er Brüder 75, 17. 

4. 
Brüstpanzer 27,135 772,.33. 

Buch Er Heiligen ı35, ı, 
(von d. Hand Henochs) 
104, 9. 124, I. I5. 21. 142. 1 
auch 132, 20, des Lebens 
142, 6, der Mahnreden 
87. 6, (über das Thun der 
Hirten) 117, 2I. 26. 29. 
118, 14.518, :119, 30. ZI, 
über den Umlauf d. Him- 
melslichter 92, 7, aller 
Werke der Menschen 
103, 14. 

Bücher 137, 12. 17. IQ. 142, 
34, des Eifers u. Zornes 
64, ı2, heilige 142, 7, 
Henochs 124, 15. 2ı, der 
Lebendigen 69, 26, der 
Unruhe und Verwirrung 
64, 13, versiegelte 120, Io. 

Bund 77, 14. 
\ı Buntes 129, 14. 
Busse 71, 18. 24. 
Büssen 25, 6 

Chaos 51, 3. 
*Chasidäer (= Böckchen, 
Lämmer) 118, 35ff. 119, 
ı1ıf. 

Cherubim 51, r. 80, 25. 91, 
10, feurige 39, 25. 

Cherubstimmen 41,5. 
Chiliarchen 97, 26. 104, 20. 

TOR ET. 134030, 1005. 6, 

Dach 110, 14. 
Daemonen 49, 17. 88, 27. 

131, 6, 
Dan 37, 19. 
Daniel 25, 17. 87, 27. 
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Danken 67, 3. 69, 20. 89. 26. 
Dattelpalme 55, 35. 
*David (= Schaf resp. Wid- 

der) 115, gff. 
Dekarchen 25, IO. 
Demütig, die Demütigen 

23, 17. 57, 16. 142, 25. 
Dendain 77, 21. 
Donner 45, 19. 66, 16. 76, 23. 

25. 78, 10. 12. 13. 16.89, 22. 
Dreschtenne 75, 13. 
Dudael 31, 18. 

Ebenbild der Engel 141, 2. 
Ebla ı00, 17. 
Eckstein der Erde 47, 8. 
Edna 108, 18. 
*Edomiter (= wilde 

Schweine) 111, 4.115, 1.4. 
23281175:13.7118,62, 

Ehre 7I, 15. 129, 16. ı9. 
135, 3. 143, 7. IO. 

Eid 25, 7. Vgl. auch Schwur. 
Eingeschlossen werden (im 

Gefängnis) 33, 19. 90, Io. 
Einstimmig 69, 20. 80, 23. 

2081,72, 
Eisen, eisern 72, 17. 26. 32. 

73, 29. 74, 30. 86, 7. 
Elefanten (= Riesen) 109, 

IA. 3O.21T0,#1820, 
*Klias (=Böckchen) 121, 10, 

(= Schaf) 116, 5, ungen. 
erw. 125, 7. 

Elimelech 105, 17. 32. 
Embryo 88, 28. 
Ende (= Untergang) der 

Erde 31, ı2. 84, 28, der 
Gerechten 134, 29, aller 
Geschlechter 33, 22, das 
erste E. der Welt 124, 25. 

Enden des Alls 49, 2ı, die 
äussersten 45,20, der Erde 
19, 17. 47, 16. 55, I2. 62, 
1.15. 13..15.22..20. 84,718. 
98, 25. 139, 22, des Him- 
mels 62, 23. 74, 10. 76, I. 
78, 3. 79, 6. 91, 2, der 
Himmel 64, 16, der Dinge 
des Himmels ı25, 22. 

Engel (Sing.) 49, 7. 53, 14. 
65, 21. 67, 9. 68, 23. 72, IQ. 
TI EZ 2A TEN T BEAUE2S. 
79, 5. 28. 80, 2. 84, II. 35. 
98, 4. 102, 10. 12, ein 

. heiliger 68, 22. 92, Io. 
96, 12. 

— des Friedens 65, 32. 72, 
23. 73,13. 28. 74,31. 79, 17. 

Engel (Plur.) ı9, 8. 25, ı. 
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31, 22. 41, 9. 47, 15. 49, 
14. 19. 62, 34. 64, 18. 67, 

15. 24. 72, 9. 74, 22. 75, 7. 
76, 32. 35. 79, IO. I6. 27. 
82, 16. 84, 12. 29. 85, IQ. 
21. 28. 86, 4.212.015. 27. 
29. 31. 87, 19. 24. 88, 6. 
23. 90, 23. 9I, I2. 25. 108, 
3. 126, 8. 128, 26. 130, 29. 
132, 511.01 I 
136, 18. 28. 137, 1. 139, 
14.209.020, MITZFER 
heilige 49, 23ff. 51, 1. 10. 

21. 55, 16. 57, 3. 59, 8. 
90, 28. 9I, 14. I6. 124, 20. 
132, 16. 

— die vier des Angesichts 
65, 20. 23#. 34ff., die vier 
desHerrn der Geister 66, 7. 

— seiner Gerechtigkeit 64, 
18. 

— der Herrschaften 8o, 26. 
— der Macht 80, 26. 

Vgl. auch Cherubim, Sera- 
phim, Ophanim, Erz- 
engel, Strafengel,Sterne 
vom Himmel fallend, 
Wächter, 

Enos 63, 9. 
Enthüllt 29, 13. 
Entrücken 91, 4, entrückt 

werden 35, 20. 2I. 90, 27. 
Entsetzliche Dinge 5ı, 16.' 
Era& 100, 17. 
Erbarmen 59, 15. 64, 7. 71, 

25. Vgl.auch Barmherzig- 
keit. 

Erbitterung hervorrufen 
TZI,920; 

Erbteil der Väter ı3T, 24. 
Erde 19, 19. 2I, II. 14. 22, 
20,314 11202203308 

31. 35, 7. 9. II. 16. 49, 3. 
57,05:067,.12.1050127.08, 
12. 69, Io. 7I, 27. 72, II. 
78, 21. 79, 15. 80, 8. 84, 
16. 21. 85, 7. 31. 89, 8. 
106, 2I. 26. 107, 5. 12. 

‘108, 8. 109, 21. IIO, 2. 33. 
120, 1.'4.,133,031. 134, 0, 
141, 18. 38. 142, II; die 
E. besitzen 64, 2. 70, 20. 
81, 22. 82, 4. Io. 83, 4. 
84, 9. 86, 32. 

Erdenbewohner 63, II. 20. 
26. 65, 28. 31. 67, 28. 70, 
1073,85. 0740 3.2 10,0 70% 
17.25. 81, 15. 84, 27. 85,7. 
13:20, 86, .75..17287, 22: 

88, 15.90, 19. 98,34. 103,5. 

Ewigkeit. 

Erhöht werden (v. Namen 
Henochs gesagt) 90, 18. 

Erkenntnis 39, 1. 88, 25. 
Erretten 83, 25, sich e. 72, 

31, errettet werden 70, 19. 
71,121.:7843582, 22.330 
16. I4I, 15. 16. 22. 

Erschaffung der Welt, seit 
91, 30. 89, ıo. Vgl. auch 
Anfang d. W. 

Erschütterung (der Erde) 
84, 18. 85, 3, des Himmels 
77, 6. Vgl. auch Beben. 

Erste, das 78, 2. 
Ertrag der Mühe 136, 1. 
Erz 72, 33. 74, 30. 
Erzengel 90, 33. Vgl. auch 

Engel des Angesichts, 
7 Hirn 7 Weissen. 

Erzväter 90, 25. 
*Esau (= schwarzes Wild- 

schwein) III, 10. 
Esel (= Riesen) 109, 15. 30. 

110, I, (= Midianiter) ııı, 
13. 

Eva 83, ı1, (= junges Rind). 
108, 2ıfl, ungen. erw. - 
61, 31. 

Ewig (Fluch) 23, 9. 10, (Ge- 
richt) 126, 7, (Gesetz) 130, 
25, (Güte) 124, 8, (König) 
57, II. IQ. 24. 59, 16, 
(Leben) 21, 27. ‘33,9. 41, 
32. 43, 7. 63, 18. 66, 5. 
76, 9, (Licht) 124, II, 
Pflanze der Gerechtigkeit 
125, 13, (Stätte) 35, 28, 
(Verdammnis) 123, 17. 
Auf ewig 31, 19. 33, 27. 
69, 24. 87, 3. 107, 27. 108, 
12. 124, 12. 134, 13, Immer 
und ewig 65, 25. 73, II. 
86, 22. 92, 2. 

Ewigkeit, in oder für die E. 
35, 14. 5I, 26. 53, 30. 

55, 1. 34. 57, 15. 59, 9. 
15. 63, 3.65, 7. 68, 30. 
70, 14. 76, 19. 80, 4. 81, 4. 
85, 8. 16. 32. 87, 2. 89, 8. 
13. 92, 13.99, 37.122,04 
124, 13. 125, 5. 126, I. IO. 
LIT3. 134.028 296 
In od. für alle E. 29, ı2. 

33, 17. 39,5. 7. 64,22. 25. 
65, 15. 66, 31. 7I, 2, 
81, 10. 83, 12. 20. 87, IQ. 
20. 88, 15.89, 28. 9I, 31. 
34. 107, 26. 28. 

Von E. 37, 31, von E. zu 

FT en re nee ah ee ee 



Ezegiel. 

E. 71,6. 88, 19. 89, 15. 
17419, 

Ezegiel 25, 17. 

Fahrzeug (Arche) 110, ııf. 
Falken ııı, 5. 
Fanuel 66, 6. 73, 33. 91, 14. 

16, 24. 
Farbtinkturen 27, 17. 
Farre, schwarzer (= Kain) 

108, 22ft., roter (= Abel) 
108, 22ft. 

Färse(—Weib Kains) 108,25. 
Feder 88, 21. 
Fenster (am Himmel) 92, 21. 

3320084419...18..,107,, 15, 
133, 15. 

Festland 79, ı1. 13. 80, 
28. 129, 2 

Fesseln 74, 30. 
Fesselung 135, 19. 
Feuer 31, 21. 39, 26ff. 41, 

2.3.02. 18, 13.945; 101.26, 

51, 16. 64, 28. 73, 25. 90, 
Ar 91,92 92, 24. 120,24. 
DTM T23 019,100 132, 28; 
142, IO; ewig brennendes 
87, 3, schmerzbringendes 
134, 6, des estens 
(= Abendrot) 45, 23. 55, 
ııf. 

Feuerberg 55, 21. 
Feuerflammen 90, 29. 92, 34. 

IOI, II. 135,20. 142,13. 18. 
Feuersäulen AT OT AO T. 

51, 18. 120, 24. 
Feuerstrom 45, 24. 
Feuerströme (unter d. göttl. 

Thron hervorkommend) 
41, 6, (zwei im Himmel) 
90, 30, (vier das himm- 
lische Haus umgebend) 
91,9, (unterirdische) 86, 15. 

Feuerzungen 39, 20. 21. 33. 
Feuriger Kreis gr, 8. 
Finsternis 31, 17. 19. 47, 1.2. 

67, 5. 6. 69, 5. 76, 17. 79, 
4. 82, 15. 83, 19. 84, 4 
96, 17. IIO, 20, 34. 124, 
22. 127,0.134, 22 135, 19. 

137, 4. 143, 13. 
Die in F. Geborenen, 143, 

6.18, 
Firmament des 

47, 9. 49, 2. 
Fische 27, 9. 80, 9. 133, 30. 
Fittiche desHerrn d. Geister 

64, 26. 
Flammen s. Feuerflammen. 
Flehen 39, 13. 64, 20. 65, 29. 

I2, 

Himmels 
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68,9. 69, 20. 107,4. 108, 6. 
118, 15. 

Fleisch 21, 6. 27, 10. 41, Lı. 
43, 12..45,2.:27, 2: 81,9, 
86, 25. 87, I. IOo8, Io, 
141, 17. 143, 7, F. und 
Blut 43, 3, F. der Ge- 
rechtigkeit 108, 10, der 
Menschen 108, 4. 8. 

Fleischeszunge 107, 20. Vgl. 
auch Zunge. 

Fleischgeboren 103, 14. 107, 
20. 

Fluch 23, 9. 10. 15. 67, 4 
76, 21. 26. 134, 18. Dem 
F. verfallen 129, ı1. 

Flügel 79, 28. Vgl. auch 
Fittiche. 

Flüsse s. Ströme. 
Frass für die Sünder 136, 2. 
Erende 23, 13. 22, 33, 27. 

69, 29. 72, 10. 90, 3. 135, 3. 
136, 28. 141, 38. 

Freuen, sich 135, 8 
Friede 2ı, 1. 23, 6. 13. 2I. 

23. 33, 31. 35, 17. 31. 37, 
2. 4. 45, 14. 72, 23. 81, 2 
92, I. 124, 4. 126, 24. 127, 
ESEUHEEL 28. 331,023, 
133, 20. 134, 13. 135, 22. 
137, 27. S. ferner Engel 
des F. und vgl. auch Heil. 

Frist, bestimmte 53, ıı. 
Frevel 13.8.1982 123, 6,-8, 

1X, :38 
Frevler 55, 6. 
Fröhlichkeit 57, 19. 
Frohlocken 135, 8 
Frost 79, 2. 99, 21. 
Frucht (des Lebensbaumes) 

55, 34. 57, 1. 16 
Fruchtbarkeit 99, 5. 
Füchse (= Ammoniter?) 

III,4. 115,1. 4.21. 116, 16. 
Führer (der Chiliarchen) 

106, 5, (der Menschen) 137, 
24, (der Schafe) ı15, 13. 
20, (der Sterne) 92, 19. 
DORINT TORTEN. OS, 5, 
14ff.. (für Tag und Nacht) 
98, 7. 

Fürbitte 37, 6 
Furcht77, 7,°131,.11..132, 

25, des Herzens ı31, 9, 
und Schrecken 51,23, und 
Zittern 19, 16. 37, 10. 39, 
29,530. 712,30. 

Gabriel 29, 1. 33, 3. 49, 31. 
73, 33. 9I, 14. 16. 24. 

Geist. 157 

Gadriel 88, 10. 
Galbanum 61, 1ı. 
Garten (= Paradies) 61, 34. 

77, 22, der Gerechten 79, 
17, der BEN 100, 
3, des Lebens 81, 6 

Gebet, Gebete 69, 17. 22. 30. 
107, 8. 128, 28. 31. 130, 28. 

Gebot (des Herrn) 23, 3 
51,74; 

Gedael 106, 6. 
Gedanken (Gottes) 125, 17, 

desHerzens 126, 25, seines 
(des Messias) Mundes 72,5: 

Gedenken jem. zum Guten 
(von den Engeln gesagt) 
136, 19, (zum Bösen) 129, 
2 133,0. 

Geduld 79, 25. 81, 1. 103, 18. 
Gefängnis 33, 19, 49, 8, der 

Engel 51, 25. 
Geheimnis 3I, 24. 134, 35. 

137, 10. 16, fluchwürdiges 
SEITE, 

Geheimnisse 85, ıı. 87, 5. 9. 
90, 34; alle 65, 22. 68, 24, 
der Barmherzigkeit gı, ı, 
der Blitze 66, 16. 76, 20. 
27, des Donners 66, 16. 
76, 23, der Enden des 
Himmels 91, 2, der Engel 
84, 29, der Gerechten 63, 
29. der Gerechtigkeit 71.3. 
76, 13. 91, ı, (Gottes) 83, 
ı2, der Heiligen 141, 26, 
der Himmel 66, 9, des 
Schwurs 809, 6, aller Sün- 
den der Erde 107, ı, der 
Tiefe der Erde 80, 7, der 
Winde 66, 17, der Wolken 
und des Taus 66, ı8, der 
Urzeit 20, 16, der Weis- 
heit 72, 5, der Weisheit 
(der bösen Engel) 88, 17. 

*Gehenna, Thal Gehinnom 
(s. Schlucht) 57, 36. 59, 

9, (s. Thal) 73, 24. 26. 75,3. 
Geier 128,2, (= Israel feind- 

liche Mächte) TIERE TER, 
248,219,.13. 27.27: 

Geist 37, 16. 53, 15. 64, 31. 
7150.59 75:.015.0177.920225: 
806.. 18.222. 87,,.3.200, 20. 
27. 91, 4.20. 122, 13. 124, 
8,.,725..4203,320,130,.4 31, 
730 7.4138,.200.27.2 141, 
17. G. Abels 53, 17, des 
Aufruhrs 75, 9, der Barm- 
herzigkeit 31, 1, der Ein- 
sicht verleiht 71, 8, des 
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Friedens 81, 2, derGeduld | 
80, 30, der Gerechtigkeit. 
31, 18, derer die in Ge- 
rechtigkeit entschlafen 
sind 71,9, desGlaubens8o, 
30, der Güte 8ı, 2, des 
Hagels 78, 25, des Herrn 
86, 25, der Kraft 9ı, 21, 
der Lehre und Kraft 71, 8, 
des Lebens 80, 16, des 
Lichts 81, 7, des Meeres 
78, 21, des Nebels 79, 2, 

des des Rechts 81, ı, 
Regens 79, 9, des Reifs 
73, 24, des Schnees 78, 25, 
des Taus 79, 5. 98, 13, der 
Weisheit 71, I. 80, 30. 

Geister 43, 23. 45, 2. 49, 31. | 
65, 12. 88, 27. 142, 8; böse | 
43, II. 13. 16, der Demü- 
tigen 142, 25, (der Engel) 
49, 15, der Erde 43, ı8, 
der Gerechten 67, 7, der 
in Gerechtigkeit Gestor- 

43, 19, der 
Abgeschiedenen 53, 7, der 
Sünder 142, 20, der Ver- | 
storbenen 53, 12. 23, des 
Wassers 89, 2o, aller 
Winde 89, 20. 8. ferner 
Herr der G. 

Geistig 4I, 32. 43, 7. Die 
Geistigen des Himmels 
43, 9. 

Gemeindeder Auserwählten 
und Heiligen 82, 7, der 
Gerechten 63, 21. 

Gemeindeversammlung 73, 
17. 

Genossen der Engel 136, 35, 
der Sünder ı28, 30. 

Gepflanzt werden (Werke 
der Gerechtigkeit) 33, 27. 

Gepriesen, der, welcher in 
Ewigkeit gepriesen ist 
(= Gott) 99, 31. 

Gerecht 35, 10. 57, 25. 59, 
TA. 71,022. 7711220132088, 
23.1126,72.°141,.30. 

Gerechte, der (collectiv) 69, 
77.7103, 770,190.03 1.5523, 
18. 124, 6. 9. 128, 20. 

— der, und Auserwählte 
(= Messias) 73, 17. 

Gerechten, die 19, 21. 23, II. 

|—, Heiligen und 
benen 135, 4. 7. 8, der! 
Guten 143, 5, des Himmels | 
43, 17, der Lüfte 88, 2o,| 
der Menschen 49, 26. 30, | 
53, 12. 67, 7, der Riesen | 

Seelen der 
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33, 23. 53, 24. 55, 5. 57, 25. 
59,214. 63,21.224.804.017. 
67, 5. 7. 68, 15. 69, 18. 22. 
30.731. 70,8.1115.110.220. 
TL37 72, 02073 8.027: 

75, 14. 76, 7. 12. 35. 79, 
17.80,.3.100725.20200.02, 
104, 16. 125, 31. 126, 20. 
127,913. 219.027 8300728, 
10.,21.,23.28.0730. 012 BUR% 
10.027: 132.01 722 30: 
134, 14. 20.28. 33. 135, 23. 
136, 33. 137,17. 20.143,14. 

— die, und Auserwählten 
63, 25: 31. 64, 25.27.76, 
6.0815. 12.282,78, 21.226. 
Die auserwählten @. 125, 
13. 8. weiter die Aus- 
erwählten und G. 

— und Demütigen 57, 16. 
— und Heiligen 64, 6. 72, 2. 
I N u A 
S. ferner die Heil. u. Ger. 

Auser- 
wählten 70, 2. 

Gerechtigkeit 35, 1. 
64, 20. 29. 67, 8. 
30:07.1,,9.73,,20.7 081, 
30,77,.u81.0231983, 13.427; 
85, 14. 91,27. 32.1109, 30, 
104, 21.0109,7.18.7122.22. 
23. 125,.290300 33.011206, 
12.0 23.517933, KIOEIZA EA. 

135, 4. 137, 9. 143, II. 
S. ferner Auserwählter, 

Engel, Fleisch, Garten, 
Geheimnisse, Geist, Ge- 
meinde, Herr, Kinder, 
Pfad, Pflanze, Quel- 
le, Schreiber, Wege, 
ERS: Wort, Zahl der 

63523. 
68, 27. 

Gericht 19, 20. 21, 5. 37, 32. 
39, 5. 53, 20. 27. 29. 68, 
17. 71, 23. 24. 77, 12. 
25. 83, 26. 27. 84, 8. 
8.3104. 86,”24. 81.733: 
9. IO. 14. 20. 22..90, 6.. 

103, 21.3107, KTASETOSEG. 
120,214 121,.11..123, 110. 
124.7 23.072000 1200 2802. 
127,10 N 21L0128,122 W273 
32.6120,535.2 190. 700873T, 
27.133,90 3.HI35, TOT DL. 
136, 25. 
Ewiges G. 136, 31, für 

alle Ewigkeit 33, 17, 
der Geheimnisse 87, 9, 
gerechtes 59, 14. 77, 12. 
13.126,2, Gottes 143, I1, 

Gewaltthätigkeit. 

grosses 45, 5. 53, 12, 
57, 14, 127, 9. 132, 14. 
135, 20. 136, 30, grosses 
ewiges 126, 7. 

Gerichte des Herrn 80, 22, 
der Heiligen und Ge- 
rechten ı25, ı. Vgl. 
auch Strafgericht. 

Gerichtsbäume s. Bäume. 
Gerichtstag s. Tag. 
Gesalbte, der (= Messias) 

70, 31.172, 22: 
Geschenke 73, 6. 

Geschlecht, abtrünniges 125, 
11, dieses 19, 9, gerechtes 
141, 30, künftiges 19, 10, 
des Lichts 143, 5, der 
Wurzel der Kraft 125, 9, 
von G. zu G. 35, 14. 65, 
0.271,0.089, 17. 

Geschlechter, alle 33. 22, 
durch alle G. 107, 26, der 
Erde 109, 26, bis in die 
fernsten G. 103, ı5, auf 
G. hinaus 104, 12, künftige 
124,4: 125.) 200 126,038 
siebzig 33, 15, der Völker. 
130, 31, der Welt 104, 10. 
107, 9, bis auf od. für alle 
G. der Welt 29, 10. 35, 19. 
43, '8.135, 10. 21. 730,,30, 

| Gesegmet 59, 6. 86, 2. 
Gesetz (= Tora) 125, 1. 

141, 9. 142, 2; ewiges 
130, 25, der Lichter 92, 14, 
des Mondes 95, 8. 96, Io, 
der Sonne 95, 35, der 
Sterne 101, 29, für die 
Sünder 124, 27, der Thore 
der Winde 99, 26. 

Gesicht, Gesichte (Vision) 
37, 22. 27. 39, 4. 14. I5. 
17. 31. 63, 7. 64, 17. 72, 
13.0 100.%.13.N FAsaL Zr 
29. 107, I. 108, 19. 109, 8. 
23..110,2, 317, 24/128 32 
122;,.7.,3724, DIO SJ4T0 0% 

des Heiligen ı0, 7, des 
Strafgerichts 37, 22, der 
Weisheit 63, 7. 

Gestalten 84, 11. 
142, 14. ; 

Gesundheit 99, 17. 
Gewaltigen, die 68, 32. 33. 

69, 4. 
Gewaltthat 35, 7. 37, 7. 8. 
Gewaltthätigkeit 31, 1. 5. 

84, 29. 122, 24. 123, 5. II. 
23. 26. 20. 125, 31. 126, 

109, 22. 



| 
| 
| 

Gewölk. 

18. 30. 129, 30. 34. I13I, 
26. 134, 29. 136, 35. 

Gewölk s. Wolken. 
Glänzen (von den Gerechten 

gesagt) 143, 10. 15. 16. 
Vgl. auch Leuchten. 

Glaube 69, 13. 80, 30. 
Glauben 80, 30. 86, 25. 137, 

ı9; an den Namen des 
Herrn 67, 29. 86, 21. 

Gläubigen, die 69, 15. 107, 4. 
Gleichnis 67, 27. 
Glück 135, 14. 
Glut 21, 23. 105, 34. 
Glutwind 99, 9. 
Gnade 21, I. 23, 9. 124, 9. 
Gnadengesuch 37, 16. 
Gnädig 124, 9. 
Gold 72, 18. 27. 31. 86, 6. 

127432.120, 3.16.2131, 5. 
133, 9. 142, 28, 

Go$6 19, 7. 21, 2, 3. 12. 23, 
BET a2, 13, 74,25 
50,725.108, ı5, 142, 22, 
26538, HA3E LI. 

— der Götter 29, 9, der 
Herrlichkeit 57, 24, der 
Welt 19, ı2. 107, 24. 
Andere Bezeichnungen 

Gottes sind noch: d. 
Grosse, d. Grosse und 
Heilige oder der Heilige 
und Grosse, d. betagte 
Haupt, d. Heilige, der 
Herr und alle Zusam- 
mensetzungen mitHerr, 
d. Be Herrlichkeit, 
d. Höchste, d. König 
und alle Zusammen- 
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Gross (von Gott gesagt) 
107, 23. 134, 34. 

Grosse, der (= Gott) 37, 34. 
107, 19. 124, 6. 129, 28. 
135, Io. 136, 20. 

— und Heilige (= Gott) 
31,9. 128, 34. Vgl. auch 
der Heilige und Grosse. 

Grösse (Gottes) 79, 19. Vgl. 
auch Majestät. 

Grundfesten der Erde 47, 8, 
des Himmels 78, 3. 

Gussbilder 84, 31. 
Gussmetall 84, 33. 86, 7. 
Gut,ungerechtes 84, 3. Güter 

der Welt 142, 29. 
Güte 81, 2. 124,9. II. 126, I1. 
Guten, die 103, 29. 30. 135, 

23. 143, 5, auch 103, 19. 
Gutes 130, 2. 9, 12. 135, 3. 

5. 141, 33. G. thun 142, 3. 

Hagel 39, 24. 62, 17. 66, 23. 
78, 25. 89, 23. 

 Hagelsteine 39, 19. 22. 24. 
91, 6, 

Hals durchschneiden 130, 13. 
*Ham (= schwarzer Stier) 
IH 7 

Hartherzige 23, 5. 
Hassen 70, 16. 136, 3. 4. 
Hauch,vergänglicher 142,31. 
Haupt, betagtes (= Gott) 

685.10: 29..09,5.25.70, 5. 

74, 14. 76, 34. 91, 17. 23. 
28; das Haupt sein 135,31. 

'  Häupter der Ordnungs- 
| sterne IO3, I. 
‚ Hauptleute (der Engel) 88, 4. 

setzungen, der da ewig Hauptschwur 88, 31. 

Kirk wigkeit gepriesen ist, 
d. Schöpfer. 

Götter, Götzen 49, 17. 69, 
23.0103, 7.131,25. 13758, 

Götterbilder 123, 14. 131, 5. 
Gottheit 107, 25. 
Gottlos 131, ı1. 15, 132, 27. 

137, 5- 
Gottlosen, die 19, 5. 21, 5. 

7. 23, 14. 45, 7. 63, 30. 
104, 3,.126, 3, 127, 14. 
130, 18. 131, 16, 

Gottlosigkeit 27, 18. 35, 8. 
131, 8. 137, 8. 

Grab 130, 16. 
*Griechen (= Adler) ıın, 5. 

118, 23. 24. 29. 119, 12, 
17.327 

er, welcher in Haus (im Himmel) 39, 22. 
232,28 32241, 10,091, 81, 

| ( Stiftshütte) 113, ıoff., 
(= Jerusalem) 115, 25fl. 
FTONSRTLLA 10.127. TA.ES: 
120, 30ff., (= das neue 
himmlische Jerusalem) 
1205 36.2. 221, 348.,/H, 
seiner Gemeindeversamm- 
lung 73, 17, des Herrn 57, 
18, H.derHerrlichkeitund 
Herrschaft (= Tempel) 
125, 4. 8, Haus für den 

ossen König (=der neue 
empel nach dem Gericht 

über die Bedrücker) 126, 1. 
Häuser bauen mit der 

Fronarbeit anderer 131, 
21, mit Sünde 127, 1, 

Henoch. 159 

erwerben durch Ge- 
rechtigkeit 125, 33. 

Heel 106, 6. 
Heer Azazels 73, 30. 74, 28, 

Gottes 80, 25 auch 69, 27, 
des Höchsten 76, 32, des 
Himmels 104, 33 auch 
77, 6, der Himmel 8o, 24, 
von Wagen 75, 24. 

Heerschaaren (Gottes) 19, 14, 
der Strafengel 74, 29. 

Heil 68, 16. 76, ı1. 26. gı, 
29. 98, 32. 99, 26. Vgl. 
auch Friede. 

Heilen 31, 22. 
Heilig (Herr) 123, 10, (Him- 

mel) 41, 29, (Name Gottes) 
209, II. 143, 9 (Ort) 57; 18, - 

(Stätte) 35, 27, (Wächter) 
41, 32. 43, 15, (Worte) 
63,12; Bu DErBEL NEL 
65, ıı. S. ferner Engel. 

Heilige, der (= Gott) 19, 7. 
57, II. 125, 16. 128, 34. 

— und Grosse 19, II. 37, 
32. 107, Ig. 124, 6. 129, 
28. 137,7. Vgl. auch der 
Grosse und Heilige. 

Heiligen, die 21, 4. 29, 6. 
357.232 04, 08.10. 17-10, 
66, 12. 67, 28. 68, 1. 69, 
192.294 70, 2.252 715.15. 
72022 495.,928..76,.102.17. 
BEAESON LS 28 81, 0; 
82, 8. 85, 12. 15. 88, 31. 
91, 4. 132, 2. 15. 135, 2. 
14I, 27; die sieben H. 
(= Erzengel) 103, 22. 

— und Auserwählten 71, 14. 
S. ferner die Auserw. und 
Heil. 

— und Gerechten 70, Is. 
. 8. ferner d. Ger. 

wählten 64, 4. 
Heiligkeiten, die, der Hei- 

ligen 41, 15. 
Heiligtum 57, 20. 
Heilstein 47, 20. 
Heilung 31, 23. 86, 17. 33. 

127, 22. 128, 7. 
Helojaseph 105, 30. 
Henoch 19, 3. 5. 35, 20. 24. 
2526.037 49 41, 200824, 

49, 19. 51, 9. 22. 57, 5.7. 
63, 8. 64, 12. 76, 30. 84, 
18..25..85, 11, 24.86, 6. 
87, 4. 90, 16. 9I, 5. 102, 



Hermon. 160 

13. 103, 10. 108, 15. 122, 
37.2 124,7: WESTEN GE RT. 
139,20. 141, 4: 35. 142, 1. 

Hermon 25; 12. 13. 14. 37,20. 
Herr (= Gott, ebenso alle 

Zusammensetzungen) 
3. 31, 16. 33, 3. 41, 
55, Io. 57, 18. 59, II. 
581,14. 303022420: 
2,.87.38.94.18.2103, 17: 
106, 17. 23. 108, 5. 9. I2. 
KILL 21 DS. RER EIS, 
10.4 326170,030.,120,.171. 
121, IQ. 127, 20. 130, 9. 
137, 22. 141, 5. 8. 27 —32. 
S. ferner Name d. H. 

— der Geister 63, 13. 16, 
284 25.0/20.204.003.2 7.814. 
202203 ,65,2.2: 15.212210: 
2025.27. 20,310, 00,47. 
14.515. 530,.167,) 2.027.220, 
68, I. 4. 28. 29. 69, 7. 14. 
15.013, 021,52908 1.070743 
12.12614:418.230431.071, 
BALL-ITS ZONE 20 up, 
64 242.0730.2M 7381 0,270. 
3274,12 9421288728. 70, 
3:..114028.0102220264.77, 
11924. 79, 20.022.223.u80) 
444810.2.21.222. 9215351, 74, 
11,013, 017021 7420829, 
29.083,#2.:0, 7208. 21..94, 
72,620.085,983. 10. 12080, 
10.023.287, 110.2.80,27000, 
15.018. 32.492,02. 

— grosser 35, 24. 103, 16, 
— der Gerechtigkeit 55, Io. 

12I, 33. 139, I0. 
— des Gerichts 107, 14. 
— heiliger 123, 10. 
— der Herren 29, 9. 
— der Herrlichkeit 55, 9. 

59, 16. 19. 62, 32. 65, 24. 
83, Io. 98, 4. 107,4; der 
grosse H. der Herrlich- 
keit 57, ı1. 

— des Himmels 37, 13. 139, 

35. 
— der Könige 29,8. 33, 8. 14. 
— der Mächtigen 83, 9. 
— der Reichen 83, 9. 
— der Schafe ı11, 24. 112, 

52 715,523.620.4027 7.715,02, 
2 7R2 SHE1.10,83 27.272400, 
117,026. 118, 11..75.20209, 
22,724.32.0120, a0 35, 
T2U018. 020, 

— der ganzen Schöpfung 
.. des Himmels 107, 23. 
— der Weisheit 83, 10. 
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Herr der Welt 76, 12. 104,5. 
— der ganzen Weltschö- 

pfung 104, 33. 
Herrlichkeit 29, 10. 39, 34. 

41, 1. 11.57, 24.165, 10, 
69, 26. 71, 1. 5. 15. 74, 27. 
76, 35. 80, 17. 81, 18. 22. 
8272. 28.831723: 
88, 32. 90, 5. 13. 9I, II. 
103, 4. 16. 126, I. 129, 10. 

131, 27. 134, 33. 135, I5; 
des Grossen 136, 20, die 
grosse H. (= Gott) 41, 8. 

S. ferner Herr 

107, 26, (den Frommen 
verliehen) 124, 10, des Ge- 
salbten 72, 22; die H. be- 
kommen 127, 31. 

Herz 37, 35. 69, 29. 70, 10. 
87, 12. 125, 6. 126, 25. 26. 
129,517. 128, :10.5120,.32, 
131,792, 10. 28, 1787, 8; 
zwiespältiges 122, 20. 21. 

Herzenshärtigkeit 45, 12. 
Herzverstockte 130, 7.132,24. 
Heuschrecken 99, I2. 15. IQ. 
Himmel, der 39, 26. 47, 13. 

51.4. 0205, OBEN E74 
19. 89, 7. 102, 21. 106, 19. 
107,1 10.2125, 119.#237,,23: 
31. 142, 18. 143, 1; H. der 
Himmel 76, 31. 91, 5. der 
erste 126, 8, hohe 35, 27. 
64, 10, hohe, heilige und 
ewige 4I, 29, neue 126, 9. 

Himmel, die 19, 8. 14. 25, 1. 
47, 26. 64, 16. 66, 9. 67, 
12. 69, 20. 28. 74, 18. 80, 
25. 90, 28. IOI, 29. 108, 
4. 126, Io. 129, 29. alle 
H2107.27 

Himmelsgegend 99,25. Vgl. 
auch Weltgegend. 

Himmelskörper 98, 16. 
Himmelsmächte 105, 2. 
Himmelsrichtungen 90, 22. 
Himmelsthore s. Thore. 
Hirten (70) 116, 27ff. ı20, 

17. 24, (37) 118, 19, (23) 
118, 133,7(12)?110,932, 

Hitze 21, 22. 23. 24. 99, 2. 
105, 25. 

Höchste, der (= Gott) 29, 8. 
31, 9. 69, 9. 76, 32. 79, 15. 
82, 6. 99, 30. 127, 6. 128, 
25. 120,.33.. 130,.10. 20. 
131,. 140732, 130 132484, 
27. 134, 4, 

Johannes Hyrkanus. 

Hoffnung 66, 5. 70, 9; auf 
das Leben 130, 17, 
ründen auf 83, 22. 

Höhe des Himmels 125, 26. 
Hoheit 41, ı1. 129, 15. 
Hohen, die 81, ı5. 21. 82, 

10. 84, 9. 86, 17. 
Höhlungen 53, 4. 21. 
Hölle 72, ı. ı31, 18. Vgl. 

auch Totenreich, Unter- 
welt. 

Höllenpein 84, 4. 
Hölzerschneiden 27, 4. 
Horn, grosses (= Johannes 

Hyrkanus?) 119,9. 16. 19. 
9. 

Hörner der Lämmer (= die 
Makkabäer) 119, 7.8; H. 
erheben 31, 16. 

Hüften 77, 2. 
Hügel ı9, 17. 3, 16. 72,8. 

73, 20. 106, 22. 109, 28. 
Hunde (= Philister) 111, 4, 

1155 11..42:79:,10921.038, 
29. 

Huren 27, 19. 
Hurenkinder 33, 4. 
Hyacinth 90, 31. 
Hyänen Iı1, 4. 116, 17. 

*Jacob (= weisses Schaf) 
III, Io, 

*Japhet(=roter Stier) ı11, 1. 
Jared 25, 13. 63, 8. 141, 7. 
Jahr (Länge desselben) 97, 

5fi. 104, 29; des Geheim- 
nisses 49, 13. 

Jahre, 500 (als Lebensdauer) 
33, Io, der Freude 23, 22, 
des Lebens 23, 7, des Ver- 
derbens 23, 8, der Welt 
92, 12, werden kürzer 104, 
20. 

Jahresteile 104, 20. 22. 105, 
8. 13. 16. 

Jegon 88, 5. 
*Jerusalem (= Haus) 115, 
25 8.1116,.3. IRRE 
14. 15 120, 30ff., das neue 
himmlische 120, 36ff. 121, 
ı4fr., (= Stadt der Ger.) 
75, 14. 

Jetariel 88, 2. 
Jjasusael 104, 18. 
Ijelumiel 105, 18. 
Inseln 73, 6, sieben grosse 

100, I2, 
Joch.’127,:29..296,0% 
*Johannes Hyrkanus? 
(= grosses Horn) 119, 9ff. 



Johannisbrotbaum. 

Johannisbrotbaum 61, 26. 
Jomiel 25, 19. 
* Jordan (s. Strom) 113,15. 19. 
*Josaphat, Thal (s. Schlucht) 

57, 33. (s. Thal) 73, 4. 7. 
*Isaak (= weisser Stier) III, 

8. 9. 
*Israel (= Schafe bezw. 
Lämmer) ııı—ı20, das 
neue (= weisse Stiere) 
121, 26f. 

Kain 53, 17, (= schwarzer 
Farre) 108, 22ft. 

Kainan 63, 9. 
Kälte 62, 17. 99,7.21.133, 10. 
Kamele (— Riesen) 109, 15. 

ZALIIOP I2TL 
Kammern s. Schatzkam- 

mern. 
Kaninchen 111, 4. 128, 4. 
Kasbiel 88, 31. 
Kasdeja 88, 26. 
Keel 106, 6. 
Kennzeichen (der Frühlings- 
u.Sommertage) 105,23. 34. 

Ketten 73, 27. 29. 90, 9. 
*Kidron, Bach (s. Wasser) 

57, 34. 
Kinder 79, 21, der Auser- 

wählten und Heiligen 64, 
10, der Engel 88, 6. 8, 
der Engel des Himmels 
139, 14, der Erde 41, 31. 
109, 18, 132, IQ. 134, II, 
der Gerechtigkeit 122, 16. 
124, 16, (Gottes) 82, 17, 
des Himmels 133, 13, der 
Rechtschaffenheit 137, 28. 
K. zerreissen 130, 33, von 
sich werfen 130, 34. I31, 1. 
Vgl. auch Söhne. 

Kinnbacken 73, 32. 
Klagenden, die 55, 3. 
Kleid (der Engel) 90, 29, 

(des betagten Hauptes) 91, 
ı8, der Herrlichkeit 8z, 
28, des Lebens 82, 29. 

Kluft 47, 27. 49, 2. 110, 7; 
tiefe K. des Thales 75, 2. 
Vgl. auch Abgrund, 
Schlucht, Spalt, Tiefe. 

Köcher 45, 21. 
Kokabiel 25, 17. 27,22.87, 27. 
König (= Gott) 107, 23, der 

ewige 57, II. IQ. 24. 59, 
16, der grosse 108, 6. 126, 
ı, der Herrlichkeit 103, 
16, der Könige 29, 9. 83, 
15.107,24, der Welt 35,24. 
Henoch. 
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Könige 29, 8. 64, 5. 68, 31. 
OG:21: 704.20, 73,18. 26, 
BA 35758 514.14- 21. 
82,43. 94'83,73,.9.119..84, 
9. 85, 14. 86, 16. 32. 133, 

20, 134, 3. 
Königswürde 129, 15. 
Königtum 107, 25. 
Kraft 71, 8. 88, 25. 91, 21. 

125,9; der Besprechungen 
84, 31, des Geistes 78, 19. 
87, 8, der Gleichmässig- 
keit 78, 8, derer die Guss- 
bilder machen 84, 31, des 
Mondlichts 78, 7, des 
Schwurs 89, 4, des Ur-| 
sprungs der Quelle 128, 
13, des Windes 78, 7, der 
Zauberei 84, 30. 

Kräfte, verborgene 84, 30, 
der Himmel 126, 10, des, 
Wassers (unter der Erde) | 
Bi, 18.23, 
Mächte. 

Krankheiten 66, 3. 
Krieg 72, 32. 
Kummer 70, Io. 127, 

131, 28. 134, I5. 22. 
Kupfer 72, 17. 26. 

Vgl. auch 

17. 

Lamech 31, Io. 139, 4. II. 
METER 2020835 

Lämmer (= Chasidäer) 118, 
35. 119, 6. 7,ein L. 119,6. 

Land seiner Auserwählten | 
75, 12.13, gesegnetes 59,6, 
liebliches (= Palaestina) | 
113, 22. 24. 120, 8, ererben 
23, 14. 

Landstrasse 75, 14. 
Länge der Erde 125, 23, des 
Himmels 125, 25. 

| Langmütig 66,2. 77,9.81, 11. 
Lässigkeit 23, 17. 
Lästerer 123, 21. 142, 21. 
Lästerung 37, 8. 
VEIT LSHL28, LIFTAZ, 3. 

ı Lauf des Feuers 55, 13. 17, 
(des Nebels) 79, 3, der 
Sonne 94, 32. 33. 35, der 
Sonne und des Mondes 
89, 16, der Sterne 39, 16, 
89, ı8. (des Taus) 79, 7. 

Leben 135, 8, der da ewig 
lebt — Gott) 21, 27. 

Leben, das 23, 7. 20. 23. 53, 
24. 57, 17. 64, 8. 70, 19. 
75, 4. 76, 9. 80, 16. 81, 6. 
82,20. 85,30, 128,16. 

130, 17; ewiges 33, 9. 43, 

2a 7. 

Lohn. 161 

1. 63, 18. 66, 5, 76, 9, 
ewiges unsterbliches 43, 8, 

langes 33, 7. 57, 21. oI, 
35, wohlgefälliges 126, 23. 
Am L. bleiben 33, 29. 
130,4, kein gutesL. haben 
130, 24, das L. lieben 143, 
2, sehen 135, 30. 

Lebendigen, die 69, 26. 
Lebensfreude 39, 29 
Lebensgrund 108, 1. 
Lebenstage s. Tage. 
Lebzeiten, zu 134, 16.135, 16, 
Lehre 129, 17, der Werke 

Azazels 33, 1. Vgl. auch 
Weisheitslehre. 

Leib 43, 13. 86, 18. 19. 21. 
33. 88, 9. 91, 19. 134, 16; 
denL. kasteien 142,26. 29. 

Leichen 75, 18. 
Leid 57, 23. 68, 5. 
Leidenden, die 128, 6. 

| Lenker 67, 10. 
Letzte, das 78, 2. 
Leuchten (von dem Ange- 

sicht der Gerechten ge- 
sagt) 136, 22. 23. Vgl. 

| auch Glänzen. 
| Leugnen 77, 13. Vgl. auch 
|  Verleugnen. 
| Leviathan 77, 18. 
Libanon 37, 26. 

| Licht 23, 13. 31, 20. 53, 25. 
63, 25. 64, 3. 67, 4. 6. 
68, 12. 76, Io. 79, 4. 80, 
14. 81, 7. 83, 10. 19. gı, 
Br 98, 12, 14.18. 20, 01. 
23. 06, LS. 16, 23. 100: 
#3.0.102, 3.10..28..106, 
HALLO 34134, 06, 
137, 4. 143, 6; ewiges 
124, II, Gottes 21, 3, das 
grosse (— Sonne) 95, 1. 3. 
6, helles 128, 7. 143, 8, das 
kleine (= Mond) 95, 9, 
des ewigen Lebens 76, 8, 
der Rechtschaffenheit 76, 
18, der Sonne 76, 8, der 
Tage 71, 4,unaufhörliches 

|_ 76, ı6, der Völker 70, 9. 
ı Lichter 21, 19. 45, 19. 49, 

27.,53,.18. 76,25.27..91, 

3. 92, 7. 14. 97, 32. 98, 5. 
59, 32..100, 18.1125, .27. 
234,28.. 130, 22: 

Lichtmenge 67, 22. 
Liebe 85, 27 
Lieben, den Himmel 143, 1, 

das Leben 143, 2. 
Lohn 137, 21.. 24. 142, 34. 

11 



162 Los. 

Los 55,°7.80, 18.08, 29, 

76, 7. 85. 26. 91, 34. 135, 
6; der Gerechten 70, 15, 
des ewigen Lebens 63, 18, 
der Liebe und Recht- 
schaffenheit 85, 27, der 
Sünder 68, 3, ohne Tadel 
85, 27, der Treue 76, 14. 

Lösegeld 130, 5. 
Löwen 75, 10, (= Assyrer) 

i1T, 3.116, 10.20.1117, 12. 
Lüge 129, 9. 131, I1. 137, 8. 
Lügenreden loben 130, 22, 
Lügenworte niederschrei- 

ben 130, 18. 19. 
Lügenzeugen 127, 25. 

*Macedonier (= Adler) II1, 
5.118,23. 24. 204110,42. 
a7, 

Macht 67, 9. 69, 12. 71, 6. 
77010,,26.0.80°013..82.07 
83,311. 104, 349 1209,15 
142,6: 

Mächte 49, 9. 66, 4. 80, 27. 
Vgl. auch Kräfte. 

Mächtig 64, 

107, 23. 134, 34. 
Mächtigen, die 68, 31. 70, 

20.77 3,. 19.25 83, 74.921, 
82,.3..0, 83, 3..07 84,8 
86,07: 320128910, 

Madbara 59, 23. 28. 
Magd 129, 22. 

Mahnrede 63, 19. 21. 67, 33. 
76, 4. 5. 90, 15. Mahn- 
reden 87, 5. 7. 

Majestät (Gottes) 23, 4, 59, 
20.107, 23..86.0134,038, 

*Makkabäer (= Hörner der 
Lämmer) 119, 7. 8. 

Malachit 47, 22. 
Malaleel 63, 8. 106, 18. 27. 
Malkiel 105, 17. 21. 
Mandel 61, 14. 
Mannessohn, walda be’ esi 

— filius viri: anta we’etü 
w.b.=tu es fil. viri 9ı, 
26, zekü w. b. = iste fil. 
virı (aber M, II lesen 
be’esit — feminae, Wei- 
bessohn) 82, 2, we ’etü 
w. b. = ille fl. viri 90, 12. 
ı5 (90, ı5 liest & be’esit 
— feminae). Vgl. auch 
Menschensohn. 

Marter des Geistes 86, 18. 
Mass (Getreide) 35, 5, (Ol- 

ven) 35, 6; Masse derEirde | 
125,04, ‘der Gerechten 

1977,2472722, 
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80, 3ff. Falsches Mass 
führen 131, 19, M. der 
Väter verwerfen 131, 23. 

Mastix 61, 7. 
Matrosen 138, RO.TISE N 

ı Meder Fe: 

Meer 73, 5. 77, 19. 26. 78, 
21. 99, 13 (= Norden), 
129, 2. 133, 25. 26. 134, 23; 

das erythräische 61, 2o. 
100, 9, II, das grosse im 
Westen 45, 25, das grosse 
(= Mittelmeer) 100, 7. 12. 
14. Meere 23, 2. 100, 1. 8. 
10, 13. 

Mehren, sich 86, 2. 
Melejal 105, 17, 
Mensch 68, 21. 87,19. I10, Io. 
Menschen” DL ZF IE 

37, 8. 34. 39, 1. 41, 27. 28. 
43,14 72451017: 149, 00822, 

26. 29. 53, 19. 55, 5. 57, 
25. 62,234.200, 110007. 7: 
75, 25. 86, 13. 88, ı8. 20. 
22. 97, 31. IOO, I. 103, 14. 
104, 2. 24. 25. 107, 20. 
126, 5. 27, 129, 24. 141, 15; 
böse 143, 2, weise 132, IQ, 
weisse 109, 24. 

Menschenkind 77.27.125, 16, 
| Menschenkinder 23, 27. 25, 

3.31, 24.135, 9. e1n.229: 
43, 24. 49, 30. 53, 9, 12, 
64,71: 66,:3.67,77 3.84, 
13. 14. 88, 11. 12. 14.89, 3 

Menschensohn ı) walda 
@ — filius hominis: 

zentü we’etü w. s. = hic 
est fill. hom. 68, 26, zentü 
w. 8. = hic fil. hom.68, 30, 
zekü w. s. —= iste fil. hom. 
68, 24. 70, 3. 2) walda 
eguäla emma-hejäw — 
filius prolis matris vivi 
82, 7. 90, 6, zekü w. eg. 
e-hej. — iste fi. prol. . 
82, 11. 24. 84, 5, we ’etü 

‚w. eg. e-hej. = ille il. 
prol. ... 90, 4. 18. 91, 35.| 
Vgl. auch Mannessohn. 

Messer 27, 12. 
*Messias (— weisser Stier 

bezw. Wildochs) 121,23 ff. 
Andere Bezeichnungen 
des Messias: d. Auser- 
wählte, d. Auserwählte 
der Gerechtigkeit und 
Treue, d. Gesalbte, d. Ge- 
rechte und Auserwählte, 

Name. 

d. Mannessohn, d. Men- 
schensohn, d. Sohn Gottes. 

Metalle 27, 14. 
Methusala 90, 27. 103, 23. 

104, 6. 106, I2. 107, 10, 
108, 16. 122, II. I5. 139, 
3. 12,.21,..141,38. 442,2 

Michael 29, 1. 33, 11, 49, 28. 

66, 2. 73, 33. 77, 3. 86, 30. 
87, 7. 11, 16. 88, 33. 89, 5. 
90, 32. 9I, 13. 16. 24. 

*Midianiter (Esel) 111,13. 
(= a LiT..22; 

Milde 37, 6 
Missethat 68, ı 
Misshandeln 33, 23. 
Mitte der Erde 57, 27. 
Mond 27, 23. 66, 25. 33. 78, 

7. 89, 16. 92, 18. 95—97 
(genaue Beschreibung sei- 
nes Laufes), 98, 7. 16. 100, 
16. 21. 26ff. 102, 15. 24. 
105, 2. 107, II. 133, 2; die 
Monde 97, 3. 

Mordwerkzeuge 88, 12. 13. 
Morgengrauen 132, 8. 
*Moses (= Schaf) ııı, 21. 

25 1.4112, 241: 
Mühe 135, 6 
Mühsal 57, 23. 
Mund der Unreinheit 23, 5. 
Mündung des Abgrunds 47, 

5, der Ströme 47, 4. 
Mutter — Sohn 75,18. Mütter 

— Kinder 79, 21. 
«  Myrrrhen 61, ı. 

Nachkommenschaft 108, 7. 
Nachsicht 37, 18. 
Nächste, der 127, 24. 131, 17. 

26, 
Nacht 93—94. I0I, 16. 25. 

104, 34. 137,5. beiN.41, 16. 
Nackt 61, 33. 
Name (des Herrn) 29, ı1ı. 

64, 29.. 65, 3..15.660,,14. 
31. 67, 29. 68, 4. 69, 7. 14. 
15. 21. 70, 31. m 13. 80, 
se 23.24.81,.3..8.°0.083% 

80,3. 19. 21. ER 27° 
Fer 32; im N. des Herrn 
31, ı1. 65, 29. 67, 5. 70, 
17. 18. 71,'17,..20. 74, 23 
70, 12.781,093. 
N. seiner Gofechtipkeil 

67, 8, grosser 74, 16, 
heiliger 29, II. 143, 9, 
der "Heiligen 67, 28, 
herrlicher 68, 9, (des 
Menschensohnes) 70, 4. 



Narel. 

7. 90, 4, verborgener 89, 
1. 2, der Wohnung der 
Heiligen 68, 1; imN.der 
künftigen Welt 91, 29. 

Den N. jemandes auf- 
schreiben 136, 20, fest- 
gründen 85, ı2, her- 
geben zum Fluche 23, 

 10,ausdem Buchetilgen 
142, 6; der N. (Henochs) 
wird erhöht 90, 17, geht 
verloren 90, 20; bei N. 
rufen (die Sterne) 67,20. 
89, 18. 

Narel 105, 17. 
Natur 139, 14. 30. 
Nebel 39, 15. 66, 23. 79, 2. | 

8. 89, 24. 99, 19. 100, 2. 
110, 20. 133, 4. 

Nektar 61, 11. 
Nephilim 43, 20. 
Neqeel 87, 27. 
Nest 128, 3. 
Neue Schöpfung 92, 13. 
Neuer Himmel 126, 9, Zu- 

stand 85, 31. 

Neues schaffen 141, 5. 
Neumond IoI, 12. 
Niedrigen, die 128, 14. 
Nieren 77, 2. 87, 13. 
Noah: 31, Io. 76, 30. 84, 16. 

19. 85, 26. I4I, 21. 37, 
_ (= weisser Stier) 110, &ff., | 

ı Panther ıı1, 4. 116, 16. 117, ungen. erw. 124, 25. 

Norden, nördlich 57, 17. 61, 
16. 62, 13. 79, 29. 90, 23. 

92, 27. 98, 30ff. 99, 3. 
100, 8. 10. 24. 

Nordwestlich 59, 26. 
Nordwinde 62, 16. 99, 12ff. 
Not 70,22. 27. 71,.106. 74, 

22. 83, 24. 128, I. 130, I5. 
33. 135, 24. 25. 136, 21. 

Nüsse 61, 2. 

Obersten, die, (der Anführer 
der Engel) 83, 4. 

Oel 35, 6. 
*Oelberg (s. Berg.) 57, 32. 
Ofen, feuriger 74, I. 129, 

20. 
Offenbar 29, 14. 45, IO. 72, 
“25. 129, 30. 
Offenbaren 68, 28. 8ı, 13. 

84, 14. 104, 8. Offenbart 
werden 90, 5. 126, 2. 

Olive 35, 6. 
Ophanim 80, 26. 9I, 10. 
Ordnung desLichtes 102,28, 

Deutsches Register. 

(der Lichter bzw. Sterne) 
27.210.103, .3..105, 3, 

Ordnungssterne Io3, 1. 
Örjares 100, 16. 

Ort der Auserwählten und 
Gerechten 90, 24, der Tag 
und Nacht brennt 47, 17, 
voll Feuer 120, 23, wo die 
daselbst hausenden Feuer 
sind 45, 15, gesegneter 
und fruchtbarer 57, 28, 
der nicht Himmel über 
sich noch Erde unter sich 
hat 49, 2, wo Himmel und 
Erde zu Ende sind 40, 7, 
wodie Himmel zusammen- 
gethan werden, 47, 26, 
schrecklicher 51, 5.15, im 
Süden (Palästinas) 120, 35, 
des Sturmwinds 45, 18, der 
Verdammnis 120, 22, wo- 
hin das Wasser des Ab- 
runds sich ergiesst 47, 3. 

Osten, östlich 47, 18. 19. 

55, 25. 57, 31. 32. 59, 22. 
29,161,.3..0.719. 62,4. 23. 
287.200.75,48..206, 77,121. 
92—06. 98, 16. 29fl. 99, 

Ostwind 98, 36 ff. 

*Palaestina (= liebliches 
Land) 113, 22. 24. 120, 8. 

12. 
Panzer s. Brustpanzer. 

| Papier 88, 19. 
Paradies 5ı, 1. $. ferner 

Garten und Turm. 

Parther 75, 8. 
Pein 35, 12. 51, 24. 53, 29, 30. 
Peinigen 132, 22. 
Penemu& 88, 16. 
Perlstein 47, 20. 
Pfade der Engel 47, 15, der 

Rechtschaftenheit 137, 20. 
26. 143, 12, des Todes 126, 
21. 

Pfeffer 61, 18. 
‚Pfeile 45, 21. 

Pflanze der Gerechtigkeit 
und Wahrheit 33, 25, der 
Gerechtigkeit 124, 30, 
ewige... 125,14, des ge- 
rechten Gerichts 124, 29, 
der Rechtschaffenheit 124, 
17, Samen tragende 108, 
11. 

Pforte, Pforten desHimmels 

Rede. 163 

29,.6,#33, 2: 136, 23.. Vol. 
auch Thore des Himmels. 

*Philister (— Hunde) ııt, 4. 
216, 1.4.13. 10. 21.188,20: 

Plage 57, 23, Plagen 23, 2o. 
Plattenbelag 39, 23. 
Presse (Oel) 35; 6. 
Propheten 142, 22,(—Schafe) 

116.4 

Prüfen 142, 32. 
Purpur 129, 16. 

Qual 33, 19. 
Quelle, Quellen 77, 19. 84, 

34. IIO, 16. 128, 13; unter 
der Erde 74, 6. 9, von Ge- 
rechten und Heiligen 85, 
15, der Gerechtigkeit 69, 
32, des Lebens 128, 16, 
des Wassers des Lebens 
53,24, der Weisheit 69, 33. 
70, ı, der Winde 78, 6. 

Raben (= Syrer) 111, 5. 118, 
24. 119, 5,8. 13. 15.18, 27. 

Rachen des Totenreichs 75, 
20. 

| Rächen, Rache nehmen 74, 
28. 100, 9. 24. 107, II. I5.| 2, gerächt werden 69, 31. 

| Rächer 70, 19. 
| Rafael 29, ı. 31, 16. 49, 25. 

53, 5. 14. 66, 4. 73, 
97:.4:02. 30,01, 13.10, 

Raguel 49, 26. 55, 16. 
Ramiel 25, 17. 87, 26. 
Rat 41, 45, böser 88, 9. 
Ratsversammlung 69, 28. 
Rauch 79, 1. 
Räume, vier hohle 53, 1. 6.9. 
Rechenschaft fordern 136, 

26. 
Rechnung des Jahres 104,26, 

des Weltlaufs 104, 25. 
Recht 64, 30. 69, 24. 81, 1. 
Rechte Hand 75, 16. 
Rechtschaftenheit 76, 19. 85, 

274.108, 10.1122, 10, 20, 
124,4..10, 17. 126,6. 137, 
18. 21. 26. 28. 143, 13. 

Rechtssache 29, 7. 

Rede, Reden 80, 16.137, 12 ff., 
(des Auserwählten) 81, 19, 
des Namens des Herrn 
der Geister 80, 20, (der 
Sünder) 132, 26, freche 
59, 12.-133, 19, der Gott- 
losen 130, 18, schlimme 
137, II,ungerechte 133,19, 
unnütze 7I, Io. 86, 23. 

Zi 

33- 
24. 
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164 Regen. 

Regen 21, 14. 62, 18. 27. 67, 
19..79,.0.,9..10,260, 24, 
99, 4. 10. ı1. ı5. 17. 22. 
102, 20. 133, 5. 7. 15. 

Regieren 55, Io. 107, 29. 
Reich, das 66. 10. 69, 3. 

83, 23; die Reiche 69, 
Reichen, die 83, 9. 127, 
Reichtum 69, 12. 127, 5. 7. 

128, 9. 120, 0, 18.132, 21, 

135, 14. 
Reif 41, 4. 62, 17. 78, 24. 

89, 23. 99, 19. 2I. IOO, 4. 

133, 9. 
Rein 35, ı1. 85, ı1. 88, 23. 
Reinheit 142, 32. 
Reinigen 35, 7. 
Rest 107, 5. 141, 21. 
Retten s. Erretten. 
Reue 66, 5, empfinden 74, 14. 
Richten 71, 10. 74, 28. 80, 18, 
Richterin der Erde 124, 3. 
Riesen 27, 5. 43, Io. IQ, 

45, 2. 141, 16. (= Ele- 
fanten, Kamele, Esel) 109, | 
14. 30. IIO, I. 26. 

Riesensöhne 41, 31. 
Rind, junges weibliches | 
(= Eva) 108, 21ff. 

Rinder (— Zeitgenossen der 
Patriarchen und Noahs) 
109, I. IIO, 24. 26, weisse | 

Sethiten) 108, 35 ff., 
schwarze (= andere Kin- 
der Adams und Kainiten) 
108, 26. 33. 109, 6ff. 

Rosenblüte 105, 27. 
Rosse 75, 15. 109, 13. 110, 6. 

120, 14. I32, 9. 
Ruhe 67, 3. 73. 21. 83, 6. 

16. 18. 25. 127, 17. 128, 8. 
136, 7; keine R. haben 
131025; 

Ruheloses Ding 55, 15. 
Ruheplätze für ve Ge- 

Fechten 64..17; 
Rumael 88, 3. 
Ruten 74, 30. 75,1 

Saat (verspätet sich) 102, 18. 
Sabbath 33, 30. 
*Salomo (= kleines Schaf) 

115, 19. 
Same der Kinder der Aus- | 

erwählten 64, ı1, des 
Lebens 85, 30, (der Men- 
schen) 53, 18. 19. 142, 8, 
(Noahs) 31, 15. 85, 13. 15. 
32, der Pflanzen 35, 5. 

59, 24. 

| 8 Schatzkammer 
des Geistes des Nebels 

Deutsches Register. 

Sampsiel (Samsäp&’el) 25,18. 
88, I. 

*Samuel (= Schaf) 113, 25. 

115, 5. 
Sand 78, 18, 133, 28. 
Saphir 47, 23. 

2. Saragiel 49, 29. 
4. | Sarran 61, Iı 

Satan 73, 12. 74, 2, Satane 
65, 30. 84. 29. 

Satariel 25. 18. 
*Saul (= Widder) ıı15, 2fl. 
Säulen der Erde 75, 28, des 
Himmels 47, ı2z, himm- 
lischen Feuers s. Feuer- 
säulen. 

Scepter 83, 23. 
Schaf, (weisses—=Jacob) II1, 

10, (— Moses) tin,2t; 25. 
IT2722 10 Aaron) III, 
29. 113,711, (= Samuel) 
113, 25. I15, 5.9, (= Da- 
vid) 115, 9, (= Salomo) 
115, 19, (= Elias) 116, 5, 
(mit grossem Horn — Jo- 
hannes Hyrkanus) 119, 9 

| Schafe (= Israel) 111—ı20, 
(12 = ı2 Söhne Jacobs) 
111, ı1ff., (einige = Pro- 
pheten) I 16, 4, (3 = Seru- 
babel, Esra, Nehemia?) 
118, ıff., (weisse=fromme 
Juden) ı19, ıff., (weisse! 
— neue Gemeinde Israels) 
121, 12, 

| Schaffen (von Gott gesagt) 
29, 12. 39, 12. 77, 24. 107, 
33.021.019..14L, 5, 
Geschaffen sein 53, 8. 

88, 21. 23; geschaffen 
werden 65, 8. 70, 6. 13. 
89, 7. 92, 14. 

Schalttage 97, 28ff. 104,21 ff. 
105, 12. 

Scham 69, 5. 82, ı5. 84, 5. 
Schande 129, 19. 
Schatten 21, 22. 
ı Schätze des Verborgenen 

68, 28. 
(Kammer) 

79, 3. 4, des Geistes des 
Regens 79, 9. Io, des 
Hagels und der Winde 
66, 22, des Mondes 66, 25, 
des Nebels und der Wol- 
ken 66, 22, der Sonne 66, 
24. 
Schatzkammern des Re- 

gens, 79, 6, des Segens 

Schreiber. 

35, 15, der Sterne und 
Lichter gı, 3, der Un- 
gerechtigkeit 67, 16, der 
Winde 47, 6. 78, 5. 

Scheidung zwischen Licht 
und Finsternis 67, 6 

Schelten 37, 23. 29. 39, 3. 
Schemel der Füsse 107, 27. 
Schild 27, 13. 88, ı2. 
Schiffe 133, 21. 
Schlaf 37, 27. 33. 123, 18. 

124, 7. 
Schlafen, einen langen 

Schlaf 132, 18, die, welche 
nicht schlafen 65 Io. 13. 
21. 81, 5. 91, 

Schlag des Embrya 88, 28, 
in der Mittagshitze 88, 29, 
der Seele 88, 29. 

Schläge der "Geister und 
Dämonen 88, 27, tödliche 
88, II. 

Schlange 88, 29. 30; Schlan- 
gen 5I, I 

Schleier 41, 18. 
. | Schlucht zwischen 2 Bergen 

mitten auf der Erde 57,33. ' 
36. 59, I. 4. 9. (57, 33 — 
Thal Josaphat, 57, 36. 

59, 9 = Thal Gehinnom), 
mit Wasser, das nicht ver- 
siegt 61, 5. 

Schluchten 55, 27. Vgl. 
auch Abgrund, Kluft, 
Spalt, Tiefe und Thal. 

Schmach 130, 7, erdulden 
136, 21. 

Schmähungen 143, 3. 
Schmerz 81,25. 82,2. 142, 19. 
Schmuck 27, I5. 120, 13. 
Schnee 39, 28. 41, 9. 62, 17. 

73, 25. 90, 30. 99, 19. 21. 
133, Io, 

Schnüre 79, 28. 30. 90, 23, 
der Gerechten 80, 3. 

Schöpfer (— Gott) 103, 25. 
127, 12. 

Schöpfung, die ganze 47, 7 
63,1. 97, 27. 125,15, ganze 
Sch. des Himmels 107, 24, 
neue Sch. 92, 13, Sch. der 
Welt 103, 17. 104, 33, von 
der Sch. der Welt an 89, 
10. 91.30. Vgl. auch An- 
fang der W. 

Schreiben (Kunst des Schr.) 
88, 18. 

Schreiber 35, 25, der Ge- 
rechtigkeit 35, 26 41, 25, 
beides von Henoch gesagt. 



Schrift. 

Bezeichnung des Engels, 
der die Thaten der Hirten 
aufschreibt: 117, 24. 118, 
14. IIQ, 2I. 30. 120, 9, I6, 
s. auch 116, 33. 

Schrift der Ungerechtigkeit 
130,20. Schritten im Him- 
mel142,24.Vgl.auch Buch. 

Schwach 72, 30. 
Schwanz sein 135, 31. 
Schwefelgeruch 86, ı1. 
Schweine ııı, 5. Wilde 

Schweine a Edomiter) 
er 
Ka 1LE,n 24 

Schweiss 105, 25. 
Schwert 39, Iı. 84, 6. 88, 13. 

2104 14.133, 225.23, 
feurige 45, 21, das Sch. 
des 
82, 20, Sch, das den 
Schafen gegeben wird 
120,25, 121, ID. 

Schwerter 27. 12. 
Schwören 23, 12, 25, 10. 15. 

74 30.0320, .12. 21.28, 

Tal. GE 0ı7, 30036, 
Schwur 66, 29. 88, 31. 89, ıff. 
Seele 68, 6. 70, 23. 84, 2 

88 20.20125,120%. 131572 

134, 15. ’ 
Seelen’ 62, 34, des Fleisches 

45, 2, der Gerechten 53, 
24. 134, 14. 32, der Ge- 
storbenen 31, 2. 53, 7, der 
Klagenden 55, 3, der Men- 
schen 29, 6. 53, 8. 55, 5. 
7, der Sünder 53, 28. 31, 
135, 17, wollüstige 33, 22. 

Segen 33, 26. 35, 2. 16. 67, 
4. 68, II. 13. 76, 2I. 26. 
28. 98, 32. 99, 23. 

Segenswort 19, 3. 
Segnen 65, 4. 
Segnungen 142, 33. 
Selig 103, 19. Io4, 16. 

732, 13. >730,° 19, 
*Sem (=weisser Stier)1 10,37. 
Semjaza 25, 4. 16. 29, I8. 

33, ı1. 87, 25. 
Seneser 37, 26. 
Seraphim 80, 26. g1, Io. 
*Seth(—=weisserStier)108,32. 
*Sethiten (—= weisse Rinder) 

108, 35 ff. 
Seufzen (von den Seelen der 

Gestorbenen gesagt) 31,4. 
Sieben Berge 47, 18. 24. 55, 

22. 61, 17. 100, 3, Heilige 
(= Erzengel) 103, 22, In- 

17. 

das 

erın wird trunken, 
| 

Deutsches Register, 

seln 100, 12, Sterne 49, 6, 
Ströme 100, 5, Wasser- 
läufe ı1o, 14. 30, Weisse 
(= Erzengel) 109, 24. 120, 
11. 16. Siebenfache Be- 
lehrung ı25, 14, sieben- 
fach leuchten 126, 10, 
siebenmal heller 95, 6 
Siebentel 95, 14 ff. 

Siebzig Geschlechter 33, 15, 
Hirten 116, 27 ff. 

Siegen 68, 30. 71, 17. 
Silber a, 18. 27. 31. 84, 32. 
86, 7. 127, 3. 129, 3. 6. 15. 
131), 5: 9. 142, 28. 

*Siloah (s. 
Sinai 19, 13, ungen. erw. 

132, 29.1:34..113, 17: 
Sintflut (s. Wasserflut) 31, 13. 

141, 12. erw. 85, ı8fl. 110, 
10ff. %22, 35. 

Sirenen 49, 20. 128, 6, 
Sklave 129, 21. 
Sohn (Gottesd.i. der Messias) 

137, 25, der Schlange 88, 

133, 9 

Söhne Adams 103, ı8, der 
Erde 137, 23, der heiligen 
Engel 90,28, des Himmels 
37, 23. 39. 3. der Himmel 
25, I, der Wächter 31, 25. 

33, 5. 14. 23. 35, 32. 37, 1 
39, 10. Vgl. auch Kinder. 

Sommer 2I, 13. 20. 79, 4.7. 
Sonne’ 27,21. 66, 24. 30, 

67, 3. 70, 5. 76, 8. 89, 16. 
92—05 (genaue Beschrei- 
bung ihres Laufes). 98, 7. 
16. 100, 15.20. 22, 101, 8ff. 
102, 7. I4. IO4, IQ. 105, 
“7 22: R2 107 11.165.132, 
9. 133, 2 

Sonnenscheibe 47. 13. 
Sonnenstrahlen 98, 10. 139, 

14. 32. 
Sonnenuntergang 45, 24. 
Sonnenwagen s. Wagen. 
Spalt 51, 17. Vgl. auch Ab- 

grund, Kluft, Schlucht, 
Tiefe. 

Speise 43, 22. 89, 26. 129, 16, 
irdische 142, 30, 

Spötterei 123, 23. 
Stab Se die Gerechten) 

70, 8, des Zornes 120, I. 
Sa "meiner Gerechten 
(= Jerusalem) 75, 14. 

Stationen der Sonne 97, 23. 
s. ferner Weltstationen. 

Stätte, heilige, ewige 35, 28, 

Wasser) 57, 31. 

| 

Ströme. 165 

Stätten der Lichter und 
des Donners 45, 19. 

Staub der Erde 66, 20. 84, 32. 
Stein, Steine, farbige 47, 20, 

kostbare 27, 16, prächtige 
55, 24, rauhe 31, 19. 73, 
32, rote 47, 2I, der Sünde 
131,22. St. anbeten 131, 
4. 12. 

Sterben 129, 27. 130, 5. 21. 
134, IQ. 20. 21.135, 12. IS. 

Sterblich 43,4. 57,13. 103,24. 
Sterne 47, 13. 49, 9. 51, 6. 

62, 6. 30. 67, 19. 31. 69, 9 
70, 6. 78,9. 89, 18. 91, 3. 

92, 19. 97, 8. 9. 27. 98, 7. 
16. IOI, 29. 102, I5. IOS, 
3 37 109,5: 12. 133, 2: 

— vom Himmel fallend 
(= böse Engel) 109, 9 
120, 13.21, einerderselben 
(= "Azazel?) 109, 4. 33. 
120, 13, sieben St. 49, 5. 
Vgl.auch Bahn, Laufd.St. 

Stier, weisser (= Adam) 108, 
19. 20. 28. 30, (= Seth) 
108, 32, (= Noah) I11o, 8. 
10. 35, (= Sem) 110, 37, 

Abraham) ııt, 5. 7, 
Isaak) ıtı, 8 9, 

(= Messias) 121, 23; roter 
(= Japhet) ı11, 1, schwar- 
zer (= Ham) ııı, ı. 
Weisse Stiere fe neue 

Gemeinde Israels) 121, 
26. 30, 

Stimme des Engels 84, ı2, 
der vier Engel des An- 
gesichts 65, 23 ff., des Ge- 
bets der Gerechten 128, 
28, (Gottes) 41, 24. 125,16, 
vom Himmel 84, 23, der 
Ruhe ı28, 8, Men. Weh- 
Ben 29, 

ine St af 122, ı2, 
dringt zum Himmel 
27, 24. 53, 13. 15. 

Strafe 23, 19. 53, 30, 66, 15. 
77 134. 86, 20.4123 10 

Strafengel 73, 12. 74, 29. 
83, 4. 85, 17. 

Strafgericht 35, 12. 37, 22. 
74, 4. 23. 75, 19. 79, 20. 
22..23., 103,48. 122,020, 
123, 9. 134, IQ. I4I, IS. 

Strafort 59, 13. 
Strafvollzug 82, 16. 
Stroh, wie, im Feuer 70, 24. 
Strom (= Jordan) 113, 15.19, 
Ströme 23, 2. 47, 4. 100, 2, 



166  Sturmwind. 

grosse 45,26. sieben 100, 5. 
S. ferner Feuerströme. 

Sturmwind 45, 18. 64, 15. 
Süden, südlich 47, 17. 19. 

20. 55, 26. 57, 31. 62, 25. 

75, 26. 98, zıff. 99, 29. 
120, 35. 

Südwind 62, 27. 99, 7f. 
Sünde, Sünden 25, 6. 29, 21. 

33, 1.,35, 8 12.131.137, 8 
AG T3. 151 8MLALE03, 122. 
63.2142 183,80:084, Le. 
0017 28123, 7. I 2ANT2.320, 
124 127,1. 23..120,24.032. 
139, 20..331,3. 22.113292, 

. 17. 21. 133, 3.6. 135, 
a 141, 8, 

eg 3E0842,00, 
Sünder, die 21, 6. 23, ı1. 12. 

53, 26. 55, 4. 6. 63, 22. 
27.430.160, -138.07,.5.808, 
13017073, 94101922975, 
22.77, 15.81.20. 82,23, 
102, 17. 103, 4. 32. IO4, IB. 
123, $20,0724, 927725 03T: 
126, 26. 127, 13. 18. 20, 
30.3128, 1.10.27.308120;1] 
2.128. 1307.20.420,,131%, 23. 
132, 910.-11421205871 93030, 
134, 3. 12. 18. 19. 26. 136, 
231 33.7137. 0 SE HD, 
ZUER2SL AZ, 0750 

Sündigen 23, 16. 18. 108, 3. 
134, 27. I4I, 9. 

Süsse, das 88, 17. 
*Syrer (=Raben) 111,5. 118, 

24. 119,5. 8.13. 15.18.27. 

Tabat 88, 30. 
Tadel, ohne 85, 27. 
Tafeln, himmlische 103, 11. 

12. 124, 20. 135, I. I41, 28. 
Tag der Angst und Not 

70, 22,.der Auserwählten 
80, ı1, seiner Barmherzig- 
keit 77, 8, des u, 
giessens 127, 8. 131, 4, 
derargen Drangsal 132,22, 
der Finsternis 127, 9, des 
Fluchs und Strafgerichts 
134, 18, dass sie gerettet 
werden 72,3, des Gerichts 
31, 21. 33, 16. 53, 10. 55, 
8.01 28,0227927.21020,835. 
132, 13, auch 77, 10, des 
grossen Gerichts 49, 17. 
127, 9.2. 730,06.2.7327.227, 
136, 30, der grosse T. des 
Gerichts 31, 19. 108, 5, 
auch 73, 34, der grosse 
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T. d. Gerichts der Strafe 
und Pein 53,29, des Lebens 
75, 4, des Leidens und der 
Trübsal 68, 4, der Not 
70, 27. 71, 16. 128, ı, der 
Not und Trübsal 74, 22. 
83, 24, des Todes (der Ge- 
rechten) 134, 30, der Trüb- 
sal 19, 4, der Trübsal und 
Schmach 130, 6, der Un- 
gerechtigkeit 128, 24, des 
Verderbens 128, 20. 130,3. 
32, der Verirrung 75, 5, 
der Vollendung 33, 17, der 
Vollendung des grossen 
Gerichts 45, 5. Tag und 
Nacht 137, 4 

Tage des Gerichts 59, 17. 
128, 32, der Jugend (und 
des Alters) 33, 30, des 
Lebens 23, 7. 20. 23. 76, 9, 
letzte 59, 13, des Mordes 
und Verderbens 45, I, der 
Not ı35, 24, der Sünde 
51, 14, der Sünder 55,4 
102, 17, viele und gute 
128, 21, für alle T. der 
Welt 35, 18. 39, 8. 
Gute T. sehen 134, 28, 

alle seine T. sehen 135, 
er 

Tama’ani 105, 21. 
Tamiel 25, 17. 27, 22. 
Tartarus 49, 25. 
Tau 21,734, 80.27, 62,718, 

27. 04,21.400, 19.079172 

79, 5. 89. 24. 98, 13. 99, 5. 
10. Iı. I5ff, 133, 4. 8. 16. 

Tausend mal tausend 65, 17. 
76, 32. 91, 12. Tausende 
91, 24. Tausend Kinder 
zeugen 33, 29, t. Mass 
bringen 35, 5. 

Taxiarchen 105, IO, IQ. 
*Tempel (s. Haus) 57, 18. 

125,4. 8. 126, ı, (s. Turm) 
115, 27. 116, I. II. 19. 117, 

14, 15. 118,5. 6,der Heiden 
123, 15, 

Thal, brennendesim Westen 
86, 5ft., tiefes mit flam- 
mendem Feuer (die Ge- 
henna) 73, 24. 26, (als 
Strafort = Gehenna) 75, 
3, mit weit geöffneten 
Schlünden (= Thal Josa- 
phat?) 73, 4. 7. 
Thäler 86, 14. 100, ı. Vgl. 

auch Schlucht. 

Trauer. 

Thaten der Menschen 66, 10. 
104,.2.5122,.4, 

Thore (des Himmels, zwölf) 
62, 5. 7. ı6ff. 62, 23. 26. 
29. 92—94. 96, 20ff. 98, 2. 
ı6ff. 100, 23. IOI, 23. 102, 
2. 4. 104, 19. 28. Kleine 
Th. über den östlichen 
Himmelsthoren 62, 29. 30. 

Thoren, die 129, 12. 130, I 
Thorheit 130, ı. 131, 8 
Thränen 127, 16. 
Thron 41, 6. 47, 23. 55, 28. 

68, 6. 69, I. 72,4. 75, IO. 
107, 27. Io8, I. 120, 8; 
der Ehre 143, 10, Gottes 
47, 22.57.1890, der Herr- 
lichkeit 29, 10. 69, 26. 
74, 27. 76, 35. 80, 17. Sı, 
172.231182.024000,6a13: 
91, 11, hoher 41, 4. 

Thun, böses 129, 29, der Ge- 
rechten 63, 25, (Henochs) 
35, 23, (des Herrn) 83, 26, 
der Gottlosen 104, 3, der 
Sterne 103,2, (der Sünder) 
71,19,ungerechtes 130, 11, 
(des gottlosen Weibes) 
129, 27. 

Thür 90, 27.132. W41,21- 
Thüröffnungen, zwölf 98, 9. 
Tiefe 45,20, enge und schau- 

rige 109, 34, 35, feurige 
120, 23ff. Vgl. auch Ab- 
grund, Kluft, Schlucht, 
Spalt. 

Tiere 27, 9. 62, I. 4. 80, 9, 
als Hansen der 
Israel feindlichen Mächte: 
ILL, 2.115, 23. 10 300 
117, 18. 118, 14. 120, 3. 
6.72 121.113. 24. 

Tinte 88, 18. 21. 
Tisch 116, 1. 118, 6. 
Töchter der Menschenkin- 

der 23, 28. 29, 19. AI, 30, 

88, 7. 9. | 
Tod 88, 23. 126, 19. 21. 130, 

21, 134, 30. 135, II. 
Todesnot 129, 19. 135, 14. 
Tomas 100, 16. 
Toparchen 105, 8. 20. 
Töten 55, 7. 79, 22. 81, IQ. 

130, 14. 131, 26. Getötet 
werden 131, 18. 142, 8. 

Totenreich 75, 20. 22. 134, 
15. 32. 135,17. Vgl. auch 
Hölle, Unterwelt. 

Trauer 57, 23. 



Traum. 

Traum 37, 21. 108, 14. Is. 
122.6 

Traumgesichte 108, 18, 131, 
o Io. 

Treue 64, 23. 66, 29. 67, 25. 
74, 19. 76, 14. 80, 6. 88, 
21. 143, 8. 12. 

Treuen, die 143, 12. 
Trockenheit 99, 2. 7. 24. 

105, 34- 
Trübsal 19, 4. 68, 5. 74, 22. 

83, 24. 130,.7.0134, 32. 
135, 14. 19. 

Tumael 88, 2. 
Turiel 25, 19. 87, 26. 88, 1. 2. 
Turm (= Paradies) 109, 28, 
(= Tempel) 115, 27. 116, 
I. II. IQ. II7, 14, I5. 118, 
5.6. (= Tempel d. Heiden) 
EN 

Übelthäter 142, 5. 
Übermut 23, 07 
Übertreten (das Gebot des 

Herrn) 23, 4 
Ublesjael 37, 25. | 
Umfriedigung 110, 15.125,2. | 
Umkehr 85, 8. 
Umkreis des Mondes 95, 9 

20, der Sonne 92, 23, beider 
100, 18. 19, des göttlichen 
Thrones 41, 5. | 

Umlauf (der Gestirne) 67,23. 
92, 7; Umläufe der Sonne 
674°3 

Umsonst 74, 15. | 
Umwandeln die Bi > 12, | 

den Himmel 68, 
Unerschöpflich ER der 

Quelle der Gerechtigkeit 
gesagt) 69, 33. 

Unfruchtbarkeit 
129, 26. 

Ungeheuer 77, 17.25.79, 19. 
Ungerechten, die 81, 20. 82, 

29.128,05. 130,2, 
Ungerechtiekeit 29, 16. 35, 

7. 67, 15. 69, II. 12. 70, I6. 
71,3. 24. 74, 2. 85, 4. 86, 4. 
103, 20. 123, 2. 3. 5. 6. 12. 
20. 30. 124, 27. 126, 16. 
BOE2 TE HANTES EL 2A, 
1297 10831,.25, 141, 24:28. 

Unheil 71, 16. 98, 33. 99, 26. 
Unrecht 29,3. 74, 11. 129,10; 

darwägen 127,25, vom U. 
verfolgt werden 127, 28. 

Unreinheit desMundes 23,4. 
Unreinigkeit 33, 13. 35, 38. 

123, 8. 141, 19. 

102, 26. | 

Deutsches Register. 

Unsterblich 43, 7. 
Untergang (der Erde) 107, 

3, (der Menschen) 127, 12. 
128, 25, der Söhne der 
Wächter 33, 14. 37, 1. 39, 
9, der Welt 126, 4. Vgl. 
auch Ende. 

Untergehen 134, 31. 135, 28. 
Unterpfand der Treue 74, 19. 
Untersuchung 77, 15. 
Unterwelt 71,28. Vgl. auch 

Hölle, Totenreich. 
Uriel 29, 1. 49, I5. 24. 51, 9. 

21. 59, 8. 62, Io. 92, IO 
96, 12. 98, 4. 9. IOI, 7. 
102, Io. 12, 104, 32. 

Urteil 37, 5. 
Urzeit 29, 16. 66, 24. 

Vater — Sohn 75, 17. Väter 
— Söhne 79, 22. 132, 2. 

ı Verachten 70, 16. | 
Veränderung am Geiste 86, 

22. 
ı Verborgen, verborgene Din- 

ge 45, 10, 65, 33. 67, 26. 
68, 28. 7I, Io, 72, 14. 16, 
20,524.77, 28.78 2, 32, 5, 
84, 14. 85, 9. 87, 18. 89, 
13. 108, 2. 129, 30. 141, 36. 
V. sein (vom Menschen- 

sohne gesagt) 70, 13. 
Verbrennen 132, 23. 
Verdammnis 120, 22, äus- 

serste 73, 3I, des Feuers 
123, 16, gewaltige ewige 
123. 17, grosse 129, 25. 

Verdammten, die 85, 9 
Verderben 31, 22. 45, 1. 128, 

20. 130, 3. 32. 
Verderbnis 35, 12. 30. 
Verfluchen s = 

' Verflucht 59, 7. 9. a 12; 
Verfluchten, die in Ewig- 

keit 53, 30. 59, Io. 
Verfolgen 69, 14. 127, 27. 
Verführen 74, 3. 84, 15. 86, 

13. 15. 88, 6. 7. 9. II. 90, 
8.7126, 27. 

Vergänglich 43, 4. 
Vergebung (der Sünden) 35, 

31.037,34; 
Vergeltung 53, 31. 57, I4, 

üben 82, 17. 126, 7. Ver- 
golten werden 128, 15. 
132, 23. 

Vergessen 
125, 7. 

Verheissen 57, 26. 
Verherrlichen 72, 7. 

der Weisheit 

Wahrhaftig. 167 

Verklagen 65, 32. 
Verklären 143, 6 
Verleugnen (den Herrn oder 

den Namen des Herrn) 
63, 28. 66, 14. 68, 1. 4. 
69, 14. 70, 31. 86, 20. 25. 

Vernichten 33, 6. 22. 74, 15; 
vernichtet werden (auch 
zu Grunde gehen, um- 
kommen) 31, 24. 33, 20. 
732.76. 74,,18: 13.80, 18. 
124.720,,310..127. 2.4520. 
31.128, 16. 24.129, 18. 
131, 12. 135,28. Vgl. auch 
Vertilgen. 

Vernichtung 107, 7. 108, 9. 
Versammlungshäuser(=Sy- 

nagogen) 69, 15. 
Verstossen werden 84, 6 
Versuchungen 126, 28. 
Vertilgen 33, 24. 35, 9. 68, 

18; vertilgt werden 73, 10. 
Vgl. auch vernichten. 

Vertrocknen 128, 16 
Verwandelt werden 91, 20; 
Verworfenen, die 33, 3. 
Verwünschung, durch V. 

sich verpflichten 25, 8. 10. 
15, 

Verwüstung 99, 3. 12. 16. 24. 
Verzeihung 37, 18. 
Vögel 27, 8. 49, 4. 62, 3, 
ie Repräsentanten der 
Israel feindlichen Mächte, 
besonders der Aegypter 
und Syrer: III, 2. 118, 23. 
L20 383127, 88 14,025, 

Volk, das (= Israel) 49, 29. 
Völker 35, Io. 70, 9. 130, 
30.31; 

Vorratshäuser 129, 7. 
| Vorwurf 85, ı1, 127, ı 

Wachs 19, ı9. 72, 28. 
Wächter 132, 15, (= Engel) 

19, 15. 31, 25. 35, 23. 25. 
37, 31. 39, 3. 45, 7, hei- 
lige 43, ı5 auch 49, 23, 
des Himmels 35, 27. 37, 
29. 41,26. S. ferner Söhne 
der W. 

Wage 66, ıı. ge- 
rechte 67, 21. 

Wagen 75, 24. 27. 132, 10, 
des Geistes 90, 20, des 
Himmels98, 8, am Himmel 
98,21. 102,27, des Mondes 
95, Io, der Sonne 92, 25. 

80, 19, 

98, 10. 
Wahrhaftig 83, 26. 



168 Wahrheit. 

Wahrheit 33, 26. 27. 35, 18. 
130, 24. 132, 19. 137,6. Io, 

Wälder 100, 1. 
Wände 39, 23. 27. 
Wandelung (für die Hei- 

ligen) 71, 13. 
Wärme 98, ı1. 18, 
Wasser 49, 4. 59, 24fl. 64,21. 

72, 29. 77, 19. 79, 12ft. 
80, 28. 85, 18. 86, 9. 11. 
16. 26fl. 87, 2. 89, 8. 20. | 
98, 34. 110, ı7ff.; des 
Abgrunds 47, 3, des Ge- 
richts 86, 33, oben im 
Himmel 74, 5. 8, unter 
der Erde 74, 9. 85, 18, 
köstliche 89, 10, des Le- 
bens 53, 25, lebendige 
45, 23, im Osten eines 
Berges nach Süden lau- 
fend (Siloah) 57, 31, an- 
deres Wasser daselbst 
(Bach Kidron) 57, 34, | 
nicht versiegendes 61, 5. 
W. trinken 128, 15. 

Wasserbecken 112, off. 
Wasserflut (Sintflut) 31, 13. 
A123 

Wasserläufe, sieben 110, 14. 
30 

Wasserquelle BET 
Wasserstrom s. Strom. 
Weg, Wege böse 126, 21, 

des Friedens 126, 24, der 
Geister des Wassers 89, 20, 
der Gerechtigkeit 104, 17. 
123,,25.28.71 24, 1 2SUS, 
seiner Gerechtigkeit 130, 
15, dergerechten Gerichte 
des Herrn 80, 22, der Ge- 
waltthätigkeit 123,26. 29. 
126, 18, gute 122, 23, des 
Höchsten ı31, 14, (des 
Menschensohnes) 91, 32, 
der Rechtschaffenheit 126, 
6, der Ungerechtigkeit 
123, 30. 126, 16, verbor- 
gene 80, 20, dieser Welt 
70.137; 

Wegsgetrieben werden 73,11. | 
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den Ptolemäern) ıı1, 5. 
118, 24. 30, IIQ, 13. 17. 27. 

Weihrauch 59, 30. 61, I. 
Wein 35, 4. 
Weinkelterung 106, 4. 
Weinstock 35, 3. 
Weintraube 61, 26. 
Weinen 39, 13. 127, 16, 128, 

6. 142, 19. 
Weise 80, I5. 132, 19, w. 

Veranstaltung 62, 14. 
Weisen, die 129, I2. 130, 2. 

137, 17. 
Weisheit 23, I5. 18. 61, 24. 

25. 31. 32. 63, 7. 15. 16. 
67,71111:270, 1.2. 0A.37 1,1. 
72, 5. 80, 30. 83, 10. 88, 
17. 104, II. 13. 15. 107, 30. 
123,710.0725.0,7.2120,.27, 
129, 9. NTSTS A ISA. 
137... 18.29, 

Weisheitslehre 124,2. Vgl. 
auch Lehre. 

Weisheitsrede 63, 10, 
Weiss 4I, 9. 90, 29. 91, 17. 

Die 7 Weissen bezw. 
Weissgekleideten (—Erz- 
engel) 109, 24. 120, II. 16, 
drei davon 121, 8, einer, 
der Schreiberengel, s. 
Schreiber. 

Weizenernte Ios, 26. 
Welt ı9, 12. 29, 10. 35, 18, 

19. 25.43,18.055,61..05,18. 
70, 913,776,172.180,97.#10, 
90, 8. 9I, 30. 92, 12. 98, 5. 
103,617 E00 EN TO RT, 
107,.9. 25. 120,23.04.10. 
135, 10,..21.'236,,32.0142, 
29. 143, 2; künftige gr, 
29, der Lichter 49, 27, 
der Ungerechtigkeit 70,16. 

Weltgegend 99, 28. Vel. 
auch Himmelsgegend. 

Wolken. 

Meere und Flüsse 23, 2, 
der Menschen 35,16. 68,7, 
(der Sünder) 84, I. 90, 10, 
dieser Welt 70, 17, 

Werkzeuge Satans 73, 12. 
Westen, westlich 51, 28. 

56.031, 17.057,,345202422, 
31. 72, 15. 75, 26. 86, 6. 
90, 23. 92—96. 98, 16. 31 ff. 
99, 31. 100, 7. 23. 1OI, 14. 
102, 27. 107, II. 

Westwind 99, 20. 
Widder (= Saul) ıı5, 2ff., 
(= David) 115, 1off., (—Sa- 
lomo) ıı5, ıgff, 

Wildesel (— Ismael) ıı1, 8, 
die W.(—=Midianiter) ıı1, 
22. 

Wildochs (= Messias) 121, 
27. 28% 

Wildschwein, schwarzes 
(= Esau) 111, 10. Im übr. 
s. Schweine. 

Wirbelwind 72, 15. 
Winde 39, 17. 47, 6. of. 

62,.27. 60,17. 22, 73.30: 
89,20. 21.92, 25. 05,8: 
98, 13. 26fl. 133, 22; des 
Segens und Heils 93, 32, 
des Unheils 98, 32. 

Windesflügel 75, 25. Vgl. 
auch Flügel, Fittiche. 

Windstille 105, 25. 
Winter 21, 13. 79, 4. 7. 
Woche, erste bis zehnte 

124— 126, 
Wogen 133, 21. 
Wohlgefallen 63, 17. 65, 4. 

DIS AR2.0127, 21012800 
Wohlgerüche 61, 15. 16. 99, 

10. 
Wohlsein 99, 5. Io. 17. 22. 
Wohnplätze der Erde 76,24. 
Wohnung 43, Io. 12. 17. IQ. 

Wehe 126, 29. 127, 1.4. 21fl. 
129ya1. alt. Lac rt, 22, 

Wehemutter 139, Io. 35. 
Weib 81,26. 129,26. Weiber 
EP a A a 
33,012.95..28..20.441,20, 
30.123.06.595 24.45 IE 1212, 
49, 15. IQ. IAI, 9. 

Weibessohn s. Mannessohn. 
Weihen (= Aegypter unter 

| Weltlauf45, 6. 98, 1. 104, 25. 
Weltraum 98, 21. 24. 
Weltstationen 97, 23. 33. 

98, 2. 

Werk, der Bosheit 33, 24, 
der Gerechtigkeit und 
Wahrheit 33, 27, der Ge- 
waltthätigkeit 129, 30, 
(Gottes) 21, 12. 27.63, ıfl. 
81, ıı, der Gottlosen 126, 
3. gottlosen Sinnes 132, 27, 
der Heiligen 80, 18, des 
Himmels ı25, ı8, des 
Höchsten 133, 14. 27, (der 
sündhaften Könige) 70, 22, 
der Lästerung 37, 8, der 

67, 14. 68, 7. 69, 50. 83. 20. 
91,33; (des Auserwählten) 
64, 26ff., der Auserwählten 
66, ıı, (des Heiligen und 
Grossen) 19, 12. der Hei- 
ligen 64, 17. 18. 66, 12. 
68, ı, in den Himmeln 
67, ı2, der Pfade der 
Rechtschaffenheit 143, ı2, 
der Sünder 63, 27. 

Wölfe 75, ı1, (= Aegypter) 
LIT, 141.9 10,,00: 

Wolken 21, 14. 39, I5. 43, 
20. 47, 15. 66, 18. 23. 133, 
4. 142, 11, des Taus 79, 9 
des Nebels 79, 8. 



Wollust. 

W ollust des Fleisches 86, 25. 
87, 1. 86, 19. 

Wonne 23, 23. 
Wort, das (nagar) ızI, 27. 

28, ein W. 80, 13, der Er- 
kenntnis 39, ı, der Ge- 
rechtigkeit 37, 30, des Ge- 
richts 87, 13, des Heiligen 
und Grossen 137, 7, des 
Herrn 76, 26. 141,7 auch 
41, 20. 25. 134, 7, jenes 
Mannessohnes 90, Is, un- 
nützes 81, 24, der Wahr- 
heit 137, 6. ıo, der Zu- 
rechtweisung 37, 31. 
Worte der Gerechten 130, 

16, der Gerechtigkeit 
37, 28, heilige 63, ı2, 
stolze und trotzige 23, 
4,unziemliche 59, 11, der 
Wahrheit 130, 24, der 
Weisheit 131, 14. 

Wunden 66, 3. 
Wunder 62, 33. 139, 18. 
Würmer 27, 9. 69, 6. 
Wurzel der Kraft ı25, 9, 

Wurzeln der Gewalt- 
thätigkeit 123, ı2, der 
Ungerechtigkeit 123, 2. 

Henoch. 
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12. 20, Schneiden der W. 
27, 3. 

Wurzelschneider 27, 20. 
Wüste 31, 17. 59, 23. 29. 

674. 17..77.. 21.27. 80, 8, 
142, 10, 

Zahl der Gerechten ver- 

ringert 135, 26. 136, 13, 
der Gerechtigkeit 69, 29, 

\ des Kasbiel 88, 31, der 
' Leichen voll 75, 18, der 
| Sterne 125, 27. 
‚ Zahllos 65, 18. 68, 7. 76, 10. 

SANT2W ON, IS. 01,12, 17, 
25..120, 11..143,: IT. 

Zählung der Tage 104, 18. 
Zähne zermalmen 68, 33. 
Zalbesael 105, 29. 
Zaqile 25, 18. 
Zauberei 84, 30. 
Zaubermittel 27, 3. 
Zaum 78,19.22.7.lösen 68,33. 
Zehn Pressen Oelgeben 35,6. 
Zehntausend Aeonen (Jahre) 

51, 14, Heilige 21, 4, z. 
mal z. 41, 14. 65, 18. 76, 
33. 91, 13. Zehntausende 
91, 24. 

Zunge. 169 

Zeichen, das (des 4. Thores) 
93, 30, (des 6. Thores) 
93, 15, einZ. an den Him- 
mel setzen 74, 17, die Z. 
(nämlich des Tierkreises) 
70, 5. 98, 3, aller Geheim- 
nisse 87, 5. Vgl. auch 
Kennzeichen. 

Zeit, uralte 90, 25, für alle 
2. 128, 5. Zeiten 118, 35. 
143, 16. 

Zeugnis 86, 31. 116, Io, 117, 
SETS, 15, 128.011. 30, 
130, 28. 

| Zimmt 61, 18. Zimmtbaum 
61, 8. 

Zinn 72, 18, 27..33. 84, 34. 
86, 7. 

*Zion (s. Berg) 57, 30. 
Zittern 77, 1. S. ferner Furcht 
u.Z 

ı Zorn (Gottes) 74, 23. 82, 20. 
108, 4. 120, I. 123, IO. 17. 
132, 3..298,%17. 

Zorngericht 23, 20. 
Zornig 49, 12. 
Zotiel 61, 21. 
Zunge 37, 33. 107, 22. Vgl. 

auch Fleischeszunge. 

12 
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Nachträge und Berichtigungen. 

.8, 2.31 u. 32 l. Gebrauch der 3. Person in Cap. 103, 9—15, gegenüber der ı. 

. 13, vorletzte Z. 1. Merx Archiv. 

S. 14, letzte Z. 1. S. 3 Anm. 6. 

S. 63, 2. 9 1. Seth. : 

S. 68, Z. 7 1. Wohnungen. 

S. 77, 2. zo 1. Behemoth. 

S. 82, Z. ı3 emendiert Lietzmann (Menschensohn S$. 43) jener Menschensohn 
statt jener Herr der Geister. 

S. 94, Z. 27 1. Himmels. 

S. 105, Z. 31 ]. desselben ... nach ihm. 

108, Anmerk. zu Z. 29 füge hinzu: »über ihn« (dibehü) Q. 

115, Z. ı8 ]. (zweite) in Klammern. 

116, 2. 23 ]. in betreft. 

118, Z. ı6 1. der Hirten. 

S. 119. Anmerk. zu Z. 24 tilge C. 
S. ı21, Z. 7ff In Vers 31 ist das zweite aragüni — in der deutschen Über- 

setzung das Hauptverbum des Satzes — wahrscheinlich nur irrtümliche Wie-. 
derholung des ersten anstatt eines ursprünglichen anse’üni (= Erjodv us), oder 
ungenaue Übersetzung eben dieses griechischen Wortes. Der Vers würde somit 
lauten: Und darnach hoben mich jene drei, die in Weiss gekleidet waren, und mich 

bei meiner Hand gefasst hatten, auf — sie die zuvor mich hinaufgebracht hatten — 
während (auch) die Hand jenes Böckchens mich fasste, und setzten mich mitten 

unter jene Schafe nieder u. s. w. Die beiden eingeklammerten Wörter „schon“ und 
„wieder“ sind als irreführend besser zu streichen. 

S. ı2ı, vorletzte Z. tilge excl. W. 
S. 122. Anmerk. zu Z. 2 füge hinzu: »sondern sie flossen herab um deswillen, 

was ich gesehen hatte« Q. 

3. 127, 2. 25 1. Lügenzeugen. 
S. 132, Z. 27 ist besser zu übersetzen: die euer gottloser Sinn vollbracht hat 

(gabra GMU st. gebra). 

S. 133, Anmerk. zu Z. 28 ist zu berichtigen, dass nur Q wa-mäja liest, GGaMT 

aber wa-mäjä »sein Wasser«. _ 
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